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legcaphiſche Depeſchen. 


sGeliefert von ber “Associated Preaa.”) 
Inlaud. 


„Internationaler Tag““. 
Die Feſtlichkeiten in der Ludwigsſtadt. 


St. Louis, 1. Mai. Heute war der 
„Internationale Tag“, d. h., der zweite 
ber drei Haupttage, welche der Ein— 
weihung des Zenlennial-Weltausſtel— 
lungsplatzes gewidmet ſind. Es wurde 
die Abtheilung für die ausländiſchen 
Ausſtellungen geweiht, und das Pro- 
gramm beſtand hauptſächlich in Be— 
willkommnungsreden an Vertreter der 
ausmärtigen Nationen und ben Ant- 
morten dieferr. Das Metter mar 
freundlicher, ala geftern. 

Die ganze Gefchichte des Louiftana- 
Kaufes und des betreffenden, gemwalti- 
gen Gebietes unter jpanifcher, franzö- 
fifher und ameritanifcher Herrichaft, 
wurde, wie ſchon geſtern von Präſident 
Rooſevelt, in anderer Weiſe vom ſpa— 
niſchen Geſandten Ojed, vom franzö— 
ſiſchen Botſchafter Juſſeraud und vom 
Ausftellungs-Präfidenten D. R. Fran 
ciS behandelt. 

Um halb 11 Uhr Vormittags ver- 
fammelten fich die Mitglieder des di- 
plomatifchen Korps und Bertreter der 
auswärtigen Regierungen, nebft jon= 
ftigen offiziellen Gäjten, im St.Loui3- 
Klub und wurden von da mit Mili- 
tär-Eöforte nach dem Gebäude der 
freien Künfte gebracht, da3 noch feinen 
geitrigen Eröffnungg-Schmud trug: 
die vermifchten Farben von Spanien, 
Frankreich und den Ver. Staaten. In 
den gehaltenen Reben wurde auch die 
„Dreieinigfeit“ der ntereffen biejer 
Nationen betont. Die Zuhörerfchaft 
war allerdings nicht ganz fo groß mie 
geitern (60,000 Perjonen waren ge= 
ftern Nachmittag auf dem Ausitel- 
fungsplag und faft 35,000 im Ge- 
bäude der freien Künfte); dafür aber 
berrfchte eine beffere Drbnung, und 
die Anmefenden fonnten au mwirklich 
die Reden verftehen, — mas geftern 
felbit bei der-Roofevelt’fhen Rebe nur 
auf kurze Entfernung möglich war. 

Unter den Auslaffungen in den ges 
ftrigen Hauptreben erregten bejonbers 
zwei Beachtung: die bon Präftbent 
Roofevelt, daß unfer Land bie erfte 
unter der Republifen der Welt geive- 
fen fei, welche gelernt habe, „ich aus» 
zubehnen, ohne in Gtüde zu geben, 
und. ftarf zu merben, ohne ihre Frei- 
beit zu verlieren“; unb ferner bie 
Heukerung in der Rebe bes Er-Pyä- 
fiventen Cleveland, ver Louiſiana⸗ 
Kauf zeige, daß unſere Nation eine 
beſonders von Gott begünſtigte ſei. 
Beide Redner wurden ſehr enthuſia⸗ 
ftifch begrüßt. Viele Damen der St. 
Louiſer Gefellſchaftswelt, welche ſich 
nebft dem Praſidenten auf der Red⸗ 
ner⸗Tribüne befanden, ſchauerten in 
ihren leichten Sommerkleidern vor 
Froſt; Soldaten aber halfen ihnen, 
indem fie mollene Armee-Deden aus 
den Zelten. holten. 

Geitern Abend gab ed großartige 
Feuermwerfe, und auch heute mirb e3 
tmieber folche aeben. 

Außer den erwähnten Reben, murbe 
bei den heutigen eitlichkeiten im Ge⸗ 
bãude der freien Künſte der Hallelujah⸗ 
Chot aus dem Meſſias“ geſungen, 
und die Bundes⸗Marine⸗-Kapelle lie— 
ferte wiederum die Muſik. Rev. Sa⸗ 
muel J. Nicholls ſprach den Segen. Es 
wurde ein Zentennial⸗Salut von 100 
Böollerſchüſſen abgefeuert. 

Noofevelt in Kanfas Eity. 

Kanfas City, Mo, 1. Mai. Präfi- 
dent Roofevelt traf mit dem Ertra- 
Zug aus St. Louis hier ein und ver⸗ 
brachte fünf Stunden in ber Gtabt. 
Später war er zwei Stunden Bindurd 
der Gaft von Kanfas City, Kanf., uns 
mittelbar jenfeit3 ber Staatägrenze, 
und um 4 Uhr Nachmittagd fuhr et 
nach dem Weſten weiter. 

‘n den beiben Städten fuhr ber 
Präfident über eine Route von 15 Mei- 
len Länge, hielt über etma 30,000 
flaggentragende Schulkinder Rebue, 
hielt zwei Reden — darunter eine in 
der großen Konventionshalle — und 
nahm an emem Imbiß theil, welchen 
der „Commercial Club“ im Baltimote- 
Hotel gab. 

Die Schulen waren gefhloffen, und 
ber Gejchäftsbetrieb mar arößtentheild 
eingeftelt. Alle Geihäftshäufer ma- 
ven beforirt. Man [häkt, daß 100,000 
Berfonen von hier und Nahbarftäbten 
den Präfibenten begrüßten. Der Ber- 
fammlung in ber Konventiond-Halle 
mohnten aud) viele Veteranen bei. e- 
ber. verfügbare Raum in ber Halle — 
melche eine Yaflungsfraft für 18,000 
BVerfonen hat — mar bejeht. linb bie 
Halle war pradhtvoll mit feidenen Yah- 
nen beforirt. u — 

Topeta, Kans. 1. Mai. Heute Aben 
um kr langt Präfident Roofebelt 
bier an. Die ganze Stabt ijt feftlich 
gefimückt, und e8 herrfcht fhönes und 

Hier wird Hr. Roofevelt den Grund» 
fein deö neuen Gebäubes für bie 
„Young Men’s Chriftian Affociation“ 
legen. 


Bom Ehlag gerührt. 
Springfield, IL, 1. Mai. Henry 
8-Rommiffär für 

heute zu 
Ba Tee 


(12 Seiten.) 


Die Mucher- Bil. 
Sie wird jet für fiher gehalten. 


Springfield, IU., 1. Mai. E3 gilt 
jet für ziemlich gewiß, daß die Muel- 
ler’fche Vorlage, betreff3 Befähigung 
zum Munizipal-Befit von Straßen- 
bahnen, angenommen werben mird, 
nachdem die Miller-dinmanjchen Be- 
ftehungs-Senfationd-Gefchichten vom 
betreffenden Ausfhuß für unbemiefen 
erklärt morben find. Die Vorlage fteht 
heute zur Ordnung ber dritten Zefung 
im Wbgeorbnetenhaus. Infolge der 
binzugefommenen Umendement3 hat fie 
auch mehr Unterftüger als früher. 

Springfield, ZU, 1. Mai. Der 
Plan der „Anfurgenten”“ im Staats- 
Abgeordnetenhaus, eine zmeimächige 
Paufe nad) einer nur propiforifchen 
Bertagung am 7. Mai zu erztoingen, 
damit, wenn Gouverneur Yates bie 
Mueller’fhe Vorlage mit feinem Veto 
belegen jollte, die Vorlage über feinen 
Kopf hinweg angenommen werden 
fönne, wurbe in der Legislatur aufge: 
geben. 

Schlagenhauf3 Antrag für Wie- 
dererwägung des Votums betreff3 end- 
giltiger Vertagung am 7. Mai wurde 
auf den Tifh gelegt. Ohne Zweifel 
wird auch der Senat der endgiltigen 
Vertagung, an bdiefem Datum, bei- 
ftimmen. 

Wie fic eine Wohnung friegt. 
Kift einer Mutter mit neun Kindern. 


New York, 1. Mai. Aus Bahonne, 
N. %., wird folgende& Gefchichtehen ge= 
melbet: Eine Frau verfuchte vergeblich, 
ein Haus zu miethen; man mies fie cb, 
weil jie 9 Kinder hat. Schließlich aber 
gelang e3 ihr, einen Grundeigenthums- 
Agenten auf fehr einfache Art zu über: 
liſten. Sie ſchickte ihre Kinder mit ei— 
nem Verwandten zu einem Spazier— 
gang auf den Friedhof. Als ſie dann 
vom betreffenden Agenten gefragt wur— 
de, ob ſie Kinder habe, gab ſie 
zur Antwort: „Ich bin Mutter von 9 
Kindern, — aber fie find alle auf 
demFriedhof!“ „Ach, Sie Yerm- 
fte,“ ermiderte der Agent theilnehmenb, 
„Sie fünnen das Haus haben.” Die 
Hrau ließ fich fofort auch einen Pacht> 
Vertrag auf ein Yahr auzftellen. Zu 
fpät merfte ber Agent, daß er gefoppt 
war. Die neun Kinder und ihre Elterr. 
aber haben menigftens für ein Nah: 
jeßt ein Heim! 

Arbeit und Kapital. 


La Fayette, Ind. 1. Mai. Die 
Mitglieder der Zimmermanns-Gemerf- 
T&haft. babier. legten die: Arbeit nieder, 
um eine Sohn; ,, thöhung zu erzivingen. 
Auch andere ax 'werkfchaften verlangen 
Lohn⸗Erböhung, willigten aber ſo— 
gleich ein, daß die Frage ſchiedsgericht⸗ 
lich entſchieden werde. 

Huntington, W. Va., 1. Mai. Hun- 


dert Mädchen, welche in der Fabrik der 


United States Cigar Co. dahier be— 
ſchäftigt waren, ſind entlaſſen worden, 
weil ſie eine Gewerkſchaft gegründet 
hatten. 50 der Mädchen willigten ein, 
auß der Gemertichaft fofort wieder 
auszutreten, und wurden dann mieber 
angeſtellt. 

Baltimore, 1. Mai. Entſprechend 
einem Beſchluß, welcher geſtern Abend 
in einer Maſſenverſammlung gefaßt 
wurde, legten die organiſirten Arbei— 
ter der Bau=Gemwerbe heute die Arbeit 
nieder. Bei Beginn des Nachmittags 
waren bereit? 4000 Mann am Xus- 
ftand. Gine’Anzahl Arbeitgeber be- 
mwilligte alle Arbeiterforberungen, und 
beren Leute jtreifen nicht. Die jebt 
im Gang befindlichen Bau-Arbeiten, 
melde vom Streik beeinträchtigt wer 
ben, haben einen Werth von etma 8 
Millionen Dollars. Mehrere der .Ge- 
mwerffchaften verlangen eine Aenbes 
rung der Robnftala und den Adht= 
ſtunden-Tag; hauptſächlich dreht ſich 
jedoch der Kampf um die Anerkennung 
des Gewerkſchafts-Karten -Syſtems, 
welches Nicht⸗Gewerkſchaftler von ber 
Arbeit neben Gewerkſchaftlern, aus— 
ſchließt. 

Pittsburg, 1. Mai. Die Keſſel— 
ſchmiede, Ornamental⸗Haus-⸗Architek⸗ 
ten und Stand-Krahn-Maſchiniſten 
hier und in Allegheny find am GSttreif, 
im Ganzen etwa 1000 Mann. Sie ver- 
langen $4 pro Tag bei achtftünbiger 
Arbeitszeit (ftatt $3.50 und neunftün- 
diger Arbeitszeit). Der Ausſtand 
dürfte ſich noch weiter ausdehnen. 

Cincinnati, L Mai. Infolge eines 
Zwiſtes zwiſchen dem Bau⸗-Gewerk⸗ 
ſchaftsrath und dem Kontraktoren⸗ 
Verband dahier ſind etwa 700 Mann 
müßig. 
Akron, O. 1. Mai. 500 Zimmer⸗ 
leute ſtreilen hier, und es ſieht dar—⸗ 
nach aus, als ob die ganze Bau⸗Thä—⸗ 
tigkeit in der Stadt auf Mongate hin—⸗ 
aus in's Stocken kommen würde. 


Philippiner-Führer gefangen. 
Manila, 1. Mai. Gouverneur Eail- 
les von der Provinz Laguna und eine 
Partie Freiwillige Haben den Philippi: 
ner- Führer Rio, welcher für einen der 
Unverjöhnlichiten - galt, gefangen ge⸗ 
nommen. 
Niedergeftimmt. 
 Mabifon, Wis, 1. Mai. Die 
Trear’fhe gemeinfchaftliche Nefolu- 
tion zugunften Ermählung der Bun- 
beöfenatoren durch direktes Volls⸗ 
Botum wurde vom Abgeorbneienhaus 
niebergeftimmt. 
‘Der Senat lehnte mit 14 12 


Chicago, Freitag, Den 1. Mai 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


lihen Indiana gemeldet. 
fih auch beträchtliches Eis. Wie es 
beißt, haben Obſt und Frühgemüſe 
ſchwer gelitten. 
Frauen⸗Mord⸗Senſation. 

Lorain, O. 1. Mai. Rieſige Auf— 
regung herrſcht über die ſcheußliche 
Ermordung von Frl. Agatha Reich— 
len, eine ſchöne und ſehr beliebte Da— 
me, durch einen Unbekannten. Frl. 
Reichlen wohnte bei ihrem Bruder Rev. 
Vater Reichlen von der katholiſchen 
St. Joſephs-Kirche. Zu ſpäter Nacht⸗— 
ſtunde hörten Rev. Wallace und ein 
jüngerer Bruder der Dame, welche 
zur Zeit im Haus des Prieſters als 
Gäſte weilten, Frl. Reichlen auf— 
ſchreien. Sie glaubten, ſie ſei plötzlich 
erkrankt, und liefen nach ihrem Zim— 
mer. Im Vorplatz trat ihnen in der 
Dunkelheit ein, anſcheinend bewaffne— 
ter Mann entgegen, welcher ſie unter 
Drohungen wegwies, dann auf ein 
Fenſter zulief und hinausſprang. 
Man fand dann Frl. Reichlen todt, 
und der Kopf war ganz zu Brei zer— 
ſchlagen! 

Man hat noch keine Idee vom Be— 
weggrund des Verbrechens. Die Po— 
lizei glaubt nicht, daß es ſich um einen 
Einbruch handle, zumal im ganzen 
Haus keine Werthſachen vermißt wer— 
den. 

Der Mörder hatte eine Leiter an 
das Dach des Haufes gelegt und hin- 
aufgeftiegen und dann vom Dad ın 
die Dachſtube Hinein geflettert. 
Schmeißhunde werden bei der Verfol- 
gung beniüßt. 

Zn eine Falle gelodt. 


Montreal, Kanada, 1. Mai. Der 
pielfahe Millionär Delphife Camille 
Brojieau it durch ein jogenanntes 
„Badger Game” um $13,000 erleich- 
tert worden, ungerechnet die „Cheda” 
und Noten, die er unterzeichnen muß= 
te. Er hatte angezeigt, daß er ein 
Geldfpinde zu verfaufen habe. Dar= 
auf erfchien bei ihm eine Frau von 
einnehmender Erfcheinung und bot 
fi) ald Agentin für diefen Verkauf an. 

E3 wurde eine Zufammentunft zu 
MWeftmount, Nr. 21 Chefterfield Ave., 
verabredet. Dort begann die rau, 
den Millionär zu liebfofen, — plöß- 
ih tauchte ein ftarf gebauter Mann 
auf, und der (beinahe 70jährige) Mil- 
Itionär wurde übermältigt, gebunden 
und gefnebelt. Man verlangte $50,- 
000 von ihm: und bebrohte fein Leben. 
Nach 13 Stunden ließ er fich zu den 
erähnten Zugeftänhniffen fomie zur 
Unterzeihnung eines „Geltändnilfes” 
bezüglich Intimität mit-dem befagten 
Frauenzimmer herbei. Diefe, die fich 
Mrs. Allifon nannte, und der bejagte 
Mann, ein gemiffer E. U. Barger, an- 
geblich Gatte der Frauensperfon, find 
aber jest in Haft. 

— — —— 
Uuslaud. 
Das Kriegsgericht gegen Hüſſener. 

Kiel, 1. Mai. Die kriegsgerichtliche 
Verhandlung gegen den Fähnrich z. S. 
Hüſfener, welcher am Charfreitag in 
Eſſen den Einjährig-Freiwilligen 
Hartmann wegen nicht entbotenen mi— 
utäriſchen Grußes erſtach, iſt einſtwei— 
len vertagt worden. Das Gericht be— 
ſchloß, Erhebungen über frühere Aus— 
ſchreitungen Hüſſeners ſowie Anrem— 
pelungen von Soldaten wegen unvor—⸗ 
ſchrifismäßigen Grüßens anzuſtellen. 
Wie aus auverläſſiger Quelle verlau— 
tet, hat die Unterſuchung ſoweit gra— 
virendes Material gegen Hüſſener zu 
Tage gefördert. 

Die Gefahr der amerikaniſchen 
Truſts. 


Berlin, 1. Mai. Die, von ihrer Ame- 
rifareife hierher zuriidgefehrten Banf- 
direftoren Salmonjohn und Blajchke 
fpredhen fich dahin aus, daß die wirih- 
fchaftliche Lage in den Ber. ‚Staaten 
offenbar befriedigend fei,. menngleich 
die Miefentrufts eine Gefahr bildeten, 
bie zur Zeit noch) nicht genügend ge= 
mürbiqt merbe. 

Der Begründer der Rübenzucker⸗ 
Fapdrifation. 

Berlin, 1. Mai. In landmwirthicheft- 
lichen Kreifen wird bes 0. Geburt3- 
tages Franz Karl Achards gedacht 
bes Urheber8 ber Rübenzuder-$ndu- 
ftrie, welche der Lanbmwirthichaft neue 

mpulfe verlieh. (Achard imurde in 

erlin geboren und-ftarb am 20. April 
1821 zu Eunern.) 
Paul Lindau gewürdigt. 


Berlin, 1. Mai. Paul Lindau bat 
nunmehr die Direftion des „Berliner 
Theaters“ niedergelegt. Viele Blätter 
mwibmen- ihm anläßlich deffen hüdhit eh- 
tenbolle Artikel und ſprechen fich über 
feine erfprießliche Thätigfeit ala Büh- 
nenleiter äuherft fehmeichelhaft aus. 

Künftler-Zupiläum. 

Berlin, 1. Mai. Wolf v, Dienzel 
und Eduarb Pape begingen ihr fünf- 
zigjähriged Jubiläum als Mitglieder 
der Atademie der Künfte. 


‚Ein 'entgleifter, Sofihanfpieler. 


München, 1. Mai. UnliebfamesAuf- 


feben erregt bier die. Affäre bes Hofz |. 
Icpaufpieler® Pinde, welcher aus dem 


Garbderobezimmer von Kollegen Geld 
entiwenbete, für. die tranfen Kollegen 
Geld jammelte und basfelbe behielt. 


gegen ‚Binde iftjeht für gehirmleidend erklärt 

Stimmen diefrauenftimmrechts-VBor- | morben. - 

Tage al,  Ztalienifge Kriegdhonte nad 
— 123 Saloniti. TER 


x J 
nee. 


E3 bildete 


‚Schluß allerlei Späßchen. 


Saloniti, europäifche Türkei, beordert 


morben! 

(Siehe auch die betreffende Depe- 

fchen auf ber dritten Seite!) 
Herrenhaus und Handels: 
Vertraͤge. 

Berlin, 1. Mai. Die heutigen Ver— 
handlungen im preußiſchenHerrenhaus 
waren lebhafter als gewöhnlich. 

Die Konfervativen brachten auch 
hier eine Reſolution ein, welche den 
Kanzler Bülow erſucht, ſeinen Ein— 
fluß zur Kündigung der Handelsver— 
träge und, ſoweit wie möglich, ſoforti— 
ger Abſchaffung des Meiſtbegünſti— 
gungs-Vorrechts aufzubieten. 

Der frühere Landwirthſchafts— 
Miniſter v. Lucius ſprach gegen die 
Reſolution, die wie ein Mißtrauens— 
Votum gegen die Regierung ausſehe. 
Es gab eine ſtürmiſche Debatte. 


Weltere Deveſchen 


EZokalbe richt. 


Aus dem ſtriminalgericht. 


und Notisen auf der Innenjeite,) 


Der farbige Taubftumme NRolooger heute 
wegen Doppelmordes verurtbeilt. 


_ Der farbige Taubftumme Baffett 
Rolooger, welcher unlängft des Dop- 
pelmordes überführt wurde, ift heute 
bon Richter MeEmwen zu vierzehn Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt worden. Der 
Mann fcheint blödfinnig zu fein, und 
begriff anjcheinend den Vorgang gar= 
nicht, deifen Mittelpunft er war. E38 
murde auch fein Verfuch gemacht, ihm 
denjelben zu erflären. NRolooger war 
fchon viele Male vor dem Richter in der 
Hoffnung, daß ihm ein neuer Prozeh 
oder eine milde Strafe gemährt mwürbe, 
aber feine Freunde fonnten feine plau= 
fiblen Gründe angeben. 

Heute wurde vor Richter Holdom die 
Verhandlung in dem gegen 25 ftrei- 
fende Angejtellte der Peoples Gas 
Light & Eofe Company anhängig ge= 
machten Verfahren wegen angeblicher 
Mikadhtung des Gerichtähofes fortge- 
fett. Bi8 auf brei, waren fammtliche 
Angeklagten zur Stelle. Gegen Die 
drei wurden in boriger Woche Haftbe- 
fehle erlafjen, die aber bislang nicht 
vollſtreck werden konnten. In der 
heutigen Verhandlung argumentirten 
die Anwälte beider Parteien. Richter 
Holdom entſchied, daß die Anwälte der 
Gasgeſellſchaft die Eröfſfnungs- und 
Schlußanſprache halen ſollen. 

Vor Richler MeEwen wird über den 
Antrag auf Bewilligung eines noch— 
maligen Prozeßverfahrens für den An— 
walt Richard Wade verhandelt, welcher 
der Hehlerei ſchuldig befunden und zu 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden iſt. 

Vor Richter Chetlain wird die Be— 
weisaufnahme in Sachen der gluth— 
äugigen Frau Peppina Marciano fort— 
geſetzt, welche den Raphael Morrino 
erſtochen hat, dieweil er ehrenrührige 
Gerüchte über ſie in Umlauf gebracht. 

Die Geſchworenen, vor denen May 
Aarvold und Hattie Kohlmann wegen 
Checkfälſchung prozeſſirt worden, hat— 
ten ſich heute Mittag noch nicht geei— 
nigt. Die Aarvold hat die Fälſchung, 
wodurch fie $850 von ihrem Arbeitge- 
ber, dem Grunbeigenthbumsagenten 
Sohn Pies, erfchwindelte, zugeitanden 
und tft als Staatszeuge aufgetreten. 
Einen Theil des Geldes hatte fie an- 
geblich der Kohlmann gegeben. 

Benjamin T. Stull, ein. Grundei- 
genthumsmafler, befannte fich heute 
bor Richter Neely Tehludig, Frau Eleo- 
nore Zyman mit werthlofem Land in 
Tennefjee um $200 befhmwindelt zu 
haben. Stull wird nädhjte Woche ver- 
urtheilt werben. 


Zurborowskorimer. 


Statt zu fallen, ift die Mehrheit Lo- 
rimer3 über Durborrom bei der amt- 
fihen Zählung bisher gejtiegen. Sie 
betrug heute Nachmittag’ rund  Faus 
fend Stimmen. In Bezug auf die Le- 
gislaturwahl ergibt e3 fi bei ber 
Nachzählung, daß den erfolgreichen 
Kandidaten Nobe, Weare und Burte 
bon den Wahlbeamten zu viel Stim- 
men angerechnet worden find, dem ge= 
Thlagenen Kandidaten Prendergaft da- 
gegen zu wenig. Nohe bat nun bisher 
50, Weare 75 und Burfe 45 Stim- 
men verloren, Prendergaft dagegen 120 
Stimmen gewonnen. 3 fehlen bie 
em freilich noh immer. gegen 400 
Stimmen,um behaupten zu können, daß 
in Wirklichkeit er an Stelle eines ber 
drei Sieger zum . Abgeorbneten ge- 
wählt worden fei — und e8 würbe ihm 
nur menig helfen, falls er dergleichen 
auch mit Fug und Recht follte Deals 
ten können. 


Rurz und Neu, 


* Die Amtszeit des Polizeirichter8 
Duggan in. Englemood geht auf bie 
Neige. Der Gute erlaubt fi nun zum 
i Heute ent⸗ 
ließ er drei Wirthe, welche die Kane 
ftunde übertreten hatten, mit der Be- 


Se baß ja au ‘im’ Gericht ein. 


all,. der auf 12 Uhr zur Verhandlung 


‚fen gu werben brauchte. 


— eri hn⸗Ge⸗ 
chaft ſucht im Kre —— 
nen Einhaltöbefehf en as 
if I ‘m * * 


Schritt und Tritt und hätten 
der Forderung beläſtigt, au 


Mena Die ern 


Dpfer von Heberarbeitung. 


Dier Angeftellte des County-Schafamtes ge: 
ftorben, andere fchwer franf. 

Der Andrang der Steuerzahler zum 
Countyfhagamt im verfloffenen Mo- 
nat war-ein fo gewaltiger, daß, ob— 
wohl hundert Ertraclert3 von Schab- 
meifter Hanberg angeftelt tmurben, 
fehs Clert3 infolge der Weberarbeit 
und an Lungenentzündung, melde jie 
fih in der Zugluft holte, geitorben 
find; 29 Elerts find erfrantt. 

Snfolge Aufhebung der Town— 
Steuereinnahmeftelen mußten zum 
eriten Male die Steuern direft im 
Countyfehagamt bezahlt werben. Herr 
Hanberg glaubte, mit den Ertraleuten 
allen Ansprüchen gereht merden zu 
fönnen, aber der Andrang überftieg alle 
Erwartungen. Dies fam mohl zum 
großen Theil daher, daß. ungewöhnlich 
viel Leute die Mittel befahen, ih- 
ren Verpflichtungen rechtzeitig nach- 
fommen zu füönnen, und baber ben 
heute eingetretenen Auffchlag Tparen 
mollten. Schließlich machte der&chaß- 
meijter alle Elerf3 zu Geldeinnehmern, 
und diefe hatten von Morgens früh 
bi3 fpät Abends gemaltig zu thun. 
Diele Clerf3 find nun nicht an fchmere 
Arbeit gewöhnt, und außerdem ijt das 
fortmährende Geldzählen außerordent- 
lich anftrengend. Vor einer Woche be= 
gannen einige der älteren Clerf3 ab- 
zufallen, jchließlich murde die Zahl im= 
mer größer, und Herr Hanberg gerieth 
dadurch in nicht geringe Verlegenheit. 

Geſtorben find: os. Richards, 21. 
Ward, am Sonntag, an Lungenent- 
zündung; \hos. Smith, 20. Ward, 
Mittmoh Naht, an Lungenentzün- 
dung; 9.3. Teed, 6. Ward, am Mitt- 
mod, an Lungenentzündung ; Chas. 
Raymond, Evanfton, gejtern an Ner- 
venlähmung; Yohn F.Coughlin, 3200 
Afhland Anve.; George Neuhaus, 3000 
Cottage Grove Ave. — Die Elert3 . 
Doft, 8. H. Shumaler, M. Hoy und 
&. Brufh befinden fih nach den Be- 
richten der behandelnden Werzte in Le— 
bensgefahr. 

Wm. H. Barry, Ober-Bauinſpektor, 
iſt heute früh um 5 Uhr in ſeinem 
Heim, 356 Chicago Avenue, an der 
Lungenentzündung geſtorben, welche 
ſich aus einer Erkältung entwickelte, 
die Barry ſich, wie der amtirende Bau— 
fommiffär O'Shea ſagt, in den kalten 
Räumlichkeiten des Bauamtes in der 
Stadthalle zuzog. Barry mar 35 
Jahre alt und verheirathet. Seit ſechs 


Jahren ſtand er n ſtabtiſchen Dienſten, 


und feine legte Stellung erwarb er ſich 
unter den Regeln des ipildienitgefe- 
bes. Während der linterfuchung des 
Bauamtes dur einen Gtabtraths- 
Ausshup erntete Barry die Anerfen- 
rung der Ausfhußmitglieder. „Am 
Montag vor einer Woche”, fagte Kom- 
miffär D’Shea, „war es in unferem 
Amtszimmer bitter falt und dießtabt- 
halle war nicht geheizt. Barry und ich 
haben ung damals erfältet, ich erholte 
mid am Dienftag, al3 eö etwas wär— 
mer geworden war, während Barrys 
Zuftand unverändert blieb. Am 
Mittwoch fiel mir feine fahle Ge- 
fihtsfarbe auf, und ich rieth ihm, heim- 
zugeben. Er fagte mir, daß er eine fo 
Ihlimme Erfältung nie zuvor gehabt 
babe. ch babe ihn feither nicht mehr 
lebend gefehen. Er war der befte Be- 
amte im Bauamt.” 
+. —— 


Diele Scheerereien. 


Klage der Srau Clara £undin über ihren 
Gatten. 

Hrau Klara Lundin hat heute das 
Superiorgeriht um Ernennung eines 
Maflenverwalters für das Gefchäft 
ihres Gatten erfucht, melches dieſer, 
mie fte behauptet, aus dem- Staat ver: 


-fegen will. Dr. Maurice Lunbin, der 


Sätte, hat eine Geſchäftsſtelle im Uni— 
ted States Erpreß-Gebäude und - tft, 
wie feine Frau ſagt, der Inhaber der 
Univerſal Medical Aſſociation, des 
National Electro-Medical Inſtitute. 


der Univerſal Vitaline Co. und der 


Imperial Tablet Co. Ferner bezieht 
er angeblich vom Dr. Baſſett Medical 
Inſtitute 5100 Monatsgehalt. In 
der Erſten Nationalbank in Ham— 
mond, Ind. ſoll er 31200 hinterlegt 
haben. 

Die Klägerin behauptet, ſie werde 
beſtändig von Konſtablern drangſa⸗ 


lirt, welche gegen ſie und ihren Gat⸗ 


ten gefällte Zahlungsurtheile zu voll⸗ 
ſtrecken verſuchten und bereits einen 
Theil ihrer Kleider beſchlagnahmt 
hätten. Aus diefem Grunde erſucht 
fie um Einfegung eines Maffenver- 
malterd. Wor mehreren Wochen mwa= 


ren der Frau $9 wöchentlich Nährgelb 


zugefprochen worden. Die Tyrau be- 


hauptet, das fei nicht genügend, und 
fie habe ihre Wohnung, 6015 Kimbart 
; Aoe., aufgeben müffen. - Yın Dienften 


ihres Gatten ftehende Privatgeheim- 
poliziften überwachten fie jet auf 
jr mit 

ba3 
Nährgeld gegen eine einmalige Tleine 
Abfindungsfumme zu - verzichten. 
Richter. Chfytraus erlieh fofort einen 


- Befehl, weldyer Dr. Lundin verbietet, 
‚den Staat zu verlaffen. 
anberaumt fei, erft um 1 Uhr aufgeru= | “> ö 


Musi 
enten der Bunbesre- 
anloft, Daß ber Bau- 


. Nrafbent 


17T NerIcHTEe! 
3 


‚tanten mit ben Beamten ber 


Beſte 
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Günfliger Ausweis. 


Weniger Gewerkichaftler amStreit, 
ald erwartet wurde. 


Nämpfen für beffere Bedingungen. 


Eine Anzahl Streifs dürften morgen Abend 
oder am Montag erfolgen. — Die Sorder 
rungen mehrerer Gewerfidhafien 
Sciedsaerichten in Erwägung. 


vor 


Obgleich taufende Mitglieder von 
Gewerkſchaften Forderungen, die heute 
in Kraft treten follen, um Gewährung 
fürzerer Arbeitszeit mit oder, ohne 
Lohnaufbefferung, ihren Arbeitgebern 
unterbreitet haben, ertwartet man doch 
nur ivenige Streits. Falls folche ver- 
bängt werben follten, fo dürfte e& doch 
erit am Schluffe der Woche gefchehen. 
Abgefehen von den Streits und einer 
Ausihliegung in den Anlagen der 
Deering und McCormid’fchen Anlagen, 
gibt e& heute weniger Ausftände in 
Chicago, als man erwartet hatte. 

Nachftehend eine Lifte der zur Zeit 
ftreifenden Gewerbe, von denen faft die 
Hälfte fih jchon feit dem 1. April am 
Ausftand befinden: 

7000 Angeftetlle der Deering’fchen 
Erntemafchinenfabrif. 

2000 Wäfchereiarbeiter. 

15 Wagenburfchen der 
Company. 

60 Faß- und Kiſtenkutſcher. 

100 Angeſtellte der MeCormick'ſchen 
Erntemaſchinenfabrik. 

200 Angeſtellte der 
Forge Company. 

200 Maſchinenbauer, Grobſchmiede 
und Metallarbeiter der Harvey Auto— 
mobil Co. 

25 Köche und Kellnerinnen des Oak— 
land Hotels. 

40 Metallarbeiter der Ajax Forge 
Company. 

600 Angeſtellte von Gasgeſellſchaf— 
ten 


Parmalee 


Union Drop 


500 Bauflempner. 

150 Sargpofamentirer. 

150 Möbelverpader. 

110 Kutfhen- und Wagenbauer. 

„Die Schneidergefellen von fieben 
Werkſtätten. 

150 Untergrund-Kabelſpliſſer. 

500 Böttcher der Pioneet Cooperage 

0. 
200 Matraßenmacher. 

x 110 Wäfcherinnen der Bullman Car 

o. 

200 Angeſtellte der Amexican Smel— 
ting & Refining Co. zu South Chi- 
cago. 

olaende Arbeiter haben Forderun— 
gen um Gemährung fürzerer Arbeit3- 
zeir mit oder ohne Lohnerhöhung und 
befferer Arbeitäbebingungen den Ar: 
beitgebern unterbreitet. Soweit ermit- 
telt werden fonnte, find biäher die 
Yorbderungen nicht bewilligt oder Ar= 
rangements zum friedlichen Nusgleich 
getroffen worden: 

1300 Stallbedienftete von Aller: 
weltsläden, Expreßgeſchäften, Leih— 
ſtallbeſitzern und Leichenbeſtattern. 

1500 Pöokeleiarbeiter und in Ver— 
ſandträumen der Schlachthausfirmen 
beſchäftigte Leute. 

240 Röhren-Kalfaterer und Arbei— 
ter in der Abtheilung für Ausdehnung 
des ſtädtiſchen Röhrenſyſtems. 

250 Geldſchrank⸗ und Maſchinen— 
Speditionsarbeiter. 

600 Ablieferungsfuhrleute von Al—⸗ 
lermweltsläden. 

300 Sobamafjer-Verfäufer. 

350 Srader-Bäder. 

400 Matragenmacher. 

990 in Eifenhandlungen befchäftigte 
Arbeiter. 

1900 Schuhmacher. 

3000 Brotbäder. 

5000 Waggonarbeiter. 

280 Eierprüfer. 

1600 3iegelmadher. 

300. Berlader von Eijenmwaaren. 

200 Stallfnechte hiefigerBrauereien. 

1000 Eifenbahn = Erpreßmagentut- 
kutſcher. 

300 Flaſchenbierfüller. 

1100 Wäſchereiwagenkutſcher. 

40 Stallknechte der Pexmelee Comp. 
900 Fuhrleute in South Chicago. 
“1000 Stoffprüfer und Anfeuchter. 

80 Buchbinber. 

Die Forderungen folgender Gemerf- 
fchaftler um höhere Eöhne ober fürzere 
Arbeitäzeit oder fonftige bejjere Ar- 
beitöbebingungen werben zur Zeit von 
Schiedsgerihten in Erwägung gezo= 


We 

® 600 Angeftellte ber Metropolitan- 
Hochbahn. 

1100 Wäſchereiwagenkutſcher. 

2000 Bilderrahmenmacher. 

600 Kutſchen⸗ und Wagenbauer. 

350 Seifenarbeiter ber. Fairbanf’: 
chen Fabrik. 

2000 Grobfhmiede-Handlanger . 

300 @lettrizitätäarbeiter. 

2000 Metallarbeiter. 

1500 Mafchinenbauer. 

260 Koffermader, die in zehn Ya- 
brifen beihäftigt waren, gingen ge- 
je Rahmittag am den Streik. Sie 
Boche Dei neunfiünbiger lider Her 
t i neunftünbiger täglicher Ar: 
itözeit verlangt, Nachdem die Yabri- 


Rüdf 
fie 


"nicht 


m gi} 


nem Ermefjen die Leute auszumählen, 
die $15 oder höhere Löhnung erhalten” 
follten. Darauf gingen dieBeamten ber ! 
Gewerffhaft nicht ein und die Folge ‘ 
wat, daß geftern in folgenden Fabrifem 
die daneben verzeichnete Anzahl vom \ 


Arbeitern an den Ausftand gingen: 


E. A. Ianlor Irunt Works 75 Mann % 
0 6.» 50 Mann % 


Marfhall Brothers 


* 


F 


Charles T. Wilt...... 838 Mann 


J. H. Dick 
J. H. MeNamara 


ſchleunigſt beigelegt werden. 


— —— — — 
Handelte angeblih in Rothiwehr. 


Chomas J. Madin gibt zu, Jofeph Breit 3 


erfchoffen zu haben. 


Der Weichenfteller Thomas Y. Ma- * 
din ermwachte heute mit einem entfehli= 7 
en ı phnftfchen + 
in feiner Zelle in ber 3 
Hinman Str.-Bezirksivache. Na) fur 7 
zem Nachdenten begrub er fein Gefiht 7 
in feine Hände und meinte. Später = 
wurde er dem Kapitän John Haineg 
Er gab unummunden zu, 
Joſeph Brett in der MWirthichaft Nr. 


und 


en 


Rabenjammer 


moralifchen 


borgeführt. 


1245 Blue Jsland Avenue erfchoffen 


zu haben, behauptet aber, daß er im & 


Nothivehr handelte. 


„Sch würde e3 nicht gethan haben”, 
fagte er, „wenn fie nicht über mich 2 


.... 10 Mann’? 
.. 0... 40 Mani © 
Tünf andere Fabriken... . 50 Mann 7 

Die Arbeiter in zwei der größten © 
Fabriten arbeiten noch, doch befürchtet % 
man, daß fich der Streik auf fümmt- 
"| liche Kofferfabriten der Stabt ausbeh- 
nen wird, fall3 dbieSchtterigteiten nicht © 


J 
J 


hergefallen wären. Es würde niemals 


zum Streite gekommen ſein, wenn wir 4 
Der Fufel Hat = 
Der“ 


aezecht hätten. 
und den ®Berjtand aeraubt. 


Streif in der MceCormid’schen Fabrik ° 


hatte nicht3 mit der Sache zu thun. 
$ch war mit Brett über Arbeiteranges "7 

in Streit gerathen. &3 = 
feßte Hiebe und ich wurde nieberge- 
AS Brett und Andere dann = 


legenheiten 


ſchlagen. 
über mich herfielen, zog ich meinen Re— 
volver und gab Feuer. 

mir leid, daß es geſchah.“ 


Mackin wurde unter der Anklage des 4 
Mordes dem Richter Sabath vorge 7 
führt, der fein VBerhör auf den 8. Mai © 


verſchob. 
Brett war 44 Jahre alt und wohnte 
Nr. 821 W. 22. Straße. 
** 
Aus den Polizeigerichten. 


Von der Anklage des Todtfch 


wurde heute. ber Fuhrmann Simon 
Sullivan von Polizeirichter Half freis © 
gefprochen, nadhdem die Leichenfhaus = 
geichworenen in ihrem Verbikt erklärt © 


hatten, fie fönnten nad Feititellung der 


näheren Umjtände, durch welche Fried⸗ 4 


rih Sachs, Nr. 409 State Straße, zu 
feinem jähen Ableben 
Sachs war 


gegen Sullivan erheben. 


von einem State Str.-Rabelbahnzuge 
an der Kreuzung der 18. Straße her= 


abgejtürzt auf’3 Straßenpflafter und 
unter die Hufe der Pferde vor Gulli- 


vans Wagen gerathen. An den Folgen 3 


Seht thut ea & 


fam, nicht ein= A 
mal den Vorwurf der Fahrläffigkeit ° 


ber dabei erhaltenen Verlegungen war 


er drei Tage fpäter geftorben. 


Unter der Anklage, einen unfittlichen ; 
Angriff auf feine 17jährige Tochter ° 
Bear! verübt zu haben, murbe heute ber 


45jährige Stubenmaler Charles Grok- 
man, an 78. Straße 


verſchoben. 


Angeblich aus Rache, weil er entlaſ⸗ 


ſen worden war, brachte Thomas 


Woods, der als Stallknecht in Dien 
ſten von W. C. Wait, Nr. 20643 5 
Winchefter Avenue, ftand, einem Pfer: 
de mit einer Heugabel !1 Stihwunden 7 
und heute © 


bei. Er: wurde verhaftet 


dem Richter Maloney vorgeführt, der 4 
igm $100 Strafe und bie Koften auf» = 


brummte, 
en 
Deutſch⸗ Amerik. Geſchichts⸗ 
blätter. 


Soeben ift das zweite Heft ho 
dritten Jahrgang der intereffanten - 
Vierteljahr3- Schrift erfchienen, melde: 


unter obigem Titel von der Deutfch- = 


Ameritanifhen Hiftorifchen _ Gefell« 
[haft herausgegeben wird. Aus dem 
Anhalte des vorliegenden Heftes jmd 


befonder3 herborzuheben: Georg Bun 
fen. Ein Lebensbild, von Emil Mann- 


bardt. — Die Beftebelung von Gt. 
Slair County (von 1814 bis 1840) 
durch Deutfche und Rahfommen von 
Deutfchen. — Das lateinifche Settles 
meht bei Belleville, 


* Polizeiritcher Sabath forbert auf 4 | 


Grund zahlreicher Erfahrungen inBes 


zug auf deren Wirten zu einem poligei- 


lichen Yeldzug gegen die Billarbiofale 
auf, in denen halbwüchfige Knaben ala 
Gäfte gebuldet werben, a 


* Vor dem Bunbes-Appellhof t u 


be heute über die Beichinerbe ber 
den-Robee Co. von Milwaukee 


> [5 


und Cottage 
Grove Avenue wohnhaft, dem Richter 
Charlton vorgeführt. Das Verhör bes 7 
Angeklagten wurde auf den 11. Mai 





— 


MILWAUKEE und ASHLAND AVE. *) Sranzofenwinkel. Dort Tich fi bie Mehrzapl 
z ber frangzdjtichen Auswanderer nieder, al& Die Kolo⸗ 


' niftrung des Kaps anhob. 


3 > f fl V ß Gortſetung folai.) 
J - 
pegteuet Anzug- DEKAN. —— 
Für dieſen Samſtag und nächſte Woche offeriren 
wir zwei Spezialitäten in Männer- Unzügen zum 
Dertauf; es find. die größten jemals iu Chicago 
oder jonftwo offerirten Werthe. Wenn Ihr bis 
jegt Euren $rühjahrs- Anzug noch nicht gekauft 
habt —hier ift eine Gelegenheit für Euch—fommt 
hierher und unterjucht fie und überzeugt Euch 
von dem Werth derjelben. 

Bargain Nr. 1. 


Männer-Anzüge in einem großen Affortiment von Stof- 


fen — fehr hübfche Effefte — aut ge— Ss] () 


Segen der gewerkſchaſlen. 


Errungenfhaften der organifirten 
Arbeiter während des Jahres. 


Kürzere Arbeitszeit, mehr Zohn. 


Die Zahl der Gemwerficdaften tft von 327 auf 
550 und die Mitgliederzahl von 120,000 
auf das Doppelte geftiegen. -—— Nachweis 
der erzielten Dortheile, 


| kannt? Im Stellenboch‘ zuerſt, | | : | — 
dann im ‚Franjche Hoet‘*) leben zu 
müffen, wo wir und jegt befinden, 4 ’ | 
und fende Dir meine brüberliche 
Abend bis 
rufen Deinen 
VAN BUREN UND HALSTED STRASSE. 
zufriebenftellend find. Dies ift bei uns nicht der Fall, da unfer ganzes Lager 
* — ” 
Jieberzieher und Anzüge für Herren. 
bern gleich, während die Schneiber dad Doppelte unferer PBreife fordern — 


Freitag, den 1. Mai 1903. 
da8 geht über meine Kräfte... Affen Er —* 9 Men 
Umarmung. PVergiß nicht, allen Ä Ä. f) 
Sis 10.30 en IF 12 Ahr 
Richard be: Thélen d'Avincourt.“ 
Keine Regel ohne Ausnahme, 
bon den beiten Kundenfchneidern be Landes hergeftellt ift. Wir Teiten die 
Sie find nad) der neueften Mode aus den populärften und feinften Stoffen 
10 bis 520 
810 bis 8 


„Abendpoſt“, Chicago, 
Ich grüße Dich, lieber Vetter, Samflag Sonnlags 
guten Freunden in Erinnerung zu 

Ahr. BIG STDIP E_ Mittags. 
ift ein Augbrud, den man brauden fann, wenn Einer Kleider Kauft, die nicht 

Aufmerffamteit unferer vielen Kunden auf unfere riefige Auswahl feiner 
hergeftellt und find in jeder Hinficht den auf Beitellung gemachten Klei- 

Rnaben-Anzüge. Hut⸗Departement. 


macht und garantirt als dauerhaft —Ihr 
könnt dieſelben anderswo nicht unter$15 


laufen ⸗ unſer Spez ial⸗Preis Niemals zuvor in der Geſchichte der 


© mit einer alten, großen und fräftigen 


 Bie goldene Madel. 
EB Don 2. Ro⸗ny. 


G. Fortſetzung.) 
Im Innern der Umſchläge fanden 
ſich Pergamentblätter vor, die theils 


Fandſchrift bedeckt waren, wie nur die 
deeines feurigen, energiſchen, faſt 
J menſchlichen Charakters ſie auf 
des Papier zu werfen weiß, theils mit 
© feineren, runderen Schüftzügen, die 
- ein geiftig hochentwideltes, von ber 
2 Siebe zur Kunft und zum Leben erfüll- 
TE: Defen al ihren Urheber ber= 
>. riethen. 

Martial laß: 

„Liebe Koufine! ch habe auf 
=» sallen Prunf, auf jeden leeren Qurus, 
© auf jede Yeußerlichkeit Verzicht ge— 
-Teiftet, Inmitten jchlichter und gott- 
erfüllter Menfchen, hat meine Geele 
endblih jene erhabene Form ans | 
genommen, die ich immer für fie er- 
‚träumte. GEjfther, Martin, Rene, 
ae meine Iochter und meine | 
‘Söhne folgen dem Pfade, den bie | 
‚Borfehung uns erfhlofjen.... Sekt 

üblen wir uns in unferer pa= 
triarchaliſchen Lebensweiſe dem 
Herrn nahe. Wir durchmeſſen die 
ungeheuren Ebenen unſerer neuen 
Heimath und weiden unſere Heerden, 
die unſer einziger Reichthum ſind. 

„Die Schätze, welche wir in un— 
ſerer Verblendung, in unſerem Man⸗ 
5 an Bertrauen in die allerhöchite | 
; isbeit von Guropa herüber- 
gebradht haben, wollen wir vernid- 
sen. Co haben mein Bruder Mars 
tin und ich befchloffen.... Unfer | 
Der Stamm pflichtet- und bei, | 
I Rihard ausgenommen, ein | 
= verfnöcherter alter Mann, der noch | 

immer bie Hoffnung hegt, eines | 
Tages in das abfcheuliche Europa | 
zurüdtehren zu fönnen.... Wenn! 
© ihn Oott zu fich gerufen haben wird, | 
Fo fol unfer Alter Wille erfüllt, das | 
=; e Kalb‘ in den Abgrund ge⸗ 
ürzt werben und fomit die Quelle | 
aller BVerberbnih für immer vers | 


„ „Mir haben mieberholt die An- 
griffe ber Zeufel von Bufchmännern | 
„und Hottentotten auszuhalten ges 
habt, aber wir räumten mit ihnen 
auf, benn wir kämpften im Namen | 
amferes Gotted. Er hat offenbar | 
Willen Tundgegeben, daß ung | 
.B ber gehören follen, in denen 
- unfere Heerben meiden fünnen. Un- | 

fere bolländifchen Genoffen, zahl: | 
zeicher al8 wir, befunden die lobens⸗ 
e religiöfen Gefühle. Sie 
einer fehr puritanifchen 
an. Bon ihnen ging ber Rath 
unfere NReichtbümer zu zer- 

bie und nicht von Gott ver» 
worden waren, bamit mir 
ſeien bon allen Ungerechtig⸗ 

en, bie das Gelb und ehebem be- 
eben lieh, und und unfere Vorfah- 
n. Um biefen Preis nur, fo jagen 
ze Brebiger, werben wir zu wahr⸗ 
Gottes, zu mah- 


(h erröthe bei bem Gebanten, 
‚ biefe ebeln Männer bereits jenes 
er gebracht haben, währenb mir 

noch immer 
größere Einfach 


SUITE 


er 

tel Richard 

rs we t 
— 8 2 

# 1.23 — 


Bargain Nr. 2. 


— — — nn — — — ———— — — 


die fie Gott 
a nit, aber fa | 


u 


j Männer Anzüge, gerabe jo gut wie bie foftfpieli= 
gen vom Schneider gemachten Anzüge — tabels 


9 103 in Bezug auf Paffen, Yacon, Arbeit u. Stoffe. 


Sie haben die neuen‘ hanbge> 
formten Schultern und das 
ichmaleLapel—fie find jeden Cent 
bon 818 werth — unſer Preis 


Damen⸗Orfords. 


Speziell — 


neueſte Abſätze und Zehen — aſſortirte Lederſorten 


hübſch und dauerhaft gemacht — ſo gut wie 


die anderswo für $3 offerirten Werthe — uns 


fer Preis 


Männer: und Damen-Schuhe — gerade erhal: 
ten — neue Sortiment — extra gute 


Werthe 


Spezielles in Sinaben:Unzügen. 


9.Stüde Knaben-Anzüge — Eailor, 


Norfolk 


und Veſtee Effelte —84 und $5 Werthe — Dieje 


Woche 


Z⸗Stücke Knaben⸗An züge — gemacht. von Caſ⸗ 
ſimeres, Worſteds und Chepiots—neueite Fa⸗ 
cons—thatfählih ein Bargain zu 


merthen Bejcheibenheit haben fie den 

Namen gefunden, der dem neuen er= 

wählten Volte zufommt. Gie nen- | 
nen fich die Buren, die Bauern. a, | 
wir wollen demüthige Bauern fein 

por dem Emwigen, mir wollen, zur 

Erde gebeugt, Alles von feiner Vor⸗ 

fehung ermwarten.... Schon er- 

füllen ich unfere Wünfche: unfere | 
jungen Männer blühen auf unter 
der bimmlifchen Segnung. Eine | 
neue, jo urfräftige Raffe bildet fich, | 
daß ihr nichts wird widerſtehen fün- 
nen. Wir Alten jelbjt verfpüren 
neue Kräfte in un2.... 

„Alfo Hat fi) das Böfe zum 
Guten gewendet, und unfer Unglüd 
hat und demjenigen genähert, der 
eitel Licht und Leben ift. Sein 
Name jei taufendfach gepriejen! 

Euer ergebener Better 
Thomas d'Avincourt.“ 


Die folgenden Briefe zeigten ſämmt— 
lich die zierliche und empfindungs— 
fähige Handſchrift, die Martial ſofort 
aufgefallen war. 


„Mein lieber Vetter! Ich war 
zweifellos ſchon zu alt für eine Aus— 
wanderung; ich kann mich nicht dar⸗ 
über hinwegſetzen, ſo fern allein zu 
ſein, was meine Freude ausmachte. 
Obwohl auch ich mich in meiner 
Jugend für die Religion geſchlagen 
habe, geſtehe ich doch offen, daß ich 
ihr nie jenen Fanatismus weihte, 
deſſen Beſitz das Glück aller meiner 
Genoſſen bildet. Bei dem augen⸗ 
blicklichen Stande der Dinge iſt das 
unzweifelhaft in der That ein Glück. 
Dieſe berühmte Aufhebung des Edik⸗ 
tes von Nantes, die meine Verzweif⸗ | 
lung ijt, erfcheint ihnen als eine, 
Prüfung der göttlihen Fürforge. | 
Ich babe leider fo viel Krieg und 
Unbill fennen gelernt, daß meine | 
Seele fih in der Folge von allen 
molligen Freuden leicht hat feſſeln 
laſſen. Ich geſtehe ganz offen, ich 
würde gern meine Sammlungen von 
Kameen und Bildern, von feinem 
Geſchirr und von den erſten Künſt-⸗ 
lern geſchmiedeten Schmuckſachen 
wiederſehen, die ſüßen Plaudereien 
über die Kunft, Schönheit und Bhis | 
Iofophie wieder aufnehmen, die drüs | 
ben meine große Freude mwaren.... | 

„Mein junger Gruber Mathieu, | 
meine Neffen Thomas und Martin 
theilen burhaus nicht meine Geban= 
ten. Das find raude Männer. Sie | 
haben fi) jofort in jenes große No= | 
mabenleben gefunden, bei welchem | 
die Zeit mit Ritten über bie Ebenen | 
und mit Gebeten verftreicht. Ach | 
hode bejtändig in meinem Zimmer | 
inmitten einiger au8 Europa mit» 
gebrachten Schmöfer. Wenn man 
das Haus einreikt, um e3 an einer 
entfernteren Stelle mieber aufzu- 
bauen, pade ich meine theuren Schäbe 
in einen Koffer und überwache ſelbſt 
ihren Iransport auf den mächtigen, 
von Ochfen gezogenen Karren. ch 
verjchließe mi dem Außenleben 
pöllig. Meine Gefundheit ift eine 
gute, trog meiner fiebzig Jahre. 

„Wir führen, wie Du meißt, in 
brei handfeften Koffern das Ver⸗ 

ögen unferer Yamilie mit ums, 
nebit A ‚mas wir fchnell an Golb 
(Münzen und Schmudfachen) und 
au an Ebelfteinen zufammen 
fonnten. es Vermögen ge 


— u 
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übrigen Menfchheit. 


anügen, denn an bem Tage „meiner 
Heimtehr nach Frankreich wird es 
una alle unjerem gewohnten Range 
entiprechenden Bequemlichkeiten ber= 
Ihaffen. Ih fan im Webrigen 
wohl jagen, daß biefes Vermögen 
namentlich von meinem Vater und 
mir herrührt, Wir haben e3 in 
jenem fchönen Milieu bon Schmelz: 
fünftlern erworben, an bie ic aud) 
heute noch nicht ohme Herzklopfen 
zurüdzudenten vermag. Hat fi 
meine Familie nun nicht in ben 
Kopf gejeht, Alles das vernichten zu 
tollen? 3 fcheint nämlich, als ob 
fi” unfere holländifchen Mit: 
ausmwanderer ihrer Neichthümer auf 
diefe Weife entlevigt Haben, um 
jedem Gedanten einer Heimkehr die 
Spite abzubrehen. Die Mehrzahl 
der Franzofen tft ihrem Beifpiele ge= 
folgt. Unfere Familie allein wider— 
feßt fih noch foldhem Schritte. 
Allerdings find wir aud) die einzigen 
Reichen unter ihnen. 

„sch will von nichts hören. Zum 
Glück bin ih auf Grund unferer 
firchlichen, durchaus patriarchalifchen 
Verfaffung infolge meines Alters 
das Haupt der Familie, und Nie= 
mand darf meinem Anfehen zu 
nahe treten. ©o Do ich am Leben 
bin, werde ich diefe Reichthümer be= 
hüten. Nach meinem Tode werben 
fie ficher vernichtet werben. ch bin 
mir darüber durchaus tar. Ad, 
tönnte ich nur zugunften der de The: 
Ien de Noville darüber verfügen, 
beren Chef Du bift! Was thut es, 
daß Dein Zweig fatholifch it? Ne 
mehr mein Alter zunimmt, um jo 
fleinlicher erfcheinen mir alle dieje 
Unterfchieve. ch fühle, daß fich die 
Hand des Schöpfers über alle feine 
Kinder gleich Tiebevoll ausjtreden 
muß. St man in einer Religion 
geboren, fo fommt e3 vor Allem bar» 
auf an, daß fie in der eignen Perſon 
zu einem reinen Ausbrud kommt, 
daß man fich felbjt dem adttlichen 
Erbarmen anvertraut. Solche Ge- 
danfen aber gleichen nicht denen bon 
Thomas, noch denjenigen Martins 
oder Mathieu. Sie würden eher 
fterben mollen, al3 jehen, daß dieje3 
nußloje Gelb in die Hände ber be 
Ihelen de Noville gelangt. 

„Schreibt mir, lieber Better, in 
Erinnerung an die dank der Duld» 
famfeit unferer ebeln Väter gemein 
fam verbradten guten Stunden. 
Eure Briefe werben mich gewiß erft 
nach vielen Monaten, vielleicht nad 
Yahren erreichen, aber fie werben für 
ben armen Berbannten eine Hoff- 
nung bedeuten, jo lange fie unters 
wegs find, und einen Strahl gött- 
licher Klarheit an dem Tage ihrer 
Ankunft. Ich für mein Theil weiß 
nicht, ob ich noch eine Gelegenheit 
finden mwerbe wie die heutige, um 
Euch ein Schreiben von mir zugehen 
laffen/ zu tönnen. Wir bringen 
immer mweiter in bie Einfamteit vor 
und befinden ım3 jehor fern vom 
Meere und jever Verbindung mit ber 
Die Meinen 
handeln ganz gewiß jo, um bie 
Arbeit. ver Gnabe in mir zu befchleu- 


nigen, deren Wirkung fie felbft bes 


reitö berjpüren mollen. aber 
Theine offenbar derfelben nicht wür- 
dig zu fein, denn ich Iehne mid) noch 
Bl Se 
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organifirten Wrbeiterfchaft Chicago’8 
haben fi ihre Mitglieder größerer 
Vortheile erfreut, ald während ber ber= 
floffenen zwölf Dionate. Yalt Jeder: 
mann, der durch feiner Hände Arbeit 
feinen Lebensunterhalt erwirbt, gehört 
einer Gewerfichaft an. 

Heute vor Kahresfrift gab «8 in 
Chicago 327 anerkannte Arbeiterge- 
mwerfichaften; heute haben die Gemerf- 
fchaften bie ftattliche Zahl von minbe- 
ftens3 550 erreicht, während eine meite- 
re Anzahl im Entjtehen begriffen ift. 
Die vor Xahresfrift beitehenden Ge- 
mwerfichaften zählten 120,000 Mitglie- 
ber, bie zur Seit beitehenden Gemerf- 
Thaften zählen deren etma 240,000. 

Die Arbeiter fanden ununterbrochen 
und dabei Iohnende Beichäftigung. 
Die Löhne find mährend der verfloffe- 
nen Jahre faft ftändig in die Höhe ge- 
gangen, was aber bon den Arbeiter: 
führern nicht ald Haupterrungenfchaft 
bezeichnet wird, da im Berhältniß au) 
die Koften der Lebensmittel und fon: 
ftigen Bedürfniffe geftiegen find, die 
Arbeiter mithin von den höheren Löh- 
nen feinen unmittelbaren Vortheil, im 
Berhältnik zu früheren Jahren, haben. 
Mohl aber haben fie durdy Gewährung 
fürzerer Arbeitäzeit und befferer Ar- 
beit3bedingungen ungmeifelhaft aroße 
Vortheile erzielt, die mohl geeignet 
find, ihnen ihr 2003 zu erleichtern. 

Nachitehend eine Lifte der verfchiebe- 
nen Arbeiter und der von ihren Ge- 
merfichaften für fie im Laufe bed 
Sahres errungenen Vortbeile: 

150 2ebertreibriemensArbeiter, 9 
ftündige Arbeitszeit und gleichmäßige 
Löhne. 

400 Bierfahrer; kürzere Arbeitägeit, 
befiere Löhne und höhere Kommiffion 
für zurüdgebrachte leere Fäfler. 

200 Bierfahrer-Gehilfen; gleichmä- 
Bige und höhere Löhne. 

1200 Kolonial- und Fleifchabliefe- 
rungswagen-Kutjcher; kürzere Arbeits» 
zeit und gleichmäßige höhere Löhne. 

900 in Kommiffionshandlungen bes 
Tchäftigte Leute; ftürzere Arbeitszeit 
und höhere Löhne. 

400 Telephonleitungs = Leger, 15 
Cents Lohnerhöhung den Tag. 

3000 Gerber und Leberbearbeiter; 
neunftünbige Arbeitszeit, ohne Lohn 
verfürzung. 

170 %Heizer, Deler und Waflers 
„Zzender“ der Chicago Edifon Compa= 
nd; achtftündige Arbeitäzeit und höhere 
Löhne. 


Sür Stauen. 


Vieles, das jede Frau 
wiſſen möchte. 


Ueber ſanitäre antiſep⸗ 
tiſche Reinigung. 


Und über Heilung von eiternden 
Wunden und Schwäche. 


Es kann nicht genug Aufmerfjamleit 
gelegt werden auf den großen Werth bon 
Euticura Seife, Ointment (Salbe) und 
Billen bezüglich der antifepttichen Reini» 
gung der Schleimhäute und der Bluts 
und cirtulirenden Säfte, dadurch eine 
reine, angenehme und ölonomifjche Iokale 
und toiytiturionele Behandlu bon 
ſchwächenden Entleerungen, Geſchwüren, 
Entzündungen, en, Reigungen, Ab⸗ 

annungen, Etörungen, merzen und 

nregelmäßigfeiten, die den rauen eis 
genigumlidh jind, bewirkend. Daher haben 
die fe De erhielt ze ——— 
ren Ein au ung ber Gefund- 
gr Eat und Schö & für leibende 

rauen, melde borzei gealtert und 
bon diefen qualenden Leiden angegriffen 
find, ebenjo wohl als folde fh Beti- 
den Xeiden wie Anämıe, Chlorojis, Hy- 
terie, Nerbofität und Schwäche. 

Frauen haben zu allererit die Rein- 
beit und Annebmlichkeit, die Kraft, un- 
mittelbare Erleichterung zu fehaffen, die 
Gewißheit femeller und permanenter 
— a — 
e n ⸗ 
— 

te m um ⸗ 
—— ue ber cibilifirten Welt 


i der_ beiten Menſchen der 


Blaue Serge Knaben-Anzüge, garantirt ganz 
Wolle und echtfarbig, alle Nähte eingefaßt, 


Vondorfs Special“ Marke von Derby 
und weichen Hüten, in allen Farben und 


| Bahngejellichaft; 


alle Größen— 2 Stück⸗ Anzüge 


Schwarz, haben jich al3 die populärjten 


Hüte diejer Saifon eriwiefen 
—;u dem niebrigjten 
Preiſe von 


Speziell: Knaben-Kuiehojen, 50° Werthe, in allen 
Größen md Schattirungen, nur für Samftag, 
das Paar i 


250 Metallpalirer und 160 Mei: 
fingarbeiter, 8 Mafchinften, 9 Heizer 
und 5 Kohlenfchlepper ber American 
Eycle Eo.; neunftündige Arbeitszeit 
und höhere Löhne. 

250 Holzbearbeiter und Tifchler der 
Firma Bauerle & Stark; neunftünbi> 
ge Arbeitszeit ohne Lohnverfürzung. 

1500 Holzbearbeiter in Möbel» und 
Pult-Fabriken; neunftündige Arbeits- 
zeit und höhere Löhne. 

1000 Bolfterer; neunftündige Ar= 
beit3zeit ohne Kohnverfürgung. 

250 Abflußröhren-Leger; 25 Cents 
Lohnerhöhung den Tao. 

850 TFuhrleute bei Erdarbeiten; 25 
Gent3 Zohnerhöhung den Tag. 

2000 Mufiter; türzere Arbeitszeit 
und um ein Geringe3 höhere Löhne. 

125 Schreiber der Rock Island⸗ 
1Oprozentige Zohn= 
erhöhung. 

800 Scheuerfrauen; fürzere Arbeits- 
zeit und gleihmäßige, Tomwie höhere 
Löhne. . > 

150 Zeppicharbeiter; gleichmäßige, 
fomwie höhere Löhne. 

400 Kundenfchneider; freie Wert: 
jtätten. 

150 Dampfleitung3-Einrihter; 50 
Eent3 Rohnerhöhung den Tag. 

1500 MWerftarbeiter; 1Oprozentige 
Lohnerhöhung. 

3000 Metallarbeiter; 
beit3zeit. 

4000 Mafchinenbauer; fürzere Ar- 
beitözeit und Sprozentige Lohner— 
höhung. 

100 Bagger⸗ und Krahnleute, auf 
den Seen beſchäftigt; Union-Löhne. 

1000 Schiffsheizer, Deler und Waſ⸗ 
ſer⸗,Tender“; 82.50 höhere Löhnung 
den Monat. 

40 Stallknechte der Parmelee Com⸗ 
pany; höhere Löhne. 

3000 Eiſengießer; neunſtündige Ar⸗ 
beitszeit ohne Lohnverkürzung. 

1900 Schuhmacher; neunſtündige 
Arbeitszeit ohne Lohnverkürzung. 

4000 Grobſchmiede; neunſtündige 
Arbeitszeit ohne Lohnverkürzung. 

1800 Eiswagen-Kutſcher und Hand⸗ 
langer; $5 Lohnerhöhung den Monat. 

400 Flafchenbier-Kutjcher; gleich- 
mäßige und höhere Löhne. 

1000 Fleifchergehilfen; Türzere Ar- 
beitszeit ohne Lohnverkürzung, ſowie 
Abſchaffung der Sonntagsarbeit. 

1650 Kutſchen- und Wagenbauer; 
neunſtündige Arbeitszeit und 10pro⸗ 
zentige Lohnerhöhung. 

2000 Grobſchmiede; neunſtündige 
Arbeitszeit und Lohnerhöhung. 

400 Angeftellte von Engro3-Dro- 
geryakkunen; neunftünbige Ar⸗ 

it3zeit und Lohnerhöhung. 

800 Kommiflionsmagentutfcher; 20> 
prozentige Lohnaufbeflerung. 

600 Baditein- und Sandiwagenfut- 
ſcher; 2Oprogentige Lohnerhöhung. 

200 Fruchteiätutfcher; 15progentige 
Lohnaufbefferung. 

500 im Sanitätsbezirf befchäftigte 


fürzere Ars 


Wuhrleute; gleihmäßige Löhnung von | 


$2.25 täglich. 

150 Barf- und Boulevard Fuhrleus 
te; 2Oprozentige Lohnaufbeſſerung. 

150 Bianofutfher; 1öprogentige 
Lohnerhöhung. 

100 Knochen⸗ und Talgfuhrleute; 
gleichmäßige und höhere Löhne. 

400 Maſchiniſten; kürzere Arbeits⸗ 
zeit und 25—80prozentige Lohnaufbeſ⸗ 
ferung. 

140 Kabelfpliffer, Schleufen- und 
Untergrundarbeiter der Chicago City 
Railway Company; zehnjtündige Ar- 
beitägeit und geringelohnaufbeflerung. 

8000 Straßenbahner; Lohnaufbef- 
ferung und Anerkennung der Union. 

2000 Hochbahner ; Anertennung ber 
Union, Lohnaufbefferung und ver: 
kürzte Arbeitszeit. 

te von Getreide⸗ und 

ichern; 10⸗EBproʒenlige 

Lohnaufbeſſerung und befiere Arbeits- 
N. 


„2 ieantin, Seekrahn- 


Unjer neuer Laden 


1906-1908 WABASH AVE. 


Enthält die feinften Möbel-Ausftellungszimmer und das größte prismatifc erfeuchtete 
Garpet:Tepartement in Chicago. 
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Teppiche- und Matraben-Spezialitäten. 


Echte Royal Wilton Rugs, 

DE TA 835 
Art Rugs, 9 Fuß lang 2 
6 breit... 51.45 
Smyrna Rugs, 5 Fuß Ic 

2,6 breit 

Art Garpet3, 36 Zoll breit, Sit: 

ten jind verjchieden, per Yard. Be 


* 
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Weihe Erxceljior Matrapen, 
alle Größen 

Echte Filz = Matragen, alle 
Größen 


51.26 
ns Drek Bolfters, 62,00 


Echte Feder-Kiſſen, volle e 
Er Senken 39% 


Kredit auf offenem Konto 


Ohne alle Unanuehmlichkeiten; feine Sicherheit — Leine Zinjen — kein Kolleftor—nur 
ein einfaches altmodijches Anichreibe-Konto, 


Dffen Abends 


1906-1908 Wabash Ave. 
219-221 Ost North Ave. 
Seftlih von Halfted. 


850 Getreideentlaber; 10Oprozentige 
Lohnerhehung und beffere Arbeitäbe- 
ingungen. 

1000 Heizer; fürzere Arbeitszeit 
und Lohnaufbeflerung. 

700 Glafer; Zohnaufbeflerung. 

Die Mitglieder fämmtlicher, bier 
angeführter Gewerkſchaften erhalten 
das Anderthalbfache der gewöhnlichen 
Löhnung für Ueberzeit und doppelte 
Löhnung für Sonntags- und Feier⸗ 
tagsarbeit. 

Die Beamten der größeren Gewerk— 
ſchaften ſchreiben der Einführung von 
Unionabzeichen in Geftalt von Sinöp- 
fen, welche den Namen der betreffen- 
den Union enthalten und von den Mit- 
gliedern 
werben, da3 Wachfen und Gebeihen 
ber Gemerfichaften zu. Yhren Angas 
ben gemäß gibt e3 jeitdem auh nur 
wenige Zeute, die mit der Zahlung ber 
Mitgliebsgebühten im Nüdftande 
find, da die Knöpfe allmonatlih erjt 
verabfolgt werden, nadhdem der Mos 
nat3beitrag entrichtet ift. 


— 90. 
Frühjahrs⸗Eröffnung. 


Wie alljährlich ſo wird die Stern 
Clothing Company auch heuer, und 
zwar morgen, Samjtag, zur Eröff- 
nung de3 Frühjahrsgefchäftes eine be» 
fonbere Freier veranftalten. Gie hat 
ihr ausgebehntes Zadenlotal an North 
Ave. und Larrabee Str. für diefe Ge- 
legenheit auf’3 Prächtigfte mit Bal- 


men, Farrenfräutern und fonftigem 


Laubmerf, fowie mit buntfarbigen 
eleftrifchen Lichtern fhmüden Iaffen 
und die DeBauah’fhe Kapelle zur 
Mitwirkung gewonnen. Wie aus der 
Anzeige an anderer Stelle diefes Blat- 
te3 zu erfehen, werben aelegentlich ber 
Eröffnung Frübjahrsmaaren von ber 
gem zu ermäßigten Preifen abaege- 


' gefet die „Sonntagpoft". 
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deutlich ſichtbar getragen 


| 


bis 9 Uhr. 


Uniere vier großen Läden 


3011-3019 State Str. 


501-505 Lincoln Ave. 
Nahe Wrigohtwood. 


Noch mehr Mufentempel. 


Die immerhin fehon beträchtliche 
Zahl der Chicagoer Theatergedäube 
wird im Laufe diefes Jahres noh um 
äivei vermehrt. Heute wurde mit der 
Niederreifung des Gebäudes, ın der 
Ede von Dearborn und Randolph 
Str., begonnen, melches dem neuen 
Iroquois Theater Pla machen muß. 
Zmeihunbert Arbeiter find mit niefer 
Arbeit befchäftigt, welche nach Verlauf 
einer Woche beenbigt fein fol. Die 
Yrilt für Die Fertigſtellung des neuen 
Gebäudes ift furz bemeflen. Schon 
am 12. Oktober foll die Eröffnungs- 
porftelung in diefem neuen Theater 
ftattfinden, twelches vom Bühnentruft 
erbaut und fontrollirt wird. Doc 
aud) die unabhängigen Leiter hiefiger 
Mufentempel bürfen fich einer neuen 
Errungenfhaft erfreuen, wenn das 
bon der Unternehmerfirma Schubert 
Bro3. geplante Theatergebäude fertia 
geitelt jein mird. Diefe Firma hat 
jet auch bie gefchäftliche Leitung des 
Dearborn-Theater8 in Händen. Sie 
beabfichtigt; jüblih vom Meftern 
Union-Gebäube, an Clark Str., ein 


ı neues Theatergebäude binnen Jahres⸗ 


len edi auf 
—— tr | pecben md 
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friſt zu errichten. 


— Gewährt. — Profeſſor: „Das iſt 
nun ſchon die dritie Frage, die Sie 
nicht wiſſen.“ — Kandidat (ſtotternd): 
Laſſen Sie mir etwa Zeit zum Nach— 
ſinnen, Herr Profeſſor.“ — Profeſſor: 
Sehr gern; genügen Ihnen zwei Se— 
mefter?“ 


Auf den Bergen wahnt die Freiheit 

und auf den Bergen, wo reine und friide Luft 
ibn umuvebte, erianı der beilige Bernarb die 
fam etung der nad ihm benannten Mräuı- 
terpille. Das war dor bieien bundert Jabren. 
Die Pille vollfradte damal3 die munberbarften 
sincen und bollbein € e no. Sie ilt 
bent nod fo mie fie bamald war, eim 
dmudios don Anben, aber aus den beilfräfti 
enzien »ie je 


und 





Wels Strake und North Avenue. 


Morgen, Re m — 


AR) 


Aeher 1000 Puppen Maerz zum halben nr — weniger. 


Muſter eines deutfchen Importeurs, von uns zu einer großen PBreisermäßigung 

gekauft und als Reklame für unfer Gefchäft bejonder3 billig angeboten, von den 

bilfigiten de Puppen zu den feinften $5.00 Nummern; Alles, was gemadjt wird, 
finden Sie hier vertreten. 


Kid - Puppen, Bisque-Kopf, GTieder- 
Puppen, unzerbrebare Puppen, bon 
et DenStleiniten bi3 zu denGrößten, werth 
rg bis zu $5.00, jest bon 1e biß 


Gejtridte Puppen, Pelz-Puppen, In— 
dianer, Neger. Hampelmänner, auch 

#4 mit Mufif, für Zleinere Kinder, jebt 
bon 1c bis 19c. 


Angefleidete Puppen, alles Mögliche, 
bon einer gemöhnlichen 10c Buppe bis 
zur Lebensgröße, hübſch angezogen, 
jede Puppe in einem Karton, verkauft 
Dr die Hälfte und fogar ein Drittel 
e3 früheren Breifes. 


Puppen-Köpfe, Puppen = Sets, und 
eine Anzahl Kleinigkeiten, zu Puppen 
gehörig, alles jebt von 2e bis 59c. 


——— ——— — — — — — meh ne ————— — — — —— — 


Ceſegraphiſche Depeſchen. 


Eelitelert von der *Associated Presa.’’) 
Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 
Endlich iſt der Bericht des Budel-Komites da 


Springfield, Ill, J. Mai. Der 
Spezial-Ausſchuß des Abgeordneten⸗ 
hauſes, welcher ernannt worden war, 
um die Behauptung des Sprechers 
Miller und des Chicagoer „Inter⸗ 
Ocean“-Redakteurs Hinman, bezüglich 
angeblicher Beſtechungs-Verſuche zu— 
gunſten der Mueller'ſchen Straßen— 
bahn-Vorlage, zu unterſuchen, erſtat⸗ 
tete geſtern gegen Abend endlich einen 
Bericht. Darin wird geſagt, daß der 
Ausſchuß keine Beweiſe für jene Be— 
hauptungen gefunden habe, und daß 


Alles auf leeren Gerüchten und irrigen 


Schlußfolgerungen beruhe. 

Sobald das Haus dieſenBericht ein⸗ 
ſtimmig angenommen hatte, und auch 
eine Reſolution betreffs Veröffentli— 
chung aller, vor dem Komite gemachten 


Ausſagen nach einem Kampfe durchge-⸗ 


gangen war, wurde die Mueller'ſche 
Vorlage zur Berathung genommen. 
Sie wurde haſtig zur zweiten Leſung 
geſandt und um Mitternacht zur Rein- 
ſchrift und zur dritten Leſung beor-— 
dert. Dieſe Vorlage iſt jetzt in günſti- 
gerer PBofition, al3 die Linbiy’fche. 


Alle, gemäß der Mueller’fchen Bor= | 


lage 3u .gewährenden Konzeffionen | 
wurden ausbrüdlih auf 
Sabre: befchräntt. 


Ilinoifer Shadenfeuer. 


Peoria, YU., 1. Mai. Eine Teus | 
eräbrunft zerjtörte 
be3 befannten ‘linoifer Bunbesfenas | 
tor3® Chelby M. Eullom bei Deer | 
Ereef, im County Tazemell. E3 mar | 
ein Fachmwerf-Gebäube und hörte 
den Wahrzeichen der Gegend. Man ı 
vermuthet, daß das Feuer durch einen 
ſchadhaften Rauchfang entſtand. 

Joliet, Ill. 1. Mai. Ein Brand 
im Herzen derStadt zerſtörte vier Lä— 
ben an Chicago Str., und die Wohn— 
häuſer von Hindle, Buettenmueller, 
Speltzer, Frau MceBartkins und C. 
E. Dice brannten aus. Das Feuer 
entſtand in „The Faſhion“, wahr— 
ſcheinlich durch Gaſolin. 
Derſerteure und Meuterer unferer 

Flotte! 


Bofton, 1. Mai. Achtzig Mann lie— 
gen auf dem Bundes-Gefängnißſchiff 
„Southern“ im. Flottenbaubof zu 


Charlestomn, in doppelten Seiten. Gie | 


hatten auf dem „Wabaſh“ gemeutert 
und einen der Offiziere thätlich ange⸗ 
griffen. Alle Achtzig wurden zu je 
fünf Tagen Haft bei * und Waſſer 
verurtheilt. 

Vallejo, Kal., J. Mai. Geit meh 
reren Monaten jhon nimmt die Zahl 
ber Deferteure unferer Flotte beftändig 
zu. Der verfloffene Monat aber hat 
feinen Vorgänger ganz bedeutend in 
den Schatten geftellt; denn jeit dem 
legten Zahltag befertirten bon dem 
Shulfchiff „Independence“ nicht ment» 
ger, al3 150 Mann. Die fchlechte Be- 
töftigung fol die Hauptfhuld daran 
tragen. 

(Die $lottenverwaltung in Wafh- 
ington behauptet indeß, viele Leute auf 
dem obigen Schiff hätten dort eine bef- 
fere Lebenshaltung, als fie vorher auf 
bem feften Lande gehabt.) 


Regen hilft gegen Waldbrand. 


Bradford, PBa., 1. Mai. Spätere 
Nachrichten über die (ſchon an anderer 
Stelle erwähnten) Walbbrände zu 
Matfonville und in der Umgegend be- 
fagen, daß jenes Städtchen doch nicht 
zerjtört wurde, aber nur mit fnapper 
Noth dem Verhananiß entging, ebenſo 
wie Mount Jewett. Im Uebrigen 
war der Eigenthums⸗ Verluſt in jener 
Gegend ein ganz gewaltiger. Es wur⸗ 
den auch mindeſtens 100 Petroleum⸗ 
Krahnen zerſtört. Zum Glück regnete 
es während der Nacht, und die Brän⸗ 
de ſind infolge deſſen im Erlöſchen. 


Schlachthaus⸗ Brand. 


Bofton, 1. Mai. Das große Holz⸗ 
gebäude am „Brighton Abattoir“, das 
als Schlahthaud und zugleich ala 
Butterin⸗Fabrik benutzt wird, brann⸗ 
te nieder, wobei ein Eigenthums- Ver⸗ 
luſt von 83180000 entſtand. Vier 
—————— 


und eine ze ans 
| 3 einfach eine 


—— erfonen trügen beim 
zu zeiten, Ver 


zwanzig | | 


den Geburt3plaß | 


zu 


Waldbräande. 


Bradford, Pa., 1. Mai. Die 
ſchlimmſten Waldbrände in der Ge— 
ſchichte dieſes Theiles von Pennſylva— 
nien wüthen ſeit geſtern Abend. Man 
ſchätzt, daß Eigenthum im Werthe von 
mehr, als einer Million Dollars zer— 
ftört ift! Der Ort Watſonville, zehn 

| Meilen füblich von hier, ift ganz abge- 
ı brannt, und man fürdtet, daß auch 
eine AnzahlMenfchen umgefommen tft. 
Alle Telegraphen- Drähte liegen nieder. 
3u Gimpfon, mo der Wald dicht tft, 
und fi viele Delbrunnen befinden, 
berheerte da3 Feuer ein Areal von 
zwei Duabratmeilen; die Einwohner 
des Ortes wurden mit einem Gonder- 
zug mweggebradt und verloren Alles, 
was fie hatten. Die Zerftörung des 
Ortes Mount Jemwett murbe mit fnap- 
per Noth verhindert. Bon allen Rich- 
tungen meldet man jebt Waldbrände! 


— ——— 


Ausland. 


Bedentlihe Borgänge im Balkan! 


Paris, 30, April. Das franzöſiſche 
Amt des Auswärtigen bat eine Depe- 
fe aus Soloniti, in der europätfchen 
Türkei, erhalten, wonach die Ottoma⸗ 
niſche Bant daſelbſt angegriffen wor— 
den iſt, und man die ſchwerſten Be— 
fürchtungen hegt. 

Wien, 1. Mai. Eine offizielle De— 

peſche aus Saloniki, europäiſche Tür⸗ 

kei, meldet, daß nicht weniger, als 50 
Dynamit: Erplofionen i in verfchiedenen 
heilen ber ”'tabt gleichzeitig erfolgt, 
| und viele Plonen getödtet oder ver- 
| let woren find! 


| Außer der Dttomanifhen Banf da= 

felbjt wurde au die Mytilene-Bant 
| zeritört, — erftere mit Dynamit, [eß= 
tere mit euer. Das türkifche Poſt— 
amt und andere Gebäude wurden 
ı gleichfall3 angegriffen, und e8 gab ei- 
ne allgemeine Banif. Zmei Banden 
waren e3, melde die Dttomanifche 
Bant angriffen. Mehrere der An- 
greifer wurden verhaftet. Die dorti- 
gen Truppen find durch 2000 Mann 
aus Smyrna, Kleinaſien, verſtärkt 
worden. 


Die jüngiten antifemitifhen 
Greuel. 


Mien, 1. Mai. Ueber die fchredli- 
chen judenfeindlihen Kramalle zu Ki- 
Tchenem, in der ruffifchen Provinz Befl- 
arabien, wird noch mitgetheilt: 

Diele Frauen und Kinder waren bie 
Dpfer des Pöbels, zu mwelhem fogar 
Manche aus den „beileren” Kreifen ge- 
hörten. Manche der Opfer murben 
aus dem Fenfter auf das Pflafter ge- 
mworfen. Die Kramaller plünderten 
und befhmugten auch die Synagogen 
und ermordeten die Hüter berfelben. 
Mas die Plünderer der Häufer nicht 
mit fie nehmen konnten, zündeten fie 
an, nachdem fie e3 mit Paraffin ge- 
fättigt hatten. Der angerichtete Eigen- 
thum3-Schaden mird auf mehrereHun- 
dert Millionen Rubel gefhätt. Die, 
aus Kifchenerm entflohenen Yuben fuch- 
ten in Obeffa und anderwärt3 Zus 
flucht. 

Briten Haben vorläufig genub! 

London, 1. Mai. In der Abend— 
ſitzung des Unterhauſes beſtätigte der 
Kriegsſekretär Broderick, daß beſchloſ⸗ 
fen worden ſei, den Somali-Feldzug 
aufzugeben. 

Ein Mitglied ſprach ſeine Genug—⸗ 
thuung über dieſe Mittheilung aus 
und bemerkte: „Wenn der Mullah 
toll iſt, ſo möchte ich wiſſen, was das 
britiſche Kriegsamt iſt.“ 


Der milde Zar. 


Konftantinopel, 1. Mai. Zar Nito- 
lau3 von Rußland hat darum erfucht, 
tab das Iodesurtheil, welches aufBer- 
anlaffung der diplomatifchen Vertreter 
Rußlands über den albanifchen Sol- 
daten Xbrahbam megen Schießens auf 
den ruſſiſchen Konſul Stſcherbina zu 
Mitrowitza (der dann ſeiner Wunde 
erlag) verhängt wurde, in lebensläng⸗ 
liche Strafhaft umgewandelt werde. 

7 Opfer eines Wahlfrawals. 

Madrid, Spanien, 1. Mai. Die 
Veröffentlihung des Ergebniffes ber 
fürzlihen Wahlen führte zu Jnfefto, 
in ber Brov’iz Opiebo, zu einem Kra- 
wall. Die Wähler verfuchten, Tich 
Zugang in de3 Rathhaus zu erzmwin- 

Die Gendarmerie trat ihnen ent- 
gegen, und e8 — ein Kampf, bei 
welchem 7 getödtet wurden 


Gendarmerie-Leuts 


* 


„Abendpoſt⸗“, Chieago, Freitag, den 1. Mai 1903. 


Reichstag beimgeſchickt. 
Wie er feine Chätigfeit abfchließt. 


Berlin, 1. Mai. Der alte Reichs- 
tag beſchloß ſeine letzte Tagung mit 
der Annahme einer, das Arbeiter⸗Un⸗ 
terſtützungs-Geſetz amendirenden Vor⸗ 
lage, durch welche die Periode der Ver- 
fiherung von 13 auf 26 Wochen ver- 
längert wird. Die fich bei diefer Ge- 
legenheit entfpinnenden Debatten erin- 
nerten daran, daß die Neumahlen vor 
der Thür ftehen. Dr. Arendt von der 
beutfchen Reform-Partei griff die Re- 
gierung an, weil fie diefe Maßnahme 
unmittelbar vor den. Neuwahlen durch⸗ 
geſetzt habe, was als ein Sieg derSo— 
zialdemokraten aufzufaſſen ſei. Er 
warnte die Arbeiter, indem er erklärte, 
daß jede für die Sozialdemokraten ab— 
gegebene Stimme das allgemeine 
Stimmrecht gefährde. Die Sozialde— 
mokraten und einige Konſervative 
ſtimmten bei der dritten Leſung gegen 
die Vorlage. 

Darauf kündigte der Präſident Graf 
Balleſtrem an, daß die Arbeiten des 
gegenwärtigen Reichsſtages beendet 
ſeien. Dieſer habe 302 Sitzungen ab— 
gehalten, reſümirte er, und gehöre zu 
den wichtigſten Reichſtagen in der Ge— 
ſchichte Deutſchlands. 

Der Reichskanzler Bülow erſchien 
gegen Schluß der Sitzung und verlas 
das, aus Bückeburg datirte Verta— 
gungs-Dekret des Kaiſers. Ehe Graf 
Balleſtrem die drei üblichen Hochs auf 
den Kaiſer ausbringen konnte, hatten 
die Sozialdemokraten den Saal ver— 
laſſen. 

Zu den wichtigſten Vorlagen, die 
ber verflofjene Reichstag angenommen, 
gehört das neue Zollgefeh, welches die 
höchiten bis jett gefannten Zölle, na= 
mentlih für landmwirthfchaftliche Pro- 
dufte, einführt. Dad Marine-Gejeh 
bon 1900 ift der wichtigite Schritt, den 
Deutfchland bisher gethan, um eine 
mächtige Flotte zu fchaffen. Die Sp- 
zial-Gefeßgebung murbe meiter ge— 
fördert. 


Cefegtaphifche Nolizen. 


Inland. 

— Ein gewaltiger Schneeſturm wü— 
thete auch in La Croſſe, Wis. und der 
Umgegend. 

— Am 4. Juli ſoll die direkte Kabel— 
telegraphen-Verbindung zwiſchen den 
Der. Staaten und den Philippinen 
Sinjeln eröffnet werden. 

— Franf Y. Palica, Gefhäftsmann 
in Racine, Wis., [prang im Wahnfinn 
aus einem Fenjter und fand feinen 
Tod. 

— Frau Helene Sturm in Ann 
Arbor, Mich., erlangte Scheidung von 
Profeſſor Bernard Sturm, welcher den 
Antrag nicht anfocht. 

— Die Nationale Geographiſche Ge— 
ſellſchaft wird Wm. J. Peters mit der 
Zeigler'ſchen Polar-Expedition nach 
dem Norden ſenden. 

— Laur«Beckman, eine wahnſinnige 
Inſaſſin des „Mercy Hoſpital“ in 
Davenport, Ja., ſtarb am Verſchlucken 
eines falſchen Gebiſſes, obwohl ſie ein 
gutes natürliches Gebiß hatte. 

— Die Stadt Mariniqua in der 
Philippinen-Provinz Manila liegt in 
Aſche. Es ſind 1000 Häuſer nieder— 
gebrannt. Man glaubt, daß die In— 
ſurgenten das Feuer anlegten. 

— Dem Agenten Peterſon von der 
United States Expreß Co. wurde, als 
ein Zug bei Britt, Ja. anhielt, ein 
Packet, das 810,000 enthielt, von zwei 
maskirten Kerlen entriſſen. 


— Der „göttliche Agent“ Baer gab | 


por der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrs— 
Kommiffion im Verbör zu, daß die 
Kohlenpreife im Mai und nod 
meiterhin mwieber in die Höhe gefchraubt 
werben follen! 

— Die Boeren-Koloniften mit Ja- 
fob Rootes an der Spibe, die por ei= 
nem Jahre von St. Helena nad) Pott3- 
pille, Ba., famen, find nad Miffouri 
aufgebrochen, wo fie fih ald Yarmer 
anjiedeln mollen. 

— Die, vom Gouverneur Lafzouette 
befürmortete Vorlage betreff3 einer 
ftaatliden Eifenbahn =» Kommiffion 
wurde vom Abgeorbnetenhaus der 
Misfonfiner Legislatur abgefchlacdhtet, 
rejp. mit 68 gegen 24 Stimmen auf 
unbejtimmte Zeit zurücgelegt. 

— Geftrigee Ba ! eball- Spiele: 

„American League” — Nem York 6, 


Wafhington 2; Philadelphia 12, Bo- 


fton 2. „National League” — Pitts- 
burg 13, Gt. Louis 4; Boſton 10, 
— — 2; Philadelphia 10, New 
Yort 2 

— James Milliken in Decatur, Ill. 
hat eingewilligt, weitere 8100, 000 für 
ben Ausftattung3- Fonds der „James 
Milliten Univerfity” in Decatur zu 
geben, vorausgefegt, daß die Anftalt 
jelbft noch $50,000 aufbringt. 

— Eine Militär-Kommiffion, be- 
ftehend aus Sapt. 
Pratt und Major MeComb, bat in 
Cleveland den Schießproben mit den 
neuen McElean =» Mafchinengefchügen 
beigemohnt. Die Probe fol fehr be- 
friebigend ausgefallen fein. 


Ausland. 

— Der internationale Xerzte-fton- 
greß in Madrid murbe geichloffen, 
und ber nächite wird 1906 in Portu- 
gal abgehalten. 

— Privatbriefen aus Czernowitz 
zufolge wurden bei den Yubenverfol= 
gungen in Kifchenemw, ber Hauptitabt 
ber zuffiihen Provinz Beffarabien, 
über 300 Menfchen getöbtet! 

— Raifer Wilhelm ift geftern Nacht 
um 11 Uhr von Büdeburg, mo er ver 
Hochzeit des Großherzogs von Sad- 
fen Weimar Eijenach beimohnte, di= 
reft nad) Rom abgereift. 

— nn Paris fand eine Vorbefichti- 
gung ber beurigen Gemälbe-Ausftel- 
lung im ge ar Ein 
Bild von Ehrifti Kreuz-Abnahme und 
eine Symbolifitung der — —— 


von Martinique ertegten — 


—— Detaee.| 


Gibſon, Major 


Echtheu de der,  Rufland zugefchriebenen 
Mandfchurei⸗ Forderungen ſchlankweg 
geleugnet wird, hat unter den Mitglie= | 
bern der intereffirten Geſandtſchaften 
in Peking großes Aufſehen erregt und 
wird in zweifelndem Tone beſprochen. 


— Präſident Loubet traf von ſei— 
ner Nordafrika-Reiſe in Marſeille, 
Südfrankreich, ein und wird heute 
Nachmittag um 3 Uhr in Paris er— 
wartet. In Marſeille begrüßten ihn 
die Landbatterien und das amerika- 
niſche Flottengeſchwader mit Salut— 
ſchüſſen. 

— Der Unterſtaatsſekretär Cran— 
borne erklärte im britiſchen Unter— 
hauſe, daß zwiſchen den Mächten ein 
Noten-Austauſch wegen der Lage in 
der Mandſchurei ſtattfinde. Der 
Premier Balfour ſagte auf eine dies— 
bezügliche Anfrage, er glaube nicht, 
daß die ſchwebenden Streitfragen zwi— 
ſchen Rußland und England durch 
das Haager Tribunal befriedigend 
geſchlichtet werden könnten. 

Dambpfernachrichten. 
Angerommen. 


—— Rio Jun Maru von Seattle, Waſh. 
otohema: Empreß of Japan von Vancouver, B.ſt. 


Teoneriſe: Amaſis von San Franzisko nach Ham—⸗ 


burg. 

& Viichae!?, Azoren: Banceupder, von Bofton nach 
Neapel und Genua. 

Ziborno: Heſperia, von >. 2: — Genua. 

Liverpool: Germanic von 

Piymouth: Augufte Bittoria, ni Rem Dort nad 
Hamburg. 

Hamburg: Penniylvania von Nem Vor. 


Abgeganaen. 


New York: Niagara nah Mexiko. 

Gibraltar: Galabria, von Reapel nah New Port. 

Ducenstown: New England, von Xiverpool nad 
Bolton. 

Glasgow: Garthagenian nah Philadelphia; Ars 
cadian nach Montreal, Kanada. 


Zofalberidt. 


Zödtliher Unfall. 
Ein Schanttifh ftei auf zwei fünfjährige 
Knaben. 


Dewey Williams getödtet, fein Spielftam: 
erad faum nennenswerth verletzt. 


Ein fhmwerer Schanttifch, der heute 
aus der Wirthihaft Nr. 1987 38. Str. 
getragen wurde, entglitt den Händen 
der Arbeiter und fiel auf den fünf: 
jährigen Walter Bomle3? und ben 
gleihaltrigen Demey Williams, Nr. 
2006 38. Straße. Demey erlitt einen 
Schäbelbruh und jtarb nad) kurzer 
Zeit. Sein Spiellamerad lag einge- 
Hlemmt mehrere Minuten unter dem 
fchmeren Möbel, ehe er aus feiner | 
Nothlage befreit merben konnte. Als 
der Schanttifch aber — umge⸗ 
fippt murbe, frod er, abaejehen von 
einigen feichten Hautabfhürfungen, 
unverfehrt hervor. Die Knaben [piel- 
ten auf der Straße, al3 mehrere An= 
geftellte der Mullen Bremwing Eo., Nr. 
467 26. Straße, die Wirthichafts- 
Utenfilien aus dem Lofal jchafften, 
ihre Aufmerffamteit auf jih lenkend. 
Neugierig traten die Knaben näher. 
Ein Schanttifch wurde herausgefchafft 
und auf einen Wagen gefchoben. Alz 
die Arbeiter einen Augenblid rafteten, 
tippte er um und fiel. Demen murbe 
bon einer Kante getroffen, fiel, und die 
Kante des Schanktifches fam auf ihm 
zu liegen, während Walter gänzlich 
unter dem Schanttifh verſchwunden 
mar. Als der Schanftifh von ben 
Knaben gehoben und — 5 wer⸗ 
ben konnte, kroch Walter, höchlichſt er⸗ 
fchredt, aber wie g agt, unberjehrt, 
hervor. Er begab ohne frembe 
Hilfe nad) der elterlichen Wohnung, 
Nr. 2032 38. Straße. 


THE; 


ften Preiien zu offeriren. 


TIONAL, 


BROS & I 


Milwantee Ave. und Divifion Str. Zwei Läden: _Belmont Ave. und Lincoln Ave⸗ 


Frühjahr⸗ Offerten 


Herren, die gute Kleider zu ſchätzen wiſſen, ſollten ſich 
unſere ſchöne Auswahl der beſſeren und beſten Frühjahr- 
Anzüge anſehen, die wir im Stande ſind, zu den mäßig- 


Von einer langen Liſte an— 


ziehender Nummern ſind die nachſtehenden beſonders 
intereſſant: 
Herren-Anzüge, fanch Tweed Overplaids in eleganten Entwürfen, m. den modi⸗ 


ſchen langen ‚Ihmalen RN und fonfaven —— tadellos PAR und * 
weg beſte Handarbeit. 


Herren-Anzüge, Fancy Cheviots 
bets und feine blaue Serges, 


Preiſe offerirt wurden, alle Größen. 
Ueberzieher, kurze Box Facons, einfache Shefterfielbs, und —* 
Cravenettes, eine außergewöhnl. Ausw. modiſcherStoffe, 810 bis 822 


Epeziel— Anzüge für junge Serren, Alter 14 bi3 20, in mo: 
difhen fancy Morfteds, ausgezeichnet gemacht und tadellos paffend— 
$12.00 Werth, jpezieller Preis morgen 


Herren: Beintleider, moderne baufchige' 4 einfach Ira ge: 


zu 
Knaben: — 


ſchnittene — neue Frũhjahrs⸗ —— —— bi3 zu 52 — 


, Zmeebs * — PER Kahn 
die eeganteften N jtücfe, die * zu dieſem 
310 


e 


$2.50 bi3 $7.00 


Stüd, mit Rnichofen, 


hmarze und blaue 


Clay, Unfinifhed Worfteds und Ihibets in hochfeiner Qualität, vi 
fend für Konfirmation, ausgezeichnete Werthe zu . ; 


Matrofen: Anzüne für Kinder, — Eine 
blauen, rothen und braunen ganzmollenen Serges, 
Shield3 und Xermel, Alter 3 bis 10. ; 


Tpezielle Partie 


bon 
un nz 
. 83 


Epezien— Shulanzüge,doppelbrüftig, nn; * Che— 
viots, ſtark und dauerhaft, hübſche Checks und Streifen in braun und 


grau, alle Größen, 


83.00 Werthe, ſpeziell, morgen 


. 81.90 


Spezien— Knichofen, eine große und qut affortirte Auswahl in 
fancy und einfachen ganzmwollenenfniehofen, 50c —— werden mor⸗ 
gen unſeren Kunden ſpeziell offerirtzu... 


| Zn fhwerer Gcfahr. 


| Swei £ofomotiven faufen in voller Sahrt 
gegen die Platformen von Straßen: 


| babnmwagen. 
| Die Paffagiere fommen, mit nur wenigen 
Ansnahmen, mit BHautabfchürfungen 


und dem Schreden davon. 


Wie durch ein Wunder entgingen ge 
' jtern Abend die Fahrgäjte zweier Stra- 


benbahnmwagen dem Tode. Dem Motors | 


| mann %. %. Staubemeher des betref⸗ 


| fenden eleftrifchen Waggons der Calus | 


| met-Linie war an ber Kreuzung ber 
Geleife der Late Shore- & Michigan 


Southern-Bahn und der 99. Str. das | 
Meiterfahrt gegeben mor= | 


| Zeichen zur 
den. Als er auf der Kreuzung dicht 


| por dem Geleife angelangt mar, ſah N 
| Staubemeyer zu jeinem Entjegen, mie | 
ein Schnellzug mit der Gefchmwindigteit | 


von fünfzig Meilen die Stunde heran- 
| faufte. 


möglid. Der Wagenführer drehte, 
furz entjchloffen, 


| Tahrgefhmwindigfeit an. 
| ganz gelang e3 ihm, den Waggon recht- 
zeitig au3 der Reichweite der Yolomo- 
tive zu bringen. Gie traf nod) die hin- 
tere Plattform. Der Straßenbahn 
| wagen entgleifte in Folge des mäd)- 
tigen Anprall3 und wurde eine Gtrede 
| meit gefchleudert. Die Paflagiere jau- 
| ften von ihren Giben herab auf den 
| Boden der Car. Dur Splitter ber 
zertrümmerten Fenfterfcheiben erlitten 
Alle mehr oder minder jchwere Verlep- 
ungen. Frau Yda Bram, 40 Jahre alt 
und Nr. 8911 Houfton Ave. wohnhaft, 
mußte in fehr bebenklihem Zuftande 
nad dem South EChicago-Hofpital ge= 
fchafft werden; fie hat jchiwere inner= 
liche Berlegungen und einen fompli= 
| zirten Bruch des linten Bein? davon= 


getragen. Auch die 60 Jahre alte rau, 


Sofeph Iradiff ijt jchmer verlegt; fie 
wurde mitteld Ambulanz nad) ihrer 
Wohnung, Nr. 10022 Xpenue „RL“ | 
überführt. Dur einen Bruch des 


Nafenbeins erlitt Henry MWiltie eine | 
äußerft jchmerzhafte Verlegung; Slie= | 


berberftauchungen wurden an Gufta= 
bus Mulley, Loui3 Bofh und Louis 
Stephenfon vorgefunden. In der 
Wohnung des Hilfsbereiten Hausbe- 
figer3 Charles Rautmer, 
Avenue „L“, wurde jofort ein Noth— 
bofpital au für die dur Glasfplit- 
ter Derletten eingerichtet. 
Schnellzug mar meitergefauft. Zeu=- 
. gen des Unfalls riefen Xerzte zur Lin» 
derung der Schmerzen der Berlekten 
berbei. — Der andere Unfall trug fich ; 
geftern, ebenfalls jpät Abends, zu. 
Auf der Kreuzung der 47. Str. und 
dem Geleife der Grand Trunt Bahn | 
vernahmen die Paffagiere eines Wag- 
gon3 der 47.Straße-Linie plöglich ein 
ſchrilles Läuten und andere Nothſig⸗ 
nale. Schon im nächſten Augenblid | 
wurden ſie durcheinander geſchleudert. 
Die Maſchine eines Paſſagierzuges 
hatte die hintere Plattform der Car 
getroffen. Der Weichenſteller Frank 
Gonagle wurde dabei ſchwer verletzt. 
— An der 22. Straße und Archer 
Ave. prallte geſtern ein Waggon von 
der Halſted Str.-Linie gegen eine Ar- 
er Ave.-Car. Außer Hautabjhür- 
fungen erlitten bie Yahrgäfte feine 
ernftlichen Derlegungen. — Dur 
andere Bahnunfälle wurden zwei Ber- 
ſonen körperlich ſo ſchwer geſchädigt, 
— 

nehmen mu m 3. 

Spellman, Nr. 432 W. 12. Str., ber 


ie | bon einer ben Car der Went⸗ 
ae 


Rettung dur Zurüdmwenden | 
der eleftrifehen Kraft war nicht mehr | 


den ganzen elef- | 
trifhen Strom zur Erhöhung der | 
Dodh nicht ı 


Nr. 9946 ! 


Der | 


| 


— von — 


und Beinkleidern 
für Männer 


Heberröken, Anzügen 


.25c 


Unfer € rühiagrs : Allortiment 


in tadellofen Tyacons und Stoffen, jind fer- 
tig zu Eurer Bejichtigung. — Jedes Klei: 
dungsftüd ift einer Weile hergeftellt, welche 


den feinften jchneidergemadten ähnlidy ift. 


Hübfche Frühjahrs- Anzüge für Männer, 
Knöpfe, einfach brüftig, mit langen jchmalen 


3: 


Lapels und Goncave Schultern, Die neuen 


modifhen Overplaids und Blauen 


machter 540-Anzug, zu 


820 und 815 


macht — 
dungsſtücke. Wir verkaufen ſie 
zu weniger als d. Herſtellungs— 
preis —Samſtag gehen ſie zu.... 


Frühjahrs — 


Reinwollene Hairline Männer-Ho— 
fen $1.25, und bejjere Sorten, ge: 
macht von den feinften Worfteds, 
aufwärts bis zu 


Hickory Ave., 8 welcher in der 
Nähe von Urcher Ave. und Wallace 
Str. durch eine heranfaufende Halfted 
| Str.-Gar zu Boden gemorfen und 
ernftlich verlegt murbe. Augen= 
| Hlidlih fand geftern Abend \alob 
Beder feinen Tod, ald er auf den Ge: 
leifen der Gürtelbahn von einer Zofos 
motive der Chicago Terminal-Tinie 
überfahren wurde. Der Verunglüdte 
| war 59 Xahre alt und im Gebäude an 
der Ede der 13. Str. und 44. Une, 
wohnhaft. 


Kurz und Neu. 


* Der hier am 29. März verſtorbene 
Patrick Ryder händigte kurz vor ſeinem 
Ableben ſeinem Freunde William H. 

Patrick 834000 ein, mit der Beſtim⸗ 
mung, daß das Geld ſeinem in San 
Diego, Kal., anſäſſigen Bruder Mi— 
chael übergeben werben folle. Patrid 
‚ glaubt nun aber, er dürfe bdiejes Gelb 
nicht ohne gerichtliche Erlaubniß an 
ı Michael Ryder augliefern. Michael 
| hat deshalb im Gericht die Einfeung 


ı eines Verwalter für ven Mammon | 


| beantragt. 


| * Von der ftäbtifchen Zinildienft- 

Kommiffion find geitern fünfzig Be- 

werber um Hausmeijterftellen geprüft 
morben. 


* Bor Richter Baker im Kreisgericht 
befindet fih zur Zeit die auf Zahlung 
pon $10,000 lautende Schabenerjah- 
Hage unter Verhandlung, melde Her- 
mann Schulz gegen bie „German 
American fyederation“ angeftrengt hat, 
mweil er von diefer ausgeftoßen worden 


und 
ſchwarzen nichtappretirten Gffette, jo hübich 
ausjchend wie irgend ein auf Beltellung ge- 


Fancy Worfted Männer:Anzüge, hübfch ges 
Nahahmungen der hochfeinen Kleis 


Ueberröde für Männer, lange 
und furze — Ahr jolltet jie befichtigen — zu 


65.95 um $20 


Sudt feine Gattin. 
Vor anderthalb Jahren murbe ber 


Kellner Henry Klein, bi3 dahin im 


Kinsley’ihen Reftaurant befchäftigt 
und wohnhaft Nr. 381 Dipifion, nahe 
Mells Straße, eines böfends Schadens 
am rechten Beine wegen in’3 County- 
Hofpital geihafft. Er ift jegt not 


* 4 


dürftig wieder hergeſtellt und aus den 


Krankenhauſe entlaſſen. Nun ſucht 
er, aber vergeblich, nad) feiner Gattin, 
Nanny, bon der er annimmt, daß fie 
irgendwo einen Dienft angenommen. 
Er erfucht diefelbe, ihre Abreffe für ihn 
an die „Abendpoft“ gelangen zu laffen. 
— —— — 


* Im Mercy⸗-Hoſpital nahm geſtern 
Nachmittag Dr. J. von Milulicz, der 
hervorragende Breslauer Arzt, 
Blinddarmoperation vor, 
wart von 300 hiefigen Aerzten. Diefe 


2 
a 
Fa 


eine 
in Gegen» 7 


waren überrafcht ob der — er 
Dis 


und Leichtigkeit, mit welcher ihr 


lege diefe jchiwierige Operation aus- 2 


führte. 


Yreitag, Abend vor dem Einfteuer- 
Klub im Schiller-Gebäube über „Ba= 
‚iotismus höherer Art“. 

* Megen Verkaufs geiftiger Geträn- 
fe an einen Gemohnheitsfäufer wurbe 
der Schanfwirth Andrew Lastomati 
geftern im Kriminalgericht zu . einer 
Gelditrafe und zehntägiger Haft ver⸗ 
uribeilt. 

* Die wegen angeblicher eraufamer 
Behandlung von Frau 
Hoop3 gegen Thomas %. Hoops 
firengte Scheidungäflage murbe 
Nachmittag im Superior 
Berdandlung aufgerufen. dran $ 
Verheirathung ei⸗ 


— 


ihr Gatte ft der 


* J. H. MeDonald ſpricht heuie 9 
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tägli, audgenommen Sonntags, 
jeber:. THE ABENDPOST COMPANY. 


- Abendpoft. 


h“ » Gebäube, 173-175 Filth Aus, 


J Eae douroe Strade 
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Nummer, ins Sans gefie 1 Emt 
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wi, im Boraus 
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........ “..............0ns 4.08 


© aered it the Postofice at Chicag, DIL, as 


- wecond class matter. 


Man rede leife. 
Denn ber Menfch Pech hat, tommt’s 


" Ammer ganz anders, als er ſich denkt 
und plant. Dann blamirt er ſich, wo 
er hoffte, recht großen Eindruck zu 


machen; dann erntet er Spott, wo er 


auf Heldenruhm auszog und tritt in 


"feinem verfehlten Verfuche, der einen 

E Freundin einen Dienft zu leiften, beren 
eiferſüchtiger Rivalin auf die Schleppe 
© pber das jchmerzende Hühnerauge. 


Nachdem man fid) in Wafhington nad) 
der Belanntiwerbung der ruffifchen 


© ift’3 dem Ontel Sam gegangen. 


Forderungen bezüglich der Mand—⸗ 


ſchurei mächtig in's Zeug gelegt hatte, 
mußte man erfahren, daß dieſe Forde⸗ 
rungen gar nicht geſtellt wurden, und 
machdem man ſich mit den Erklärungen 


© der ruffifchen Regierung freundfchafts 


= ht zufrieden gejtellt erklärt Hatte, 


> muß man hören, daß man in Peter?» 


> burg die amerifanifche Note fehr übel 
© vermerkt. Man hat dem guten Eng= 
* land mit Eifer und Fleiß einen Dienft 
= eriweifen wollen, und e3 jtellt jich here 


J 


aus, daß gar keine Veranlaſſung dazu 
da war. Man hat ſich angeſtellt, als 


"jet man felbft von Rupland gefräntt 
° koorben, und nun fpielt Rußland den 


Gekränkten. €3 wird aus Peteräburg 


gemeldet, daß der amerifanifche Proteft 


E 


gerabe deshalb fo verlegte, weil Ruß- 
fand und Amerifa von jeher in jo in» 
niger Freunbfchaft lebten und alle 
anderen Länder rubig zu marteten; 
zugleich wirb aber gejagt, daß man 
jehr gut wifle, daß die Ver. Staaten 
nur bon Feinden Rublands zu diefem 
Schroffen Vorgehen veranlaßt wurden. 

Wenn es wirklich aus ruſſiſcher 
Quelle ſtammte, würde man darin 
wohl einen Verſuch ſehen müſſen, 
die Vereinigten Staaten zu ent⸗ 


ſchuldigen und trotz der unfreundlichen 


IE. 


i 
Br 


Handlung, die alten, jo innig freund» 


3J ſchaftlichen Beziehungen aufrecht zu 


erhalten, aber es iſt wahrſcheinlich, 
daß die Ruſſen an jener Meldung ſo 
unſchuldig ſind, wie der Hochzoll an 


J unſerer Proſperität. Sie wird wohl 


nur aus dem fruchtbaren Gehirn der 
Spezialkorreſpondenten“ ſtammen, 
bie ſich verpflichtet fühlen, die hohe 
Politik mit ihrem Senf zu würzen. 


Immerhin zeigt die Meldung — wel⸗ 


cher Quelle ſie nun entſtammen mag 
— daß die Erkenntniß, daß man in 
Waſhington in der letzten Zeit nicht 
amerikaniſche Politik machte, ſich mehr 
und mehr verbreitet und da dieſe 
nicht = amerifanifche Politif zugleich 


e eine Ohrfeige nach der andern einfte- 


den muß, darf man hoffen, daß man 
in Wafhington bei dem Entfhluß in 
Zufunft „leife zu fprechen“ bleiben 
wird, 

"Am beiten mär’3 fchon, in fyra= 
gen der fernen Weltpolitif gar nicht 
mitzufpredhen, wenn das irgenbiie 
gebt, denn unjer „Stod“, ben wir ges 
gebenen Yalla3 benugen müßten, uns 
fern Worten Achtung zu fichern, ift 
nicht nur nicht groß, fondern no 


J obendrein anſcheinend morſch, ſo daß 
= er eine fräftige Anwendung nicht Her» 
= tragen fönnte. 


Es wurde jüngſt ſchon gemeldet, 
daß unſere Panzerſchiffe das Befah—⸗ 


2 xen der Weltmeere und unfere mädhtis 


gen Kanonen das Abgefchofjenmwerden 
nicht vertragen fönnen. Berfchiedene 


E- Ben hatten das gezeigt und Seither 


ein hoher Flottenoffizier erklärt, 


= bie großen Gefhüge unſerer Flotte 


würben unferen eigenen Fahrzeugen 


*  und-dern Bemannungen viel gefähr- 


© Ticher fein ala dem Feinde. 


 Flottenperjonal3, 


Seither wurde auch noch mehr Taut 
über das völlige Ungenügen unferes 
und Heutige Des 


E- peſchen wiſſen von einer Meuterei, in 
Deren Folge 83 Leute in Eifen gelegt 


murben und einer „Yahnenfludt-Epis 
bemie‘ in ber falifornifchen Flottenfta- 
Hon zu berichten. Aus MWafhington 
wird allerdings gemeldet, daß bie 
früheren Mittheilungen über Defertio- 
nen bon Flottenmannfchaften übertries 


> ben geivejen feien, aber bamit Tann 


— 


man doch wohl Niemanden mehr über 
die Zhatſache hinwegtäuſchen, daß es 
um unſere Flotte ſehr faul beſtellt iſt. 

Es mag vbiele Patrioten geben, de—⸗ 
nen es ſehr ſchmerzlich ſein wird, ſich 
das eſtehen, aber es wird auch 
bt an anderen fehlen, die fi) babei 
-% 


‚werben: e3 iftboch wirklich wahr 
le3 bat fein Gutes. bie, 
ffenſichtliche Schwäche unferer Flotte, 
mm biefer ift’3 bo wohl mit zu 
inten, daß man fih in Wafhington 
im „Leifereben” und zu etwas inter» 
ıtionale keit und für bie !luts 
Politif der Nichteinmifhung ent» 
Iloffen Hat. 
‚Der „Budel-Beriht“, 


De Ausſchuß Ran 


faſſung zum Trotze, 


nen ‚Budel⸗Leitartikel“ keinerlei „ver⸗ 
nünftige oder thatſächliche Grundlage“ 
vorhanden war; daß die Beſchuldigun⸗ 
gen und Andeutungen, welche der Re- 
dakteur jener Zeitung in Leitartifeln 


und dann in. feiner dem Ausſchuſſe 


vorgelegten „Darftellung“ feinerlei Be- 
achtung verbienen unb ba alle feine 
Ausfagen, joweit fie fi auf Einzel- 


‚heiten bezogen, von ben Zeugenaugja- 


gen Lügen geftraft wurden. 

Nach diefer Erklärung gibt der Be- 
richt der Hoffnung Ausbrud, daß es 
nach dieſer „unglücklichen Geſchichte“ 
ln in unferem Staate mit ber ver- 
fafjungswibrigen „Hammerberrfchaft” 
zu Ende fein werbe unb: beögleichen, 
baß e3 nunmehr vorbei fein mmerbe, 
mit dem in der Erhebung unbegrünbe- 
ter Anklagen und der Veröffentlichung 
faljher Angaben behuf3 Beeinfluffung 
ber gejeßgeberifchen Thätigfeit getrie- 
benen Mißbrauch ber freiheit ber 
Preſſe. 

Der Bericht wurde vom Haufe ein» 
ftimmig gutgeheifen und angenom- 
men und auch) das Bublitum kann fi 
damit zufrieden geben. Er ift wenig. 
ften3 einjlimmig, und wa3 nicht drin 
jtebt, läßt fich leicht genug zwiſchen 
den Zeilen lefen. Wenn aus Parteirüd- 
fihten— das Haus bleibt doch immer- 
bin republifanifch, wenn zur Zeit auch 
eine Spaltung in der Partei bejteht— 
auf eine gebührende Brandmarkung 
bes Gprecherd verzichtet murbe, fo 
kann fi) der Bürger leicht genug ein 
naturwahres Bild des Sprechers feiner 
Gefeßgebung zufammenitellen, wenn 
er dad zu veröffentlichende Unter- 
ſuchungsprotokoll lieſt, oder auch nur 
ſich der Vorgänge erinnert und die 
Ausfage des Sprechers por dem Aus» 
ſchuß flüchtig durchſieht. 

* * * 

Herr Miller wurde bekanntlich von 
ſeinem Vor-Sprecherſtuhl vertrieben, 
nachdem er, allem Rechte und der Ver— 
' verſucht hatte, 
ſeinen oder denWillen ſeiner Auftrag⸗ 
geber über den Willen der Mehrheit 
der Volksvertreter zu ſetzen; und nach— 
dem er zum Nachgeben gezwungen 
worden war, hatte er zu feiner Ent» 
Thulbigung gejagt, man habe ihn bes 
ftechen wollen und in feiner gerechten 
Entrüftung über diefe Schänbdlichkeit 
habe er für fich befhlofjen, den Staat 
durch einen Handitreich vor der mit 
Tolh’ nieberträchtigen Mitteln ange- 
ftrebten Bill zu retten. 

Wegen dieſer Beſtechungsgeſchichte 
wurde ihm von dem Unterfuchungs- 
ausfhuk auf den Zahn gefühlt und da 
fagte ber Herr Sprecher aus, nicht 
weniger al brei mal habe man fich 
ihm „genähert“. Zum erjten Male 
mären ihm bei feiner Rüdtebr aus 
dem Gtaatöfapitole zwei Männer 
entgegengetreten, von benen der Eine 
ihm fagte, wenn er bie Mueller-Bill 
begünjtige, werde „man für ihn for- 
gen“; er babe nicht darauf geachtet. 
Dann, — Fall Numero 2 — babe 
ihm am folgenden Tage ein Mann ge- 
Tagt, er fönne einen guten „Job“ ma= 
hen aus der Mueller-Bill — er habe 
ihm geantwortet, er fuche feinen Job 
und der Sache immer noch feine Wich- 
tigfeit beigelegt. Und am Abend be3- 
felben Tages habe er bei feiner Heim= 
fehr in fein Zimmer — Fall Nr. 3— 
einen Brief auf dem Fußboden nefuns 
den, in welchem ihm $10,000 ala Ge: 
ichenf angeboten mwurben für den Fall, 
daß er die Mueller-Bill zur Abitim- 
mung gehen lafje. Das habe ihn doch 
ein wenig beunruhigt und er habe e3 
für gut gehalten, den 
Brief zu zerftören. Er habe 
aber auch jett noch nichts gefaat, bis 
er bon feinen Yyreunden, Gouperneur 
Dates, Lorimer u. |. w., dazu „ges 
zwungen“ worden ſei. Beweiſe konn⸗ 
te er für ſeine Erzählung natürlich 
nicht vorlegen: den Brief hatte er ja in 
ſeinem Tugendeifer zerſtört und die 
Leute, welche ihm die ſchändlichen An⸗ 
gebote machten, waren Brüder des 
großen „Unbekannten“, der in allen 
Lügengeſchichten die Hauptrolle fpielt 
— oder biefer felbit. 

* * * 

Es wird, wie geſagt, dem Publikum 
nicht ſchwer werden, ſich danach ein 
richtiges Bild von dem Manne zu ma⸗ 
chen und für ſich ſelbſt dem Berichte 
des Unterſuchungs⸗Ausſchuſſes hinzu⸗ 
zufügen, was ihm fehlt. Und wenn 
man das gethan hat, wird man ſich 
fragen, was wird nun weiter ge⸗— 
ſchehen? Man wird es für unmöglich 
halten, daß ein Mann, der ſich in ſolch' 
trauriger Rolle gezeigt hat, weiterhin 
als Vorſitzender der Geſetzgebung des 
Staates dienen könne; ja es wird Viele 
geben, die da meinen, der Mann 
müſſe mit Schimpf und Schande aus 
der Geſetzgebung hinausgeworfen wer⸗ 


den. 

Wird das geſchehen? Schwerlich. 
Vorläufig iſt Herr Miller noch Spre— 
cher, und einer ſeiner „Freunde“ 
führte geſtern, während der Bericht des 
Unterſuchungs ⸗Ausſchuſſes verleſen 
wurde, den Vorſitz und machte nachher 
durch Hammergewalt den Verſuch, die 
Veröffentlichung des Unterſuchungs⸗ 
prototolls zu verhüten, indem er der 
Bill, welche die ne be 5000 
Eremplaren anorbnete, n Zufaß 
einhämmerte, ber bie Zahl ber Erem- 
plare auf 100,000 erhöhte, in ber 

o g, das Haus werde von einer 
D Verſchwendung zurückſchrecken. 
Das geſchah nicht, das Haus nahm die 
Bill mit dieſem Zuſatz an und zeigte 
ſich feſt in ſeinem Entſchluß, dem Volke 

i ahrheit te Unterfu- 
zu machen. Aber ber 
zeigte doch, daß, trotz der Er⸗ 

mahnung und des Aus⸗ 


bie Qemmergenalt no Tag 


Ku 
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Zum 1. Mai. 


In den Vereinigten Staaten ftellen 
fi heuer zu Beginn bes gefürchteten 
Streit-Monat3 die Ausfichten auf dem 
Felde ber Arbeit als entfchieden gün- 
ftiger bar, ala e8 gewöhnlich um biefe 
Zeit beö jungen Grüns und ber jun- 
gen Liebe der. Fall zu fein pflegt. Bor 
Sabresfrift war der Gefichtäfreiß ver⸗ 
finftert durch die Wolfe des drohenden 
DT a a ver am 12. 
d. M. jeinen Anfang nahm und erft 
nad) mehr als fünf Monaten, furz por 
Ausgang Dktobers, wieder zu Ende ge- 
langte. Unmittelbar wurden daburd 
gegen 150,000 Arbeiter, mittelbar un 
gezählte andere Taufende außer Be— 


häftigung gefekt. Während der gan=- 


zen langen Zeit feiner Dauer hat dies 
ſer Streik eine ſchwere Beeinträchti— 
gung und Gefährdung des geſammten 
Erwerbslebens gebildet. Selbſt noch 
Monate ſpäter iſt er durch die große 
Kohlennoth und Kohlenvertheuerung, 
die er im Gefolge gehabt, zu einer 
Quelle unberechenbarer Verluſte und 
ſchweren Jammers geworden. 

Es iſt heute keinm ähnlich verderb— 
licher Streik in Ausſicht. Zwiſchen 
den Hartfohlengräbern und ihren Ar- 
beitgebern hat der Befund der Schiebö- 
fommiffion eine Bürgfhaft breijähri- 
gen Friedens gegeben. Auf: dem Ge- 
biete der Weihfohlen-Geminnung find 
am 1. April bie üblichen jährlichen 
Abkommen inKraft getreten, Die gleih- 
falls für die Zeit ihrer Dauer Rube 
und Frieden verbürgen, oder höchitens 
vergleichöweife unbedeutende und 
borübergehende, ürtlide Wirrungiı 
auffommen laffen. Auch auf feinem 
anderen Gemwerbsfelbe find Streitigtei- 
ten im Gange oder angebroht, von de- 
nen nad) menf&hlidem Ermeffen zu bes 
fürchten fteht, daß fie zu einer Gefahr 
für die Gefammtheit fi) ausmachen 
könnten. 

Friedlicher als je ſtellt ſich die Lage 
auf dem Gebiete des Verkehrsweſens 
dar. Große Eiſenbahnſyſteme in Oſt 
und Weſt haben verſtändiger Weiſe ih— 
ren Angeſtellten im Laufe des verfloſ— 
ſenen Jahres freiwillig beträchtliche 
Lohnerhöhungen gewährt, in gerechter 
Berückſichtigung der eigenen Proſperi—⸗ 
tät und der geſteigerten Koſten des Le— 
bensunterhalts. Andere Geſellſchaften 
haben wohl oder übel dem Beiſpiel 
Folge leiſten müſſen. Auch die Wa— 
baſh⸗Geſellſchaft, die kürzlich nur durch 
einen erſchlichenen richterlichen Ein— 
haltsbefehl die Invollzugſetzung eines 
bereits beſchloſſenen Streiks verhütete, 
hat es ſchließlich vorgezogen, durch 
weiſes Nachgeben ſichFrieden zu ſichern. 
Das Land iſt frei von Eifenbahn- 
Streiks; frei von den damit ver— 
knüpften Verkehrsſtörungen, die unver⸗ 
meidlich ſtets weite Kreiſe in Mitlei— 
denſchaft ziehen. 

Auch im Bauweſen, wo es noch vor 
Kurzem bedrohlich genug ausſah, hat 
ſich ſchließlich Alles beſſer gemacht, als 
zu erwarten geſtanden. Iſt es nicht 
allenthalben fo günſtig beſtellt, wie in 
den zwei Hauptſtädten Chicago und 
New York, mo diegmal am 1. Mai — 
wohl zum erften Dale feit vem Des 
ginn ber Gemerfjchaftsbemegung — 
nichtein Baugemwerf3-Gtreif zu ver» 
zeichnen fteht, fo ift doch auch ander> 
mwärt3 auf diefem Thätigfeitäfelde me- 
nigerlinruhe porhanben, al3 fonft. Bon 
nirgenbher wird ein Kampf von genü- 
gender Bebeutung berichtet, um davon 
empfindliche olgen befürchten zu 
müſſen. 

Was hier in Bezug auf Bau⸗Streils 
geſagt wird, gilt von allen anderwei⸗ 
ligen, bereits ausgebrochenen oder in 
Ausſicht geſtellten Arbeitseinſtellungen. 
Oeriliche Streitigkeiten find zahlreich 
genug. Die Lage im Großen und 
Ganzen wird davon wenig berührt. 
In unſerer eigenen, ſo oft als gefähr⸗ 
ůchſter Wetterwinkel der Arbeiterbewe⸗ 
gung verſchrieenen Stadt liegt zur 
Zeit e i n einziger Ausſtand vor, bei 
dem die Zahl der Ausſtändigen nicht 
weniger als 1000 beträgt; und nur in 
ein paar vereinzelten Fallen beträgt ſie 
mehr als die Hälfte bieferZiffer. Selbjt 
der eine größere Ausftand (in den Ern- 
temafchinensFabrifen) ift nicht Dazu 
angethan, außerhalb bes Kreiſes der 
unmiitelbar Betheiligten ſich fühlbar 
zu machen. Der angedrohte Ausſtand 
der Wäfcherei-Ungeftellten fann mohl 
unbequem, doch nicht gefährlich werben. 


Am Allgemeinen finb mit der Zeich- 
nung ber hiefigen Lage aud) die Ver- 
hältniffe im ganzen Lande gefhilbert. 
ft jomit der Ausblid ein ungemöhn- 
Yich erfreulicher zu nennen, fo wirb ein 
Rückblick ſich als nicht minder befrie- 
digend erweifen. Selbft von den Füb- 
rern ber Gemwerfichaftsnerbände, bie in 
diefer Hinficht das befte Urtheil Haben 
und in,BVetreff ber Günftigfeit der Ar- 
beitsverhäliniſſe ſich ficherlich Keiner 
Uebertreibung fhuldig machen, mirb 
dem verfloffenen Jahre bas Zeugniß 
außgeftellt, daß e3 für bie Arbeiter- 
fchaft bes Landes ein ungewöhnlich ers 
—8 geweſen. Nachdem bereits 

ie borhergegangenen bier ober fünf 
Sahre eine ftetige Steigerung ber — in 
ben vorhergegangenen fhlechten Zeiten 
gefunfenen — Löhne gebracht, murben 
im verfloffenen Jahre mehr Lohner- 
böhungen, mehr Berlürgungen ber 
täglichen Arbeitßzeit und fonftige Bef- 
ferungen erzielt, ald jemals vorher in 
einem gleichen Zeitraum erreicht mor= 
ben find. Laut einer Lifte, die nicht 
einmal auf Vollftändigteit Anfprud 
machen fann, haben allein bier in 
Chicago während ber Iekten paar Wo- 
Sn nn Di 
chiedenſten 83weigen er⸗ 
eht, deren Werth ſich 

auf mehr als Woche be⸗ 

; ober 


nicht Alles wird behauptet merben fün- 
nen, wenn früher oder fpäter wieder 
einmal ber unbermeibliche mirthfchaft- 
liche Rüdfhlag fich einftellt und dann 
auf bie fetten Jahre wieber bie mage- 
ten folgen, fo beweift doch alle Erfah- 
rung, daß das einmal Getwonnene nie 
wieder ganz verloren geht. 

Mie jeder neue Geſchäftsaufſchwung 
bie Löhne über ihren früheren höchften 
Punkt Hinauftreibt, fo läßt jeber neue 
Niedergang fie höher, als fie zur Zeit 
bes vorherigen niebrigften Standes 
geweſen. Trotz eined beftänbigen 
Wechſels von Auf und Nieder tft die 
Linie der Lohnbewegung von ber Ver: 
gangenheit zur Gegenwart eine auf- 
fteigende Linie, und ber Aufftieg ift 
heute ftärfer ald je. Der Antheil der 
Arbeit an dem Ertrage von Kapital 
und Urbeit ift im ftetigen Zunehmen 
begriffen; mährend der Antheil bes 
Kapitals, mie das Fallen des Zins- 
fußes zeigt, im Zeichen ber Verringe- 
rung fteht. Der Arbeitslohn fteigt, der 
Kapitalzinz fällt. 


Flibanefifche Rechtsgebräuche. 
Jetzt, wo ſich die nördlichen Albane⸗ 
ſen gewaltſam der Einführung der 


von Rußland und Deftereih-Ungarn 
geforderten Reformen mwiderfeken, ivo | 


fie jogar Mitroriga überfielen, bürf- 
ten einige Worte über fie am Plage 
fein. Unter allen Völfern des osma— 
niſchen Reiches erfreuen fich die nörd- 
lihen Albanejen — die „Öhegen” — 
der größten Freiheit. Für den öft- 
lihen Theil der „Ohegnia”, der das 
Palhalif Novibazar umfaßt, ift diefe 
Thatſache nicht fo überrafchend, meil 
bort die Albdanefen in der Mehrzahl 
Moslims. find, wie für den meitlichen, 
mo fie in übermwiegender Anzahl Ka 
tholifen find. Die Malifforen bilden 
bier freie Nabhien (Bezirke) mit 92,000 
Ceelen, wovon nur 12,000 Moham- 
mebaner find. Diefe freien Gebirg3- 
ftämme, die. feinen Zehnt zahlen, nur 
im Kriegsfalle freimillige Heeresfolge 
leiften, die Autorität des Gouverneurs 
mohl anerkennen, fich ihr aber nicht 
beugen, ba fie eigene Selbitvermwal- 
tung haben, bilden die Bezirke Bula- 
ti, Poſtrippa e Pukadſchinit, Mirdite 
und dir Madhia oder große Malſie. 
Das Geſetz, welches das öffentliche Le— 
ben der Maliſſoren regelt, iſt ein über— 
liefertes. Es heißt der Kanon der 
Malſin (Kanuni Malcis) und ent⸗ 
ſpricht ſolchen Anſchauungen, welche 
tief in der Volksſeele entſprungen, 
längſtvergangenen Zeiten entſtammen 
und unſeren modernen Rechtsanſchau— 
ungen ſcharf gegenüberſtehen. 

Hat ein Albaneſe Grund, ſich wegen 
eines ihm zugefügten Schadens zu be— 
ſchweren, ſo werden „alte Leute“ ein— 
berufen, welche die Sache zu beurthei- 
Ien haben. &3 wird von Fall zu Fall 
ein befonberer volfsthümlicher Ges 
richtshof aufgeftellt. Die Beitimmun- 
gen find folgende: Der Kläger bringt 
feine Klage bei dem Vojwoben (Dorf- 
älteften) oder Bajraftar por und. bie- 
fer beruft eine „Jury“ ein. Der Kläger 
wie der Bellagte haben das Recht, eine 
gleiche Anzahl von Gefhhworenen zu 
mählen, die dann das Urtheil Tprechen. 
Se nach der Schwere bed Verbrechen 
ift die Anzahl ber Gejchiworenen ver= 
fhhieden. Handelt e3 fih um Blutrache, 
fo werben 24, in befonderen Fällen jo= 
gar 48 Gefchimorene, Handelt e3 fi 
um Raub bloß ihrer zwölf gemählt, 
Yn geringmerthigen Sachen urtheilen 
acht Geſchworene, wenn e3 fih um ein 
Pferd handelt; dagegen feh3 menn 
eine Kuh das Klageobjelt bilbet und 
nur zei, wenn ber Werth des ent- 
mendeten Gegenjtande® dem eined 
Schafes entſpricht. Der Beſchuldigte 
muß ſich durch einen Reinigungseid 
löſen — wenn er kann. Man bringt 
ihm ein Evangelium und beim Lichte 
zweier Kerzen muß er, zum Kläger 
gewendet, folgenden Schwur leiſten: 
„Ber meinem Glauben und bei Gott 
ber mir, fo mie ich gehandelt, helfen 
möge!‘ch beging nicht3, weder mit ber 
Hand noch mit dem Munde, no) in 
böfer Abficht. Ach kenne die geftohlene 
Sade nicht, noch fah ich fie, und me» 
der ich noch meine Hausleute haben et» 
nen Grol auf Did!" Diefer Eid als 
lein genilgt aber nicht, denn der Be— 
fehuldigte muß eine Anzahl von Eid» 
belfern — feine Brüber und Freunde 
— stellen, die nad) ihm den gleichen 
Eid leiften. Zum NReinigungdeibe 
werben nur foldde Perjonen nicht zu» 
gelaffen, die fich megen eined Todes⸗ 
falles inTrauer befinden, und zwar fo 
lange, bi3 da8 Irauerjahr abgelaufen 
tft. Sie haben bie Eibezleiftung bis 
dahin aufzufchieben ober fie müffen an 
ihre Stelle einen anderen Eibhelfer 


ftellen. 

Haben bie „Alten“ genügende Urfa» 
he anzunehmen, daß einer ber Eides- 
belfer abfichtlich oder im guten Glau⸗ 
ben falfch gefchrmoren, fo mirb biefer 
verhalten, an feiner Stelle zwei neue 
Eibhelfer zu bringen. Dad Verfahren 
ift ziemlich einfach wenn Kläger und 
Getlagter aus einer Gemeinde find, 
denn da beruft der Ortzältefte Die 
„Alten“ ein. Sind die beiben Betheis 
Tigten jebod aus verjchiebenen Ge- 
meinden, fo hat der Kläger beim Voj⸗ 
woden des Beſchuldigten die Klage 
vorzubringen, und dieſer beſtellt dann 
die Mitglieder der Jury, welche aber 
der Gemeinde des Geklagten angehö— 
ren müſſen. Nicht ſelten wird deren 
Urtheil in Zweifel gezogen und die 
Sache wird dann in zweiter Inſtanz 
vor den Bairaktar gebracht, der eine 
neue Jurhy einſezt. Vor den Bajrak⸗ 
tar werden auch alle gegen Dorfältefte 
gerichteten Klagen gebracht und biejer 

mt nad) den Gefegen ber Maifie 
bie Jury: Das Urtheil Iautet ftet3 
auf eine Gelbentf&häbigung, und zwar 
Norm, ber Thäter zur Sub 

an 


Kinaden-Finiehofen: Anzüge 
Knaben... 
Alter 4 bis 16... Norfolt und bdops 
in ſchlichten 
und fancy Stoffen ... Anzüge die re⸗ 
gulär zu $5 und 86 verkauft werden 


33.95 


Kniehofen-Anzüge - für 
pelfnöpfige Facon3... 


2... Jahrestags⸗ 
Verkaufspreis.... 


Männer-Hüle 


Eine Spezielle Offerte von 
200 Dutend meicher und 
jteifer Hüte (während un» 
ſeres 16. Jahrestags⸗ 
Verkaufes), wurden ge— 
macht um für 82.50 ver⸗ 
kauft zu werden und ſind 
es auch werth ... alle 


81. 75 


in Schaaren 


ID 


\ 


» 16. Jahrestags. 


Während der lekten Woche tvaren wir auferordentlich 
beijhäftigt, wa8 deutlich bemweift, Daß ir das Merz 
trauen des Publitums bejiten. Der phänomenale Ers 
folg des Hubs innerhalb 15 Jahren das größte Herren⸗ 
und SKnaben-Ausftattungs = Gefchäft der Welt aufzus 
bauen, kann unmöglich Zufall fein, fondern ift einfach 
die folge, da mir ftet$ bie befte Dualität Maaren zu 
niedrigeren Preifen verlaufen, als wie jie andersivo 


üblid find. 


eine moberne Frübjahrs-Anzilge für Männer.... 
die neuen tabaf-braunen und grauen Oberplaids und 
hübſchen, ſchlichten und fanch ſeidengemiſchten Wor— 
ſteds ... die beſten 5318.00 und 820.00 Werthe — 
Sabrestag » Verlauf- 


Preis 


Hübfche Ueberröde für Männer... von elegantem 
Eovert Eloth und modernen Homejpuns gemadt... 


39- 


oa 


bie neue 


u. 34301. turze Bor-Facon .. . wirklich 


$15 und $16 merth... Jahres= = 1 1 HI) 
.. + 


tag-Spezialität 


.»+ 


Semi-Dreß Hofen für Männer... von und zu bes 
deutend weniger al8 Koftenprei3 von einem ber aller- 
beiten Hofen » Fabritanten in New York gekauft... . 
jedes Paar hat bie Union-Marfe. . . wirfl. $5 und 


$6 MWeribe ... Jahrestag: Ver» 


fauf3 = Preiß ... 


züge ... Jahrestags⸗ 
Verkaufspreis 


Männer:-Schuhe 
Eine große Partie von $4 
und $3.50 Schuhen und 
Drfords3 für Männer, in 
Bici Kid, Bor und Velour 
Ealf und Patentleber.... 
alfeg Handgenähte Meltz, 
alle Facon in diefer Par= 
tie vertreten. Yahrestag3- 


Verkaufs⸗ 8 2. 7 5 


preis ... 


2⸗4 


53.85 


Feine Jünglings-Unzüge 
Süngling3-Unzüge . . . Ulter 14 bi 20 Yahre.... bie 
feinften reinwoll. Homefpund, fancy Worſteds, Cheviots 
und Caffimered...einjchl. einfach jehwarze und blaue... 
in den „Varfity”, „College” und „Norfolt“ Facons, 
den allerbeiten Schneidern — reguläre $13 und $14 Ans 


....810.00 


bon 


Nnterzeug 


Seine importirtes franzöfifches Bals 
brigaan Unterzeug für Männer... das 
beite Maco Garn... für normal ges 
baute, furze und forpulente Berfonen 
... bon 34 biß zu 523Ölige Unterhem= 
ben und Unterbojen .. . Uinterzeug, 
ba3 requlär zu $1 verfauft wird ... 
Spegieller Jahrestag3- 
Verkaufspreis 


Offen Samftag Abends bis 10 Uhr. 


theilt wird, die al3 Sühne für began- 
genen Hausfriedensbruch betrachtet 
wird. 


Die Gardibaldi'ſche Univerſitäts⸗ 
Stiftung. 

Eine Streitfrage, die ſeit 40 Jah— 
ren ſpielt, iſt jetzt gerichtlich entſchie— 
den worden. Als Garibaldi Diktator 
von Sizilien war, erließ er ein Dekret, 
gegengezeichnet von dem Unterrichts— 
miniſter Gregorio Ugdulena, worin 
den drei ſizilianiſchen Univerſitäten 
Palermo, Meſſina und Catania ein 
Betrag von ſechs Millionen aus 
Staatsmitteln zur Verbeſſerung ihrer 
Kliniken, Laboratorien etc. zugewie— 
ſen wurde. Als dann aber die regulä— 
re italieniſche Regierung die Herrſchaft 
antrat, hatte ſie weder Neigung, das 
Dekret anzuerkennen, noch durch offi= 
zielle Ablehnung Garibaldi vor den 
Kopf zu ſtoßen. So ſchleptte ſich die 
Sache von Jahrzehnt zu Jahrzehnt; 
parlamentariſche Reſolutionen der ſi⸗ 
zilianiſchen Deputirten wurden abge— 
lehnt, aber es geſchah durch die höfliche 
Motivirung „Geldmangel“. Erſt die 
jetzige Regierung packte den Stier bei 
den Hörnern. Sie erklärte, aus prin⸗ 
zipiellen Gründen nicht anerkennen zu 
können, daß die italieniſche Regierun⸗ 
gen an die Dekrete der Prodiktatur 
von 1861 gebunden ſeien. — Sie führ⸗ 
te mit den drei betheiligten Provin⸗ 
zen Siziliens einen Prozeß, der bis 
zum Kaſſationshof in Palermo ging, 
von dieſem aber ſoeben im Sinne der 
Regierungen entſchieden worden iſt. 
Hiegegen proteſtiren zwar entrüſtet die 
Univerſitäten und die Studenten, um—⸗ 
ſomehr, als der Unterrichtsminiſter 
Naſi ſelbſt Sizilianer iſt. Helfen wird 
das aber nichts, der Staat ſpart ſechs 
Millionen. 

— — — —— 

* Achtung! Das neue Bier „All 
malt“ iſt vom beſten Malz und böhmi⸗ 
ſchen Hopfen hergeſtellt, und zu be— 
ziehen in Faß und Flaſchen von der 
Northweſtern Brewery. Telephon: 
North 626. Vmu . ðmo, tx 


Todes⸗Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Na: 
tt, daB mein geliebter Gatte und Pater * 
Roman Bont 
im Wlter bon 42 Jahren und 7 Monaten fanft 
im Seren entichlafen iit. die Beerdigung an 

tatt am Sonntag, den 3. Mai, um 

ahm., bom grauerhaufe, 26 Veaton Str, 
awifen Lincoln und Wood Etr., nahe 12. Str., 
nad der Hl. Dreifaltigleitäliche und bon ba 
nad dem St. Bonifazius Gottesader, Um fill 
Beileid bitten die betrübten SHinterblie- 


eh: 
u Adolph Cie * und 2oretta, 
über, nebft a 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten Na t, 
liebe Yanster, Echiwiegermutter un 


Zoded: Anzeige. 


Sceundben und Belannten die traurige 
KRahriht, dab unfere liebe Mutter 


Sophie Cohagen 


am 29. April, Morgens um 2% br, 
im Alter von 64 Jahren und 9 Monaten 
ß im * entſchlafen iſt. Die Bes 
erdigung findet ſtait vom Trauerhauſfe, 
E. North Ave. am Sonntag, den 
3. Mat, um halb zwei Uhr Nadım., nad 
Rofebil. 
Nida und Heinrid, Kinder. 
Ca und Elle Stiel, Entel. 
Dirs. Wr. Kohlmorgen und Hench 
Martin, Gejchwilter. tie 


Todes⸗Anzelge. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Maria VBehrend geb. Kreinbring 
am 30. April, um 4.30 Morgens, im Alter bon 
52 Jahren und 4 Tagen nad langem fmwerem 
Keiden felig im Herrn entihlafen ift. Die Be 
erdigung Andet tatt, am 2 
Mittags, vom Irauerhaufe, 35 
nad der St. 
lin Etr., bon bort na 
bof,. Um jtilfe Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
n zaff, wieg 
outje Graff und Albert 


ohn. 
ens, Kinder. 


ſanft. Du gute Mutter, 
haſt ſo geliebt, 
—— 
ir Lore ic betrübt. 
alt’3 jegt überwunden, 
arte Stu 


get u in Schmerzen zugebradht. 
tandbaft haft Du fie — 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Sis der Tod Dein auge bricht, 
Do vergeſſen wir Did nit 


Todes: Anzeige. 


gene und Belannten die traurige Nadh» 
ri daß unfer lieber Gatte, Bater, Cohn, 
Bruder, Schwager und Onkel 

VBeter Annach 
am 20. April, Rachm. 12.80 Ubr, im Alter 
bon 45 — elig im Herrn entſclafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samſtäg, den 2. 
Mat, Nahm. 2 Uhr, vom Leidiendeftaiter U 
Kirder, 695 N. Halfted Str., nad dem nt» 
zofe Gottesader. Die trauernden Sinterblies 
enen: 


Annuga Annach, Gattin, nebſt Kindern, Bas 
ter, Geſchwiſtern und Verwandten. 


Ein theures Glied iſt uns men, 
Ein ——— Mund ſtil 
Leer ift der Platz in unſerer Mitte, 
Der nimmermehr wird ausgefüllt. 


Todes: Anzeige 


green und Belannten die traurige Nadh- 
riet, dab unfer geliebter Vater 
Carl Sähoenitein 
im Alter von 68 Jahren geftorben ift. Beer- 
—— fpäter. Die trauernden Sin⸗ 
enen: 


terbli 
es, Marguerite, Elizabeit 
— 
raeßte und Mes. . 8. Smith, 
Broolinner Zeitungen bitte zu Toptren. 


Zoded: Anzeige. 
—7838 und Belannien die traurige Nach⸗ 
dab Frau 


s Betronella Bederien geb 
in ihrem 70. 
7 ih 4 
608 Ciepelanb a —* 
e 
van ba nah dem Bonltas 
Die tranernden 


e A 
Yinterblichenen. 
Dauffagung. 


ZodeB- Anzeige. 
reunden unb Belannten die traurige ⸗ 
I daß . 


Carl Pollet 


im Alter don 72 Jahren am 30. April, Nachm. 
6 Ubr, geftorben iit. Die_ Beerdigun findet 
tatt am Sonntag, den 3. Mat, 12.80 Üse bom 
tauerbaufe, 851 W. 20. Sir., nah dem Gons 
cordia Gottesader. Um ftilles Beileid Bitten: 


Die betrübien Hinterbliebenen. 


Großes Maifeft, 
berbunden mit 
Grofartiger Blumenverloofung, 
beranftaltet boın\ 


Hambrinus Anterflüß.:Verein 


ag, den 2. Mai 1903, in ————— 
e, Milmaufee und Afbland k 


oßer be 
idet3 pro Berjon 25 Genid. Jedes Xidet bes - 
zur freien Blumenberloofung.' m 
tia. — Verfammlung am 10, — 
9 


Erfles großes Maikränzhen 


verbunden mit Berloofung einer Maticome, * 
beranftaltet bom 


Nordweſt⸗Frauen⸗Verein, 


Samſtag, den 9. Mai 1908, 
in Schönbofens großer le, Milmatıs 
tee und Aſhland Ave. Anfang 8 Uhr. Tidets im 
Vorverkauf 280 die Verſon, an der Kaffe 
Kinder unter 12 Jahren fr i. frion 


Ogdens Grove. 


Umgebaut und eröffnet unter neuer Lei« 
tung. 

Wegen BienicAbhaltungen zu adreffiren 

an €. £. Erof, 263 Dearborn Ave. Phone 

1998 White. — 


Gear. 1894. Früher 185 &. Clark Sir. 


J. $. Lowitz, 


15i E. Van Buren Str., 


nahe Elart Str. und 5. Abe.;, 
gegenüber Rod ISland u. Late Shore Depots, 
Hochbahn⸗Station. 


— 
mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Qugemburg ek. 


Vollmahlen — Eröfhaflen— 
Kollektionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eiſenbahn⸗Billette 


nach allen Stationen. 


J. S. Lowitz, 
151 E. Van Buren Strasse. 
N. WATRY &CO,, 


Imai, jemobibo* 
DD 99 OR Randoiyh Str., 
—— Deutsche Optiker, — 
Brillen uub Ungengläier eine Spegiefität, 


EMIL H. SCHINTZ 
Ge ee en 





Lotalbericht. 


Aus tiefem Gram. 


Arthur Brigas will ſich aus Verzweiflung 
über feines Kindes Tod das 
geben nehmen. 


Aus Gram über den Tod feines 
Kindes in der Stadt Nem York ver— 
Juchte Heute Morgen Arthur Briggs, 
402 State Str., fih.mit einem. großen 
Iafchenmeffer ven Hals abzufchneiden. 
Man fand ihn hinter der Wirthichaft 
394 State Str. auf dem Boden liegen. 
Ein tiefer Schnitt zog Sich faft von 
einem Ohr zum andern. Neben dem 
Unglüdlichen lag das Mefler. Hohn 
Halloran, der Hausfneht in der 
Wirthſchaft, brachte Briggs durch Ein- 
flößen von Schnaps wieder zu ſich und 
mußte dann hart mit Briggs käm— 
pfen, der das Meſſer wieder an ſich zu 
bringen verſuchte, um ſeine That zu 
vollenden. Schließlich riß Briggs ſich 
los und ſtürmie, während ihm das 
Blut aus der Wunde rieſelte, davon. 
Er eilte die State Straße entlang bis 
zur Harriſon und über dieſe in öſtlicher 
Richtung, verfolgt von einer Anzahl 
Männer, welche feine Abfiht ahnten. 
Als der Unglüdliche die hohe Schub: 
mauer längs des Geleijes der Slinois- 
Zentralbahn erreicht hatte, ftürzte er 
fi hinab. Er fiel auf den Naden und 
erlitt fo fchiwere Verlegungen, daß man 
im Countyhofpital, wohin er gebracht 
wurde, feine Genefung für ausge— 
Tchloffen hält. 

Briggs Tam por einigen Monaten 
bon New Vork hierher und hatte die 
Abficht, demnähft Frau und Kind 
nachfolgen zu lafjen. Er fand Beichäf- 
tigung als Kaſſirer in Penovichs Cafe 
an der Harriſon Straße und Wabaſh 
Avenue. Am Montag ſchrieb ihm ſeine 
Gattin, daß ihr Kind geſtorben ſei. 
Es war das einzige Kind des Paares. 
Briggs gebärdete ſich wie raſend. Er 
kam nicht mehr in's Geſchäft und nicht 
nach Hauſe. Anſcheinend wie im 


Kredit· Dept. 


Dieſes Departement iſt 
jur Bequemlichkeit ver⸗ 
antwortlicher Leute, die 
auf monatlihe Rechnung 
einzulaufen wünſchen. — 
Nechnungen werden am 


erſten eines jeden Mo— 
nats ausgefertigt und 
zahlbart am oder bevor 
dem 10. Sprecht vor in 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 1. Wat 1903. 
der. Kredit-Office,. Bal- 


—— — je fair 


Ba er Etablirt 1875. State, Adams und Dearborn Str. 


Ausgezeichnete Kleider zu mäßigen Preifen 


Dualität nicht nur in Stoffen, fondern auch, was ebenſo wich— 
tig ift, in quter Arbeit—in der Art, wie die Stoffe zufammen= 
gejegt find. Faft fein Tag vergeht, an meldhem mir uns nicht 
meigern, von Fabrifanten Kleider zu faufen, die unferen An- 
forderungen nicht entfprechen, und häufig fehen wir dann die- 
jelben Waaren fpäter im Schaufenfter eine® Labden3 ausge— 
ftellt, der e3 nicht fo genau nimmt. Unfer Plan ift, nur zuper= 
läfjige Kleider zu kaufen, bergeftellt in gefunden, Iuftigen Ars 
beitsräumen von den tüchtigften Arbeitern, und fie zu den nies 
drigften Preifen zu verfaufen, die für Waaren folder Güte 


möglich find. 
Unſere guten Geſtchäfts— 1 > 7 5 
Anzüge für Männer zu o 
machen ausgezeichnete Ge= 
| Shäfts-AUnzüge — zwei ungewöhnlich qute Mufter in diefer 


Moderne jehottifche Tweeds, 
Partie, eine filbergrau, die andere in tabaf-braun. Gind 


beide jehr beliebte und ausgezeichnete Werthe. 
Unſere beſſeren Frühjahrs— 

ri kr San Preife geben 
Anzüge für Männer zu ⸗ wir Eud 


Handarbeit, Kragen welche glatt und qut am Hals pafjen, jehr Hübjhe Fancy 
Mujter, in Imeed und fehr feine Qualitäten in blauen Serge und jchmwars 


| zen Thibets, ſämmtlich mit dem beſten Futter verſehen. 
Beſte Frühjahrs— 
elegante 


Auzüge für Männer, 816 * 830 Muftern, wie 


Ihr fie irgendivo finden könnt, aber zu Preifen, welche gleichbedeutend find mit einer großen Erfparniß; fpezielle 
Größen für Männer, welche jchwer eine paffende Nummer finden können, wie auch in regulären Größen. 


Einkauf von Mufter:- Hemden 


Wir haben von der Regent Shirt Co., 232 Sifth Ave, 
cago, das ganze Lager von Mufter-Hemden gekauft. 


Rataloge 


Bon Damen: und Rin 
der-Mänteln und Suits, 
Damen: und Sinbers 
Untergeng, Männer u, 
Rnaben-Rleidern, Dar 
men: QAusftattungswaas 
ren und Rotiond umb 
Sport = Waaren iverden 
an Berfonen, die außers 
balb der Stadt wohnen, 


" CARPENTER Karen gratis geliefert, 


2 @ — —— 


DRS FG — ——— VE STORE) | 


Wunderbare Bargains 


für morgen, S Samftag. 
Dhjänomenale # Werthe in | 


Kleidern. 


Männer: Unzüge, gemacht von reiner Wolle, fanch 
Worſteds und Caſſimeres, ſowie ſchlicht ſchwarze Thibet 
und Worſteds und echtfarbige blaue Serge, gefüttert mit 
beſtem Mohair Italian Cloth, Hand-felled Kragen, wat— 
tirte Concave Schultern, handgemachte Knopflöcher, ſo 


gut wie ſchneidergemachte, für 1 50 
Samitag 8 3:3 
Männer » Sofen, alle neuen yacons von gejtreiften 
Gafjimeres, Unionzgemachte tadellos paſſende æ* 


ſtücke. Schneider verlangen dafür nicht we— 3 50 
83.5 


niger als B.00; unſer Preis 

Fancy Männer Weiten, in Seide-Miſchungen, 
Mohair oder Bedford Gords, in den jchönften 
Facong der Saijon, zu $3.00 und ab: 

mwärts bis zu 


2: und 3: Stüf Runaben- u. Rinder-Unzüge, 
alle Facons und Stoffe, in jchlicht blau oder fchwarz, jo: 
wie Miihung:n, jeder Unzug tadellos hHergeitellt, eine 
riefige Auswahl, $4= u 

wahl Samjtag zu 

Knaben-Knichnien, 50 = Qualität, gemadt von 
reiner Wolle mit Taped Nähten, Patentfnö- 

pfen und Egtenjion MWaijtbands, nur 


Zu diefem 








“ Hüle, Kappen, Hemden elc. 


4 Hübiche Männerhüte, Derby und Fedora, 
4 alle neuen Blods und Schattirungen, Teine 
weniger aS $2.50 wertb & am 


Männer- und Knabenkappen, Golf: u. Auto 
Facon3, ebenfalls Mädchen-Tams I 
neuen Farben und Facon3, werd 

35c Cents 3 

Männer-Negligeehemden, in edtem Madrass 
und PMedford Cord, weiße oder gemuiterte 
Entwi irfe, feparate dazu paſſende Lint« 
Manicetten, 75c Wertbe — rm 
Samitag zu 

Knaben-Waiits, gemacht aus Chambray und 
Gingham, pofitiv echte Farben, u zu 
50c derfauft — bier 

für nur 


Straßen. Im Laufe der legten Nacht 
fam er in die Wirthichaft Nr. 394 
State Str. und theilte Halloran mit, 
er jei unmohl, er habe feinen Gram zu 
vertrinfen verfudht. Dann begab er 
fih nad) dem Hinterzimmer der®irth- 
Ichaft, vorgeblich um dort zu fchlafen. 
Als Halloran ihn heute früh zu meden 
erfuchte, fand er ihn bemußtlos vor, 
mit einer Haffenden Wunde am Hal3. 

Mährend des Eingangs erwähnten 
Kampfes gelang e3 Halloran, das 
Meifer dur ein Tenfter in die Gaffe 
zu werfen. Briggs hatte augenfchein- 
ih die Abficht, Jich im See zu erträn= 
fen. Als er fi dann von der hohen 
Mauer ftürzte, fuhr gerade ein Paſſa— 
gierzug vorbei, auf dem der Vorfall 
bemerft wurde. Bolizijt Karpis ließ 
anhalten und brachte den VBerunglüd- 
ten nach) der Station an der 12. Str., 
bon mo er mittel3 Ambulanz nach dem 
Eounty-Hofpital gefhafft wurde, 
zufriedenſtellende. 


2 A * Schlechtes Blut und Unpverdaulichkeit ſind tödt— 


Groſßer Herabſetzungs⸗Verkauf von * wer * — liche Feinde guter Geſundheit. Burdock Blood Bitters 
Suits, Sfirls und feidenen | Handfchufe, Eederwanren. —* 
Spitzen Lisle Damenhandſchuhe, 2 


Skirls für Namen. Elafp, alle Farben, für 


Damenhandſchuhe, gemacht aus reicher a 
Samen-Suitd aus Serge, Broadeloth und | dentaffeta, 2 Ciafp, in Mode, Slate, $ 
Benetian, die allerneueiten Muiter, gefüt- 19 n 


ſchwarz md weiß, nur 
tert mit feiner Taffetafeide, alle Größen und Damen-Wriit-Bags und Chatelaines, 
Sarben, werth_$15, ein großer 1 
ze gemacht, Gilt 
39 


aus Ziegenleder gemacht, 
Bargain für Sämſtag 
für © 


| 
| Ein weiterer Bargain in . 
moderne und 


Schuhen. 


Wuin. Oßner, der wohlbe⸗ 
tannte Fabrikant von nur 
joliden Lederihhuhen, gibt « 
ſeine jetzigen Geſchäfts— 
räumlichkeiten auf, und 
auſtatt ſein Schuhlager 
mitzunehmen, zog er es 
vor, unſere Offerte von 


50c am Bollar 


anzunehmen. 


«% + 


Frühjahrs: Hüte 


Unjere Partie von Meihen und fteifen 
Männer:Hüten, die wir zu 1.90 verlaus 
fen, ift bedeu= 

tend befier, als 

die Hüte, welche 

Ihr regulär zu 

diefem od. na= 

be diejem Preis 

tauft. Wir zei- 

gen alle neuen 

Frühjahrs-Fa⸗ 

cons für junge 

und ältere 

„rn. Männer; jeder 

Hut ift garans 


tirt und hat die Facon des 

Kopfes, auferordentl. Wer: 1 90 
the Samftag zu « 
Männer:, Knaben: und FKinder-fappen, 
alles Neue in diefer Partie tann hier zu 
einer Erjparniß gefauft werden. 


(ine Helegenheil, um Eure Ausgaben für Zigarren zu verringern 


Regul. 

Preis 
per 
100 


Nenn Rohr 
ftrilt 
Scyude 


aute, folide, 
Union gemachte 
wünſcht zur 
Hälfte des regul. Wer— 
thes, ſo macht Euch dieſe 
Offerte ‚zu Nugen. 
Iner's 53 Schnürſchuhe 
für Männer, 
tent Calf 
ua en — 


Chi⸗ 


Au ßerordentliche Werthe in 


Puhwaaren. 


Mädchen- und Kinder-Schulhüte, 
# ipeziell zu 39c und 


J Leghorn Hüte für Kinder, nett gar 20 
J nirt, zu 75c und 69€ 


EHiffon Hüte für Damen, handgem., 99€ 
i für 
Drehhäte für Damen, zu $18.00 51.69 


und herunter bis zu 
Vergeht nicht, wir garniren Hite frei. 


ſowie Pa— 
Orfords alle 


81. 93 


Bor Galf 
ie r- 


» 


Die Partie befteht aus Negligee-Hemden aus Bercale, gewehtem und be- 
drudtem Madras, Oxfords und weißen feidengemiichten Streifen. Sie find 
gemacht mit Halsbändern und fejten oder abnehmbaren Manfchetten. Gi- 
nige davon haben zu einander paiiende Kragen und Manihetten. Eben- 
fall8 Hemden mit fteifem Bufen, mit dazı paflienden abnehmbaren Man: 
Ichetten, und weiße gebügelte Hemden. Alle Größen in der Partie, aber 
meiftens find e8 14%, 15 und 1518 Größen, weil die meiiten Muſter— 
hemden in diefen Maßen gemadt werden. 


$2 
mit 


BL -— 


Dpner's 

Schuhe, 

Sohlen, Größer 21% big 
Thner’s 81.35 — 
Größen 12 bis 
Diner’s st. 48 Anasenicubr, 
Allee... 


Größen 2% bis 51%, ; 5 ! .18 (4 


Ein neues Paar für jedes nicht 





vernichtet ſie. 
— —— — — 


* Der Schankwirth Vernon Johns, 
98 Randolph Str., Tuchte geitern Abend 
in feinem Zofale mit einer angezünde- 
ten Kerze nach einem Led in der Ga3- 
leitung. Er fand daffelbe au, aber 
die Folge war eine heftige Erplofion, 
bei melcher Yohna übel zugerichtet 
wurde. Der verurfahte Sadhfchaden 
ift gering. 

* Son der Gegend von Cragin Jucht 
die Polizei noch immer eifrig nad 
Paul Paszkomati, dem Knaben, mwel- 
cher fich por einigen Tagen beim Spiel 
in MWalbdrepvier jener Gegend verlaufen 
bat. Man befürchtet, daß der Junge 
in ein Wajferloh gefallen und elend 
umgetommen ift. 


* In Harvey ift geftern Abend 


Dies ift die größte Hemden = Gelegenheit, die feit langer Zeit offerirt wurde, und gerade zu 
diejer paffenden Zeit, beim Beginn des warmen Wetters, wenn nach den Negligee-Hemden jo gro: 
be Nachfrage herricht. Jedes Hemd in diejer Partie wenigſtens doppelt jo viel werth, al3 wir da= 
für verlangen, viele dreimal jopiel — für morgen in zwei Partien get heilt: 


Partie 1, 35c, 6 für 52 Yarte 2/55 6,6 für $3 


eine Leder Wriit Bags, 
100 Net Nöde, gemacht — nettem Drop, Dane lange setten, 75c 
Spigen und Applique, neuelte EHE Se cn enässn ann nase 
Moden, wib. $5.50, Samitaa.. 52.7 75 
Baslket Wegve 


Eine große Partie von Ledergürteln 
Hubſche Rainy⸗Day Röcke, in ze und Herren, einige wert) 
und PBenetian Clotb, ale Facons, Sröben 


Bänder elc. 


Neinfeidene Taffetabänder, Nr. 12 u. 16 — 
alle Farben, werth Sc und 10c — m 


und Farben, werth $4.50, 
Samftag zu 


Iraum wanderte er feither durch d 
| 


| Regul. 
|Regul. 5e Sorten! 
100 


5.00 
4.40 
5.00 
4.40 
5.00 
5.00 


Unf: r 
Preis 
per 
10) 


Unjer 
Preis | 
Kiſte beim Stüd |) 

bon 50 | 
—J—— 


Unſer 
Preis 
Kifte 
don 50 


1.25 


Unfer 
Preis 
per 
109 


Requl. 

Preis 
per 
1% 


8.00 5 


Unſer 
VPreis 
beim Sitüdc 


2 für de 
2 für del 
2 für 5e 
2 für 5e 
2 für de 


Unser Preis J 
Breis Unfer Unfer Breis 
per Kite beim Stüd | 


100 bon 50 | 

2.75 |4 f. 25e John Sherman.. 

3.50 5 f. 35€ || Carter 9. Harriſon 
3 f. 250 Buntie 

* Stück Virginias ......... 
Stüd || National Square... 

6 t 25 Happy Sam 


Reine Havana | 
Zigarren. | 


Sced und Havana 
Zigarren 


Größter je dageweiener Verlauf von 


Damen : Waills. 


Hübſche Waiſts aus Ber» 


Unſer Preis 


Ein großer Bargain in fanch Band, Pe 
Ar. 1800, wertb his zu 2dc, zu........ 


cale, Lawns und GBing- Stof Kragen für Damen, ar oßes Ni- 
fortm., wib. bon 28c bis 35) — zu. 


} 3 j vo 

bamd, jede wert) bon Bun Diniter Sclcier, 1% 
50€ bis Töc unfer | taug, 48 Cualitat — Eanftag 
Preis a 

Samitag 


308 | | Magna Charta Con.Sel. 
30€ || Mag.Charta Perf.Gran.| 10.00 
25 Mag.Chartaynpincibles 11.00 
25 |Mi Rora Regaliaßrand| 9.00 
25 Am. Authors Perfecto..) 10.00 
25c Am. Author® Yuritanos! 8.00 


9.00 550 2.75 
9.00 5.51 2.05 


Montello Concha Fina.. f. 
20.00 6.15 | 
f. 
f. 
’f. 


Monte Reina Con. Gip. 
Xaflor de Vallens Em.. 
Ylor de Serada Bravas 
La Grandola Roth.EFr.. 
Hyde Parf Rejago..... 


22 N 


V 


11.00 | 4.00 
12.00 | 4.00 
5.00 | 1.90 


Feine mwei- 

Waifte, befegt mit GSti« 
derei, Spigen und Einfä- 
N Gen, neuefte Mufter, mit 
Pole und Pleating, auch 
Aermel in fanch Spi—⸗ 
gen Befag und Medal» 
lions, Sams 

ftag au 


Fiköre und Tabak. 


Gudenheimer Rue, 10 Zahre alt, per Dt...78e 


Spring Balley Sour Math, 8 Jahre 
alt, per Duart T3c 


Suew Lueen Pourben, 8 Jahre alt, p. Ct.73e 


Soldier Boy Tabak, per Pfund 
Whıte Eral rn u 3. ua 
Giant Zabaf, 5 Bade 

Elimaz, Epear Head a Kaas Shoe, 
per Pfund 


Bir erhielten foeben 


3 Waggon-Fadungen 


von feinen fühen und fauren 
Ralifornifdren Weinen und 


Balifornifhen Brandies 
von ber Sierra Madre Pintage Eo., 
Aomauda, os Angelos Eo., Kal. 

Diefe Weine find abfolut rein und un- 
verfälfht oder nedoRtort, wie fo viele 
der heutigen Zages zu einem billigen 
>= offerirten Weinforten find. — Der 

intauf umfaßt Ports, Sherrp:, 
Malagas, Madeira-, Muscats, 
Today, Angelica, Orange 
und andere Weine etc — Man 
muß fie fhmeden, um fie zu würdigen. 
Wiufter-Proden frei im WBein-Pept., 
4. Sſfoor. Holt End unfere Preife. 


Steifch und —— 


olled 2» an * zen 
— fri eigen fleifc, 
iniervierte ned Kalbfleiich, ol 
Rerderpierte | — * u * 
rderdierte n rings 
——— di ſabnes — — v.ioe 
anfen:Steat, per Pfund Se 
nes Gorned Werft, Eugar Cured, Pid...So 
wiit’s Premium Schinken, per Pfund.. ‚iäle 
2 Bund —— Würſichen für ı1 
Armour’s Fancy Banquet Epek, in 
ganzen Strip, per Pfund. 


— Mißperftändnig. — In einem 
Kleinen ſchleſiſchen Städichen wird 


Kunfl-Nad de 


Couch⸗ u. Hãu⸗ 
gematten⸗Kiſ⸗ 
ſen, — ruffled, 
—— — 


hübſche 25c 


Muiter. 


Open Wort 
Trap Cloth — 
ein großes Aſ⸗ 
ſortment von 
Muſtern, Grö⸗ 
be 18 bei 27, 


Sam: 1 
ſtag ?: 2 c 


—— beſte türkiſchrothe, 


—* Work Dreſſer Scarf — 54 Zoll, 35c 
geſtempelt und ſchöne Muſter, zu. 


Freier Unterricht ertheilt Rachmitiags von 
a Eu a bis 5 ihr. 


 Toilelte-Artikel, 


With Hazel Seife, kleine Size, 

6 Stüde für 

Danderine, R⸗Cents-Größe für 
Colgate's La France Roſen-Parfüm, 
per Unze 

Colgate's Violet Talcum⸗Puder, Se⸗ 
Groͤße für 


Eſſavie's konzentrirter Ertrakt von Witch 5e 
Hazel, halbes Pint für 


Cameras und Zubehör. 


4x5 Junior Camera, werth 85. 75. nur. . 33. O8 
Special M. . Tubes, nur Be ımd...... Se 
4x5 Goubination Wajiy-Gor nur 39 
Ertenſion Tri-Veds, regulärer Töce 

Werth. 

4x5 Fancy Card-Piounts, 


groceries elſ. 


5 Pid. gtanulirten Zuchtr für 

Early June Sweet Peas, per Büdje......6c 
Stönes Sugar Corn, per Büchfe 
GCalifernia fühe Pfirfiche, per Büchſe 
Fency Senf-Sardinen, per Büchie 
Fancy Del:Scrdinen, per Büchſe 

Rio Kaffee, mwerthb 10, der Pfund 
Fancy Santos-Kaffee, 150 wertb, Pfd 
Unier beiter Moda und Kaffee, 

25 Cents, per Pfund 
Speziell-9 Etüde 


Allerfeinfte Elgin Creamerys Butter, Pfd...24e 
Strift friihe Eier, per Dutend 

Nefter American Swih Käfe, per Pfund..1i5e 
Import. Roqueford-Räje, extra fancy 35c 


ftirbt!" Ein bieberes Bäuerlein, zum 
eriten Male im Theater, bat das 
Stüd mit regem Interefje verfolgt und 


ruft nun mohlmeinend dem Helden zu:' 
„Ru ſchichn Sie ot glei zu. Der ; 
nd’r. 


Trant Robinson, ein berüchtigter MWe- 
gelagerer, bon Polizeichef Bates ver- 
haftet worden, nachdem er ein Rebol- 
ber-Duell mit demfelben beitanben 


| hatte und dabei zmeifad) verwundet 


morden mar, 


* Heute Vormittag murben in ber 
unteren Stadt wieder mehrere Verhaf- 
tungen vorgenommen megen Webertre= 
tung der Verordnungen gegen Verun- 
reinigung der Straßen mit Kehricht. 
Unter den Arreftanten befand fi ein 
Hausfnecht der John B. Farmell Eo. 

* Frau Sennie Hanfon, 635 N. 
Part Avenue mohnhaft, ift hurd 
Kummer über den Tod ihres Yaiten 
zur Verzmeiflung getrieben und faft 
um den Verftand, gebracht worden. 


Gejtern wurde fie von der Polizei am 


Seeufer aufgefunden. Da man bes 
fürchtete, fie möchte fich ein LZeides an= 
thun, wurde die Unglüdliche inSchuf- 
haft genommen. 


* Charles Yodifh von South EChi- 
cago, ber feiner Zeit diefen Stabttheil 
im Gemeinberath vertreten bat, ift ge- 
ftern im Countygericht für geiftesfrant 
erflärt und heute nach der Stuat3-“r- 
renanftalt in Elgin gefchafft worden. 


* Grunbbefiter von der Wabaſh 
Ave., zwifchen 18. und .23. Str., legen 
bei der Polizei Verwahrung dagegen 
ein, daß eine Ausdehnung des Reviers 
ber „Lafterböhlen” auf ihre Gegend ge- 
buldet merbe. 

* Die Koronerd-Juryg, melche den 
Tal unterfucht, Hat fein Urtheil da= 
rüber abgeben wollen, ob der Schuh: 
händler Mullin von Auſtin, deſſen 
Leiche kürzlich aus dem Fluß gezogen 
wurde, ſeinem Leben freiwillig ein 
Ende gemacht hat, ob er zufällig um's 
Leben gekommen, oder ob er einem 
Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. 


Cluett Brand 


PT 
[4 — Hr — 


Eger}; 


Gato Rejago 8.00 | 
Domeie Zigarren 
Spanish Seal......... 

Featherweights 

Belle of Pacific.. 

Porto Rico Tuffers... 
\Saptain Flapper 

La Flor de Tiger 

Eagle Tongue..... en 
A Par 


2.00 | 
1.80 | 
1.60 
2.40 | 
220 | 
2.20 
4.00 
3.50 





1.10 
2.20 
1.80 | 


> f. 25e |Bayard Taylor —— 
Ziſora Perfectos.. 
te Reguläre dc Sorten 


5 für 5e ||Pete Dailey 

4 für 5e Geo. W. Childs.. 

4 für 5e ||Benefactor 

4 für 5e ||Mr. Druggift 

2 für 5c Retail Cigar Dealers.. 
‚2 für de ||EI Trafico 


8.00 
7.00 


5.00 
5.00 
5.00 
4.20 
5.00 





Rauch-Tabak 


33c 
33ec 
33e 
le 
340 
290 gi %o, 1 
320 


Faſhion, 13 Unzen, 9 Packeete, 
VPloy Bop, 14 linz., 9 Badete, 
Sweet TipXop, 14 Unz., 9 Bad, 
0 Badete, 


Giant, 8 


Soldier Boy, 1% Unsz., Barter, 


Dufe of Vort, Union, 9 Bad., 
Veds Hunting, 14 Uns., 9 Bad., 
Mail Poud, 14 Unz., 9 Padete, 


Bom Grabe Lihungtfhangs. 


Ein Berichterftatter des Schanghai 
Mercury hat die Grabjtätte Lihung- 
tfchangs befucht und gibt folgende Be- 
fchreibung davon: in der Nähe von 
Zutfhtufu in Anhui befindet fich ein 
tempelartiges Gebäude mit dem Sarge 
des alten Li. An der Thür zu dem 
Gebäude lieft man die nach orientali- 
[her Weife maßlos übertreibenden 
Worte: „Er veränderte den Himmel 
und mälzte die Erbe um.” Bor dem 
Sarge fteht ein Altar mit Kuchen, 
Apfelfinen und dergleichen, fomwie mit 
prächtigen Zellenſchmelzgefäßen für 
Weihrauch, mit VBafen für Blumen und 
Leuchtern. Den Sarg bedt ein Tep- 
pic mit den Worten: „Alle Länder 
der Erde trauern“; er mußte noch bi8 
zum 16. März über der Erde ftehen, 
meil die geomantifchen Zeichendeuter 
nad) langer Ueberlegung diefen Tag 
als den für die Beifegung günftigften 
bezeichnet haben. Der Grabhügel, ber 
Yängft aufgemworfen tft, Hat eine Höhe | 
von etwa 15 und einen untern Durch» 
mefjer von 25 Fuß; feit Jahren. ruht 
hier ſchon Lihungtſchangs Gemahlin. 
Rings um bie Stätte haben die VBer- 
wandten einen Wald von Pflaumen: 
bäumen, Magnolien und andern fchö- 
nen Blüthenbäumen ‚gepflanzt; außer- 
bem gibt e8 dort Haine bon Yichten 
und iminergrünen Strä Meb- 


und ne m 
Grabes und tra- 


Her 
fortbauernd Sorge, 
| n. wird,“ 


Gail&ArNapy, 14 Unz., 9 
Seal CutPlug, 1 Uny., 
Ungen, 8 
2 
DutesMirture, 14 Unz., 9 Bad., : 
Unze, 
ul Durham, 14 Unz., 


| fei 


16 Bad., ? 
Padete, 


Unzen, 8 Badete, 


10 BBadete, 
Pfund, 


no bemerkt, daß berfchiebene ! 
Städte Tempel zum Gedädtnif an Li- 
bungtfhang erhalten merben, fo 
Nangling, Schanghai und Sutſchau, 
deren jeder etwa 850, 000 koſtet. 


—.. 
Aus Dem Neihe des Weins,. 


Sm preußifchen Landtage Hatte 
fürzlich einAbgeordneter die von Stet- 
tin aus in den Handel fommenden 
Meine angegriffen, worauf dann eine 
Vertheidigungsrede des Abgeordneten 
Ehlers den Stettiner Wein in Schutz 
nahm. Das erinnert an folgende Anek⸗ 
dote: Ein pommerſcher Rittergutsbe— 
ſitzer hatte bei einem Stettiner Wein— 
händler Käſe gefrühſtückt, Wein ge— 
probt und dann eine Sorte, die ihm 
über die Maßen gut ſchmedte, gekauft 
und bezogen. Nach einiger Zeit ſchrieb 
der Gutsbeſitzer dem Weinhändler: 
„Sie haben mir nicht den richtigen 
Wein gejchidt, er Ihmedt nicht Halb fo 
gut wie die Probe in Stettin.“ Der 
Kaufmann antwortete: „ERt Käfe 
zum Win, dann jchmedt er mie in 
Stettin.” Wie der vorzügliche Wein- 
fenner Karl Braun-Wiesbaden, dem 
wir biefe Anekdote verdanken, zur Er- 
llärung bemerkt, verſetzt Käſe die 

unge in einen Zuſtand künſtlicher 

ufregung, in welchem auch mittlere 
Sorten Wein mitunter herborragend 
—— In az 


Rad., : Drang. Brier Pfeifen, prima Qualität, alle die neue: 
ten Wacon, gerade ober gebo — 

Aus w. Freitag, per Did. 2 
und Anıberine Spigen, einfah —* beſchlagen, 
Thondfeifen, imbortirt, einfache u. 
nickelplattitrte Fertules, Amberoid Spitzen n1Q 
voller Größe, jehr jpeziell, zu - c 


4.90 
4.50 
4.50 
4.50 
5.00 
4.50 
5.00 
5.00 
6.00 


6 f. 25c Murau 

7 f. 25e ||Cubalettes 
IiSaeger’3 Gongreß... 
Chico de Portofico. 

f. 25e Lillian Ruſſell 

f. 25c da Roſa de Junco.. 

4* 258 | Pund.... 

fü Tate View Rofe 

für 5 Porto Rico Bouquet 

f. 106 ||Marie Ienjen 
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320 
360 
37e 


Neal Thing, Unionsmade, Pfd. 
Golden Rule, Ilntonsmade. Pid. 
Horfe Shoe Plug. das Bid. zu 
Star Plug, das Pfund für nur 3Se 
Elimar Plug, jipeziel, das Pi. 37e 
Spear Set ipeziell, per Pfund 37e 
Viper Heidiied, das Pfund zu 57e 


Gummi: 
9% 


farbige Bomwl3, 


Horn-, 
das Stüd 


PHONE DEARBORN 543 — 


> 


| IM n 
IMDS 


IN 
245-247 NORTH AVE. 


Kismet, Unionsmade, per Pd, B7e 
UrrowHead,ilnion:made, 8 Ur. 36e 
Standard Navy, per Plug zu 296 
Battle Ar, das Pfund für nur 376 
Sterling FineCut, fpeziel,Bfv. 3Se 
Royalkegal, Unionsmade, d. 

Standard Rapp, per Plug nur 2Be 


BE OR_VINE ST. 


Alle unfere Runden find freundlichft eingela- 


den, uns 


morgen, Samitag 


zu befuchen. 


‚2. Mai, 


Ronzert den ganzen Tag und ein fchönes 


SOUVENIR 


. für Jeden. 


Ernst H. Knoc 





En 


Mein Kreibrief von länger als zwanzig. 


Kr 
u 


— * pürfte. Der Bericht lautet ge⸗ 


— 


Müllers Bill voran. 


E Das Hans der Regiölatur wird fie 


Br 


heute annehmen, 


Bichtige Zufäge gutgeheihen. 


jähriger. Daner. — Der linterfuchungs: 
ausichuß erftattet feinen Bericht. — Die 
Pläne der Abwaflerbehörde in derSchwebe. 


Unter Sturm und Drangfal ift bie 
Müller'ſche „VBerftabtlichungs - Vor- 
lage” gejtern Abend um 12 Uhr im 
Haufe der Legiölatur jomweit zugeftugt 
worden, daß fte heute zur dritten Le— 
fung und Annahme gelangen fanı. 
Sie wurbe für heute als bejonderes 
Geſchäft auf die Tagesordnung geſetzt. 
Auch an der Lindly'ſchen Vorlage wur⸗ 
de dermaßen herumgedoktert, daß ſie 
Bon der Müller’fchen wenig verfchieden 
it. Die Annahme der leßteren ift je 
doch geſichert. 

Die Freunde der Maſchine unter der 
Leitung von Shanahan und Lorimers 
Faktotum Gus' Nohe verſuchten ein⸗ 
E* Paragtaphen der Müller’jchen 

orlage zu verbächtigen. Namentlich 
ſcharf wurde der Baragraph 2 ange- 
griffen, welcher das Verfahren mäh- 
tend eines Zmangäverfauf3 der Bahn 
Anlagen regelt. Shanahan behauptete, 
daß, wenn die Anlagen von Privat» 
perfonen ermoben würden, die Geredht- 

ame durd; bie Gerichte auf indge- 
ammt 44 Xahre verlängert erben 
könnten. Elarence Darrom. beftritt da 
und führte aus, daß der Gefegentmwurf 
weiter nichts barftelle, al3 eine gejeh- 
liche Ermädhtigung der Stadt Chicago, 
die Straßenbahnen zu erwerben und in 


eigenen Betrieb zu nehmen. Gelbft ein | 


Amanasperfauf habe feinen Einfluß 
auf Die Dauer der Gerechtfame von 
zwanzig Jahren. Die Vorlage bezmede 
allein. und ausfchliehlich einen Schu 
der öffentlichen Intereffen der Bürger: 
{haft von Chicago. Uebrigens murde 
Bann bem Entwurf noch ein Zuſatz an— 
gefügt, welcher ausdrüdlich verbietet, 
Gerehtfame für den Straßenbahn 
betrieb für mehr ala zwanzig Jahre 
auszuftellen. 

Ein weiterer Zufaß bejtimmt, daß 
bei einem Enteigungdverfahten der 
Straßenbahnen der Werth derjelben 
ala geminnbringende Kapital-Inlagen 
und der Werth nicht erlofchener Tzrei- 
briefe nicht in Anfchlag gebracht mwer- 
den fol. Wenn die Stabt aber folche 
Stragenbahn-Anlagen verpachtet, To 
ee bei der Feſtſetzung des Pachtzins 

er Werth der Gerechtſame und der 
Anlagen in Betracht gezogen Merden, 
und der Bachtzins foll hoch genud fein, 


‘ um bie Zinfen auf die Bond3*-sber 


Strabenbahn-Zertififate zu bezahlen, 
elche beim Kauf des Bahneigenthums 
außgegeben wurden. 

Um die Vorlage fpäter al3 Klaffen- 
gefeggebung .abichlahhten zu- können, 
murbe von Zorimer3 Agenten ein Zus 
faß beaitragt, daß dieVorlage nur auf 
Städte von über 100,000 Einwohnern 
Bezug habe. Der Anfchlag wurde ver- 
eitelt. Auf Schlagenhauf’3 Antrag 
wurde ein Zufaß angenommen, monad) 
der Stabtrath den Fahrpreis nicht ver- 
ändern darf, wenn in ben in Kraft be- 
findlihen Gerehtfamen darüber Be- 
ftimmungen vereinbart find. 

Volle vier Stunden dauerte ber 
Kampf, bei dem Bürgermeifter Harri- 
Dr. Kohn Maynard Harlan und die 

bicageer Stabtrathömitglieder ben 
Kämpen für bie Müller’che Vorlage 
beftändig Rathfchläge ertheilten, wenn 
bon ben Gegnern unlautere Zufäte 
eingereicht wurden. 

Acht der zwölf Zuſätze bes Ent- 
wurfs waren von Edwin Burritt 
Smith für den Chicagoer Stadtraths⸗ 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
ausgearbeitet worden; die meiſten Zu⸗ 

ähe bezweckten die Ausmerzung von 
dfehlern und zmweideutigen Sätzen, 
und ein Zufaß verfügt eine Volfzab- 


© Himmung über die Erneuerung von 
— has —* 


rägen. 
Nachdem die Vorlage ſomit für die 
dritte Leſung vorbereitet war, wurde 
auch der Lindly'ſche Entwurf ſoweit 


per fchoben, bah er heute verworfen 


werben fann. Man erwartet, baf der 
Staatsfenat den Haus-Zufägen zu 
dem Müller’fhen Entwurf ohne MWei- 
tere zuftimmen merbe, und daß bie 
Legislatur ihre anderen Gejchäfte bis 
jum Dienftag erledigen fann. Der 
Milan, eine Paufe von vierzehn Tagen 
eintreten zu laffen, um die Müller’fche 
Vorlage dann anzunehmen, follte ber 
Gouverneur fie mit feinem Veto bele- 
gen, ift fallen gelaffen morben. Dan 
laubt, daß bie einftimmige Annahme 
Berichts jenes Ausfchufles, An- 

- des Auzfchuffes, melcher die 
»Beihulbigungen bed Eprecdhers 


£ fein werbe, ben er nicht miß- 


fo tie [on in ber. „Abenbpoft“ 
fangebeutet wurde. Walter 2. Fi- 
er, Gefretär der „Municipal Voter3’ 
“Kohn Maynard Harlan und 
Ebiwin Burritt Smith erklären benfel- 
allerdings für zu fanft, für ein 
om Bürgermeifter Harrifon 
db George E. Cole, Präfident ber 
Renislative Voter3’ Leaque“, erklären 
Ah. bamit zufrieden, da die ruhige 
che vesjelben einen beijeren Ein= 
‚madhe, als ein fchärferer Bericht. 
er Auzichuß hatte faum feinen Be- 
icht, ala — — 
ag bergebli {fu 
jr ie dies zu verhindern, 
Slofien wurde, 100,000 Exemplare 
ichts zu freier 
ſen, und zwar aus dem 
e € 


heimpaäal: 
u 


en 


* 


> unterfuchte, dem Gouperneur | 


000 


che Sprecher Miller geäußert hatte, 
noch nicht befeitigt jet, vielmehr neue 
Nahrung erhalten habe, indem im 
„Inter Ocean“ der Bericht al3 ein 
„Weißwafch"=Verfuc ver Freunde ber 


Müller’fen Vorlage hingeftellt mor- 


ben fei. 

Der Bericht lautet in derHauptſache 
wie folgt: 

„Ihr Ausſchuß war einſtimmig der 
Ueberzeugung, daß die Natur der erho⸗ 
benen Anklagen und die Förderung der 
Rechtspflege verlangten, daß die Zeu— 
genausſagen vor dem Ausſchuß bis zur 
Beendigung der Unterſuchung geheim 
gehalten werden ſollten, und er ver— 
langte daher von jedemZeugen Schwei— 
gen über ſeine Ausſagen, bis dieſelben 
dem Hauſe vorgelegt worden ſeien. 
Jeder Zeuge hat ein derartiges Ver— 
ſprechen gegeben. 

Einige derſelben haben allerdings 
gegen unſere Stellungnahme entſchie— 
den Einwand erhoben. Die Zeugen— 
ausſagen — der Bericht führt die Na— 
men aller Zeugen auf — waren fo um- 
fangreich und die Nothwendigkeit einer 
prompten Berichterſtattung ſo drin⸗ 
gend, daß eine Zuſammenfaſſung der 
Ausſagen in dieſem Bericht in der 
Kürze der Zeit unmöglich wurde, aber 
das Ergebniß der Unterſuchung war ſo 
übergenügend, daß der Ausſchuß fol⸗ 
genden Bericht ſeiner Schlußfolgerun— 
gen, und zwar einſtimmig, machen 
konnte: 

Erſtens: Die uns vorgelegten Be— 
weiſe genügen nicht, um einen wirkli— 
chen Verſuch feſtzuſtellen, die Hand⸗ 
lungen des Sprechers dieſes Hauſes in 
korrupter Weiſe zu beeinfluſſen. 

Zweitens: Es lag kein vernünftiger 
oder wirklicher Grund für den Leitar— 
tikel: „Budel“ im „Inter Ocean“ am 
21. April vor. Die darin erhobenen 
Anklagen, über welche das Zeugniß des 
Herrn Hinman weitere Einzelheiten 
gab, waren unwahr und grundlos, ſo— 
weit ſie auf irgend ein Mitglied oder 
auf irgend einen Beamten dieſes Hau— 
ſes Bezug haben. 

Ihr Ausſchuß hält ſich Angeſichts 
der Veröffentlichungen des Herrn Hin: 
man für verpflichtet, zu erflären, daß 
e3 die von ihm fo häufig in feinen An= 
gaben angezogenen „Gerüchte und-bie 
Tcherzhaften Bemerkungen, welche Mit- 
gliedern de3 Haufe und Anderen in 
den Mund gelegt wurden, für durchaus 
nicht beachtenämerth hält, und daß die 
Beichuldigungen, welche er gegen Bür- 
ger Chicagos und deren erforene DVer- 
treter erhoben hat, Männer, melche 
nach Anficht Khres Ausſchuſſes ver— 
dientermaßen der Achtung der beiten 
Bürger der Stadt fich erfreuen, nicht in 
den Bereich der Unterfuhung fallen. 
Angefihts der dem Ausfchuß vorgeleg- 
ten Beieife für die einzelnen Anlagen, 
welche Herr Hinman erhoben hat, ver= 
mag Xhr Ausfhuß denjelben feinen 
Glauben beizumeffen. 

Mir finden, daß in jedem einzelnen 
alle, mo e8 uns möglich imar, bie 
Ausfagen von Zeugen für bie bon 
Herrn Hinman gemachten Angaben zu 
erlangen, lettere in jeder Beziehung 
widerlegt morben find, und feine ei= 
genen Auzfagen waren einfach gefärbt, 
in dem Wunfche, Andere zu verbächti- 
gen. Seinen Angaben miberfprechen 
in einem oder in mehreren Haupt: 
punkten ſogar die beſchworenen Ausſa— 
gen ſeiner eigenen Berichterſtatter, des 
Senators Campbell, des Staatsſchatz— 
meiſters Buſſe, des Richters Lindly, 
von W. L. Fiſher, E. Burritt Smith, 
E. R. Bliß und der Hausmitglieder 
Nohe und Mitchell und des Herrn 
Feldman. 

Ihr Ausſchuß gibt der Hoffnung 
Ausdruck, daß dieſer bedauerlicher 
Vorfall im Staate Illinois das Ende 
bedeute von jener verfaſſungswidrigen 
Praxis, die als Sprecherherrſchaft be— 
kannt iſt, und durch welche ſo häufig 
in den geſetzgebenden Körperſchaften 
das verfaſſungsmäßige Recht auf eine 
namentliche Abſtimmung verſagt wur—⸗ 
de, und daß in dieſem Staate ſolche ge— 
wiſſenloſe und unbegründete Angriffe, 
wie ſie in dem erwähnten Leitartikel 
gemacht murben, nicht mehr vorfom= 
men mögen, wie der Mißbrauch des 
Vorreht3 der Preffe, ihre Gelegenheit 
wahrzunehmen, um durch unbegrüns 
bete, gewiffenlofe Angaben gefeßgeberi- 
{he Maßnahmen ungebührlich zu be- 
einfluffen.” 

* “ 

Außer diefem Bericht und ber Ber: 
handlung über die Müller’fche Vorlage 
boten die Verhandlungen im Haufe 
wenig bon Snterefle 

Die Vorlage zur Vergrößerung be 
Abmwaflerkanal = Diftriktes fam zur 
Sprade. Der Ausfguß für Wafler: 
mege und Abmwaffer-Kanäle hatte eine 
Anzahl Zufäge entworfen, darunter 
einen, daß der Kanal zwifchen Lodport 
und Koliet erft dann von zehn auf bier: 
zehn Fuß vertieft werben follte, nacdh- 
dem eine Kommiffion von Vertretern 
bes llinoi3-Thales die Sade unter- 
fucht und gutgeheißen habe. Ein mei- 
terer Zufag machte die Ausführung 
weiterer Pläne der Abwaſſerbehörde 
von einer Voltsabftimmung abhängig. 
Der Ausfhup-Vorfiger Kleemann be= 
antragte, fämmtliche Zufäge des Aus- 
fchuffes abzulehnen, wurde aber mit 
großer Mehrheit geichlagen. Auch diefe 
Vorlage fteht Heute auf der Gejchäfts- 
ordnung. 


— io 
Brand’ Freundin. 
Intime Kiebesijenen vor Gericht befchrieben 


Unter einem Kreuzfeuer von Fragen 
des Ex-Richters Moran wiederholte 
heute die Frau Marguerite Leona 
Sobra, Lehrerin der franzöſiſchen 
Sprache, in Richter Tuthills Gerichts⸗ 
hof ihre Angaben bezüglich der Liebes— 
beiheuerungen, in denen angeblich 
Jakob Franks, der reiche Präſident ver 
„Rodford Wat Co.“ und Mitglied 
bes Bibliothefärath, ſich ihr nüber 
0 Entfeidigung für ihr Gerne, 

ung r 
ſie erlitt 


„Abendpoſt⸗“, Chicago, Freitag, 


Parfüme und Toilette⸗Sachen 
Sautier®ros.” Maiglöd: Nigſeders Divlet 
hen, Bult, m — Toilette, 


25 
R. & ©, Parfüm, Bull, zu, * c 
Unze, Id Mitdeliens St. 
Garwood's Bath Tabs Thomas Bay Rum, 
let, in per 50€ 
Füäjaden, € Bint, 
4711 Violettes de Rhein Sanitol Tocth Wiſh 


er Ge tee 2de 


dent, Mai 1903. 


ns 


wen em 


SIEGEL(OOPER& (O9. 


Idhr verſchwendet Euer Geld, wenn Ihr Kleider 


en 


Glace⸗ mud Lisle⸗Handſchuhe 
Die Preis⸗gugeſtändniſſe, welche in dieſer 
Saiſon dem Großen Laden zugeſtanden 
wurhen, machen dies zu einem Verkauf 
von nie dageweſener Größe. 

4 
zei, werib 1.50, für + 


Seidehanpf — * t. Ainger⸗ 
(ine. Seranttiide mit jeem Baar, au DOOF 


von geringerer 


Onalität fanft, als der Große Taden fie offerirt 


Wenn mir fagen: wir geben Euch morgen 12.50 und 15.00 Kleiver-Werthe für 5.00, jo ift das genau tma8 tir meinen; und außerdem fei bemerkt, daß bie 
Kleider aus ben beften Stoffen gemacht und von gefhidten Arbeitern Hergeftellt find. Sie find nicht das Probuft aus ungefundenSchwigbuden. E3 ift eine 
. leichte Sadıe, einen großen Haufen von unerwünfhten Kleidern zufaufen und biefelben dann billig zu verfaufen, wenn ein Zaben das Interefſe feiner 
Kunden nicht zu wahren verfteht. Es lieat fein Vortheil darin, minderwerthige Kleider billin zu verlaufen, aber der Verlauf von quten Kleidern zu nie= 
Unfere pofitive Garantie bezüglid Qualität, Facon und Dauerhaftigkeit geht mit jedem Anzug, und wenn wir Euch 


drigem Preiſe iſt gerade unſer Zweck. 


einen Anzug verkaufen, ſo ſind wir ſicher, daß wir Euch den doppellen Werth für Euer Geld 


geben. Eine Bedienung dieſer Art befriedigt uns gerade ſo 


gut wie unſere Kunden. Es iſt eine richtige Geldverſchwendung, Kleider zu kaufen, die nicht dauerhaft und auch nichi modiſch ſind. Wit rathen Jeder⸗ 


mann, dieſe ausgezeichneten Samſtags 


»Dfferten näher zu befichtigen. 


| : Ganzwollene Männer- Anzüge, angebrohene Größen, früher zu 512.50 und $15.00 verkauft, für $5.00 


rübjahrs-Ungüge für Männer — 
gemacht aus feinen fancy MWorftedg, 
Thibets, Tweeds, Cheviot3 und 
fanch Caffimeres, in einem enblofen 
Affortiment, die neueften Faconz 
und Stoffe, Yhr findet alle diefe ala 
durchaus zuverläffig gefchneidert — 
Tpeziell, 


5 
angei ef infolge won | Paris iR. Brunt 


Ueberröde für Männer, moderh, von durchaus ganzmwoll. Convert Cloths gemacht, mit breiten handwattirten Schultern, handiwattirten AKra- 
gen, handgemadhten Knopflöcern, beite Futterftoffe, und ein außerordentliher Bargain zu unjerm Samftags: Preis von 


Diefe Ueberröde und Gravanettes für 10.00 werden in Bezug auf Qualität, Facon 
und Ausjehen nicht von denjenigen übertroffen, welche einen Drittel mehr foften. 
Sie find von lohfarb. Govert Eloths, engl. Homefpuns und in dem hübjchen u. ele: 
ganten Orford Grau, ertra kurze, mittlere und lange Röde—jämmtlich in homo: 
dernem Schnitt. Viele davon find Durhiweg mit echter Seide 

gefüttert. Echte Prieftley Cravenette Eoat3, mit Atlas = Wer: 

melfutter und Atlas Body: Futter — diefe find 18.00 und 

20.00 werth, für " 


Reinwollene 3:Stüd Knaben: Angüge, 
Größen 7 bis 16, 
Serges, Samftag. 


Matr 
brüſti 


Stoffen und Muſtern —zum Verkauf am 3 00 
Samſtag zum ſpeziellen Preis von + 


Pferde-Artikel 


Das größte Geſchirr- und Pferde— 
waaren-Departement in Chicago — 
alle Sorte Geſchirr und Sattelzeug 
zu Preiſen, welche ein Drittel oder 
ein Halb niedriger ſind, wie bei aus— 


ſchließlichen Händlern. 


Buggy Harneß 23öll. Strap Sattel, 15zöll. 
doppelte umd gefteppte Zügel, angefhnallt am ge= 
alteten Kummet, Hartgummi oder 

effing befegt, werth 12.00, für ® 


Gepres oder Delivery Harneß, Alszöll. Sattel, 
14:3ö. Zügel, 
gefoltete Breech⸗ 
ing und Gurten, 
* od. niedere 

op Hames, XC 
oder Jap Be— 
fchlag, ift ein ct= 
fter Klaffe Har— 
neh f d. Zweck, 
e ‘ 
5712,00 
Surey oder 
Stanbope Har⸗ 
neh 44 bandges 
Sattel, 
(e Muſter) 
14:3öllige Zügel, joliveBreehing, doppelter Süfs 
tenriemen, blindet Satjter, fchiwarz oder Nuffet 
züigel, Wieffinge oder Silberbeichlag, Diejer 
Harneß iſt unser eigenes handge 20.00 


machtes Fobrilat, für 
1.00 


Sommer Stalldeden, 50 verſchiedene 
Muſter, für 


Photographien 


Ein Dutzend unſerer regulären 3.00 
Imperial Cabinets für 


2.00 


Confectionery 
Chotolade Covered ge 3. 17c 


Mandeln, € 

per Piund Ic 

Cocoanut Bon⸗ Chokolade Creams, die 
bons, per an..13e en 19€ 
Mapie Nur Greams, 3 

per ‘ Peanut Brittle, 12c 


e 
Biund...2:.r,:, per Pfund 


er ihr feine Hand angetragen haben | 


8.90 


Hrühjahrs-Unzüge für Männer — 
ganz aleih mas Eure bee eines 
Anzuges fein möge, der Große La- 
ben fann Euch ftet3 aushelfen — 
Anzüge aus feinen Worfteds, Caifi- 
meres ‚blauen Serged, Xmeebs, 
Cheviot3 ‚in einem nahezu enblofen 
Affortiment in Facons u. Muftern, 


10.00 


Frübjahrs-Anzüge für Männer — 
in allen mobifchen Effetten, fomohl 
aus importirten wie hiefigen Stof- 
fen, wie Serges, fancy Morftebg, 
u .f. m. — alle find gut gefchnei= 
dert — in Bezug auf Facon und 
Paffen gerade fo gut mie bie feinften 
auf Beftellung gemachten Anzüge, 


Allerfeinfie Anzüge für Männer, die 
in Bezug auf Fyacon und Arbeit fo- 

ar von ben foftfpieligen SKunden- 
Füjneiber-nzügen nicht übertroffen 
werben. Die Stoffe find die feiniten 
importirten und biefigen Worfteds, 
Serged, Tmeeds, Cheviot3 u. j. w., 
alle offerirt zu 


1.95 


Allerfeinfte Lleberröde für Männer, in jedem befannten Entwurf 
und yacon. Männer, welche jehr peinlich find in ihren Hleidungs- \ 
ftüden, werben befriedigt fein, mern fie dieje fehen und einige 

den anprobiren, alle Längen und alle Stoffe, 
in heilen, dunklen und mittleren Schattirungen, eis 
nige mit Seide gefüttert, einige mit Atlas, für 


Sommer:Hleider für Knaben und Zünglinge: Staunenswerthe Herabſetzungen. 


gefertigt von feinen 2,50 


sjen-Anzüge für Knaben, Norfolt und boppels 
9, in dem größten Sortiment von 


jeder Anzu 
auch viele 


Knaben-Anzüge, drei Stüch, Gtößen 7 bis 16, entweder rein—⸗ 
wollene ſchwarze Clay Worſteds oder marineblaue Serges — 
ausnahmsweiſe gut geſchneidert — 
orten Knaben Eallor:uits, Norfolt 3:95 
und doppelbräftige Suitts— Samftag zu 
einfte KnabenzAnzüge, Größen 3 bis 16 — in 3-Stüde, 
KRorfolt, Matrofen und doppelbrüftige Mufter 
— beinahe jeder Stoff, jedes Mufter und jede + 
Varbe, zu 


Samftäg zu 


Lange Hofen KnabensAnzüge, reine Wolle, Gröhen 14x%, 
einfache und doppelbrüftige Muſter, in ſchlichten — 
und den neuheitlichen begehrten Miſchungen, 5.00 


Range Hoſen Knaben⸗Anzüge, viele davon ſind von der Sor⸗ 


elle, dunkle und mittelmähige Effelte, 
amftag für 


Wichtiger Berfauf von jeltenen alten Chateaur und 
alten deutſchen Rhein-Weinen 


Wir lenken Eure Aufmerkſamkeit ganz beſonders auf unſeren kürzlichen Einkauf von 10,000 Flaſchen von deut— 
ſchen Rheinweinen. Dieſe berühmten alten alten Weine, wurden ditekt von John M.Faulhaber, 526 N. Clark Str., 
Chicago, importirt, und zwar vor der Weltausſtellung. Kommentar iſt unnöthig „Sein Ruf ala Ymporteur feltener 
alter Chateaur Weine ift jomohl durd) die ganzen Ver. Staaten, mie auch in Deutfchland befannt „Einige der Lefen 
die nachftehend verzeichnet werben, find begrenzt, und daher rathen wir Euch, Früh herzufommen und auszumählen, 
fo lange das Lager noch vollftändig ift. Vergleicht Yaulhaber’3 und unfete fpeziellen Nerfaufspreife und merft Euch 
die Gelderfparniß zu Euren Gunften. Ferner ein $5000 Einfauf von hochfeinen alten Chateaur-Weinen aus Thiel: 
man's und Filher's Weinbergen. Diefe Weine werben für 60c billiger al zu Thielman’3 Preifen verkauft. Sorg- 


fältige Verpadung. — Telephone: Private Erchange 5. Prompte Ablieferung. 
Alte deutfihe We’kweine 


vei3 vor 9 Jahren, 
J. M. Faulhabers 
P. Kiſte v. 12 Ots. 
Scharlachberger Ausleſe 2 
—— Jeſnitengarten 
chloß Vollrath 
Königsbacher J 


J————— 28.00 
Scharlachberger 


BDERG. 2000... 12.00 5.90 
Mehrere Kiften einzelne Partien, beitehend aus Duart3 u. Pints 


Unfer Verkaufspreis 
per Kiite von 

12 Dt3. Ber Flafche. 

$1.60 

1.40 

1.30 

1.05 

1.00 

95 

85 

75 

65 


55 
58. 


St. Julien 
Fronfac 

Margeaur 

Chat. Bontet Glarct 
Chat. Leoville 


von demſelben Lager werden zu gleichen Herabſetzungen verkauft. 
Hochfeine Werne in Glas 


vVer Flaſch 


W. H. MeBrayer Cedar Brook 


9 
Andrew Ufher's D. 3. G. Scoth Whisty 


DId Crow Bourbon, Frühjahr 1895.....uru000u. 


Franzöf. Wermuth, Noilly PBratt & Go 


HSenneify 3:Star Cognac. ...2ccsucnosonnonnnnnnen 


Aßmannshäuſer 
Oberingelheimer ........ 
Gardner (Diofel) 


e. 
98 
95 E 
75 8.00 


2 5.90 
1.37 16.40 


Ber Kiite. 
$10.50 
10.60 


per Flaſche 


28.00 
50 Dijd. a feiner Burgunder... 12. 5 
(Ohne Etiletten) 


mer Leon & Go, & 


.unnrteenen w 


Dbd8 und Ends, ohne Etiketten, werth $1.75, 81.50 und $1.00 


Alter Rothwein und Burgunder 


J. M. Faulhabers Unſer Berkaufspreis 
reis vor 9 Jahren, per Kite von 

P. Atite v. 12 Dts, 12 Duartö Per lache. 
$ 4.75 


5. 
9. 
11. 
12. 


wanzig affort. Kiiten von den wohlbelannten Firmen E. C 
Maren & Liger, Belair Labaume Nine & 
. 2’Hote, und Chad. 


Deutfiher Roth: und Mofelwein. 


eis, 6. ©. Bodhe- 
ernard, 9. Bauıte, 


. M. Faulhabers UnſerBerkaufspreis 
retd vor 9 Jahren, 


= Kiite don 

Ber Kifte von 12 Did 12 Onarts Per Flache, 

ER TTERS $28.00 $12.00 $1.05 
2 10.00 90 


.00 . 
22.50 10.00 90 
40€ 


Unjer großer Sparjamteits:Fleiihmarft 


Tanch Native VBeal—100 bis 110 Pfund: 
Stod, mit Mildy gemäftet. 
13c 


Schulter oder Reule, 

u Die An, 

Schöne Lenden, Kurze Reule od. 

per Pfund, 12c Genben, Rund, 14c 
Feine Stewing Schnitte, per Pfund, Se 

Yearlind Lamm — ertra feine fett 


Kurze Steufe od. 


Sorte — 
9% Senden, Pib., 13c 
Hinterviertel, Schulter⸗Kote⸗ 


Vorderviertel, 
ver Pfund, 

1 1 
per Pfund, 1 1:c fetten, Pfb., 123c 
Ausgejuhte Stüde für Stewing, Pr, Se 


gemwefen und fie habe im Haufe Nr. 


Prime Native Beef — gealtert, wie Ahr es 
wünſcht. 


Nolled Roaſt, ohne Kno— 


Ge Dir, 123c 
11e 


Ueuberer Schnitt 
der Pfund, 
—— Roaſt oder 
reals, per 
Pfund 10e 
Round Steals, 
per id 1lc 
Vort t houſ 
Sala. 206 
20c 


Feinſter Vot Roaſt, 

Bd. rk une dc 
Prima WBoiling Weef, 
per Pfb., Sc e 
und . 


Drime Wissen Noaſt, 7. 
u. 8. Rippe, 
per Pfund, 12c 
5* fancy Roaft, 1. bis 
. Rippe, per 
Ü., 18e 16€ 


und 
17e 


Pins®one Steaks, 

ver Pfund, 

Sirloin Steats, 

per Pfund, 16c 


Elub Staat, 
per Pfd. 


auf ber Rücdfeite einer Photographie 


fol. Diefe Gefprähe murben - dann 2021 Michigan Ape. gewohnt, und als | al von ihr herrührend an. Diejes 


zerpflüct, und befonders erging fich der . 
Anwalt in einer genauen Erörterung | 
der Liebesſzenen. | 
„Erinnern Sie fih des Eindruds | 
feines erften Kuffes?“ fragte der Ans | 
malt. Die Gefchworenen lahten, und 


Kleidermacherin gearbeitet. 

„Haben Gie jemals etwas bei Herrn 
Hranks verpfändet?“ fragte nun Ab» 
bofat Moran. 

„Nein“, mar bie Antwort. „Ich 
hatte Gefchäfte mit Herrn Franis' 


| Bild fol angeblich dazu dienen, ben 
| Beweis zu erbringen, daß die Zeugin 
einem gewiſſen Ferguſon ihre Zuneis 
gung zuwandte. Ferguſon wird als 
Zeuge auftreten. Das Schreiben, in 
welchem die Frau Franks aufforderte, 


auch die Zufhauer vermochten ihre Hei» ; Schwager, einem großen, blonden | fein Wort zu halten, wurde als Be— 


terfeit faum zu bemeiftern. 

„IH tan mich beffen nicht er- 
innern,“ war die Antwort. 

„Was that er, wenn er zutraulid) 
wurde?” 

„Er faßte mich bei der Hand und | 
legte feinen Arm um meinen Hald.” | 
„Wie lange pflegte er Sie jo zu hal- 
ten?“ 

„Gine bis fünf Sefunden.“ 

„Waren Sie, ald er das zweite Mal 
Shnen gegenüber feine Liebe äußerte, | 
in ihn verliebt?“ | 

„Roc nicht.“ | 

Bei der Eröffnung der Gerichtöper- 
handlung wurde Frau Sobra ponEr=- 
Richter Moran in’3 Kreugverhör ge= 
nommen. Die Zeugin erklärte, daß fie 
in Baris geboren fei und im Yebruar 
1881 nach New York fam, mo fie ben 
Baueifen-Kontraftor Urban Charles 
Sobran fennen lernte. Im Mai 1882 
habe fie ihn geheirathet. Sie hätten fich 
dann in Paris niebergelaffen, feten 
aber mehrere Monate fpäter nad) Nemo 
York zurüdgefehrt und päter nad 
San Franzisko gereift, mo fie fieben 
Mochen blieben. Dann famen fie wie- 
ber nach New York, wo bie Frau im 
Haufe Nr. 225 5. Ave. ein Putzmacher⸗ 

eſchäft eröffnete. Im Jahre 1886 ſei 
ie nach Chicago gelommen. Ihrer 
Ehr entſprangen zwei Kinder von de⸗ 
nen eines, Marie, ſeit zehn zu in 
lernte fie im Jahre 
ft iennen. 


| 
| 
| 
} 
! 
| 
| 
! 


Manne. Seinenamen fenne ich nicht.“ 

„Herr Yrank3 ift blond“, meinte ber 
Anmalt. 

„Er fhimmert in allen Farben“. 

Yrau Sobra erzählte dann, mie fie 
Hranfs an 31. Straße und Michigan 
Une. getroffen und er fie um Erlaubni 
gebeten habe, fie befuchen zu dürfen. 

„Was waren feine Worte?“ 

„Er war in Trauer“, antworte die 
Zeugin. „Er fragte mich, weshalb ich 
Thmwarz trüge. ch antworte: Mein 
Gatte ijt geftorben, und ich werde zwei 
Jahre lang Trauer tragen. Er fagte: 
Na nu, Chicagoerinnen würben bödh- 
zwei Donate lang Trauer tragen. Als 
mir uns trennten, gab er mir bie 
Hand.“ 

Zeugin fagte, daß Tyrant3 erklärt 
babe, er werde fie am 20. Mai 1898 
beirathen. Sie habe eingemilligt. Er 
babe dann den Wunfch ausgefprochen, 
daß die Verwandten der Zeugin nichts 
bon der Verlobung erfahren follten. 
Die Hochzeit jollte in New Hork ftatt- 
finden und daran fich eine dreimonat= 
liche Hochzeitsreife nach Europa fhlie- 
Ben: Die Hochzeit wurde dann bis 
zum 10. Juli 1898 und wiederum bis 
um mber jenes \abres ber= 
hoben. Frants als Entſchuldi⸗ 

ung angegeben, er baue ein Haus. 
San Dezember fei bie Hodhgeit biß Sep- 
tember 1899 verfchoben morben. 


„Sagten- Sie ihm, alß er frant mar, | 
Sie würden ihm bie Gälfte Shrek Blue | 


| meisftüd vorgelegt, ebenfall3 der an= 
| geblich der Frau von Franks geſchenkte 
Hochzeitsring, an dem ein geheimes 
| Zeichen fein ? olf, defien Enthüllung von 
Wichtigkeit wäre, mie e3 heißt. 
„Was meinten Sie mit der Bemer- 
fung: Schimmert in allen Farben?“ 
„sh meine fein Haar und feinen 
Bart.“ 
' „Daß er fie färbt?“ 
„Das weiß ich nicht.“ 
„Wie lange blieb yrant3 in Yhrer 
ı Wohnung nah dem Gefpräh im 
| April?“ 
„Anbderthalb bis zwei Stunden.“ 
| „Hielt er Ihre Hände?“ 
| „sa, wohl fünf Minuten ang zur 
it.“ : 
|  „gegte er feinen Arm Jhnen.um den 
Hals?“ 
„Das weiß ich nicht mehr.“ 
| „Was geihah am 15. Mai?“ 
„Er fragte mi fo Häufig, ob ich 
ihn liebte, dak ich ihm das fchriftlich 
zugeſtand.“ 


Aus den Polizeigerichten. 


Konnte den firafenden Arm der Gerechtig 
keit doch nicht entrinnen. 
Die Polizei hatte ſchon ſeit einigen 
— —— 
men e 
nlaß zum Vorgehen ihn zu 


Hühner— friih Dreifed am Verkaufs: 


tage, der Pfund, 14c 


Junge Enten, Zurfeys, Gänfje und alle an: 
deren Arten Geflügel zu den niebrigften 
Marktpreiſen. 


Kleine Pork Loins — friſch geſchnitten auf 


Beſtellung — 
Ganze Lende 101c Yelube Cent, 12!c 
Roaft Bork, per Pfund, I1de 
15€ 


per Pfund, 
Erdbeeren— extra grobe rotbhe reife 
ruht, per Omartkörbihen, 
14c 


itronen— Saftige Frucht mit dünner 
Be per Dutzend, 


Wabaſh Ave. und Eldridge Court be— 
findlichen Naſchwaaren- und Zeit— 
ſchriftenlokales. Er befand ſich gerade 
in knieender Stellung an der Thüre 
und fluchte ganz gottſträflich, als er 
ſich von den Geheimpoliziſten ertappt 
ſah. Doch war er um eine Ausrede 
nicht verlegen. Er hätte ſeinen Hem—⸗ 
denkragen, der ihm am Halſe unbe— 
quem geworden, ärgerlich mit ſchnellem 
Ruck entfernt, erklärte er, und dabei 
ſei ihm ſein Hemdenknopf abgefprun- 
gen und verloren gegangen; den habe 
ec auf der Schwelle der Eingangs⸗ 
thüre jenes Ladens gefucht. Die Poli- 
ziften ließen ihn unbehelligt nad fei- 
nem Zimmer, in einem Logirhaufe an 
State Str., ziehen, lauerten ihm aber 
in ber Eingangshalle beffelben auf. 
McEune ließ lange auf fi) marten. 
Endlih fchritt er, ein großes unb 
ſchweres Bundel Wäſche tragend, hin⸗ 
aus auf die Straße. An der Ecke von 
Clark und Harriſon Str. nahmen ihn 
die Beamten feſt, weil er ſich nicht über 
die rechtmäßige Erlangung ber Wä- 
ſcheſtücke auszuweiſen vermochte. 
Wenige Stunden ſpäter erkannte Olaf 
Penkin, der Leiter eines Ablieferungs⸗ 
wagens der Perry Laundry Co., Nr. 


155 Huron Str., in dem Bundel aus 


MeCunes Beſitz und an den Wäſche—⸗ 


gegenſtänden, welches derſelbe auf dem 


Leibe trug, ihm unlängſt aus ſeinem 
Ablieferungswagen am hellen, lichten 
Tage geſtohlenes Gut. Wegen Dieb- 
ſtahls wurde MeCune heute Vormittag 
bon Richter Hall zu 8330 Geldſtrafe 
verdonnert, die er im ſtädtiſchen A 
beitshauſe abberdienen muß. 
Seine un 


te, wofür Ihr in anderen Stores $10.M bezahlt — fehr ſchö— 
00 v hochmoderne Anzüge in jeder Beziehung — 
S 


Zigarren u. Tabak 


Männer, welche morgen ihre Zigarren und 
Tabak im Großen Laden kaufen, werden 
Geld ſparen—ſie werden ſoviel ſparen, daß 
das Rauchen kein koſtſpieliger Luxus wird. 
Henry Clay, Brevas —Pack. mit 25 für 3.65. 
Lord Beaconsfield —Perfectos, Kiſte mit 25 
für 4.00. 
Vencedora —Conchas extra, Kiſte mit 50 für 
4.05. 


Eden—Perfectos, Kifte mit 25 für 4.70. 


Glara Barton, 10e Domeſtie Bigarren — jcher 
Raucher Fenırt die Marke, eine Tleine Paptie, vers 


rad? in Kiften won 25 Zigarren, zu Ybc 


nigee alt oem “halben Original s Dreh, 
per Kifte, 

Echte Habana Conchas, gemacht zu Tampa, Fla. 
Havana Wrappet und Filler, kubaniſches Dand⸗Fa⸗ 


britate 2.50 iſt der reguläre Koftenprei pm 
für Kifte entbaltınd 50 — unſer Preis,, 250 
1.65; 7 für 

Verfectors, 5esgigarren, ſtrikt hochfeines Hand⸗Fa⸗ 
britlet, wurden verkauft zu 250 für 50, ed 
nur eine Meine Bartie zu diefem Preis— 5c 
Kifte enthaltend 0, 1 ; 10 für 

Brin:ipe de Gales, populäre Havana Zigarren, neue 
Waaren, jede Bigarre „banded*, regu: g 

lärer Roitenrreis 4.0 für 0 Stüd; . 

unjer Preis, 


Giovanni, echte Havana Zigarren, New Yorker fya: 
hritat, ftrifte Havana, fubaniihes Handfabrilat — 
Euer Händler verkauft diefelden zu 10c das Stüd, 


per 100, 9.00 — folange diefe To w 
23 


reiht, daB 100 zu 8.50; ober 
50 für 
Weſtern Laſſie zu pt 50 Cent3 am Dollar, echte 
Havana m umatra Dedblatt, 
Ortginalfoften, Kifte mit 50, 3.00; 1.50 
unfer Preis, 5 
Eremo oder John Drew Bigarren, übers 

all angezeigt, morgen, 14c 
5 für 

Havana Midgets, Meine Size Perfectos, Tange 
Filler, Handfabrifat, mild und lieblih— 

quter ertb zu 2.50— unfer Preis 1.25 
für morgen, per 100, 

GI Morello Zigarren, das erfte Mal, das 

fie jemals zu diefem Preis berabgejekt 25c 
wurden, morgen, 8 für 

Standard Navy, per Plug, 30. 

Battle Ur, der Pfund, h 

Golden Rule, UnionsfFabrifat, per Prund, 3Ge, 
Star oder Korje Shoe, per fund, 38c, 

Piper Heidiied, per Pfund, 57e. 

Joly Zar, per Pfund, Bde, 

Rismet, Union:fabriket, der Pfund, 3Te, 
Barter, 24:linze. 6 Padete fürZBe. 

Dutes Wirture, I4:Unge, 9 Badete für B3e, 
Giant, Ielluzen, 5 Ladete für 17e. 

Seal Skin, 1j:linze, 9 Badete für Be, 

Sweet Tip Zop, IA:Unze, 9 PBadete für 3Be, 
Bajhion, 14:Unze, 9 Badete für Be, 


ausgefundfchaftet Hatte. obnfon 
war Siben’3 Freund und Koftgänger 
in beffen Haufe gewefen. Am lebten 
Freitag maren der gemwiffenlofe?greund 
und.bie leichtfinnige rau Sivey nad) 
Chicago . durchgebrannt. Johnſon 
murbe unter $85 Strafe nach ber 
Bridemell gefhidt. Auf die Fürfpra- 
he ihres Gatten hin, der feinen Kin— 
bern bie Mutter erhalten wollte, durf- 
te Frau Sivey ungeſtraft und unbe— 
helligt die Rückreiſe nach Terre Haute 
antreten. 

Das freundliche Zureden des Rich— 
ters Dooley hatie nichts genutzt. Anton 
Putz, der Bräutigam von Barbara 
Strobl, hatte auch heute kein Heim 
aufzuweiſen, in das er, der Fordetung 
von Papa und Mama Strobl entfpre- 
hend ‚feine Barbara als junge Frau 
hätte führen fünnen. Bor acht Tagen, 
wegen Bruch des Heirathsderſprechens 
im Marmwell Str.-Bolizeigericht einge⸗ 
fperrt, hatte er feft verfprochen, das 
bi dahin Verfäumte nachzuholen 
„Raum ift in ber Lleinften Hütte für 
ein glüdlich liebend Paar“, Hatte ihm - 
Bärbehen verftändnißinnig zugeraunt, 
Dod umfonft war ihr Hoffen. „Und 
fommft Du wieder, fo brauch)’ ih Ge- 
malt,“ donnerte fie ihm heute in bie 
Ohren, als er, unverfhämt genug, ihr 
feinen Bejuch auf morgen in Ausficht 
ftellte. „Mit dem Revolver in berSanb 
will ich Sie empfangen”, erwiberte der 
Vater der ſchmerzlich enttäuſchien 

Braut. „Und ich laß' die 
los,“ zeterte bie Mutter —* 
Anton Putz darf ſich der Freiheit er⸗ 
en, denn die gegen ihn erhobene 


— — — mm — — —— ——— —— — — 





30.) Feine_gFrühjahr » Meiner 
BOWERSOCK’S 


„JACKSON BLVD. und FIFTH AVE. 


am 


WORKBR 


(Work Bros.’ alter Platz.) 


08. 81900 


— — —— ae 
- — — 


zoe 
am 


s 


DOLAmer. 


von feinen Frühjahr: und Sommer:Hleidern, gekauft von D,D. 


BOWERSOCK ;u 30c am Dollar jett zum Berkauf in Work 
Bro3.' altem Gebäude, Jadjon und 5. Ave, gerade wie gefauft, zu 


SOc am Dollar. 


Erfolg 


Reinwollene blaue Serge Anzüge, feines Futter und Her: 
ftellung, neuefter Schnitt, breite Schultern, lange und fur: 
se Nöde —Worf Bros. verkauften diejelben für 


$12.75 und $15.00. Mein Preis 


hat meine Anftrengungen begleitet während Diejes Verkaufs, weil das Publifum es zu würdigen 
weiß, daß Werthe wie dieje ihnen nie zuvor geboten wurden, weil jede Behauptung ji) als wahr 
eriwiefen hat, weil jeder Käufer befriedigt weggeht und feine Freunde jchidt. 


Gravenette = Röde für Megen oder Sonnenjhein — lang 
und lofe, in den populären. rühjahrs-Facons, die beften 
Stoffe umd Herftellung, breite Buriheled Schultern Wort 


Bros, &0.’8 Preis war $18 bis $25. 


Mein Preis 


Reinwollene fauch Worſteds — Clans, feine Cajjimeres, 


importirte ſchottiſche Chebiots — gemacht in den neueſten 
Frühjahrs-Facons, breite Schultern — von 
Work Bros. zu $16, $18 und $20 verfauft 


Work Bros. Co.’s feine Anzüge—alle importirte Suitings, 
feinftes Futter und Zubehör, beite Arbeit von Work für 


$25.00 Bi3 $30.00 verfäuft, Mein 


Beine Hofjen -— in den neueften Facons zugeichnitten, in 
in allen neuen Facons und Farben=Effekten für den Früh— 
jahrs-Gebrauh — Wort Bros. Co. verfauften 


diejelben zu $5 und $6—jett 


Feine Hojen — alfe die neueften Novitäten und fanch Ge- 


iwebe, 1Upstosdate in Schnitt, Stoff und Herftellung, — 
Wort Bros. verfauften diefelben zu $7 bis $10. 


Mein Preis 


Beite Kundensgentachte Anzüge — in Hodanım, Globe und 


Weſt of England Worfteds; Schottifchen Homeipuns, Arijh 
Tiveeds, franzdjiiChen Crepes und Picunas — alles impor: 
tirte Stoffe — die neueften Entwürfe — breite militärifche 


Mein Preis, 2 für 


Schultern. — Peg:Top Hofen — jo gut gemacht wie vie 


feiniten der Aundenfchneider—v. Wort Bros. 
verlauft Für 30 His 845. Mein Preis....... 


Aurze: Männer-liebertöde — in englifhem Whipcord und 
Eovert Gioth, einige mit Seidesfyutter, breite Schultern, 
— wMort Bros. für $12.00 bis $15.00 ver- 
tauft. Mein Preis.............. 


Wort Bros.’ feine Ueberröde — in importirtem jchottifchen 
Homeſpun, grauen Vicunas und Coverts —durchaus hand— 
gemacht, durchweg mit Seide genäht und gefüttert. Work 


Bros.’ Preis $25 bis $35. 


Meine Garantie 


Sommer-Waaren Bargain, welche noch lange in Grinnerı 


12.98 
3.98 


..or nenn... 


60.8 $1:MWerthe, zu 


60.’ T5c-Werth 


eines weißes Männer-Interzeug— Morf Bros. 


Halstradhten — String Ties, Shields und Yoiwsz —Morf 
Bros. Co.’3 Preis war 25e und 50c. 


Kragen — die regulären 150:-MWaaren — 


Smweaterd — reine Molle, in allen Farben— Wort 
Bros. Eo.'s $2.50 und $3.00-Werthe, zu 


eine weiße Männer-Hemden — Work Pros. 


42% 
372C 


Yeine baumivollene Männer-Strüumpfe— Wort Bros. 


60.5 25c-Werthe 


the wie Dieje wurden nie 


Stüd, jede Qehauptung garantire ich abjolut als angegeben und id nehme ie: 
des Stüd zurüd, tawjche es um oder gebe das Geld zurüd, wenn der Ginfauf 
aus irgend einem Grund unbefriedigend ift. 


“ge 


Loralbericht. 


— — 


Zwei neue Parks. 


— 


Einer im Town of Yale und einer 
in South; Chicago. 


.— 


Bergrößerung des Grant Parts. 


nn 


Abftimmung über eine Bondsausgabe von 
$3,000,000. — Andere Derfchönerungs: 
pläne, Zisphaltirung des Hauptgefchäfts: 
viertels, Reinigung der 20. Ward. 


— 


Gelegentlih der NRichtermahl im 
uni wird die Siübparfbehörbe ben 
Bürgern einen Borfchlag zur Abftim- 
mung unterbreiten, fie zu ermächtigen, 
Bonds im Betrage von $3,000,000 


auszugeben, um mit beren Erlös ben | 


Grant-Part, zwifhen Randolph Str. 
und Park Noto, dermaßen zu vergrö- 
Bern, daß er bit zum MWellenbrecher 
reicht. Bon der Legislatur ift bereit3 
ein Gejeß erlaffen worden, moburd) 
das Befigrecht des Staates auf das 
Ufergelände an bie Parkbehörbe als 
Vertreterin ber Stabt Chicago über- 
tragen wird. Die Ausführung bes 
Planes macht gewaltige Yüllarbeiten 
nothivendig. In ben Grant = Part 
ſoll betanntlich das Field-Mu eum 
verlegt werben. Des Weiteren foll mit 
dem Gelbe in ber Tomn of Late, mo 
fih eine Benölferung bon 235,000 
Seelen, aber fein Park befindet, ein 
Park von minbeftend Hundert Adern 
gejchaffen werben, ferner ein folcher in 
South Chicago, mo, mie Herr yore- 
man jagt, gegenwärtig no Land zu 
mäßigem Preife erworben werben 
fann. Foremon erivartet, baf 
pie Vorfchläge von der Bürgerfhaft 
mit er Diehrheit angenommen 
— ei 


Der Rath für Verbefferungen hat 
beute an AA Grundbejiger in 
dem Diſtrilt zwiſchen ber 12. Str., 
dem Fluß im Norden und Weiten und 
bem * — * rent 

ericht zuſammenzuwirken, 
= —* in dieſem Stabttheil, 
ſoweit ſie nicht in lehterer Zeit mit 
Granit oder Asphalt verbeifert ſind, 
mit Asphalt zu pflaftern und bie Gra- 
nitftraßen mit Waphalt zu bebeden; 
gute Ausbefferungen bed Pflafters 
dur Anlage bon gen 
mwürben butch bie vom Unternehmer zu 
—— 
wer ⸗ —* 

Als Gründe für ein 

Unternehmen 


RE, 


fies gemein 
—— 


9— ſamkeit der Feuerwehr und Vermin— 


derung der Verſicherungsraten; 
ſchönerung der Stadt, und dadurch 
zur Anlage fremder Kapitalien einla— 
dend. Die Behörde erwartet binnen 
14 Tagen eine zuſtimmende Antwort 
von den Grundbeſitzern. Sie weiſt 
übrigens darauf hin, daß der Jackſon 
Boulevard, die Michigan Ave, La 
Salle Str., füdlih von Adams, Ma- 
dilon Str. und Wabafh Ave. mit A3- 
phalt gepflaftert und in gutem Zus 
ftande feien. 

Des meiteren hat die Behörde den 
Zeitungdjungen befohlen, melcdhe Ber- 
faufsftände in jenem Diftritt haben, 
alle im Umfreife von 200 Fuk von 
ihrem Stande fortgeworfenen Zeitun- 
gen einzufammeln. | 

sm Ylinois Klub haben geftern 
Abend auch die Bürger der 20. Ward 
einen Verbeſſerungsverein gegründet 
und bereit? $850 aufgebradt. Gie 
wollen einen Infpeltor anftellen, und 
am 9. Mai erjt einmal gründliche 

| Straßen- und Gaffenfäuberung hal- 
ı ten, unter Mitwirkung der Schulfin- 
der, des Menoken, des Illinois, des 
| Lincoln, des Afhland Clubs, und bes 
ı Eulture und des Weit End Woman’3 
ı Klubs. Alle Bauftellen follen von Un- 
| traut gereinigt und anftößige An= 
Thlagzettel abgeriffen werben. Der 
| Verein mill au gegen ben Betrieb 
| bon Wirthichaften und Krantenhäu- 
| fern in jener Ward Stellung nehmen. 
J. E. Ingram ift Präjident bes Ver- 
ein, 


f 


x * * 

Die ſechs proviſoriſchen Richter⸗ 
kandidaten, welche von der demokrati⸗ 
chen und der republikaniſchen Partei 

aufgeſtellt worden ſind, ſind überein— 

| gelommen, erft nach erfolgter Entjchei- 

| dung des Staatsobergericht8 über ihre 
Mählbarkeit ein amtliche Zertifitat 
ihrer Erwählung zu fordern. Heute 
halten Vertreter ber propiforifchen 
Kandidaten und Eountyanmwalt Sims 
eine Berathung darüber ab, ob ihre 
Namen auf den amtlichen Wahlzettel 
fommen follen. Falls der Countyan= 
malt dagegen ift, wollen die Kanbiba- 
ten das bereit3 befprochene Manda- 
mudberfahren einleiten, um ihrenZmed 
zu errei 

Die Prohibitioniften wollen in einer, 

| auf morgen Nachmittag nach dem 

aufe 92 La Salle Str. einberufenen 
ı Maffenverfammlung ebenfall3 Richter- 
| tandibaten aufitellen. 


* * * 


Der Staatsverband der Aerzte hat 
den Staatögefundheitärath feharf mit- 
genommen. Diefer jandte nämlich in 
dem legten Legislatur-Wahltampf an 
alle Aerzte im 32. Senatäbiftrilt ein 
i Runbfchreiben, 

der bort Tanbibirende Staatsjenats- 
anbibat Berry don Carifage 
Dar. 


—— — —— — — — — — — — — — — — — — — —— nn nn, nn nn nennen nn 


in welchem er erklärt, 
habe fi 


Ihüst Euch gegen Enttäufhung jowohl vor, wie nach dem Ginfauf. Mer: 
zuvor offerirt — werden nie 

Gerade jest, zum Unfang der Saifon, find hochfeine Frühjahr- und 
ing bleiben werden bei jedem Käufer. Jeden Preis, jedes 


wieder geboten 


——— — 
Alle Hochbahn-Züge halten vor meiner Thür. 


JACKSON und 5th AVENUE. 


Gouv. Yates und die Mitglieber der 


Ver= | Legislatur auf, für die Annahme der 


Vorlage einzutreten, durch meldhe eine 
arztlihe Staatsprüfungsbehörde ge- 
Ihaffen werden fol. Berry murbe 
bon ben Werzten jenes Bezirks bitter 
befämpft, weil er für die Zulaffung 
ber „ofteopathifchen“ Heilmethobe ein- 
getreten mar. 


* * * 


Die Verfaffungsmäßigfeit des 1893 
erlajfenen Gefetes, welches der&teuer- 
ausgleichsbehörbe das Recht gibt, das 
Aktienkapital gewiſſer Rorporationen 
zu beſteuern, iſt vom „Hub“ in einer, 
im Superiorgericht eingereichten Klage 
angegriffen worden. Die Kläger er— 
ſuchen um einen Einhaltsbefehl gegen 
County-Schagmeifter Hanberg, mo- 
dur Diefer verhindert erben foll, 
Steuern vom Aftienfapital des „Hub“ 
zu erheben, da Gejellichaften, melche 
nur Fabrifen oder gemwiffe andere Ge- 
Ihäfte betreiben, unter jenem Geſetz 
bon ber Steuer auf ihr Aftienfapital 
befreit feien und das Gefet fomit nicht 
gleihmäßig wirkte, fondern befondere 
Vorrechte gewähre. 


* * * 


Die Stadtväter machen ſich vorläu— 
fig das Elkins-Geſetz zu Nutze, um 
aufbringlihen Stimmgebern bie Er- 
langung von Bahnpäffen zu vermei- 
gern, unter Berufung auf jenes Gefeh. 
Für ſich ſelbſt und ihre Freunde rech— 
nen ſie jedoch auf Freipäſfe. Die Nach— 
frage nad) folchen ift, wie Sergeant=at- 
Arms Brown, nom Stabtrath fagt, 
jehr abgefallen, und er hatte biefelben 
für die Stabtpäter gewöhnlich zu be- 


forgen. 
=—1 1:9 — 
Vernachläſſigte Erkältungen, fette Friedhöfe.“ 
Woods Norwan Bine Syrup verhilft Männern die 
Grauen zu einem glüdlichen gefunden Alter, momiir 


— e — — — 
Geſchäfts⸗Erweiterung. 


Eine bedeutende Erweiterung er— 
fährt zur Zeit das bekannte Kleider— 
geſchäft von John M. Erickſon, Ecke 
Elybourn Ave. und Dibvifion Str. 
Das ſtetige Anwachſen ihrer Kund⸗ 
ſchaft hat die Firma veranlaßt, auch 
das anſtoßende doppelte Ladenlokal zu 
miethen, und dieſes wird nun eben⸗ 
falls in ebenſo eleganter wie zweckent⸗ 
ſprechender Weife eingerichtet. Die 
Eröffnung bes Anner wird in etwa 
zwei Wochen erfolgen fünnen. Herr 
Eridfon fchreibt ben Erfolg feines 
Unternehmens in erfter Linie feinen 
reellen - Gejhäftsmethoben zu und 
wird es fich zur Aufgabe machen, auch 
tünftig bei diefen zu bleiben. 


Seit über femnie Jam. —— 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 
Frau Winslow’s Soothing Syrup 
LER. m Bl An te 

Berubigt dab ia: 


n„Übendpoft”, Chicago 


. mittag eine 
berufen 


4 


Maſſiv eihene Schanfelftühle (mie 
Bild), elegant polirt, hohe g 2 
Arme, elegant politier 2.95 
Sattel-Sig, jpeziel zu.... 


Offerten aud) 
quf Freitag 


Fancy Dreſſers, in maſſivem 
Eichen (wie Bild), haben einen 


feinen polirten 8 7 2 


8* 
Finiſh und großen ed x 
fr. geihl. Spiegel Fa 


Jeder Artikel in 
deutlichen Ziffern 
markirt. 

Eßzimmer-Stühle 


— in maſſivem A 


Eichen (iehe Bild), geſtützte 
Arme und Rohr⸗ 
S 


ı 


Auszieh:Tifche (fiehe Bild), _ folides 
Eichen, fjehr majjton, elegant polirt, 


Bbetertente ste ngententente teste steohenhenkentententententeshenterhenkeohenhenhenkenienkenkenenkenfe Lestechenhenkenfenberhenkenkentenfengengendenbenfenfenferkeohenkenkenßententente 


Vettftelle- Kombination, elegante eiferne Bett: 
ftelle diiebe Ad), Meſſingftan— 
gen u. Trimmings, befte gemebte 
Drabt Springs, feine Matrake. 


, Breitag, den 1. Mei 1903. 


ss 


223, 225, 227 und 


229 WABASH AVE. 


Speziell für Samfiag 


Kredit für Alle. 


» 


9.75 


F Bedingungen: 10.00 Anzahlung und 5.00 Bedingungen: 12.50 Unzablung, und 6.00 Bedingungen: 15. 
Monat. 


den Moitat. den 


eine PBetiftele-Rombination, bübjhe Bett: 
ftelle (fiche Bitp), Mefiingftangen 
u. Trmmingd Fuß: u. Kopfende, 
beite Springs, feine Matrake... 


Großer Endesder-Wohe Bargain- Berfauf, Riefige Preisherabfegungen, großattige 
MWerthe — Bargains von ungeheuter Reichhaltigfeit — Bargainz, die unfereFähigfeit bemweifen, sroke 5-Schubiaden-@räße, 
Preife zu notiren, die abfolut außer dem Bereiche irg. eines anderen ChicagoerGefchäftes liegen. 


Maftin, eihene Aomtode, nit nur 
einfacher „Dat Finish“ (fiche Bild), 
nett boſirt, ſeht hübſch. J. 

nur 


—— 
— — — 


ERBAN 
— 


1:75 


Mo 


den 


Varlor Euitd, neue und jehr fünftlerifhe Entwürfe (jiebe Bild), hanbpolirt, 
Mabagony finiihed, gepolftert mit den feinften importirten Belours, 


MWollegefüllte Ins 
grains 


Ganzwollene 
— 
Feine Wilton 
Velvets 


Arminſter 
Garpets 
Yapanifches 


Go-Carts (ſiehe Bild), 
Schlaf-Vortichtung 2 
und allen 
beſſerungen 


mit 


Art Nuss, 
Fuß 


Wendbare Russ, 


beträgt 743x0 


Schwere Ingrain 
Sröke I9x12 


Bruſſels Nugs, 


Elegante Go:Garti (wie Bild), 
— 


75 


die Berühmten Hay— 
wood, Gummireifen⸗ 
Räder 


2.75 


Größe l 
- 


Nuss, 


TEE 
IT R * * 


Bettſtelle-KAombination, ſchwere eiſerne Bett> 
ſtelle, wie obiges Bild, paar feine 
gewebte Draht Springs und eine 
elegante Matrage, vollftändig für. 


Spezielle Offerten in Zimmer: Unusftattungen 


Zur Beahtung! Wir möbliren alle Zimmer vollftfändig — und wir verabfolgen nur Maaren, die feinfter Oualität find. 


5 


Anzahlung, und 5.00 
Monat. 


38 0.75 
- | [ee 
— wie Abbildung. 


Schaukel⸗ 

ſtühle (mie 
Bi), Golden Dal, 
polieter Finish, geftügte 


Rodefig — 
fehe al 25 
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Größe 
0 


(jtebe Bild), 


‘5 


Große Mamilien-Ranges 
ichiwereGaftings, voll Nidel 
verziert und voll 
tantirt 


XXEXXXEEEEIEEEEEXXXIEEEEEEEEEE 


Bereinheitlichung die Loſung. 


Die Vereine des Chicago Curnbezirks beab—⸗ 
fihtigen, eine Bezirfsbanfaffe zu 
gründen. 

Eine der wichtigften®orlagen, welche 
bei der am nächften Sonntag in Grand 
Rapids ftattfindenden Tagjatung des 
Chicago Turnbezirks zur Verhand— 
lung gelangen, iſt die Gründung einer 
Bezirksbaukaſſe zur Vereinheitlichung 
bei Abtragung der Schulden, welche 
noch auf den Turnhallen einzelner 
Vereine laſten. Die geſammten Ver— 
bindlichfeiten betragen annähernd 
$96,000. Denen jteht ein Eigenthums- 
merth von $250,000 gegenüber. 
Verbindlichkeiten find fehr verſchieden— 
artige. Während einige Vereine nur 


mäßige Zinfen für die auf ihren Hal: | 
lengebäuden ‚lajtenden Hpypotbefen zu | 


zahlen haben, mußten andere drüden- 
dere Verbindlichkeiten eingehen. Faſt 
alle haben aber darunter zu leiden, daß 


ibre Gläubiger Nichtturner find und | 
fomit auch den turnerifchen Gefammt: | 
interefjen ferne ftehen. Nun befteht bie | 
einer Be- | 


Abfiht, Durh Gründung 
zirföbaufaffe die gefammten BVerbind- 
lichfeiten der zum Chicago Turnbezirt 
gehörenden Vereine unter eine, und 
zwar turnerifche, Verwaltung zu brin- 
gen. Zunädjft fol ein Plan feitgejtellt 
werden, auf welchem ein folhes Vor— 
haben fejtere Gejtalt annehmen fünnte. 
Diefer Plan wird dann den einzelnen 
Vereinen zur Begutahtung unterbrei- 
tei werben. Doch felbjt wenn mit Zu= 


ftimmung ber Vereine die Bau- und | 


Schuldentilgungskaſſe in's Leben ge— 
rufen iſt, ſoll es dem freien Entſchluß 
der einzelnen Vereine überlaſſen blei— 
ben, ihr beizutreten, oder nicht. Die 
erſte Anregung zu dieſem Plane hat 
der Turnverein „Vorwärts“ gegeben, 
obwohl er finanziell glänzend daſteht 
und hinſichtlich der Belaſtung ſeines 
Eigenthums eine ſehr vortheilhafte 
Ausnahmeſtellung einnimmt. 
aus dieſem Grunde wird in bethei— 
ligten Kreiſen allgemein angenommen, 
daß die Vorlage in der Tagſatzung 
eine günſtige Beurtheilung finden und 
zum Beſchluß werden wird. — Die 
Abreiſe derChicagoer Delegaten wurde 
auf morgen Nachmittag feſt— 
geſetzt. Rundreiſekarten, das Stück zu 
85.50, ſind erhältlich bei Herrn John 
Neumann, im fünften Siockwerk des 
Cosmopolitan-Gebäubed, Nr. 41 bis 
45 State Str. 


* Nach dem Hallenlotale Nr. 1574 
W. 22 iſt auf Sonntag Nach⸗ 
aſſenverſammlung ein⸗ 

A⸗ 


worden, in welcher bie 


W — 4 
ee er 
i — 


Die 


Schon 


Mehr Soldaten. 


Fort Sheridan ſoll neue Kaſernen für eine 
ſtark vermehrte Beſatzung erhalten. 
Nach den Plänen, welche dem 
Kriegsminiſterium in Waſſhington 
von der betreffenden Armeeverwal— 
tungsbehörde unterbreitet 


ington zur öffentlichen Kenntniß ge— 


bracht wurden, dürfte Fort Sheridan 


zu einer der Hauptgarniſonen der 

Bundesarmee geſtaltet und mit Ka— 
ſernen für ale Truppengattungen 
| reichlich verfehen werden. Die Bun— 
ı beäregierung hat befanntlich vor Kur= 
zem einen großen Trakt Grundeigen- 
thum erworben, das an die Baraden 
von ort Sheridan angrenzt. Auf 
diefem Grundbefit follen, wie aus der 
betreffenden Empfehlungsfchrift her- 
| vorgeht, Kafernen für ein Regiment 
ı Infanterie, vier Schwadronen Kapal- 
| lerie und zwei Batterien Artillerie er- 


richtet werden. Wie jedoch von ande- 


niſteriums, die füämmtlichen alten Ge- 
bäulichfeiten im Fort Sheridan zur 
Unterbringung der Ynfanterie zu be- 
| nußen und in den neuen alle dort gar- 
ı nifonirenden Kavallerie» und Artille- 
rie = Abtheilungen unterzubringen. 


| Andere wichtige Fort? mit gemifchter ' 
ı Garnifon find das unmeit der Gtabt | 


| Houfton in Xeras gelegene; Yort 


| Selling in Minnefota, und das neue | 


| bei Buffalo, N. 9., errichtete ort. 
Zu Perbeflerungen, die in ieſen 
Hauptgarnifonspläßen bporgenommen 
wurden bom 


} 


ı werben follen, 


Bundestongreß im Ganzen $6,000,- | 
Mie viel bon bieler 
i Summe auf ort Sheridan entfällt, | 
ift allem Anjchein nach von ber bes 
treffenden Vermaltungsbehörbe noch | 
denn das Kriead- 


000 beimilligt. 


, 


nicht feitgeftellt, 
| minifterium meigerte ich, 
züglihe Anfragen die 
| Ausfunft zu geben. 


auf be- 
gemünfchte 


— —— — — —— 
Mehr Zahnneilfünftier. 


mweitern Univerfitg feierte geitern 
ı Nachmittag im Jlinois Theater den 
Abfchluß ihres Winterfemefterd. Nicht 
| weniger al3 175 Studenten erhielten 


| bie Berechtigung zur Ausübung der ı 
Präfident 


zahnärztlihen  Praris. 
James mies in feiner Unjprache 
- darauf Hin, daf von nun an die Stu- 
bienzeit für Dentiften bier abe, 
ftatt brei betragen, und daß bon Auf- 
nahmebewerbern bebeutend mehr Dor- 
tenniniffe, ala bisher, verlangt iver- 
den würden. — Die Univerfity of = 
linois fieß geftern 39 junge Zahnärzte 
und eine iche „Dottorin“ Be 


und bom 
| Kriegsminifter Noot gejtern in Wafd- | 


rer, wohlunterichteter Seite behauptet 
wird, ift es die Abficht des Kriegämiz | 


'egten | 


Der Umzugstag. 


Die Befitier von Möbeltransporiwagen hal: 
ien reiche Ernte. 


| Das ichöne Wetter läft die Unbilden der 
letzten Cagen vergeſſen. 


Auf Chicagos Straßen keuchen an kei— 
nem Tage des Jahres ſo viel Laſtfuhr— 
werke dahin, wie am erſten Mai. Heute 
iſt Umzugstag. Alle Arten von Wagen 
ſind in den Dienſt deſſelben gepreßt. 
Selbſt die pferdeloſen, die „Schnau— 

ferln“, wie ſie der Wiener nennt, müſ— 
ſen von ihrem hohen Piedeſtal herun— 
terſteigen und ſich zu ganz gewöhnlicher 

Beförderung von Haushaltungsgegen— 

ſtänden benutzen laſſen. Andererſeits 

kommt auch die alte, abgerackerte und 
abgedankte „Carette“ wieder zu Ehren. 
Jeder alte Kaſten, der noch feſt in den 
Achſen ſeiner vier Räder ſteht, muß 
heute für das Umzugsgeſchäft herhal— 
ten. Die Expreßfuhrleute und Möbel— 
transportbeſorger ſind mit Aufträgen 
überhäuft. Sie können beim beſten 
Willen nicht Jedem gerecht werden. 
Wenn zu guter Letzt noch ein Auftrag⸗ 
geber kommt, der ſich verpflichtet, das 
Dreifache oder wohl gar Zehnfache von 
dem zu zahlen, was der Transportun—⸗ 
ternehmer mit dieſem oder jenem ſei— 
ner alten Kunden vereinbart hat, ſo 
wird er ſich die größere Einnahme 
nicht entgehen laſſen und dabei auch 
ſeinem früher gegebenen Verſprechen, 
| menn aud) um etwas verfpätet, nachzu- 
fommen fuchen. Alle Kräfte werben 


; ftrengungen werden heute gemacht, um 
die fahrende Habe der Umgiehenden in 
deren neue Wohnungen zu fchaffen. 
Und dabei ıft das nicht mehr fo ange- 
nehme Arbeit, wie in früheren Jahren. 
Früher füimmerten fich die Familien- 
päter um den Umzug. Mit denen zu- 
' recht zu fommen, war Spielerei für bie 
‚ Möbel » Transdportunternehmer und 


| derenHandlanger. Freigebiq zeigten fie 
| fich, wenn die unangenehmeXtbeit voll- 
— bracht war. Doch jetzt ſind es, der 
Die Zahnarzneiſchule der North-⸗ 


Mehrzahl nach, die Hausfrauen, welche 
den Umzug überwachen und deſſen Be— 
dingungen vereinbaren; die ſind gar 
ängſtlich darauf bedacht, daß auch nicht 
das kleinſte, werthloſeſte Möbel be— 
ſchädigt und der älteſte, ſchon mit 
Sprüngen über unb über bebedte ir- 
dene Topf ihrer Küchenausftattung in 
Trümmer gehe. Hunberterlei Fragen 
müffen die „Muhper“ jegt über fich er- 
gehen Iaffen, ohne fich auf Fleine „Auf- 
munterungen zum Dienſt“ freuen zu 
fönnen. Als geftern ein jcharfer Bo» 
reas einfepte, der den Leuten bie Talte 
Umgebung in ihrem aufgebrodhenen 
Haushalt Doppelt unbehaglih machte, 
de jammerten viele der fouft ftandhaf- 
ten rauen über die Befchiverben bes 


„Hochbelaben, jchwantt der Wagen“. | 


angefpannt, fajt übermenjchliche Anz | 


ı Wärme „Ein tbealer Umzugstag“, 

| fagen die Iransportfuhrleute, „bei 
dem fthönen Wetter tönnen wir biel 

| poran bringen!" „Ein ibealer‘ Ums 

| zugstag“, jagen die betreffenden 

ı Frauen, „Sonmenfchein bebeutet Glüd 

ı in der neuen Wohnung!” 

I — —ú— — — 

| Geduldig aushalten 


ift feine Tugend, fondern eine Berfüns 
digung gegen die Natur. — Viele Leute 
j meinen, fie müffen Schmerzen und 
| Kranfheiten einfach geduldig aushal- 
| ten, entiweber weil fie es ſelbſt verſchul⸗ 
det, haben und e3 ihnen recht aefchieht, 
|.ober meil fie meinen, es foftet zu viel 
für Arzt und Arznei, oder weil e8 doch 
I nicht zu heilen ift. Werztlichen, Rath 
| befommft Du von Dr. Pufchel frei, 
Schreibe ihm einen gewöhnlichen Brief. 
„Bufhturo“, das wirffamfte aller be— 
| fanntenHeilmittel, tannftDu für $1.00 
| in faft jeder Apothefe, ober fonft von 
| Dr. Bufchel befommen und wirklich 
unbeilbar find nur fehr wenige Krant- 
| Heiten, wie vorangejchrittener Krebs 
ı oder Schwindfucht. Krankheiten ha- 
ben immer eine Urfadhe und gewöhnlich 
| Itegt die im Blute oder an den Nerben 
und ift dann immer mit „Bufhturo* zu 
heilen. VBernadläfiigee Dein Leiben 
nicht länger — Du fchadelt Dir nur 
felbft dadurch. en 


——— tn 
|  * Der Modemaarenhändler Sam 
Hurdle führte geitern thatfächlich fein 
vorher angefündigtes Vorhaben aug; 
er ließ aus den Fenſtern feiner biähe- 
rigen Waarenniederlage, im Fiſher⸗ 
| Gebäude, Halabinden, Kragen und 
| Manfchetten und andere alte „Zaben- 
| hüter“, die ihm beim Umzug nur un« 

nöthige Koften verurfacht hätten, auf 

die Van Buren und Dearborn Str. 

herab flattern und verurfuchte damit 

eine lebhafte Kabbalgerei'unter ben 
; Straßencrabern. 

* Frau Luella M. Elifforb, 5642 
‘efferfon Ave., ift vom Kadi Eharlton 
pon einer Diebftahlsanklage freigefpro- 
chen worden, die Peter Serafiä gegen 
fie erhoben hatte, mit dem fie angeblich 
verlobt gemweien ilt. 

* Megen Verlaufs mindberwerthiger 
Mil find geitern ©. Yohnfon, 1575 
RN. Filmore Str.; P. Lawrence 741 
43. Place; . B. Eromleg, 291 Yllinois 
Str., und John Eoyle, 3327 
Ave., mit Gelbbuhen belegt morben, 


Chieago K Alton Siſenbahn 
„Der einzige Meg‘ 

.u.n.2e ver. 

Die offigiele Linie 5 

DR St. Zonisumn zurhd 0.28. 
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Ein riefiger Einfanf von Damen: 


SUuits& 


Skirts 


zu SOc am Dollar. 


Das ganze Frübjahrs-Lager von Turk Bros., 
den berühmten Damenkleider = Schneider, übernah- 


men mir 
jetzt 


zu 60c am Dollar. 


Jedes Stück wird 
zu demſelben ſenſationell niedrigenPreiſe ver⸗ 


ſchleudert. Beachtet die großartigen Bargains. 


die Woche. 


Kredit⸗Bedingungen. 
Samſtag⸗Spezialitäten. 


(Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr.) 
Kleiderröcke für Damen, helle Som— 


mer = Stoffe, 
dauerhafte Stoffe, 


feßt mit Braib u. Seide 
74 — nit ober ohne Drop 
4 Sfirt, modifchesPaflen, 


4:9 fpziel, Partie 1 

I 87.25; Bartie 2 
J für 
nur... 


Etamines, 
Homeſpuns und andere 


85.75 


Hochfeine Suits für Damen — vom Schnei⸗ 


Voiles, 
äußerſt 
be⸗ 


zu 


der gemacht, neue moderne Ideen in Facons, in Voiles, 


Etamines, Cheviots und Broadcloths, 


neue Frühjahrs⸗ 


Schattirungen, Blouſe Effekt, mit Seide gefüttert, 9— 
Gore Skirts, einige davon mit Drop Skirts, erſtaunliche J 
Werthe — die Preiſe repräſentiren ungefähr die Herftel- 
lungskoſten—alle in vier Partien zuſammengeſtellt —Nr. 


1 zu $30.00; Nr.2 zu $25.00; 
$16.50; und der fämmtliche Reft 


wird verfauft für 


alle in Partie 3 zu 


512.85 


Trühjahrs-Anzüge für Männer, in fchlichten und fancy Stoffen, hochfeinfte Schnei- 


derarbeit, breiter Schulter = Effekt, Self-Retaining Front, mit 
ftrift Union gemachte Garments, jolche für welche Ahr gewöhnlich 
$20 und 822 bezahlt—jehr jpejiell, $LS und 


Serge gefüttert, 


511.908 


Anzüge für Männer, von blauem Serge und Clay Worited, Handarbeit, volle Haar- 
tuch⸗Front, Self-Retaining- Front, gutes Futter — Preis jpeziell für 


Samftag, für $12.45 und 


Der rothe Teufel. 


(on S. Barinkay.) 


Die Sonne ging unter. Wie eine 
lohende Kugel hing ſie am Horizont 
und warf roſige Strahlengarben über 
den Himmel und über den abendruhi— 
gen Spiegel des Karibiſchen Meeres. 
Auch in die Gaſſe einer venezolaniſchen 
Stabdt ſandte ſie ihr Gold und verklär— 
te ſo eine Mädchengeſtalt, die zwiſchen 
Körben mit Obſt ſtand und auf das 
lärmende Treiben der Paſſanten ſah. 
Sie beugte ſich plötzlich zu einer Frau 
nieder, die am Boden kauerte und an 
Kordeln aus Lianengeſtränge herum— 
baſtelte. 

„Madre, da ift er wieder!“ 

„Der Teufel! Was mill er nur!? 
Schau ihn nit an, Juana!“ Inurrie 
bie Angefprochene, job die Zigarre 
aufgeregt in den andern Munbmintel, 
ließ den Blick ſcheu herumgehen und 
drehte ſich dann der Wand zu. 

Das Mädchen fchien den legten Sat 
nicht gehört zu haben, denn es richtete 
die Augen forfchend und neugierig dem 
Manne entgegen, deſſen Erſcheinen der 
Mutter jedesmal Mibbehagen verur- 
fachte. E3 war ein ndianer, mie fie 
öfter vom Gebirge nieberfteigen, ber 
durch das Gemwirr der Gaffe, an ben 
Gruppen der heimfehrenden Zuderfeld- 
arbeiter vorüber, langjam heranſchritt. 
Ein reifer Mann, noch mit einem An⸗ 
bauch von Yugenblichteit, ber jedoch 
verſchwand unter dem düſtern Ernſt der 
harten Züge und finſtern Blick der 
buntlenAugen. Und dieſe Augen um—⸗ 
faßten den kleinen Fleck, auf dem die 
Frau und das Mädchen ſich befanden, 
uünd dieſe ſelbſt mit durchdringender 

chärfe. 

Als er vorüber war, athmete Juana 
tief auf. 

Fa hat der, Mabre? Was ill 
er? Kennft Du ihn? — Seit einiger 
Zeit tommt er täglich vorbei und mus 
ftert und wie ein „guarbia municipal! 

Die Frau ftrich ich | eufzend über bie 
rothhraune Stirn. „Später, fpäter, 
„paloma dulce“, jollit Du alles mil- 
fen!“ Ans 

Auana tar eine Meftize, bas einzige 
Kind eines Spaniers, der vor Jahren 
in die Republit einmanderte, und einer 

dianerin, einer ftillen, ftolzen Frau. 

t Vater diente ala Eifenbahnarbei- 
ter und kam felten genug nad) Hauf? 
und bann nur zum Schelten und 
Schlafen; die Mutter trieb einen Llei- 
nen Handel, verkaufte „Dranzanas. 
Naranjad“ und andere „Frutos“ und 
dazu Allerlei niebliches Flechtmert aus 
Baft und Palmfafern, das fie jelbit 
verfertigte. Diefe Kunft war ihr noch 
- eigen bon ber Jugend ber, die fie bei 

brem Stamme im Urmwalb berlebte, 
und fie trug ihr manche Gelbftüd ein, 
das fie wohl brauchen konnte, denn 
Xofe, ihr Dann, brachte ihr nichts heim 
ais ſeine zerriſſenen, beſchmutzten Klei⸗ 
Ser und feine brutalen Zärtlichkeiten, 
wenn er betrunken war. 

So lange Juana klein geweſen, war 
fie ein hübfches Kind, ziemlich Hell und 
mattfarbig im Geficht, Ihmarzgeaugt 
und fehmwarzgelodt, zierlich, behenb und 
munter, ganz dem Vater ähnlich. Je 
größer fie jedoch geworben, befto mehr 

nach der Mutter geartet. Sie 
efah den Charakter von biefer, und 


der Drang allgemad) an bie Oberfläche 


n unb mobelte fie um. Dazu färbte fi 

das Gefiht dunkler und ftraffte Tich 

a8 Haar, wurbe glatt er lang. ” 

ben Neger annen fie 

„Rothhaut“ a 0 Bater 
nie fie darum alsbald ni 


nm‘ | nimmer lei- 


| die Mutter an. Die war ein jchweig- 
; James Gejchöpf, mie alle vom „rothen 
 Stamme*. Aber wenn fie mit ihrem 
: Kind allein war ‚ganz allein, mußte fie 
zu reden. Da erzählte jie von ber 


nen einjt geführt. 
Und von Jahr zu Jahr mit der zu- 


das Bild gewaltiger und offener vor 
dem begierigen Mäbdchengeifte. Hatte 


Zaufenden und Taufenden von duften: 


oder jich zu Baldadhinen formenden 
| Lianen, die Orchideen, die jeden 


— — — — — — — — — 


dernden Stamm zur blumenumrank— 


‚ ten Säule machten und farbenleuchtend | 


; aus allen Riten quolien, die Pflanzen, 
| welche gigantifche Blätter wie von gol- 
| dener Seide oder rothem Sammet mit 
| perImutterglängenden Adern hatten, 
die buntfchillernden Eidechfen, die 
baumab, baumauf liefen, die zahllofen 
Kolibri, blau und bronzefarben, die 


Purpurfinten und andern Vögel und | 
ihre Nefter, die in ben feltfamften Ge: | 
ftalten zmifchen den Zmeigen lebten ! 
und unter Strauchwerf ftedten, — jo ! 
famen fpäter die Befchreibungen der 


Stammesgebräude und Fefte dazu, 
der heimlichen Züge in gemiffen, heili- 


gen Nächten an das Karibifche Meer, : 


bes täglichen Sucheng, feitens der Kin— 
der, im Waldgrafe nach den verjchie- 
denſten Vogeleiern, welche ganz ledere 
Gerichte gaben, der Ausflüge in die 
Llanos, die nach der Regenzeit Blü- 
thenfeldern ohne Ende glichen und in 
denen Herden von halbwilden Pferden 
hauften. 

Auch die Indianerfprache Yehrte fie 
das Mädchen. eier 

Mit Juana wuchs 


nach diefer üppigen Natur, nach ſolch 


freiem, fröhlidem Waldleben auf und 
berftärfte fich von der Zeit ab, da ihr 


te. Aus feinen groben Reden mußte 
fie, marum: meil man ihr die Jndia- 
nerin mehr und mehr anjah! 

Mit geheimer Zärtlichkeit begann fie 


an ihre Stammesverwandten zu den= | 
fen, die, abjeit3 von dem geräufchpol- | 
Ien Treiben und anmaßenden Gebah- | 


ren ber Neger 
ftol3 und bebürfniglos in der Einjam- 
feit lebten, während die Menfchen hier 
fh bohmüthig fpreizten und an- 
ſpruchsvoll blühten und fich gegenfeitig 
drängten und ftießen und überpor- 
theilten. — Juanas PVhantafie befchär- 
tigte jich unabläffig mit den rothen 
| Brüdern und Schmweftern und bielt fie 
für die einzigen rechtmäßigen und mit 


| 
| 
Vater fie nimmer fo liebreich behanbel- 


Unrecht zurückgedrängten Beſitzer des 
Landes. 

Ohne es zu wiſſen, ſchürte die Mut— 
ter dieſe ſchwärmeriſche Liebe mit ihren 
ſehnſüchtigen Erinnerungen an die 
Vergangenheit, und der Vater that es 
ebenfalls mit ſeiner ſchroff ans Licht 
tretenden Abneigung. 

Als der geheimnißvolle Indianer 
eines Tages wiederkam, war die Mut- 
ter krank und das Mädchen ſtand allein 
zwiſchen den Obſtkörben. Da trat er 
zu ihr und faufte einiges. Prüfend be- 
trachtete er dabei Juana. — „Du haft 
mehr von ung ala von demBlaßgeficht, 
„Mozuela”! — Sag einmal, bift Du 
dem rothen Volke feindlich gefinnt?” 

Yuana fhüttelte heftig den Kopf. 
ala wir ftehen D 


er lauern 


„Aber höher 
die bellhäut 


ater einer ift?“ 


Freiheit und dem Verfprechen, 


MWildniß und dem Leben, das fie drin: 
nehmenden Reife Juanaz entrollte jie | 


jie dem Kinde erft die mannigfaltigen | 
Schönheiten der Urwaldsnatur gejchil- | 
dert, die riefenhohen Palmen mit ben | 
den Blüthen, die dazmifchen mie föft- | 
liche Nee und Guirlanden hängenden | 


Stumpf zum Tieblichen Boufett, jeden | 
bom Sturm gebrochenen und vermo: | 


eine Sehnfudht | 


und Mifchlinge, ftil, | 


* 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 


Bater mehr ala Deine Mutter?! — 
Das Mädchen verzog bitter den Munb 
und gebachte der Hiebe, die ed heute erft 
um einer Geringfügigfeit willen - von 
ihm erhalten hatte. — „OD nein, nein! 
Mutter ift mir Alles, Alles!“ ınurmelte 
fie. in der Indianerfprache. Und als fie 
das Entzüden darüber in den Zügen 
bes fremden Mannes fah, brach e& mild 
betaus: „Ich haffe die Weiken und ich 
liebe Euch! Ach gehöre zu Eu! ch 
möchte am Yiebjten im Walde wohnen 
tie die Mutter in ihrer Jugend, Iuftig 
wie ein Fink im Gezieig und geliebt 
von Menfchen, die mir gleich find an 
Geficht und Gefinnung!*— Der Mann 
lächelte mehmüthig, aber verfchwieg, 
daß die Zeiten nun andere geworben, 
dat man fie aus dem Walbe vertrie- 
ben, um Sagdgründe, Bauhölzer und 
Pla für die eifernen, jchnaubenden 
Ungethüme zu gewinnen, und daß fie 
jeßt hoc) oben im Gebirge ein fümmer- 
liches und ärmliches Zeben lebten. Er 
fprach nur: „Deine Worte freuen mic) 
| mb wir werden noch mehr darüber re- 
den!” 
Dann hob er die gefauften Früchte 
unter feinen befranften Shaw! und 


ing. 
R Bon da ab fam er täglich zu Juana 
| und fprad} mit ihr viel und eifrig, halb 
mweil fie zu errathen glaubte, daß e3 
ihm Tieber fei, halb aus dunflem 


E Drange jagte fie davon der Mutter 

A nichts. — Und als diefe genefen war, 

d; war ihre Tochter mit eienm Mal ver- 
J ſchwunden. 

4 hatte fie mit vem rothen Mann auf 
; einem leichtfüßigen Pferde 


Im nächtigen Duntel 
die Stadt 


verlaffen, fortgetrieben von der aufge: , 


a regten Bhantafie und dem indianischen 


Blute, angelodt von dem Zauber ber 


Mutter, die unter der Rohheit des Wei- 
Ben und unter der Gehnfucht nach dem 
früheren Leben litt, nachgubringen. — 
Lang und befchiwerlich war die Reife, 
und fie führte, zum großen Befremden 
des Mädchens, immer tiefer in dieftor= 
dilleren. Ihre Bedenken darüber mußte 
ihr Begleiter ftet3 zu befchmwichtigen. 
Endli.machten fie Halt und er erklär- 
te, daß fie am Ziel feien. 

Suana überfiel eine mächtige Ent- 

taufehung. Sie befanden jich in einem 
feinen Dorf, das in unbeimlicher 
Ruhe in einer Mulde zwifchen jteilen 
Bergmänden lag, über melche 
Winde mehten. Einförmigfeit und 
Dede, wohin fie fchaute! Und fie fam 
aus dem Tieflande, mo alles glänzte, 
blühte und leuchtete, Himmel undErde, 
mo fih fruchtbare Ebenen breiteten 
und überall fröhlicher Lärm tobte! Sie 
hatte aehofft, die Urmalbmwunder zu 
jehen, die Wonne ungebundenen Da— 
binleben3 zu fojten! 
: „Du haft mich betrogen!“ jchrie Jie 
' ihren Entführer an. Der war ein an 
derer geworden, al3 er bisher gefchie- 
nen. — Geine Freundlichkeit, fein 
Tchmeichlerifches Wefen hatte der Berg- 
wind fortgeblafen. 

„Vielleicht!“ ſagte er kalt. „Kennſt 
Du denn die Geſchichte Deiner Mutter 
nicht, Mädchen? — Han „u nie bon 
dem ‚rothen Teufel' gehört? Der bin 
ich. Schon ſeit ich den erſten Baum 
beſtieg, nannten ſie mich ſo, weil ich 
wilder dachte, empfand und handelte 
wie ſie. Ich bin auch der Bruder Dei- 
ner Mutter! Und höre: in den letzten 
Zeiten unſeres Glückes war meine 
Schweſter die Schönſte des Stammes, 
und ſie wurde darum auch die Braut 
des Häuptlingsſohnes Aſtro. Der 


Tag, an dem ſie beide morgens Thau 
aus einer Strommufchel trinten foll- | 
ten, alfo ihr Hochzeitätag, war bereits | 


ganz nahe. 

Da Sheuhte man uns auß dem 
fihern Lager auf. E3 famen Arbei- 
ter, melche begannen, jtellenmweife den 


| Man mollte eine Eifenbahn bauen. 
Uns fragte man natürli nit. Wie 


MWald zu roden und Linien abzufteden. | 


ihre" 


ſcharfe 


| 





BR RN = 


a“ 


erjt jo herrlich geglüht; nur Schmerz 
und Reue brannten. 

Altro war ein Mann in Vollfraft, 
ftol3 und ho, die Häuptlingsmwürde 


in Blie und Haltung. Er hörte des | 
| „rothen Teufels“ Reden mit 
| Ruhe an und blidte ftumm auf das 


ftarrer 


fchmweigfame, mie gebrochen bajtehende 
Mädchen. 2 

„Bil Du dem Mann hier freiwillig 
aefolgt und in der Hoffnung, ſein 
Meib zu werden?”, fragte er nach einer 


| wilde Thiere jagte man und meg. Wir | Weile. 


| wieder und machten ihnen die Arbeit 
nad Kräften ſchwer. Wollien ſie 
zwingen, uns einen Erſatz zu geben, 
für die zerſtörte Heimath: Geld oder 
Waaren oder ſonſtige günſtige Zuge— 
ſiändniſſe. Manches Leben loſch aus; 
von unſeren vergifteten Pfeilen getrof— 
fen oder von Giftſchlangen gebiſſen, 
die wir in ihre Zelte gebracht, ſank der 
ı Eine und Andere bin. Am Ende 
ı mußten wir dennoch weichen. 
Meine Schmweiter aber, die Häupt- 
-Iingsfohnesbraut, blieb zurüd und 
| floh mit einem Weißgeficht treulos 
hinweg! 
Unſere 
und ſtarb vor 


Mutter legte ſich nieder 
Schmerz; den Vater 
; trieben Zorn und Schande in den 
| Mald, wir fahen ihn nie mehr; ich, der 
| ich gewiß war, als enger Verwandter 
' des Häuptlings Anfehen und Ehren zu 
genießen, mar plößlich eine armfelige, 
verachtete Kreatur, denn Xitro mies 
| mich von fih. Ach ward der. Legte des 
i Stammes, einer, nad deffen Meinung 
feiner fragte, den man mitlaufen ließ, 
weil er eben da war. Größer und 
größer wurden meine Wuth und meine 

| Gier nad) Rache. Endlich zog ich aus, 
um die Faljche zu fuchen und meinen 
Zorn an ihr zu üben. Alljährlich bin 
| ich monatelang herumgemwanbdert, fand 
! fie lange nicht, und fand fie nun doch. 
Und die befte Rache dazu, denn bie 

| Verrätherin hängt an Dir wie ein 
| Euriomeibchen an feinem Jungen. Der 
ı Gram wird fie umbringen! Dich aber 
| führe ich Aftro als Sühnopfer zu. Er 
mag Dich tödten, verfchenten oder be— 
halten ‚um Dich in Erinnerung an die 
TIreulofe vol MWolluft zu quälen und 
zu martern, mir einerlei. Ich will 
nur feinen Dant einheimfen, und ber 
wird nicht Fein fein, denn Aftro ift 
Häuptling jegt!“ 
Juanas Herz trampfte fi) in Ent- 
täufhung und Entfegen zufammen. 
Das waren die Menfchen, denen fie 
fich zugezählt in thörichter Werblen- 
dung! Rachfüchtig, graufam, 

ngierig: 


tüdifc, 
gewin 


fie 


| 


| 
| 


| 
lehrte! 


Da fprangen Juanas Lippen auf. 
„Hreimillia, ja! Aber an das Andere 


dachte ich garnicht!“ Und rüdhaltslos | 


offenbarte fie ihm das Verlangen, 
das bei den Erzählungen der Mutter 


und unter der Härte des Vaters groß— 


gewachfen in ihr, das Verlangen nad) 
einem TFreiheitäleben im Walde, und 
in welches diefer Mann fie und die 


Mutter zu bringen verfprad. — Witte | 
fentte den Blid jtreng auf den Miffes | 


thäter. 


Du haſt falſch gehandelt und das 
Vertrauen des Mädchens getäuſcht! — 


Was willſt Du mit ihr nun?“ 

„Wie ich ſchon ſagte, ſie Dir 
Opfer für Deinen Zorn bringen! 
ſie doch die Tochter ihrer 


richtete!“ 


Aſtro biß die Lippen zuſammen bei 


der Erinnerung an die vergangene 
Schmach. — Er drehte ſich Juana zu. 
— ‚Bilt Du etwa Braut oder irgend 
einem Mann veriprochen?” 
ernſt. 

Voll hob dieſe 
auf. „Nein!“ 


die Augen zu 


Da fchmwellte dvergorn Aftros Adern. . 
„Sie ift frei von der Schuld, Die ihre, 
Mutter auf fich lud! Sie ift rein, wie : 
die großen Lilien, die in den Llanos | 
blühen! Wie fannit Du e3 wagen, bie | 
foldem Anfinnen | 


weiße Blume mit 
bor meine Augen zu bringen!“ Der 
rothe Teufel richtete ich erregt auf. 
Er jehrie mit freifchender Stimme: 


„Kennft Du den Leitfprud unferes | 


Stammes nimmer, Häuptling? „Rache, 
Race, Rache an dem Treinde und fei- 
nen Kindern und Kindeskfindern!“ 


Einen Athemzug lang Stille, dann | nem 
hörte man den dünnen, jchmingenden | fie faum einen 


als 
Sit | 
Mutter, | 
melche Dich betrog und uns zu Grunde | 


fragte er 
 Sjaltyfom-Schtfchedrin, die auch aus ; 


ihn | find | 


Rai 1903. 


Er Jährliche 
w o 
Frühjahrs⸗ 
24 
Eröffnung. 
Die unerhörte Größe unſeres Geſchäfts-Umſatzes wähtend 


des letzten Jahres ermuthigte uns, Vorbereitungen für die 
Saiſon von 1903 in größerem Umfang zu machen, als je 


zuvor. 


Unſere früheren Eröffnungen haben ſich immer 


als jehr befriedigend und erfolgreich erwiefen. Diejer Jah- 
teS- und Eröffnungs-Taaq verjpricht der größte zu werden, 


den wir je erlebt haben. 


Der Kaden ift voll von neuen Srühjahrs-Waaren. 


Spezielle i 
Spudenit: 
Bargains 


für 


Samftag und 
Montag, 


2, und 4. 


25 Sad Bombe, Diejelbe Yacon wie in Der Ab⸗ 
bildung, extra fein polirt und 10: 


ausgearbeitet, als ein Souvenirs 
Haer-Schieifen, gemacht von Satin 


ORDER en nenn sein ee 
Zaud amd Foliage in Be 


3 
Geſtalt einer Roje 
eupenir-Pargain..... 


Y 
81.50 8-4 Tiſchdecken, reinleinene 
Damaft:Deden, jilbergebleicht mit 


1.00 


Honey“, 
— 


durchbrochen gearbeite— 
ten Borders, als ein 
Sonven'r-Bargain für. 
Toilerte-Seiſe — Armour's 
eine elegante Toilette— 


dife. Souvenir-Bargain, 
tür : 


ra 


19e Tajchentüicher, ine jehr große 
Auswahl, umfaſſend Lawn-Taſchen- 
tücher, mit Valeneia Spitzen⸗ 
Borders, beſtickten Edges = 
eic., als ein Souvenir: 


500 Koriet, alle Sröken, mittelmär 
Bige Yange, gemacht von. ertta 
autem Materie, reicher Spigen: 
Vefag mit Land Dirrchgezogen, 
in Drat, Schwarz und eye 
Weiß als ein Souve— 3 c 
BB —— —— 


ED. AHLSWEDE 


uni 
« ». 

250 Suarnadeln, die allerneuefte No: 
vitöt, Dasjelbe Muiter wie das 
Tild zeigt, 
ertra ſchwer, c 


5 ol lang, 
als ein 
Sonpenir-Bargain .... 
Ghine Seide, cin elegantes Sortis 
ment bon Streifen und warben: 


Gombrrationen, jede eine 39€ 


| 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
I 
| 

50%-Tüalität, Souvenir: 

EIGEN A denen 

25e- feine Scıde Shield Bomws$, pal- 

| zum Tragen für Männer 
| und Knaben, in aroßer Auswahl, 
| 
| 
I 
| 


ſend 

fanchy Muſter und ſchlicht 

ſchwarz. a!ls ein Souvbe— 10c 
RR GRAN 3 04 000 
10° Schwarze Kinderttrümpfe, doppelte 
Kniec, in Größen von 5 bis 84, 
ohne Nabt, ji ertra aut 
tragende Waare, als ein 
Spupenir:Burgain 

beriudte Batifte und Gorded 
Trmitied, im ausgewählten Ent: 
würfen und gutem Xuch, 
el8 ein. Souven.r = 


106 
de 
35 Handtücher, reinleinene Damaft: 

Handtücher, beiekt mit gefnüpfter 


Franſe, ſilbergebleicht, 221 
HER DIT: 
⸗ 


als ein Souvenir— 
⸗ 


Bargain 
Geſtrickte Kinderleibchen, in 
Ecru, Größe 1, 2, 3, eo) 


Souvenir: Bargain 


c 
I 


526-532 Milwaukee Ave., 


Ecke Centre Ave. 


Wir fhlichen Montag, Mittwohs und Freitags 
um 6 ihr Abends. 


die Wildniß, Bruder, und vente nad 

über Dein Leben, erringe Scham und 
ı Reue und dann fomme mwieder! Ich 
| will Dich mit Liebe und voll Freude 
aufnehmen! 


„Du aber, armeBlume, jolljt zuDei: | 


i ner geängitigten Mutter geleitet mer- 


! den, denn bei ihr ift Deine Heimath! , 
| Xhr Herz ift voll Sorge um Dich, eile, | 
| diefeSorge zu ftillen! Und glaube mir, | 
alles -im Leben ijt Traum | 
| und Schein und Schall, auch die TFreis : 


; Mädchen, 


treu und ohne Trug!“ 
| 


| beit! Aber die Mutterliebe ift echt und 


| St. Louis Erfurfionen 
Ueber Chicago & Alton Eiſenbahn 


„Der einzige Weg“. 
| Nate einzelne Fahrt und 82.00 für die 
' Rundfahrt. 
! National Good Noads Konvention — vom 
27. April bis 2. Mai. 

Tikets giltig für Hinjahrt vom 2. April 
‘ bis 1. Mai, giltig für Nüdfahrt bis einjchl 
4. Mai. 

Finwerhungs = Feierlichkeiten Louijiana 
Rurcdaje Erpojition, St. Youi$ — vom 30. 
| April bi 2. Mai. 

Verfanfstage und PVerfallzeit wie oben. 
Alle Tidets giltig auf der „Alton Qimiteo“. 
Tidet:Cffice, 101 Adams Str. Telepheon, 
Gentral 1767 2ap—2mi,X 
— — — — 


| Ruffifher Humor. 

| 

| jtellern gibt e& nur fehr wenige Humo- 
Die ruffiihe Literatur befigt 


freilid Satirifer, wie Gogol und 


| riften. 
| 

kerhalb ihrer Heimath befannt 
| und hoc) geihäßt werden. Bon den 
anderen Schriftjtelern ift aber mohl 
nur der produktive Anton Tſchechow 
durch ſeine amüſanten Skizzen auch in 
anderen Ländern bekannt geworden. 
Leitkin, der treffliche Schilderer der 
ruſſiſchen Kaufmannskreiſe, Potapen— 
| fo, der feine Stoffe, ſoweit ſie humo— 
riſtiſche Vorwürfe behandeln, mit 
Vorliebe dem Leben der Geiſtlichen 
entnimmt, Schtſcheglow Paſuchin u. 


Unter den jetzigen ruſſiſchen Schrift⸗ 


A. ſind im Ausland wenig bekannt. 


Auch die ruſſiſche Preſſe iſt arm an 
Humoriſten; außer Doroſchewitſch, ei⸗ 
geiſtreichen Feuilletoniſten, zählt 
i Journaliſten, der für 


Ton einer Glocke. In Aſtros Geſicht das humoriſtiſche Bedürfniß der Zei— 


fehrten die Ruhe und Würbe zurüd.' 
— „Haft Di in der Welt herumge- 
trieben,“ begann er zu fprechden, „und 
weißt nicht, daß alle unfere® Stam- 
med Kinder de3 „Großen Geiftes“ 
geworden find! Dort auf der Berges- 
böb’ fteht bie Kirche, und in ihr thront 
auf einem erhabenen Marterftamme 
uns litt und ung das Ver⸗ 


Gr, der für 


tungälefer forgt. Die wenigen ruffi- 
ſchen Witzblätter —— er den 
Fremden durch ihre Leere, ſie beweiſen 
am beſten, wie traurig es mit dem 
Humor im Zarenreich beſtellt iſt 
Ein Journaliſt, der gute Einfälle 
hat, iſt K. Skalkowski. Er iſt aber kein 
Berufsjournaliſt, ſondern ſchreibt nur 


—— in letzter Zeit t 
wobei n i t, ’ 
fetten | ee: Slim Beh 


er ala hober 
Siellun⸗ 


iſt. Wenn er ſich aber einmal nicht als 
| Geheimrath fühlt, fondern fed feine 
| Meinung äußert, dann find feine Ars 
| tifel und Feuilletong launig, geift= 
| fprühend und unterhaltend. Oft wagt 
' er.ed dann freilich nicht, mit feinem 
| bollen Namen herborzutreten, und nur 
‚ menige Lefer twilfen, von mem bie 
amüfanten Plaudereien oder Erinne- 
rungen berrühren. Kürzlich veröffent- 
lite Stalfowsti in einem Petersbur- 
ger Blatt einen Kalender der mwichtig- 
ften Ereigniffe diefes Jahres. Bon ſei— 
nen vielen Prophezeiungen find dem 
nichtruffifchen Lefer nur menige ohne 
Kommentar verftändlich. Hier ein paar 
feiner Vorherfagungen, die auch ohne 
Kommentar auf dantbare Lefer rech- 
nen fönnen und zum Theil für ruffi- 
iche Verhältniffe harakteriftifch find. 

„Ein Belgier fam nad) Peteräburg, 
um feine Kapitalien in ruffifchen me- 
tallurgifchen Unternehmungen anzule- 
gen. Man hielt ihn für geiftesgeftört 
und unter Beihilfe feines Konſuls 
wurde er in’s |rrenhaus gebracht.“ 
| „DieStabtverwaltung von N. über: 
| trug einem Bauunternehmer den Bau 
' eines Haufes, das diefer nach zwei ver- 
: fchiedenen Plänen bauen follte, die zwei 
ı Urcitelten entworfen hatten. Das 
ı fam bi3ber nur in Peteröburg vor.” 
|  „Gerüchtweife verlautete von einer 
‘ ruffifhen Anleihe in Peru. Die Ge- 
rüchte beftätigen fich allerdings nicht, 
| dafür gelang e3 aber dem Dalai Lama 
; bon Tibet in Rußland 300 Rubel für 
: Heine Ausgaben aufzutreiben.“ 

„sn der nach London’ ausgeführten 
ruffifhen Butter waren, mie die Che- 
| mifer fejtitellten, 182 Elemente vor= 
handen, aber nicht ein einziges Atom 
| Butter. Ein derartiger technifcherfyort- 
ı fthritt jeßte jogar die Amerifaner in 
' Erftaunen. Bei und wurde ein ähnli- 
' der Fortfchritt nur in der heimifchen 
| MWeinbereitung beobachtet.“ 
| „sn Batagonien entdedte man neue 
ſlaviſche Brüder ‚die völlig nadt find. 
ı Man meiß noch nicht, unter welchen 
ı türfifchen „Sreuelthaten“ fie zu leiden 
haben, bittet aber fon um Unter 
füßung für fie.” „ 

„Die faufafifchen Räuber haben ein 
Syndifat gebildet und fuchen um Be: 
ae ber Satzungen desſelben 
nach.“ 


„Wegen Mangels an berühmten 
Schriftſtellern ſind zwei Advbokaten 
und ein Thierarzt zu Ehren-Atademi- 
fern gemählt worden.“ 

„Die Thon Ende der fiebziger Jahre 
errichtete Kommiffion zur Einforän- 
fung ber Staatsausgaben ſprach die 
feite Abficht aus, ihre Sikung abzu- 
halten, fall3 die Kommiffionsmitglie- 
der Gehaltäzulagen erhalten.“ 


— — — 


ee ————— 


4 ——— 
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den Jung. 
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Kopfwaichen bei Sofe. 
„Den Hofjunfern die Köpfe mas ° 
Then“, war einft eine ftreng borgezeid)- 
nete Aufgabe, eine Gegenleiftung für 
ein landesfürftliches Privilegium; das 
bemeift eine im Berliner Geheimen 
Staatsardhive vorhandene Verordnung 
des Kurfürften Joachim I. vom Xahre 
1509. Dem Barbiermeifter - Heinrich 
Enben zu Berlin wurde barin „der 
erite Verband eines jeden WVerwunde- 
ten in den Städten Berlin unb Cölln“ 
verfchrieben. Dafür follte er ver— 
pflichtet fein, „bie Hofjunter des Chur 
fürften und deffen Bruders, des Maärf- 
grafen Albrecht, wöchentlich zmeimalen 
zu wafchen und die Häupter zu reini- 
gen, dem übrigen Hofgefinde aber mit 
feiner Kunft für Lohn zu dienen.“ 
Louis Schneider bemerft (in - feinen 
„Berlinifhen Nachrichten“) hierzu: der 
nädjfte Eindrud, den biefe Verorbnung 
macht, ift wohl ber bes Smeifel an 
genügender förperlicher Reinlichteit der 
damaligen Hofjunfer. Yft fhon ein 
nur zmweimalige® Wafchen in der Wo- 
che eine recht mäßige Beachtung ber be- 
züglichen Vorfchriften, fo fann man 
fi) der Vermuthung nicht ermehren, 
daß vor dem Erlaß diefer Verorbnung 
ein noch geringere? Quantum von 
Reinlichkeit bei den Hofjunfern ge- 
berrfcht Haben muß. Weiter muß auf: 
fallen, daß gerade die Köpfe ber Hof- 
junfer gereinigt merben follen. Der 
frühere Zuftand feheint alfo derart ge- 
mejen zu fein, daß ber Kurfürft gerade 
darauf das Hauptgemwicht feiner Wiün- 
fche zu legen gezwungen war. Cntme- 
der hat der Kurfürft nicht den Muth 
gehabt, direft auf folhe Mikftände: 
aufmerffam zu maden, ober feine 
Mahnungen find überhört worben. E3 
ift al3 fiher anzunehmen, daß der ehr- 
fame Meifter Heinrich Eyben regelmä- 
Big zweimal wöchentlich antrat, in der 
einen Hand die furfürftliche Verorb- 
nung, in ber anderen ein Stüd Geife. 
— Augenblide freubigfter Erregung 
für beide Theile! Ein eigenartiges 
Zufammentreffen (ober mar e8 Ab- 
ficht?) ift e3, daß jene Verorbnung das 
Datum trägt: „1509 ben 2, Februar, 
am Zage Purificationis Mariae“, 


— — 


Botſchaft auf einer Mauſchette rettete ſein Leben 
In einem kürzlichen Feuer in einer unſerer 
Großftädte fhrieb ein Schaufpieler ein Paar 
Worte auf eine feiner Manfhetten und warf jie 
in die Straße zur Benadrihtigung, dab ex fi 
auf dem Dadhe des brennenden Gebäudes 
finde. Diefe mohlüberlegte Handlung rettete ibm 
—— Es iſt ebenfalls wohl überlegt bon 
rgend Jemand der a leidet 
oder Ricren-Zefamerben —— Pe 
einzunehmen. E3 mag das Mittel 
Ener Leben zu reiten, denn wenn 
Strankbeiten fi eniwideln läßt, 
fir ihlimme Folgen ein. 
das Bi ei 
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| 743 bis 753 We North Ave., ’ 


Ede Campbell Ave. 


Wiunderoofler Bargain-Verkauff 


Samftag, den 2. Mai, 


Jedes angezeigte tem wird fich als ein Preis-Gewinner 
erweifen. — Don Kundenfchneidern hergeftellte Kleider für 
Männer und Knaben zu erftaunlich niedrigen Preifen. 


Männer Anzüge, von 
feinen reinwoll. Tweeds, 
Cheviots und Caſſimeres 
gemacht — zugeſchnitten 
und hergeſtellt in den 
neuen korrekten Mode 

und beſetzt. um volle 
Zufriedenheit zu geben 


Reine Worfte» Män: 
nerhofen, in einfachen 
Schwarz » Blau und 
paſſenden faney Wor⸗ 
ſteds, von Kundenſchnei⸗ 
dern herge⸗ 

ſtellt. 


Reinwollene lange Hofen:-Anzüge 
für junge‘ Männer — in fhwarzen 
uub blauen Serges, korrefte Moden, 
bauerbaft gemadt und befegt — 
14 bi 20 Jahr — 
nenne ... 


Knaben: Anzüge, in einigen gebro- 
bene Partien — Veitee:, Ruffians 
und 2:Stüdes- Moden — einfach und 
fancy Efiefte — 3 6i8 7 Jahr — 1.50 
und 2.00 Wertbe, jo lange 


fie vorbalten 


Männer:, naben: und Mädchen 


in einer «ndlojen Auswahl. 
Fagons, die jedem Gefiht pafſen. 


Extra Oualität Per E 
cale⸗ Ehesiot- und Mas 
drad« Neglıgee: Hemden 
für Männer, „Monard)“ 
unb „Lion“ Branbs, eine 
enblofe Barietät von den 
neueften Mo: 

den für 


DBercale:Regligee 
Hemden für Männer — 
in voßler Größe zus 
geichnitten, von Reftern 
hergeſtellt, welches uns 
in der Lage ſtellt, ſie zu 
dieſem Preis zu verkau⸗ 


fen, ſo lange ſie 29e \ 


vorhalten..... 


Weine Bercale Reglis 
gee⸗Hemden für Kna⸗ 
ben, gemacht, um mit 
weißem Kragen getragen 
zu werden, ebenſe einige 
mit Kragen — ausge⸗ 


ſuchte 5 


TRURBL. 200000 


Sobgradige Shirt 
Baiftd und Bloufen 
für Knaben — jebe ge: 
wünfdte Mode, mit 
angebraditen Kragen — 
ausgeſuchte 

Muſter 


Güle 


Preiſe, die jeder 


Borſe angemeſſen ſind. 


JSchuhe für Männer, Frauen und Kinder. 
Die ſich am beſten tragenden Schuhe zu unvergleichlichen Preiſen, 
jedes Paar garantirt. 
s1.50 Frauen⸗Orfords, in Dongola Kid, mit dehnbaren 


Ertenſion- oder „handturned“ Sohlen, 


see 


sone .00. 


* 


J ose Kinder⸗Oxfords, in Vici Kid, ein Muſter⸗ 4 
Lager von ungefähr 500 Paar zu Eurer Auswahl.. Ss 


I Schuhe für die leinen, in jhwarzen, rothen oder blauen 


4 Tips, Größen 5 bis. 8, 


B Prauen-Slippers für Hausgebraud, Dongsla Kid und Serge, mit 


Top Goreing, 3 Boint Slipper. ......... 


..n nenn... ..............e000 


J Schuh⸗Drefſing⸗ Hecriotts ir. —für Frauen⸗ und Männer · Schuhe, 


ein 1We⸗Artikel, Samſtag 


Fuür Sawmſtag 
J Aueiqhließlich grotzartige Bargains in unſerem 
PutzwaarenDepartement. 


a. os garnirte Hute, gemacht von fancy Strohgeflechten, reich 
garnirt mit Blumen, Chiffon und Spitzen, Samſtag 


1.98 Bromenadensgäte — die „Mallory“ und bie „Robin Hoob“ 


Tagon, ‚Samftag 


Ungarnirte Damen-Hüte, Turbans, Flats, fancy Strohhüte, eine große 


Mannichfaltigkeit, Samſtag 


Bund Veilchen⸗Blattwerk mit Knosſspen, Samſtag 


Sc 


18e Eruihed Rofen, 3 im Bund, Samftag 


Spezielle Breis-Gemwinner 


in unferem Departement van 


jerligen Damen: Jarmenls. 


BWrapperd, gemadjt von gutem Galico, großes Affottis 


ment, mit Schulter-Gapes und großen Flounces, 
ertra gut gemadht, Samitag 


Dreifing Sacqued, PVercale oder Dimity, gemadpt mit 


großem Kragen, hübj bejept, ausgezeichnet 
pafjend — Samftag 
und Roth, mit Sailor: Kragen, 
mehreren Reihen von Braid — Samflag.... 


ge Cloth, in Blau 


eſetzt mit 49 


emacht von 


ſinder⸗Eleider, gemacht von guter Qualität Kleider⸗ 
Gingham, eine große Auswahl von Farben und Größen, 


deſetzt mit Stickerei und Braid — 


3 hejefe Gemers in Spißen- Hardinen, 


9Sc, 1.AS, 1.98. 


Vartie 1. Umfaſſend außergewöhnlich 
fter, gute Qualität Nottingham Spigen, 


artie ©. 54x60 Zoll breite Spisen-Garbinen, 84 Darbs Länge, meh: 
En feine Mufter zur Yuswahl — Samftag, per Baar v ae, meh 


Ertra feine Spipen-Garbinen in Battenberg- und Blumen« 


e 3. 
— für Samflag, per Paar 


fter-Rouleaug, 7 Fuß lang, 36 Zoll breit, bergeftellt von guter 
orn Rollers befefligt, Samitag 


ualität Leinen, an beflen Hart 


gi Derthe, andgewählte Mus 


98c 
1.48 
1.98 
I8c 


Samitag, per Paar 


Zapeltıy Bortiered in großer Auswahl von..... onen. sro... ..1,.75 bi 8.50 


— 
"Entwürfe, © 


‚ Mebailon-Mufter, prachtoolle Farben und elegante 
Be: 9 Fuß lang bei 12 Fuß Breite, Samflag...u cn... 


Yugrain Garpetd, gute Qualität... ..uunuunonsnonseonncnennnen 


13.4 
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743 bis 753 Wef Uorth Avenue. 


Ueber Das BWahsthum der Kinder. 


ze ben erften Monaten nad) ber 
Geburt mwäachjen ‘die Kinder auferor» 
dentlich raſch, dann Laffen fie im 

fen jtändig nad, befonderd nad) dem 
vierten Jahre. Die Mädchen beginnen 
bann erft vom 10.—12. Jahre, die 
—— eng en — 
end ra zu en, a 
verringert fich die jährliche Wachs⸗ 


f mit ben 


mäßige Zunahme beobachtete man von 

ber biß bie - gite von 
Ende April bi3 Ende Zuli. Dasfelbe 
ergab fich für Mäbchen. Das Längen: 
wachsthum dagegen iſt am ſchwächſten 
von Auguſt bis Mitie bember, 
nimmt etwas zu von Mitte November 


biß Ende März und erreicht feine höch⸗ 
bon März bis 
Auguft, 1 baß alfo die Perioden ges 


ben geöhter Ger 
Der 


Lofalberigit. _ 
‚Wäfchereiarbeite, flreiken. 


Iusgefammt legten etwa 3000 Lente 
die Arbeit nieder. 


Ihre Forderungen, 


Die Arbeiter der MeCormid’ihen Anlage 
dem Streifen abgeneigt.—Die Streifer der 
Deering’fhen Anlage werden vorausficht: 
lid) eine Niederlage erleiden. 


Nah mochenlangen Unterhanblun- 
gen haben die Eigenthümer ver hiefi- 
gen hauptfächlichiten Wäfchereien bie 
Forderungen ihrer Angeftellten um 
Gewährung höherer Löhne und ver- 
fürzter Arbeitäzeit abgemiejen. Die 
Holge war, daß geftern Abend bie Mä- 
ſchereiarbeiter⸗ Gewerkſchaft Nr. 22 
über 50 der größten Wäſchereien den 
Streit verhängte, der heute — in 
Kraft trat. Dem Befehle Folge lei— 
ſtend, legten in folgenden Waſchanſtal⸗ 
ten die Angeſtellten die Arbeit nieder: 
Veopleꝰs. Quid Service. Glohe. 

Madiſon Avenue. King's. G. A. 
Valace. Whlte Swan. 
eerleß. ce Hide. 
ommonwealth. 
Unien Poſtal. 
Brighton. 
Exceſſior. 
Goodheart’s, B 
ude Part Hotel. 
New VProceß. 


Munger's. 
Grove. 


8 
Mercantile. 


arrett's Drexel 
Gibbens Bros, 


wiß. Lion. 
Shriber’3, Boulevard. North Shore. 
Wonter’s, Agaard’s, Paragon. 
Derby. Cleaver's Ideal. Toll Bros. 


Die Zahl der ſtreilenden Wäſcherei⸗ 
arbeiter wurde des Morgens auf 2000 
geſchätzt. Im Laufe des Tages wur—⸗ 
den die Arbeiter aller jener Wäſchereien 
an den Streik befohlen, deren Eigen— 
thümer ſich weigerten, das Ueberein⸗— 
fommen mit ber Union zu unterzeich- 
nen, fodaß am Abend etma3000 Mä- 
Tcheretangeftellte — Männer, Frauen 
und Mädchen — feierten. Die Mafchi- 
niften, Heizer und übrigen Angeftell- 
ten, fomwie die Kutfcher von 1200 Ab- 
lieferungöwagen tmerbden mohl ober 
übel auch die Arbeit einjtellen müffen, 
da e3 für fie nicht3 zu thun geben 
wird. Die Streifer werden von ben 
Fuhrleuten unterftügt infofern, al3 bie 
Beamten des Nationalverbandes der 
Fuhrleute die im Dienfte befindlichen 
Ablieferungsfuhrleute ermächtigt hat, 
e3 abzulehnen, Wäfche von einer An- 
ftalt, in der die Leute am Streik find, 
nad einer Anftalt, in ber gearbeitet 
wird, zu fchaffen. 

Die Mäfchereiarbeiter verlangen, 
daß fie für die Stunde, nit für die 
Woche bezahlt werben. Sie verlangen 
außerdem 10 bi3 50 Prozent höhere 
Löhne. Die Ablieferungsfuhrleute ver= 
langen $15 die Woche und 40 Prozent 
Kommiffion für Wäfche, bie fie im Be⸗ 
trage vom über. $100 die Woche einlie- 
fern. Zwei Drittel der Streiter fin 
Frauen und Mädchen. Sie erhalten 
zur Zeit 82.50 bis 89 die Woche. Die 
Männer verbienen zur Zeit $9 bis $14 
die Woche. Die Streiter verlangen fer- 
ner die Zubilligung zehnftündiger Ar- 
beitägeit. . 

Ein Ausfhuß der Wäfchereibefiger 
erließ geftern Abend nad) dem Streit: 
erlaß eine Erklärung bes Inhalts, daß 
fich die Wäfchereibefiger nad Kräften 
bemüht hätten, ein Zerwürfnig mit 
ihren Angeftellten zu vermeiden, ba 
fie aber beim beften Willen nicht im 
Stande gemefen mären, bie Yorderun- 
gen ber Leute zu beimilligen, da fie 
dann enimeber nicht den geringften 
Profit erzielen, oder aber bie ‘Preife er= 
höben, und auf biefe Weife die Kunden 
zwingen müßten, die Mebrfoften bes 
Vetriebes zu dedien. Aus reiner Den- 
fchenfreundlichteit fähen fie fidh baher 
veranlaßt, die Forderungen der Leute 
abzulehnen. 

Aller Ueberredungdfünfte der Gtrei- 
fer ungeachtet, haben jich bislang nur 
weniger al3 100 Angeftellte der Me- 
Sormid’fchen Abtheilung der Interna= 
tionalen Erntemaſchinen-Fabrik be— 
wegen laſſen, die Arbeit niederzulegen. 
Der Vollziehungs-Ausſchuß der Chi— 
cago Federation of Labor prüfte ge— 
ſtern die in jener Fabrik herrſchenden 
Zuſtände und rieth nach gründlicher 
Unierſuchung den Leuten, ſich mit ei⸗ 
waigen Beſchwerden oder Wünſchen 
erſt an die Firma zu wenden, ehe ſie 
fi) zum Streik entſchließen. 

Falls die Leute in der MeCormick⸗ 


ſchen Anlage an der Arbeit verbleiben, 


fo dürfte der Gtreif in der Deering- 
fhen Anlage mit einer Niederlage für 
bie Arbeiter enden. Da beide Anlagen 
Theile eime3 Unternehmens find, fo 
tönnten während der flauen$eit bie ber 
Deering’fhen Anlage eribeilten. Auf: 
träge ohne Mühe in der McEormid’> 
fhen Anlage fertig gejtellt werden. 
Inzwifchen bemüht fich Die Deering 
Company, wie die Streifer behaupten, 
ben Betrieb in der Binbfaben-Fabrit 
mwieber aufzunehmen unb bie in ber 
Berfandt = Abtheilung befchäftigten 
Leute an ber Arbeit zu behalten. . 
Die Streifführer behaupten, daß ge- 
ftern früh gegen zwei Ubr, im Duntel 
der Nacht, 150 Männer, unter denen 
fich viele Neger befanden, in Booten in 
die Anlage gefhmuggelt murben. 
Diefe Leute, welche angeblich im Her- 
en ber&tabt angemorben wurben, jol- 
8* in der Verſandtabtheilung und ein⸗ 
zelne von ihnen als Köche für bie Ar» 
beiter beſchaͤftigt werden, die während 
des Streils in der Anlage hauſen wer⸗ 
ben. 20 he Berfertigerinnen 
— geſtern zur Arbeit zurückgekehrt 


Streilende Mädchen erhielten ge⸗ 
ſtern Poſtkarten 1t8: 
29 Ypeit dur 

brit wirb 


State und Van Buren Str. 


Niedrigite Preife für die beiten Kleider 


Solche Gelegenheiten, zu jparen, wie wir fie morgen bieten, follten von fparfamen Käufern nicht überjehen werden, befonders 
da es Kleider find, die gewöhnlich uur von Kunden-Schneidern verkauft werden, und zwar zu faſt unerjchwinglichen Preifen. 


Einer Einladung von X. €. Mayer, 
einem Beamten ber  McCormid’fchen 
Anlage, Yolge leiftend, befuchten ge- 
ftern Präfident Scharbt von der Chi- 
cago Feberaton of Labor und Barney 
Cohen : von deren Vollziehungsaus- 
Thuß bie Fabril. Gie ermittelten, 
baß bie" Arbeiter feinen Grund- zur 
Klage hätten und riethen ihnen baher, 
nicht Iichtfinnig und ohne Urfache zu 
ftreifem Heute werben fich die Herren 
mit dem Streit in der Deering’ichen 
Anlage befaffen und über ihren Befund 
in der Sonntagd-Sigung ber Federa⸗ 
tion of Labor Bericht eritatten. 

Zu einer geftern Nachmittag in ber 
Nähe der Deering’fhen Anlage abge- 
haltenen Verfammlung von Mädchen, 
bie in ber Bindfadenfabrik beſchäftigt 
find, in ber Nane Abbamd vom 
Hull Houfe eine Anfprache hielt, waren 
nur vier Mäbchen aus ber McEormid’- 
Then Anlage erfchienen. Mabel 
Schmitt, die Präfidentin der Union ber 
Mädchen, erklärte, daß fie und ein 
Ausschuß der Streiferinnen mit meh- 
reren Hundert in ber McECormid’fhhen 
Anlage beichäftigten Mädchen Rück— 
fpradde genommen babe und daß ich 
fämmtlihe Mäbchen bereit erklärt 
hätten, dem Streit beizutreten, Jobald 
unter ihnen eine energifche Yührerin 
erftanden fein würde. Der Betriebs 
leiter Wood von ver Me&ormid’schen 
Anlage erklärte, daß die in der Ya- 
brit befchäftigten Mädchen feinen®rund 
zur Klage und auch feine Be- 
ſchwerden der Geſchäftsleitung unter— 
breitet hätten. Sie ſtänden unter Auf⸗ 
ſicht einer Matrone. Ruhe-, Leſe- und 
Klubzimmer ſtänden zu ihrer Verfü— 
gung, ferner ein gebohnter Tanzbo— 
den, auf dem Tanzkränzchen veranſtal⸗ 
tet würden. Frl. Jane Addams be— 
ſichtigte die Räume geſtern und mar 
bon der Sauberkeit und Gemüthlich— 
keit, die darin herrſchte, ganz entzückt. 

Die Grobſchmiede-Handlanger und 
dieChicago Metal Trades' Aſſociation 
kamen geſtern überein, die Forderun— 
gen ber Union betreff3gahlung höherer 
Löhne einem Schiedausfehuffe zur 
Entfcheidung zu übermeifen. Beide 
Parteien werden je ein Mitglied bes 
Schiedsausfehuffes mählen und die 
Beiden werben dann ba3 dritte Mit- 
glied mählen. yalld die Drei bi zum 
10. Mai feine Entjheidung getroffen 
haben, wird bie Angelegenheit einem 
unparteiifchen Schiebögericht zur Re⸗ 
gelung übertmiefen werben. 

Betreff3 der gleichfalls der Chicago 
Metal Trades’ Affociation bon ber 
Elektrizitätsarbeiter-Gewerffhaft Nr. 
279 unterbreiteten Yorberungen ipirb 
morgen, beziv. am Dienftag, verhandelt 
Ierben. 

Die Damenfchneiber-Union mirb, 
einer Entfcheibung eine aus Jane Abd» 
dams, Richter Zuley und Dr. €, ©. 
Hirſch beſtehenden Schiedägericht3 ge- 
mäß, M. Friedmann, der vor fünf 
Jahren im Verlaufe eines Gtreifä ei- 
nen Gtreiferpoften Namen? Louis 
Strubinsti nieberfnallie und ſchwer 


bertvundete, al Mitglied au 
Yo ber Pröfen be3 
leute, 30g 
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'ben. 


Männer: Anzüge, leberröcke, 7.50 


$1O ift der niedrigfte frühere Preis. 

Hübſche Frühjahrs-Anzüge — eine 
große Auswahl von neuen Früh: 
jahrs-Muſtern, in ſchlichten Schats 
tirungen od. Fancies, gemacht von 
ſchwarzem Thibet, blauem Serge 
und einer großen Reichhaltigkeit 
von Caſſimeres und Cheviots, in 
Streifen, Karrirungen, Plaids 
und Miſchungen, in der ſorgfältig— 
ſten Weiſe geſchneidert, mit zuver⸗ 
läffigen Zuthaten, tadellos pajjend, 
völlig werth $10.00. 


Hübſche feidegefütterte Leberröde — 
in den korrelten Facons dieſer 
Saiſon, gemacht von Covert, in 
Iohfarbigen od. fancy Operplaids, 
viele durchweg mit echtfarbiger 
Seide gefüttert, Haircloth Fyront, 
welche ihre fyacon beibehält, und 
breite athletiiche Schultern, wirff. 


Werth $10, fpez. 67 50 


Samjtag, Anzug 
od. Ueberrod.... 
Wafchhare weiße und fancy Männer 


weiß, gemuftert und lohfarbig, gemacht, um 


zu $1.50 verfauft zu werden—Sa 


Männer-Anzüge, Neberröcke, $10 
Andere verlangen $15 dafür. 
Modiihe Frübjahrs - Anzüge — in 
ben populären Streifen und Rars 
rirungen, ſowie ſchlichten Farben 
in allen begehrten Facons, mit 
handgemacht. Knopflöchern, hand⸗ 
wattirten Schultern und Haiteloth 
Fronts, welche ihre Facon beibe— 
halten, für dicke, ſchlank und regul. 
gebaute Männer — Herſtellung, 
Paſſen und Facon ſo gut wie ir⸗ 
gend ein $15-Anyug in Chicago, 
Hübfhe MWeberröde — alle neuen 
Schattirungen, in lobfarbig. und 
faney Overplaids, gemacht vonBi- 
cunas, Covert3 und. Whipeords, in 
3270U. oder mittleren Längen, 
viele —* mit echtfarbiger 
Seide gefütt., handwattirte Schul⸗ 
tern und Lapped Nähte, völlig 
815.00 werth — Samſtag, Anzug 


oder Ueberrock 
. niedrigen 
Preis von.... . 


Weſten, in ſchlichtem 
mſtag.. 1 * 


Männer: Anzüge, Neberröcke, $15 
830 ift der RumdenfchnetdersPreis, 


Handgefchneiderte Frühjahr = Anz 
züge — gemadt von Amerikas bes 
ſten Wholeſale⸗Schneidern, in einer 
Auswahl dv. fanch Tiveeds, Worft- 
eds und Cheviots, In den hübfcher 
tabatbraunen Effelten, alle . jehr 
gut bet Hand gefehmeldert — in 
Bezug auf Pajjen, ws und Zus 
behör fo gut inte auf Be 

lung gemachte Anzü Gele⸗ 

genbeit, einen hochfeinen Unzug 
billig au Taufen. 


Handgefchneiderte Teberrdde und‘ 
Cravenettes, in allen Yängen, alle 
Farben, von fFarhleuten ans: ben 
feinften Stoffen gemacht, viele mit 
Seide gefüttert, durchaus bei 
Hand gefchneidert, ift jo aufries 
denftellend wie ein $30 auf Beitels 
lung gem. Kleidungsftüd— Unzug 


Sa 919.00 


Samftag 


Hübfche weiße umd fancy Männer = Welten, neue Müfter, 
lohfarbig, weik und gemuftert, werth $3.00 
— Samftag, Auswahl 


$1.95 


Große Preisherabjegungen in Frühjahrs- Kleidern für Knaden 


Modifhe Knaben-Anzüge mit langen 


Hojen— Größen 14 bis 20 Aahre, ge 


maht bon reinmwollenem fchiwarzen 


Clay Worfted, Ihibet und einer Aus 
wahl von fanch Cheviot, gut ge 
fchneidert, tadellos paj: 


fend—ipe3. Samftag... 86. 45 


Hübſche 3-Stücke Knaben-An⸗ 
züge — gemacht von feinſtem 


Neueſte 2-Stücke Kniehoſen— 
Knaben-Anzüge — Größen 7 
bis 16 Jahre, gemacht von C 
reinwollenem ſchwarzen Clay 
Worſted und blauen Serge, ſi 
mit zuverläſſigem Futter, 
gut geſchneidert — 


EN... 2.95 


Samſtag 


Wochen am Streik waren, willigten ſie 
ein, die Angelegenheit ſchiedsgerichtlich 
ſchlichten zu laſſen und bis zur Ent— 
ſcheidung zur Arbeit zurückzukehren. 
Vor zwei Wochen wurde das Schieds⸗ 
gericht ernannt, welches bislang aber 
keine Sitzung abgehalten hat. Die 
Leute ſind darüber ungehalten, gaben 
dem Schiedsgericht aber geſtern weitere 
zehn Tage Friſt, ſeine Entſcheidung 
abzugeben. 

Der Vollziehungs-Ausſchuß der Chi- 
cago Federation of Labor hielt geſtern 
eine Verſammlung ab, in der beſchloſ⸗ 
ſen wurde, daß Gewerkſchaften, die aus 
irgend einem Grunde zu ftreifen beab- 
fihtigen, fi erft an bie yeberation 
oder den Zentraltath, der Yurisbif- 
tion bat, menden unb bie Genehmt- 
gung zum Streik einholen müffen. 

Heute Abend merben folgende Ge- 
mertfchaften in ben daneben verzeich- 
neten Hallen Berfammlungen abhal- 


ten: 

Zentraltath der Labengebilfen, Nr. 
94 Dearborn Etr. 

Kiftenmader und an der Säge be- 
fchäftigten Arbeiter, Horan’3 Halle. 

Metal-Muftermadher, Nr.106 Ran- 
bolph Str. 

Dampfjgmiede und Hammerleute, 


Eiswagen-Kutfcher und Hanblan: 
ger, Maurer-Halle. 

Sn Engros » Gefhäften befchäftiate 
Berfandtraum =» Angeftellte, Nr. 106 
Ranbolph Str. 


| 
' Waller: Bulletin. 


Nach dem Befunde des Gefundheit3- 
amtes ift heute nur ba3 ftäbtifche Lei- 
tungsmwafjer au3 der Bumpftation am 
Fuße der Chicago Abe. und das aus 
der Sarter H. Harrifon-Saugftelle in 
ungetochtem Zuftande gefahrlos zu ge- 
nießen. Alles Uebrige ijt von verbäd- 
tiger Befchaffenbeit. 


— —— — — — 


urz und Neu. 


* Stadtkämmerer MeGann hat 
heute Angebote auf die Reinhaltung 
der Weit Randolph Str., zwiſchen 
Desplaines und Peoria Str., ſowie die 
Querſtraßen auf jener Strecke bis zu 
einer Entfernung von fünfzig Fuß von 
der Randolph Siraße, ausgeſchrieben. 
Der Unternehmer muß alle Abfälle, 
den Schmutz und den Schnee entfernen. 
Der Kontrakt wird auf zwei Jahre ab— 
geſchloſſen werden. 


* Im Kreisgericht iſt geſtern in dem 
Scheidungs = Prozeffe der Eheleute 
Dscar ©. und Maud Anderfon ber 
Frau der Sieg zugefallen. Die auf 
Treubruc lautenden Anfchuldigungen, 
melche der Mann erhoben hatte, wur- 
den für nicht beiiefen erklärt. Der 
rau find der Hausrath, $700 zur Be- 
zahlung ihres Anmalte® und $100 
monatliches Nährgeld zuerfannt wors 
Frau Anderfon ift Schaufpiele- 
rin von Beruf. 


m Hotel Manhattan zu New 
W. 


Worſted und Serges, Weſten 


gemacht wie Rock und Hoſen 


mit echtfarbiger 
Seide 


Nr. 192 MW. Chicago Ave. 
| 


Handgefchneiderte Knaben: Anzüge mit 
= langen Hojen — Größen 14 bis 20 
Jahre, mit Haircloth Fronts, hand⸗ 
wattirten Schultern und hand=:felled 
Kragen, in allen Facons, in allen be- 
S gehrten Stoffen, qemadht, um zu 
$15.00 verfauft zu wer⸗ 

den — morgen 


lay oder nicht appretirtem 
nd von vdenjelben Stoffen 


SergesTFutter — genäht 


Ein ftreitbarer Theologe. 


Warren Meyers fchlug mit feiner Bibel zwei 
Räuber indie Slucht. 


Kampf mit jugendlichen WMWegelagerern. — 
Hopfen und Malz verloren. —Sonftige 
Diebsgefchichten. 

Warren Meyers, ein Stubent ber 
Theologie der Chicagoer Univerjität, 
fhlug mit feiner Bibel ald einziger 
Maffe zwei Schnapphähne in bie 
Ylucht, nachdem fie ihn um ein Porte- 
monnaie beraubt hatten, welches $28 
enthielt. 

Meyers, ber in einer Halle auf dem 
Kampus der Univerfität logirt, faß 
auf einer. Bank im Park und wartete 
auf einen Straßenbahnmwagen, als er 

| Hinterrüd® von einem Strolche gepadt 

| wurde, während ein zmeiter Halunfe 
ihm einen Revolver an die Stirn feßte. 
Ehe fich der Ueberfallene noch von jei- 
ner Ueberrafchung erholt hatte, mar er 
bon den Bufchkleppern um feine Baar- 
Ichaft erleichtert morben. 


Al3 die Banditen ihm aber auch 
feine goldene Uhr nebft Kette abnehmen 
mollten,; murbe er von einem heiligen 
Zorne erfaßt und hieb mit feiner Bibel 
fo nahdrüdlich auf die Köpfe der Kerle 
ein, daß leßtere e3 für gerathen hiel- 
ten, das Feld zu räumen. Gie entla= 
men, obgleich ein Polizift, ver Meyers 
Hilferufe gehört hatte, ihre Verfolgung 
aufnahm und ihnen mehrere blaue 
Bohnen nachſandte. 

Auf dem Wege nach einem Laden 
begriffen, wurden geſtern Abend neun 
Uhr der 14jährige Alfred Weißenbach, 
Nr. 3830 Prairie Ave. und Harley 
Gilman, Nr. 3837 Yndiana Ape., von 
acht jugendlichen, mit Knüppeln und 
Meffern bemaffnetien Wegelagerern 
überfallen, auf eine leere Bauftelle ge- 
zerrt, brutal mißhandelt und um $2 
beraubt. Der 25jährige Leo Weißen⸗ 
bad, der da3 Kampfgetöſe gehört 
hatte, eilte feinem bebrängten Bruber 
zu Hilfe. €3 fam zu einem Kampfe 
| zwifchen ihm und ben räuberifchen 
ı YBurfchen, die ihn mit Steinen bombar- 
| dirten und mehrere Fenfterfcheiben ei- 
ne? an 39. und State Str. gelegenen 
Gebäudes zertrümmerten, fi dann 


3:Stüde Kniehojen-Knaben: 
Anzüge Größen 7 bis 16 
Jahre, Weiten gemacht v. 
demjelben Stoff wie Rod 
und Hofen, in jchlichtem 
blau, jhmwarz »der einer 
Auswahl von TFancies— 


Sonntag... HH 


| 


Feinfte Knichofen-Knaben-Angüge— Grös 
hen 3 bis 16 Yahre, in Ruffian, Sailoe, 
Rorfolt Sailor, Norfolts oder jchlichter 
doppelbrüftiger Yacon, die größte Aus⸗ 
wahl, welche jemals gezeigt wurde — 
werth $7.50 — fpeziell 
morgen für 

Neinwoll. Knaben⸗Knieho⸗ 
fen — Größen 8 bis 16 
Aahre, in vielen verfchied. 
Muftern, mit Extenfion 
Waiſtbands, — durchwe 
taped Nähte, völlig wert 
75e ⸗ morgen 


S. Sicilia wurde in einer Gaſſe in 
der Nähe der Polk Str. von dem Far⸗ 
bigen Simmons überfallen und be— 
raubt. Als er auf ſein Opfer mit ei—⸗ 
ner zum Schlage erhobenen Art ein- 
drang, feuerte Sicilia einen Schuß auf 
ihn ab und. zerfcehmetterte ihm einen 


ım. 

Hras David Weber, Nr. 4406 Prai- 
tie Ave, melche von Einbrechern um 
Hochzeit3gefchente imWerthe von$1000 
beſtohlen wurde, wird fi John Ebd» 
marb3, der fich in der-Bezirfämache an 
ber 22. Str. in Haft befindet, näher 
anfehen, um ihn, wenn möglich, ala 
einen der Einbrecher zu ibentifiziren. 

Unter der Anklage, die Stanbarb 
Seming Machine Company, Nr. 84 
Late Str., täglich um 1000 Nadeln bes 
ftoblen zu haben, murbe geftern ber 
Verkäufer Fred Parridge verhaftet. 

Ein Bellboy des Great Northern 
Hotels, Namens Anderfon, wwurbe ge= 
ftern unter der Anflage verhaftet, $5 
gejtoblen zu haben. Er ift verbächtig, 
eine Anzahl Diebereien im Hotel per» 
übt zu haben. 


— —⸗e) —— — 
Kurz und Neu. 


* Der Zahnarzt Dr. Edgar E. Ses 


| bernd, welcher abgemwiejen morben war 


| 


— — — — — — — 


aber verkrümelten, ehe ein Poliziſt zur 


Stelle war. 

Nachdem er kaum von der Anklage 
freigeſprochen worden war, einen Ein- 
bruch in den Laden des Fleiſchwaaren⸗ 

| Händlers T. %. McGivern, Nr. 199 N. 

Clark Str., verübt zu haben, überfiel 
geftern Abend Halb neun Uhr ber be- 
rüchtigte „Zoot3” Lubdon den Schant- 
mwirth Charles Nau im beffen Lofal, 
Nr. 193 N. Clark Str .und zwang ihn 
mittel3 vorgehaltenem Revolver, ihm 
den Inhalt des Saffenapparat3 im 
Betrage von $17 auszubänbdigen. 

Daniel Gimbel, Nr. 268 Milmautee 
Ave., wurde geftern an Chicago Ape., 
in der Nähe der Geleife der Ehicago=, 
Milmaufee & St. Paul = Bahn von 
drei Kerlen im räuberifcher Wbficht 
überfallen und fehwer mißhanbelt. 

Ein gewiffer Charles Ohlftead wur: 
de geftern bei einem Einbrud in bie 
Wirtbihaft von John Pallfon, Nr. 

58 MW. Erie Str., abgefaßt unb in der 
Bezirlömahe an W. Chicago Anenue 


| eingefäfigt. 


Einbredier den. Geld 


&ranf im 
—— 2 5 


mit ber erften Scheibungstlage, bie er 
— megen 'graufamer Behandlung — 
gegen feine Gattin eingereicht hatte, 
tlagt nun von Neuem auf Scheidung, 
und zwar wegen Berlaffens,. 


Deutfhe Speifetarten. 


Eine einheitliche deutfche Speifefar- 
te ift noch nicht zu Stande gefommen.. 
Sn -Berlin fagt man „Bouillon“, in 
Wiesbaden „Fleifhbrüh”“ und im 
München „a Rindafupp'n. Sin Berlin 
beißt Roaft:Beef, mas in Wiesbaden 
Dchfenbraten und in München a Rin- 
berbratl ift. Das norbbeutjche Rauch 
fleifch bezeichnet der Münchener unb 
Wiener ald „a Gejelht’3".. Was in 
Berlin Sahne heißt, wird in Mittel» 
deutichland Schmand, in Oberfranten 
Rahm und in-Baiern und in Defters- 
reich „Dberö” genannt. Yn einem 
norbbeutfchen Poflenftüd erregt e8 je 
besmal großen Jubel im Publikum, 
wenn ba ein im Salzlammergut rei= 
fender Berliner Rentier Giefede im, 
Hotel die öfterreichifche Bezeichnung 
„Jungfernbraten”, Ribifel*“ unb fo 
weiter auf der Speifefarte nicht ber« 
fteht und fich fchließlich ein „Beufchel” 
beitellt, welches Gericht fi) dann ala 
das ihm befonders verhaßte Lungen 
Hache entpuppt. Was find „Ribifel”? 
Was find „Hetichepetichen"? mas. ift. 
„Krenn“? — Die öfterreichifhen „Ri- .. 
bifel* find draußen im Reich Jehan⸗ 
nisbeeren, „Hetſchepetſchen“ ſtind Hage⸗ 
butten und Krenn“ iſt Meerettig. In⸗ 
tereſſant iſt auch, daß das, was man 
in Berlin „Raffeler Rippefpeer” nennt, 
in Kaffel volltlommen unbelannt if. 
Die norbbeutfchen „Pelltartoffeln“ 
nennt man in ranten „ 
Grumbbeeren“ unb in Baiern „ajotini 
Erbäpfl mit b’r Schoaln“. 
ift, baß das auf ber Speifefarte fiehen- 

ht „Ham and \ 





NSON 


WIPTTHRLT Al he} 


1634 bis 1650 MILWAUKEE AVE., westlich.von Armitage, 


Speziell für Samflag und Montag. 


Unfere Preife find immer niebriger, wie die anderer Läden. Befucht diefen 
Laden für Bargaind. Wir fparen Euch) Geld. 


Jackets und Röcke. 
Damen Zube. neue ——— gemacht 
aus feinem Tuch, neue attirun⸗ 
gen, werth 815. 00, nur 59.98 
Iuch-Jadets für Kinder, In neuen ſchönen Far⸗ 
ben, werth $5.00, Bertaufs« 82 


— + 
Kleiderröde in den neueiten Facons 
u. Farben, with. $7, u 84.98 
Shirt Waift3 und Korjet8. 


Weihe Lan Shirtwaifts, mit Stidercien bes 
seht, wertb $1.50, Verkaufspreis 


4 Halten Korjets, neue Facond, werth 
Tat, 

Dreifing Sacaues für Damen, in fehr 
bübfchen Mufter, werth $1.00, Auswahl... 
Nr. 9 ganzfjeidenes Band, mwerth 12%c, 


Nr. 7 ganzjeidenes fehiwarzes Band, 
werth 10c, nur 


Strümpfe und lnterzeug. 


Farbige Tamenftrümpfe, werth 123c, 
Verkauft preis . 
Echtſchwar ze gerippte Kinderſtrümpfe, 

werth I5e, Verlaufés preis................ 
Gerirpte Vefts für Damen, werth 10c, 
————— ——— 
Berippte Vefts und Beinkleider für 
Kinder, werth 25c, Verlaufspreis 


GCandy- Department. 


Baby Mixed, per Pfund............ —— 
Butter Scotch Fancies 

EChocolate Drops, per Pfund 

Gum Drops, per Pfund. 

Grader Yad, 2 Padete für 


M 


BZufammens 
faltbare Gos 
Gart, Rubber 
Tire Räder — 
bei dieſem 
Verlaufe zu 


52.98 


Grtra feine 
Reclining 
®o:Gart mit 
Nubber Tire 
Mädern, bei 
diefem Ver: 
laufe nur 


12.95 


Tepeftryg Mortieren, ertra gute Oualität, fanch 
Mufter, bei diefem Verkaufe das 

Stüd zu . 

5:4 fanch Tiſch-Oeltuch, aute Qualität, 

fpeziell bei diefem Verlaufe, Yard. .... sonen 
Solider eihener Schautelituhl, Lederfit, hohe 
Rüdlegne und feiner Finifb, a 
bei diefem Verlaufe nur. .......* u 
Aus zieh⸗Tiſch, ſolides Eichenholz, Fancy Beine, 
fpeziel für Ddiefen Berfauf 


Dergnuagungs⸗Wegweiſer. 


. — ‚Carrots“ und „A Country Mouſe.“ 
— FXhe Tenderfoot.“ 
ter. Begoy from Paris.“ 
pera Soufe — „The Grifis.“ 
is — „Du Barry.* 
ers. — „Arrah⸗na⸗-Pogque.“ 
ie Bene So use — Baubdenille. 
enz3i.— SKonzert jeden Abend und Sonntag 
auch Rakhımittngs. 
Bield Columbian Mufeum.— Samftags 
und De ift der Gintritt Loftenfrei. 
Chicago Art Anftitute.— Freie Befuhs: 
tage Mittwödh, Samftag und Sonntag. 
— —— — 


Die Unruhen in Madrid. 


‘ Unterm 5. April wird aus ber ſpa⸗ 
nifchen Hauptftabt gefchrieben: Die ge- 
ftrigen Unruhen trugen einen unmittel- 
bar revolutionären Anftrid. E3 was 
ren nicht mehr bloß Studenten, die da 
unter dem müthenden Gefchrei: „Viva 
Ya Republica!” alles mit einem Gtein- 
Hagel bedachten, was fich ihr Mißfallen 
zuzog, fondern man erfannte deutlich 
die befannten radifalen Elemente, die 
in unzweideutiger Abfiht die Lage 
meiter verfchärfen möchten. Man muß 
allerdings geftehen, daß fie in biejem 
Streben durch die Ungefchiclichkeit der 
Behörden und die Rüdfichtslofigfeit der 
Polizei jehr wirkſam unterſtützt wer⸗ 
den. Was ſoll man z. B. dazu ſagen, 
daß letztere ſogar auf die durch ihre 
Armbinde weithin kenntlichen Mit—⸗ 
glieder des Vereins vom Rothen Kreuz 
ſchoß. Auch der Getödtete und die 
zahlreichen Verwundeten erſcheinen 
nicht beſonders belaſtet, ſo daß ihr 
Schickſal lebhaftes Mitleid erregt. Wie 
oft alles von dem Verhalten der Ber- 
treter der Regierung abhängt, beweift 
der Umftand, daß in Salamanca jo- 
fort die Ruhe wieder eintehrte, jobald 
der unfähige Gouperneur von ber®ild- 
fläche verfchwunden mar. Dasjelbe 
würde in Valencia, mo nun fchon feit 
Wochen große Aufregung berricht, der 
Fall fein, wenn bie Regierung fid) end- 
üch entſchließen könnte, den von ber 
Preſſe mit ſeltener Einſtimmigkeit ver⸗ 
urtheilten Gouverneur zu beſeitigen. 
Hätte man einen vernünftigen Vertre⸗ 
jer der Obrigkeit in Vigo gehabt, To 
wäre kürzlich auch das dortige Blutbad 
vermieden worden. 

Ebenſo würden jetzt auch in Madrid 
ſofort Friede und Ordnung wieder ein⸗ 
kehren, wenn die eigentlichen Urheber 
der aligemeinen Unzufriedenheit kalt⸗ 
geſtellt würden. Das glaubt menig- 
ftens die Menge, unb baber findet der 
Ruf: „Fort mit diefer Regierung!“, 
die durch ihre ftändigen Mikgriffe und 
völlige Unfruchtbarkeit den Anlap zu 
diefen anardhifchen Zuftänben gibt, all» 
feit3 einen fo lebhaften Wiberhall. Die 
Ereigniffe von Salamanca haben nur 
den vollen Becher zum Ueberlaufen ge- 
bracht, fonft würde ein ſolcher Zwi⸗ 
fchenfall nicht diefe allgemeine Veine- 
gung veranlaßt haben. In nur vier⸗ 
monatiger Regierung find die Konfer- 
pativen, ohne auch nur ba8 geringjte 
geleiftet zu haben, da wieber ange 
-Jangt, wo fie vor zwei Jahren geendet 
haben. Nur daß bie Lage heute noch 
meit bebentlicher ift. Der geitrige 
Siraßenkampf iſt die düftere Vergan- 
genheit, bie zurüdtehrt. Mit der ihm 

Berebtfamteit hatte Maura, 
 berjebige Minifter des Innern, feiner- 
* der Kammer das Weſen der Au⸗ 

"als eine rein geiftige Kraft ges 

bie fich durch nichts erfeßen 
En da daneben x an 
malt beftehe, mom ein fein Bo 
+ werben fönne Diefe Worte 
‚auch auf den gegenwärtigen Aus 
anmwenbbar. 


z.owoenye 


* — 


Kleider-Bargains. 


Spezielle Herabfegung für 
Samflag an Dänner-, Anas 
ben= und Kinder: Anzügen, 
Männer = Angüge in allen 


Syarben, zu 
34.98 


Lange Hofen Umzüge für 
Knaben, Größen 14 bi3 %0 
Sabre, alles neue bodhmo= 
derne Muſter, geſchnitten 
nach der neueſten Mode, de 
ziel für Samitag, 82,98, 


833.98, 84.98 

BRDnL en Busch 57.46 
Ale Sorten von Anaben= 
Ungüger, doppefbrüftige und 
3:Stüd Anzüge, ferner Norr 
folt Mufter, alle Größen, 8 
bis 16 Sr fpeziell für 
Sarftag, 8, 81,98, 
82.48 


Spezielle Bargains in Schuhen. 


Anfants Schuhe mit weichen Sohlen, in 19€ 
Tun, Blau, Roth oder Schwarz, nur.... 
$1.25 Schuhe für Miffes, Größen 124 98c 


DR Mlkinprbäe> pResSbn rn sonese — 
Größen für Kinder, 84 bi8 12........... 


2.50 feine Dici Kid Damen⸗ $1.98 


Schuhe— ın biefem Verkauf zu 
Solide Leber-Schuhe für Männer, Knaben und 
——— —— 2 zu 9Sc; 2 bis 54 
zu 81.19; für Männer, 6 bis „81.49 


Gute Taſchenflaſche von Rye und Bour⸗ 
bon Whiskey, per Flaſche 


Grocery-Department. 


Graham Crackers. per Pfund 


Java⸗ und Mocha⸗Kaffee, 
506: per Bfund..... . 


Santos Kaffee, 4 Pfund zu 506; Pfd..15c 
Santos Peaberry Kaffee, per Pfund 

Gutes Morning Breatfaft Food, Badet.. 106 
Renroh Cotſup, 12⸗Unzenflaſche 

Fairy Seife, 8 Stücke für 

Elgin Creamery-Butter, Pfund 


Haushaltungs-Waaren. 


Blaue Flamme Oelofen, ohne Docht.... 833. 75 
Beſte gemiſchte Haus⸗Paint, Gallone 80 
Gekochtes Leinſamenöol, per Gallone.......50e 
D. K. Waſchmaſchine zu... ee «85.50 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


— Grundelgenthums⸗Uebertragungen in der 
Odbe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 


Wood Str., 73 $. füdf. von 84. Str., Oftfront, 
zn 127, 3. Gibbons an Patrid 3. Carrons, 


$2000. 

Wabafh Ane., 49 %. nörbl, von 34. Str., Weſtfr. 
50 bei 174.8, Anna ©. Barker u. U. an Gurah 
U. ©. Rojetrans, $1500. 

Marfhfield We, 150 %. fübl. von 45. Gtraße, 
Weitfr,, 24 bei 1%, &. Simpſon an Thomas 
Vonafhet, $1400. 

Indiana Ude, 225 r ber. bon 6. Str., ae 
5 bei 179, U. &. Dolan an Bernard Mahon, 


82500. 
Emerald. Upe., 40 %. füdl. von 52, Str., Oſtfr., 
41 bei 119, U. 9. Shift an Franf Greening — 


33000. 

65. Place, 230 %. tmeftl. von Stony Island Ave., 
Nordfr., 40 bei 125, I. 9. Teotter an Henry 9. 
Hammon, $4250. 

Champlain Ane., 94 $ gt; bon 71. Str., Welts 
ng 25 bei 125, U. 5. Bocle an Andrew Dis 
on, $1000. 

Stewart Ave., 246 $. nörbl. von 118. Str., Mefte 
—* 50 bei 124, R. J. Ton an F. Berzinsky, 


Michigan Ave. 106 F. ſüdl. von 111. Pl., Oſtfr., 

De 116, &. Erbe an James P. Johnſon — 
200. 

Rogers Bar, Lot 21, Blod 8, 2. F. Roth an Ed 
ward U. 50. 

Norwood Park, Lot 9, Blod 2, 4 N. Olfon w U. 
an Late View B. and 2. Af’n,, 62500, 

Cornelia Str., 177 %. meitl. von Lincoln, Nordfr., 
En 124, 4. Haag an Emma M. Shmidt — 


Aftor Str., 81%. fühl. von Goethe, Oftfe., 24 bei 
Re M. D’Connor an Ebenezer 9. Haing — 
‘ . 


Sangamon Str., 95 F. nördl, von 87. Str., Dfi: 
rent, 50 bei 1%, M. Boedmann an Auguft Q. 
Hing, $2000. 

Aberdeen Str., 191 $. füdl. von 59. Str., Weftfr., 
RT 12%4, &. ©. Sare an John B. Schod 


Ohio Etr., 574 $. wel. von N. 47. Ane., Süpfr., 
a bei 124, 5. D. Bornholt an Albert Young, 


ii . 

Lakewood Ave. 1374 F. ndrdl. von Balmoral, Oft» 
jront, 37% bei 183, M. PB. Frenh an Elle ©. 
Nead, 86000. 

Berenice Apc., B1 %. BAT. von Lincoln, Sübdfeont, 
zn 125, U. %. Ellis an Oscar B. Gontlin, 


IR. 
726 Hoyne Uve., 24 bei 150, Caroline Niedert an 
Setn 9. Niedert u. U, E 
Walnut Str., 556 fr. meftl. von Kedzie Avenue, 
Nordir., 2% bei 124, 2. Bieber an Ernft M. Schulg, 


Fairfield Ave., Südoftede 21. Str., Weftfe., 50 
bei 125, €. $. Kounorsiy an Auguſt Skudura, 


Deatborn Etr., 130 F. nördl. don Root; Oflfr., 
2% bei 10, Eclipfe 8. and 8, Affn. an Emilte 


Saul, $1550. 

Snglefide Une., 596 %. nörbl. von 65. Str., Melt 
front, 83 bei 12%4, U. ©. Rumfey an Bopnton €. 
. Madenzie, $1500. 

Evans Are, 9 %. füdl. von 72. Etr., Litfront, 
50 bet 124; M. Chute an Henry Weigel, ; 

Howard Etr., 550 % nördl. von 9. Str. os 
5 bei 32, M. Dood un Francis IR. Mes 
Murray, 83100. h 

28 Waller Uve., 50. 


; 3. DO’Laughlin an Dennis D’Brien, $285 
Madifon Str., 151 $. weftl. von S. 83. Ave, Sü 
[out 25 bei 175;, N. Hartmann an Louis MW. 
intelheie, 85000. 

Sedawid Str., 190 F. fühl. von Dat, Oftfe., 25 bei 
19H; 8. 8. Conway an John Gontway, $4500. 
Semopne Str., 1% #. Öftl. von St. Louis Ave, &.. 
ront., 4 bei 18.9; 3%. Bader an Wenzel Stein» 


ch. 

Lemohne Str. 96 F. Bftl. von St. Louis Ave. S.⸗ 
Fr., %4 bei 193.9; Derfelde an denſelben, 43000. 

Orchard Str., 196 F. nordl. von NorthAve. Weſtfr. 
—A— 
in Chancery an Roß 9. Welch, 8260. 

Dayton Str., Nr. 360, 25 bei 15; Warren R. Gibbs 
an Dovid Prager, R 

— Abe. Süboſtece Bloomingdale, Weſtfr. 
— 9— W. 3. Snyder an Guftus W, Halle: 
man, h 

Eaftelle Une., 84 %. Öl. von Laiondbale, Nordfr., B 
bei 1254; €. U. Underfon an DOlea &. Yacobfon, 


$1500. 
N. 42. Upve., 158 %. fübL von Didens, Oftfe., 50 
bei 1254; $. Schuermann an Andrew 3. Smith, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sunaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bert.) 


Verlangt: Mehrere Kutfchenmader und Xifchler 
für ftetige Wrbeit. Borgufprehen 310 Fiſher⸗Geb. 


Verlangt: Guter Yunge in Bäderet, 
499 Welt Madifon Straße. 


langt: Ein von 14-16 in 
ech Ben. FED ur Store 


der Upcthete zu arbeiten. Ede Chef 
Straße. 


Verlangt: —*** Junge in der Bäderei au 
arbeiten, Tagarbeit, dLeine Sonntagarbeit. 754 MW. 


langt: ter dtbel li 
— — "708 x. * ggg rn 


Verlangt: Ein Mann, das Rollektiren twöentlider 


Berfiherungss Prämien gu erlernen, und bie Metros 
li t nce Co, zu vertreten; $8 und 
te Sale Eamfos Morgen: 164 


ch 
a Na 
— — Ein junger Hufſchmied. Ob6 Lincoln 
eat ober "Mann In Buther 
eh. { — Aug 
Berlangt: Ein guter Sundmann. 112-114 €. 
oh ör. Balmeıt 


Randolph 


Tagarbeit, 


Avbenvopon⸗⸗ Chicago, Freitag, den 1. Mai 1YUS. 


ae achzuftagen beim Guperintendenten, 


Berlangt? Ein Ma der ſtetige Be um 
till. Muk mit Ben © a : 
auftragen Abends. 47 W. North Ave, fia 


Verlangt: Alter Mann für zweite Porter-Arbeit 
= Saloon. 33 &. Ban Buren Str,, Ede Market 
J 


en. 


Berlangt: Ein ſtarker Junge für Butcher⸗Shop, 
Orders abzuliefern. Muß zu Hauſe ſchlafen. 75 
Clifton Abe., Ede Garfield Abe. 


Verlangt: Aelterer Mann für Saloon⸗ 
Stallarbeit. 6 Meilen von Chicago. 
1624 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Wagenmacher und Schmiedehelfer. 50 
E. Fullerton Ave. 


Verlangt: Mann, unverheitathet, für Saloonar⸗ 
beit. Bl € 


Derlangt: Guter Abbügler an Shöphofen, 
ganze Jahr Arbeit. 405 Vehfter Abe. 


Verlangt: Bartender, der am Tiſch aufwarten 
kann. 855 E. North Avbe. 


—— Junge als Bundle-Wrapper. Muß 16 
| 93i—945 Milwautee 


und 
Bu erfragen 


. Bullerton Upe., Ede 


Ipbourn. Abe, 
Das 


Sabre a ein. Wiebolbts, 

Ave. 

Steams Stopfer, 

zahlt an gun fhnelle Leute, Res 
. 2381 Ubendpoft. fria 


ge und yus 
A ffa 


Verlangt: Gute Wurftftopfer, 
uter Sohn be 
na verlangt. ©. 


Verlangt: Hand-Voners, müſſen 
verläſſig ſein. S. B. 282 Abendpo 


Verlgnot: Ein deutſcher Porter im Saloon, ält⸗ 
licher Mann. 6100 Halſted Str. 


Verlangt: Ein verheiratheter Mann, Pferde zu 
beſorgen. 148 E. Superior Str. 


Verlangt: Ein Bäcder, ältlicher Mann. 979 W. 
21. Place. 


Verlangt: Eine jan 0 au — 
ales. . Str, 


Derlangt: Carpenter. 402 GC. North Upe. 
DVerlangt: Ein ältliher Mann, der gut Iefen kann, 


findet täglih Beihäftigung. 451 E. North Wpe,, 
Eingang von Wells Str., hinten, 2. Gtod. 


unge an Brot un 


Verlangt: Porter, fofort; muk etwas Bar tenden 
209 €. North Ave. 


Verlangt: Yunge, der fhon in Bäderei gearbeitet 
bat, * beſſeres Hotel. 
mer 4. 


verftehen; guter Lohn. 
2208 Wabafh Une, Zim: 


Berlangt: Kolleltoren, zwei zuberläfftge Männer; 
Lohn. Nahzufragen: 185 S. Glarf Str., Bimmer 4. 

Verlangt: YJanitors, zwei ftetige Männer. Nach: 
ag Mr. Bonner, 183 S. Clart Str., Sim: 
mer 4. 


Verlangt: Bladjmith, ftetige Arbeit, guter Bohn; 
7 AUrmitage Abe. 


Verlangt: Ein Aunge, ein Kandivert zu erlernen. 
1061 N. Albany pe. 


Berlangt: Mann für Hausarbeit in Bäderei. 2616 
©. Part Ave. 


junger Deutfcher vorgezogen. 


frfa 


Verlangt: Ginige gute Jungens für Nachmittags: 
Zeitung zu tragen. Nadzufragen: 412 Cleveland 
Üpe., 1. flat. frſa 


Verlangt: Geſetzter Mann für Geſchirrwaſchen und 
gewöhnliche Arbeit; SI—$4 und Zimmer. Reſtau⸗ 
tant, 517 6. 55. Str. 


'T Berlangt: Männer und Knaben. 
Mlinzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Work.) 
Berlengt: Durhaus erfahrene Schneider. ı 


‚„QVerlangt: Ein guter, ftarfee Yunge, der willens 
ift, zu arbeiten. 498 Milwaufee Ave. fifa 


Verlangt: Bäder als 1. Hand an Brot. 2509 ©. 
Salfted Str. 


Verlangt: Ein guter Porter. &O W. Yadion 
Boul. 

wg Gute Painters; keine Union-Leute. 988 
MW. 21. Str. 

Verlangt: Starker Junge. 
98 Elart Str. 


Verlangt: Zehn eg Nachzufragen: 
Henry Severs, 718 Weſtern Indiana Belt R. Rı 


— Blackſmith⸗Helfer. 815 Blue Island 
be, 


Blue Ribbon Laundey, 


Verlangt: Gute, ftadtbefannte Fuhrleute, 611 Blue 
Island Ave. 


Verlangt: Starker Junge, 
arbeiten. 207 Archer Ave. 
Verlangt: Tiſchler, der das poliren verſteht. 165 
gain Ave., Berwyn, ZU. Man nehme DOgden 
de. Car. 


Verlangt: Coat Mafers (Beftellungen vom Lande), 
die 6 bis 8 Eoat3 den Tag machen fünnen. Braus 
mann & Go., 147—153 Fifth Ave. frfa 

Verlangt: Ein Mann als Porter, ftetige Wrbeit 
und guter Xohn; Deuticher oder Slave. Mil: 
mwaufee Abe. frfa 


” Berlang zur Silfe beim Umzug. or 
tja 


in einer :Bäderei zu 


Berlangt: Männer, 
195 Wafhington Str. 


Verlangt: Polfterer; beftändige Urbeit. 
fon Ave. Ravenswood. 


610 Wil⸗ 


Verlangt: Junger Mann, welchem wir eine gute 
Gejchäjts- und Stenographier-Ausbildung geben und 
in gute Stelle fegen mollen; Bezahlung aus dem 
Verdienit nah Antritt der Stellung. Adr.: 8. 391 
Ubenpdpoft. 

nail,3,5,7,9,11,13,15,17,19,21,28,25,27,29,31 


Verlangt: Gute zweite Sand an Brot. $14 bie 
Wode. %. Lintner, Racine, Wis. 


Berlangt: Junger Mann für Milhiwagen gu fad: 
ren. Jung & Co., 156 E. Erie Straße. . 


Derlangt: Starker junger Mann um Mferde gu 
bejorgen und am Magen mitzuhelfen. WReefe, 7: 
28. Gongreb Straße. kefafo 


Verlangt: Guter Wagenmader. 35 Elfton m. 
a 


erlangt: Ein 
zu erlernen. 559 


Verlangt: Aunger Mann 
ten und 3 Pferde und Sta 
1134 Milmautee Avenue. 

Verlangt: Tiſchler und Finiſhers. E. J. 
C 2 W. 35. Str. 


[77 2 


ung: um das Cornice⸗Handwerk 
Wood Str. dotr 


r Meine Route zu fah⸗ 
in Ordnung zu —*5 
oft 


Nob lett 
dofrſa 


Verlangt: Pfannenwaſcher (Mann). Waſſerman, 
Ede von Montoe und Clark Str. doft 


Verlangt: Ein Lunchmann. Woafferflan, Ede 
von Monroe und Clark Strahe. doft 


Verlanet: 5 Gifenbahnarbeiter; 10 Männer für 
brik⸗Arbeit; 5 Farmarbeitet, 30 pro Monat. 
deltus, 164 E. Ban Buren Str. dofr 


Berlangt: Männer bon durdaus guter Graiehung 
und die dıe Fähigkeit befigen jchweres Geld zu vers 
dienen. Empfehlungen gewünſcht. Adr.: B. 556 
Abendpoſt. Hapr,imX 

Berlangt: Erfter Klafie Brotbäder, Bormann, 
Tagarbeit. Adrefje mit Lohnangabe und Referenzen, 
Adr.: R. 831 Abendpoft. doft 


Verlangt: Gute EifenblehsArbeiter, 67 Darvabee 
Straße. dofr 
Verlangt: Bartender und Saloon⸗Porter. Gute 
Plätze. Morrell Agench, 146 State Str. Wap mi 


Verlangt: Tüchtige Buch-Agenten für Milwautee 
und Umgegend rt 10 und 5 Gents_ Prämien 
Werte. Guter Lohse Mai, 618 3. GStr, Mile 
mwaufee, Wis. april 


Verlanat: Guter Counten Vladimith, muß guter 
Hufihmied fein, Mi Lohn, ftetige Arbeit. Zu ers 
fragen bei G. M. Boldebud, Benfennille, ZU. ; 

me—ja 


Verlangt: 35 Jungen ‚14 ibs 17 Jahre alt, für 
leichte Fabritarbeit. Guter Zohn. Vefländige Arbeit. 
Spredt vor bei Udam Trapp, Voftoffice, Satmthorne, 
Su. ap, imX 


Berlangt: Zungen. Die beften Stellungen gibt «8 
in Mapmwood. Beftändige fyabrifarbeit. Wir Serlans 


en Jungen von 14 biß I ven. Kommt t. 
ER in Can 6o., et 28 


Se ſKollektor und Solieltor für 
Guter Debit. Rachzufragen Abends. 
Sedawid Straße. 


Verlangt: Ein lediger Wurſtma kann ein 
frifch Eingewanderter ſein; quier Vlat den rich⸗ 
tigen Mann, 6016 Commercial Ude. South es 
cagd. fefa 

Berlangt: Gelbftftändiger ber und -Zroden: 
— m. Wille 98 Glnbonrn ie, r 


Berlangt: Bäder, guter Mann an Brot 
Dit; tomint amifen 8 und 6 ht. 48 AB. & 


Rordfette. 
Cole, 588 


Berlangt: Starker Yung 
der Luft das Pferdebeſch 
t etivas ahrung dorgezogen, 


bon 17-18 Habren, 


— 63 — eit; guter 


en zu erlernen; einer 
RE Nor 


Berlangt: Ränner und Aunaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubeil 1 Gent das Wert.) 
Männer, ftetige Stellung twlnfdend, bitte Borzu: 
ſprechen u ter gi $ zur tor8_$65; En is 
neers Eiettriter { iniften - Heizer, Oeler 
14; Sahrftubfführer $i4; Syabrilarbeiter $12; Ku 
er, erd, Verpader, Hilfgmänner, 
gäufergeh Ife $12, Rolleftoren, Buchhalter, 
torerpe Gehilfen $15; nner für 
Eifenbahnen, junge Männer, ge ver? 
andere telungen eſichert. Guarantee 
Ugench, 195 La Salle Str., Zimmer 14, nahe Adanıs 
Straße. mido 


Berlangt: Vainters. 502 W. Chicage Une. 


Verlangt: Porter fir WpolefolesGaus. Ed. E. 
Strauß & Pi A 


Verlangt: Eiſenbahn⸗Arbeiter ? Gompanvs 
und —— — onen, Mins 
nejota und Slinois; freie Fahrt. 50 Farmarber⸗ 
ter, I und Board; ferner Männer für andere 
Ürbeiten in und nahe der Stadt. % Labor 
117 Süd Ganal Str. lmai,imoX 

5026 Sale Avenue. 

frfa 


Verlangt: Guter Buſhelman. 
Wurftmaher. 43 N. Green Straße. 


Verlangt: Porter, der hinter der Bar etiwaß ver: 
fteht; guter Lohn. 16525 bafh Une. ' 


Perlangt: Ein junger Dann im der Bäderei zu 
helfen. $9 per Woche und Board. 184 31. Str. 


Berlangt: Junge, der das’ Sheet Metal Geihäft 
erlernen will. Sl M. Clark Str. frifo 


Berlangt: 


Verlangt: Yunger Mann um in der Turnhalle zu 
arbeiten. Vorwärts Turnhalle, 1168 W. 12. Gtr. 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. 313 Elybourn 
venue. 


Verlangt: 
Wells Straße, 


Zunge in Bäderei zu helfen. 05 


Guter BVerdienft für folche, Die als Agenten für 
eine Rranten sund Eterbelajfe arbeiten mollen, ftes 
tige Beiäftigung. Adr.: 3. W. 222 Abendpoft. 


gen3. 


ers äh en nie ee 

Berlangt: 50 Urbeiter für Qumber-Mill in Mi: 
Khigan. Lohn $30, Board und Bimmer,. Weifegeld 
vorgefiedt. 330. 99 &. Ganal Er. —8 


Verlanat: 10 aute Rodcmacher. 14683 DOgden Apr. 
Banılm 


Berlangt: Sattler und Harneb-NRäher. 327 W. 
Randolph Str. dındff 


Verlangt: Weber an Rugs. Stetige Arbeit für 
gute Leute. Dffen Abends. 4524 Cottage ara“ abe: 
ofrfa 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Knaben und Mädchen fir Nachtarbeit; 
guter Lohn. Auch „Body“-Bügler für Nachtarbeit; 
guter Lohn. Adr,: Eentral Steam Laundry Co. 
104—108 Indiana Str. 24aprX* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Mann, 3, fuht Stelle für Küchenarbeit. 
Adr.: DO. 509, Abendpoft. fria 

Geſucht: Buchbinder, Deutſcher, 80 Yahre alt, in 
allen vorkommenden Arbeiten 1. Krafi, wunſcht 
Stellung. Beite Zeugniffe verfhiedener europäticher 
Kunftfirmen zu Dieniten. Offerten unter: Mbr. 
3. 941, AUbendpoft. 


Gefucht: Junger, tüchtiger Sunhmann, kann Bar 
tenden, juht gute Stelle. Adr.: ©. 501, Übenbpoft. 


Gefüht: Deutiher, 25 Aahre alt, fuht Stellung 
als Saloon-Borter; Tann etwas Bar tenden; fpricht 
engliſch und ſchwediſch. Adr.: DO. 515, Abendpoft. 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle als Aufwürter 
und Porter; bat Erfahrung und Empfehlungen. 
Adr.: S. K. 1601 N. Leavitt Str. 


Geſucht: Ein 1Tjähriger Junge wünſcht das Pol⸗ 
ſterer⸗Geſchäft gründlich zu ef or Lohn —* 
nicht geſehen. C. Schubert, 2411 Mabafh nad 

midoft 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Durhaus erfahrene Gchneiderinnen an 
Männerkleider. Guter Lohn. NRaczufragen beim 
Superintendenten, The Hub. Bap*X 


‚Verlangt: Nüherinnen, für Abänderungen an 
DamenAnzügen, -Röden und =Yadet8; 

arbeit, ftetige Stellung und guter Yohn für fühige 
Kräfte. Vorzufprehen fofort im Wbänderungs: 
Departement, 5. Floor, Dlandel Brothers. 


° Verlangt: Frauen oder Mädden, Knöpfe auf Kar: 


ton zu nähen; Wrbeit kann nah Haufe genommen 
Meinsern 1119 — —* 

Verlangte Erfahrene Mädchen Baiſters an Welten; 

Dampfkraft. iR Armitage Ave. fef 


„Qerlangt: Mädeen im Bäderei. 1194 Milwaukee 
e. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, um 
Candy zu paden. 110 S. Jefferſon Sir. 


erlangt: Gin Mädchen für Büderlaven mit Er⸗ 
fahrung. Lohn $7 die Winde, 295 W. —— — 
rjaſo 


Verlangt: Bier geübte Büglerinnen finden fofort 
Beihäftigung in der (ärberei von Wug. Schwarz, 
158 Slinsts Straße. feifo 


Verlangt: Operator3 und  Baifters an Kunden: 
Weiten; neuer Regulation Union Shop. Edm. €. 
Strauß & Co., 46 Marfet Straße. 


Verlangt: Schaufpielerinnen, Soubreite und Chor 
mädden. Gbenfalls refpeltables Mädchen mit Soprans 
ſtimme, zum Lernen, für Leine Rollen. Unentgelt» 
lie Ausbildung, baldiger Verdienft. Offerten unter 
R. 368 Abendpoſi. frfajo 


Verlangt: Verkäuferin für Kaffe-Store; muß 
beutih und englif ipredhen. Yowa Butter Gomp., 
1136 Milwaukee Abenue. 


Guter Verdienſt für Frauen und Mädchen, 
ſich im Verfiherungsgeihäft einarbeiten wollen, 
leihte Wrcbeit fürs ganze Habe. Mor.: 3. W 
Übendpoft. 


Berlangt: Mädchen als Verkäuferin in VBäderel. 
2358 Eottiage Grove Ude. e 


Berlangt: 


Vorbereiterinnen für Damen⸗Hute. 
Gutes Salär, & 


Paulina Klein, 404 Milwaukee Abe. 
ap 


Verlangt: Mädchen. Wir haben offere Pläge für 
Vreb Hands, Sorters, Solverer und leichte Fa— 
briterbeit. Kommt fofort. WUmerican Gan 8, 
Mayiwood. ap, imX 


Verlangt: 15 Mädchen, 14 Jahre und darüber, 
ür Fahrilarbeit. Beſtändige Arbeit. Leichte Arbeit. 
uter Lohn. Sprecht vor bei Adam Trapp, Pofts 
office Hawthorne, AU. 26ap,imX 


Sausarbeit. 
Berlangt: Mä bon 15—17 > 
milie, ür ee —— 38 
tmitage Ude., nahe 


Heine 
usarbeit. Keine MWäjche. 378 
eavitt Str., 2. Flat. fia 


Berlangt: Frau zum machen und sü ein Mon 
tags. 1858 * Kart —2 — 8. glar. g 

Verlangt:: Deutfches Mädchen r 

—— Beſter Lohn — 

onniag Vormitiag in 507 Orchard Str. 


Berlangt: Eine Waſchfrau. 819 Waſhburne Abe. 


Derlangt: Mäpdden, ungefähr 14—15 Jahre alt, 
welches zu Kauie fhlafen Tann. 729 Southport 
Anenue, im Store. 


Verlangt: Mä für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien; Lohn Saußreinigung 
fertig, Mrs. Sitt, 5017 Prairie Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Ein rein! Mänden für —E 
beit. a { N Etr, b &ors 
EEE SE 
kangt: Gutes tiges Mädchen allgemei: 
* * im. 453 Seilmantes — 


t: Mä beit in lleiner Fa⸗ 
ee ee 


Hause b_aubaufe 


ige John Ken En — — Lohn 


Verlangt: & deu: ‚um auf ein 
Rind: yon —— en, Bei F ter 
Haus arbeit lich zu ſein. M Fulleerton 


tz Deutſches emeine . 
TREE, 


Pe ee 


3— 


— i nt in. ® 
—— —— üie 


(Unzeigen: unter = Rubett 1 ae 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein Mäd nlihe Haus⸗ 
arbeit; s wei — — 86 *. reen 
e. amo 


———— > 
Verlangt: Mädchen wöhnli Sarbeit; 
85 


Verlangt: Gin Mädchen für Sausarbeit bei wei 
— in Wohnung mit Dampfheizung. 1511 
Wolfram Str., 8. Flat. frſa 


Verlangt: Eine gute Koöchin für Bufineh-Lund; 
wis em; feine Sonntag: Arbeit. 112—114 E. Ran: 
o 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
u von 3;. Lohn $4 per Woche. 89 Wr 
Str. a 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 1018 
Lincoln Ave. nahbe Montrofe Ape., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Reine ie. 260 Fremont Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine uSarbeit, 
das etwas kochen Tann. Keine Wäſche. Fuller⸗ 
ton Abe. frfa 


Verlangt: Frau zum Wafden für Montag. 561 
Eleveland Ave. 


Berlan t: Gutes Mäpdden für Hausarbeit. 421 
Mebfter Ye. — 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 1018 
Lincoln Ave. nahe Montroſe. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen in mitt- 
lerem Alter, das lochen, ne en und bügeln kann, 
in einer Familie von 2 PVerjonen. Eine dauernde 
gute Zr. Zu erfragen bei John Schweper, 613 
W. 12 Str. frfa 


im Res 


Verlangt: Ein Mäpden zum Aufwarten 
ftaurant. Guter Lohn. 478 Wells Str, 
Verlangt: Frau zum Gchruppen eines VLadens. 
Albert Hoefeld, 154 E. Madijon Str. 


Verlangt: Gute Kellnerin. 64 NR. Elarf Str. 


Verlangt: 1. Klaffe Laundrek für Privatfamitie; 
guter Lohn. 586 N. Clark Str. 
Verlangt: 1. Klafie Wattreb für PBrivatfamilie; 
a regen haben; guter Lohn. 586 R, 
ar tr. 


ran, ‚Wäfhe nah Haufe 
506 Dafley Boul, nahe Taylor, flat 


Verlangt: Union: Waiterin für Wiener Meftau- 
zant. Dfferten unter: DO. 512, Ubenppoft. 


2 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
226 W. 18. Str. 

Verlangt: 
arbeit. 543 


Berlangt! Gutes Mäpdden für allgemeine Saus« 
arbeit; Kohn 4; Sonntags frei. 1084 Milwaubkee 
Une., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küichenarbeit. 
Harrifon Str. 


Verlangt: Fin Mädden oder junge Wittwe als 
—— int Saloon. 1847 Grand Avbe., Ede 
onttcello. 


Verlangt: — nehmen. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 

26. Str. 

108 ®. 
fa 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Tleine 
Familie; guter Lohn; muß etwas englifh ſprechen. 
5418 Prairie Ave, lat 2. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, im Re: 
ftaurant. 75 N. Elart Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen für 
im Grocery:Geichäft zu helfen. 598 
nahe W. Divifton Str. 

Berlangt: Wirtbfhafterin; ein alter, gebildeter, 
alleinitehender Herr, in guten BVerhältnifien, mwünfcht 
eine bejahrte, anfehnlihe Wittme als Mirthfhaf: 
terin; Tann zeitlebens ein gutes Keim bei ihm 
haben. Adr.: U. 749, Abendpoft. fria 


Berlangt: Deutihes Mädchen oder frau für alls 
gemeine Hausarbeit; gutes Heim. Prig Scheihing, 
5301 S. Halfte Str. 

Perlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, in 
einer guten, refpeftablen kleinen Familie; Bette 
Stellung; befter Lohn. Sofort nahyufragen: h 
Minsty, 558 R. Sacramento Ape., gegenüber Hum: 
boldt Park, s frſa 


Berlangt: Gin Mäpdden für Hausarbeit und ein 
Kiuvdermädhen. 489 Afhland Blvp, frfa 


Verlangt: Mäd en für allgemeine Saußarbeit, 
Sung & Go., 156 E. Erie Straße. fria 


Berlangt: " Mädgen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Brivathaus, bei Kindern, Katholiktn 
— 1329 W. 18. Place, nahe Central Part 

benue. 


ausarbeit und 
. Wood Str., 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 985 Nord Central Part Ape. fefa 


Aunges Mädchen in Kleiner 
1 Champflain 


amilte 
venue, 
dofr 


Berlangt: ; 
ür leichte Hausarbeit, 
. lat. 


Derlangt: Deutihes Mädchen für —— 
Lohn 44.50 die Woche. 1074 S. Weſtern Ave. 
Ecke W. 3. Straße. dofrſa 


Verlangt: Kindermädchen oder ältere Frau. 1388 
S. Spaulding Ave., nahe N. Str. doft 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen, das gut eins 
fah todhen kann, Saloon. 552 Grand Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen für Tochen, bügeln und helfen. 
$5 Lohn. Martin Meyer, 369% Grand Blod,. dofr 


Verlangt: Ueltered Mädchen, daß etwas Tochen 
tann. Süddeutfche vorgezogen; muß englifh pres 
den. 356 Süd State Straße, oben. bofr 

Verlangt: Mädden in Yamilie don Dreien. — 
3435 Prairie Abe. doft 


Verlangt: riſch eingewandertes Mädchen zur 
Hilfe bei gewöhnlicher Hausarbeit. Lohn 55.90 die 
Woche. Frank Caſpars, 15611 S. State Strabe. 

Wap. 1w 


Verlangat; Eine ältere, alleinſtehende Frau bei 
einer einzelnen Dame; muß auch polniſch bean 
Kleiner Lohn, aber ein gutes Heim. ) eft 
Nortk Abe. midofr 


Berlangt: Mädden für — ausarbeit in 
tleiner Familie. 516 Waſhington Boulevard. 
midofrſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Köchinnen, 

weite Maädchen. 84. Mathews, 308 D. North 
venue. midofrtſa 

Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. Lohn 

8 bie Woche. 414 Eenter Str,, nahe Bincoln Park. 
2daprimX 


Berlangt: Tüctige Röhin. Nachzufragen 3356 ©. 
Part Ave. dfr 


Verlangt: Scheuerfrauen und Küchenfrauen, ſo⸗ 
oleich. Morrell Agench, 146 State Str. WSap 2mi 


Verlangt: Dienſtmädchen. Gute Stellen ſtets Te 
Morrel Agency, 145 State Str. Ba— mt 


Berlanat: AYunges Mädchen leihte &ausars 
heit. 497 R. Lincoln Str., 2. Floor, mo—fa 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Süchenarbeit; 
öchfter —* Muß zu Saufe fchlafen. 1381 Nord 
lart Straße. doft 


Verlangt: Ordentliche Frau für Hausarbeit einen 
Tag jede Woche, und für Familienwäſche außer dem 
Hauje. Luft, 4744 BVincenned Upe., nahe 47. br 
erfte3 Flat. Klingelt vorne. doft 


Berlangt: Gutes Mädchen für emeine us. 
arbeit; 3 in der Familie, A en ung 
2. Flat. bofe 


— 


für 
F 


W. Fellers, das aingige orökte *9 ⸗amerila⸗ 
nifhe Bermittlungs-Inftitut, befindet fih 386 R, 
Elart Eır. Sonntags offen. Gute Bläke und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen: Is 
mer en Hand, Xel.: Dearborn 2281. Sian® 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Wittwe, in mittleren dan 
ſucht ftetige Stelle als Hausbälterin gegen freie bs 
nung bei altem, befferen Wittwer; diefelbe vols 
fländige Hauseinrihtung. Abe: u. 748, a 
mi 

—— Fe — en ze wünjcht 

ah a u erin. NRorbfeite borge _ 
DM NR. Maribfield: Upe. " — 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle für Hauss 
urbeit; zu Haufe ichlafen. Berfönlih vors 
sufpregen: 717 R. lina Str. 


Gefuht: Mädchen, 19 Jahre alt, fuht: Gtelle in 
ie —1 6 ——— ei 8 


Gefuht: Mä 4*5* t Stelle in Dri⸗ 

—— 176 e Des pla ch b ® 
ſucht 
tO. 


e8 Mädden von 14 
ee ——— zu 3*8* 
507. Abendpoft. 


Gefuht: Zuverläfiige alte deutihe Mran fuct 
\ dfeite. 
a tn ° 


Gejuht: Weltere und unabhängige wäünfdt 
borges 
fejejo 


— Brentenpfigesin 5 


teri 
n nah Deutf 


jung om Saloon ber Meheuvenn. Rähares! 1019 
Sir, 2. » feſe 


Seſ elegenheiten. 
ubeit 2 Cents das ort.) 
Saloonl 1— Ed· Sal 
Kan da Een BL 
Sınge, State Strape. . —— 
Hinmnder tler, 13 Straße, 
ek t — re A ae: 
Groceries, MildeMouten, überhaupt Gefhäfte jegli» 
Ger Urt, Käufer und Verkäufer follten vorfpredgen. 
Bap,femomt, im 


800 nimmt fofort Eandy-, Bigarrens, Shul:Sups 
plp:Store, gute Ginnahme garantirt. Eigentplimer 
verläßt die Stadt. 4 feine Zimmer. Miethe_$13, 
mit Daben. 473 Sarrabee Str., nahe Euigenie Str. 


u verlaufen: Wegen anderer Gejhäfte, Delitas 
teſſen⸗ Candy» und Zigartenftore, billig, wenn 
ge Schöne Wohnung. Billige Miethe, 

arrabee Str. 


Bu verlaufen: Büäderei, fehr gi“ Geihäft; habe 
siwei Geihäfte und kann nicht beide beforgen. Rad» 
sufragen: 541 Wels Str. frfafon 


Zu verkaufen: Ein feit zwanzig Yahren betriebener 
guter Saloon. Nachzufragen bei der U. S, Breiw: 
ing Eo., 125 Elſton Ave. frfa 


Bu verkaufen: ug Ein auter Edjalooen, oder 
u vertaufchen gegen Grumdeigenthbum. Näheres Nr. 
Auitin Apenue. frfo 
Verlaufe billig: Harnek:Shop, 815 Miethe; fel: 
tene Gelegenheit. 29 Milmautee Ave. frfamo 


Zu verkaufen: Gin ohne Konlurrenz beftehender 
Saloon, wegen Krankheit des Befiters. Ch. 
95 R. Yehferfon Str. fria 


u faufen 
ii. Ar.: 


500-700 
fria 


wenn fofort ge 
df 


eitung8 = Route, 


geſucht: 
O bendpoſt. 


Zu verkaufen: Bäckerei, billig, 
nommen. 32 N. Genter Xbe. 


Zu verlaufen: Billig, Heine Grocery und Bäderet. 
Nahzufragen: HI W. Chicago Ave. dofrfa 
Zu verlaufen: Wegen Krantheit— Ein Saloon, 
Hotel und Reftaurant, jeher billig, wenn gleich ges 
nommen, nabe dem neuen Rod Island Bahnhof. 
Abdr.: 8. 39 Übendpoft. dofrjafo 


Yu _berfaufen: Gutgehendes Grocery-⸗Geſchäft auf 
ber Nordſeite, vortheilhaft. zum Inventurwerth, 
mit oder ohne Pferd und Wagen. Zu erfragen nach 
7 Uhr Abends, 299 Wells Str. dofrifo 


Zu verkaufen: Grocery:Store, guter Plak. 2258 
MWentworth Ave. dofrfa 


u berfaufen: Saloon und Boardinghaus, Eid» 
eitfeite, altes, ventables Geihäft; gute Gelegenheit 
Geld zu machen, ivegen Krankheit. Mdr.: D. 54 
Abendpoſt. dofrfa 


Grocery 
1081 Weit 13. Str. Wab, 1w* 


Zu verkaufen: Damenſchneiderei, erſter Klaſſe 
Etablifiement, Bargain; muß in 8 Tagen verkaufen. 
Nahzufragen 293 Lincoln Abe. midoft 


Billig zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
und Milchrunde. 


Gute Gelegenheit für einen guten Baumgärtner, 
Nahyufragen bei Eduard Kieffer, 458 Grove Str., 
Que Island. l6ap—1liu,t& 


Geihäftstheilhaber. 
finzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Theilhaber mit 300-8500 für einen 
ge. altetablirten Grocery: Store. Adr.: U. 750, 
bendpoft. mibdofr 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


W 


Zu vermiethen: 
doft 


Bäderei, alter Platz. 
Divifion Str. 


2387 


Zu vermietben: Saloon, Halle und Sommergar: 
ten. 8153 Ufhland Apr. midofr 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Verlangt: 1 oder 2 Roomers oder Boarders. 702 
N. Halfte Str., nahe Hochbahn. 
immer, beſte 
entre, Straße, 
2aprimf 


Zu vermiethben: Schön möblirte 
deutfhe Koft, mäßige Breife. 414 
halber Blod von Lincoln Bart. 


Zu_bermiethen: freundliches, helles Hinterzimmer, 
mit Bad, an gebildete deutiche Dame oder deutfchen 
Seren in Heiner deutjher Familie, eventuell mit 
Srübftüd. 1651 Melroje Straße, zwiſchen Zalſted 
und Evanfton. Aapræe 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Zimmer für einen jungen 


Zu miethen gefudt: 
: Adr.: 8. 988 


Weit: oder Nordmweftfeite. 


Möbel, Sausgeräihe zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


Muß jofort verfaufen: Einrichtung eines fchönen 
Heims, beftebend aus Mahogany Parloer Suits, 
Stühlen und Schaufelftühlen, eichener Gfzimmers 
Ausftattung, Stühlen mit Lederfiken, fhönen Mas 
hagony⸗ und Leder-Bibliothelmöbeln, Meifing:Bets 
ten, Dreſſers, Chiffoniers, Oelgemälden, Rug3, 
Gardinen, Draperien und Bric-a-Brac; ebenfalls 
elegantes Upright Mahagony Piano. Vorjuſprechen 
während des Tages oder Abends, 259 Aſhland 
Blvd., nahe Maribfield Station. Map, imX 


Zu bverfaufen: Preiswürdige gebraudte Möbel.— 
671 Sedgwid Straße. 

Zu verkaufen: mei * Bettſtellen aus Hartholz, 
eine doppelte und eine einfache mit Sprungfedern und 
Matragen, Billig; beide jind vollftändig rein. Adr.: 
381 Mohawt Str., nahe Garfield Ave., 2. Flat. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter Mefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Wir haben eine Angahl beinahe neuer Erprek und 
Topwagen, welche wir fogleih verkaufen miüjfen; 
ferner einfahe und doppelte Gefhirre und leichte 

pring: Wagen; befte Offerte kauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wahafh XUpe. 17ap,im& 

Bu verlaufen: Cine braune Stute, 12800 Pfund 
fer, feine Arbeit dafür. 206 Wafhburne u 

ria 


154 Haftings 


Zu verkaufen: 
Straße. 


Mus verfaufen: Drei gute Pferde, kranfheitshals 
ber. 162 Newton Str., nabe Lincoln und W 
Dipifion. 


Gin gutes Pferd. 


Pianos, mufitalifhe Anftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Elegantes Steger Walnuß Upright 
Piano; fehr bilie; Dame zieht um. 413 Genter 
Str. mibofe 


8125 feines Hallet & Davis Upright Piana.$5 mes 
natlid. %. Groß, 592 Wells Sitr., nabe — 
ap2i,im 


abe neues Piano, beftes Fabrikat. Würde billig 
verlaufen. Adr. B. 565 Ubendpoft. Maprim 


Kaufs: und Berfaufs- Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verfaufen: Go-Cart, zivei Store-Sängelampen, 
Bigarren-Stand, .fehr billig. 105 Eoblenz Etr. 


Bu verfaufen: Beinahe neuer Barber:Pole, Harts 
holz Bett. 579 Larrabee Straße. 


Grocers, aufgepabt!' Zwei elegante, faft neue 
Komputina Scales, billig zu bverfaufen, wegen Ge: 
—— 241 Oſt N. Str, nahe Grand 

oulebard, oben. —fion 


Rähmalhinen, Bichycles 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des hart.) 


Nah dreikigjährigem Gefhäfte an Adams Str. 
ind wir in ein bei eres Lokal, nach 151 Michigan 
de., umgezogen. Näbmajchinen der beiferen Mar: 
ten, iwie Wheeler & Wilfon, Singer, Komeftcad u. 
f. to. .au bedeutend ermäßigten Preifen.- Alam Sei: 
ing Madine Eo., 151 Midigan Une. lmaiX* 


Aerztliches. 
(Uimgeigen unter biefer Mubril 2 Gent Das Mort.) 


Kur für Damen 


. & Reymonds monatli Regules 
derte beforgte Frauen g' 8 

Reine merzen, leine Gefahr, keine Abhaltung von 

der Ürbeit. nberung garantirt im drei biß fit 

Tagen. nie Miberfolg t. Ulle Briefe s 

unb vertraulich beantwortet. Preis 

u haben im Wehltes Upothele, 441 State Gtrake, 

icage. Inouz* 


— — 
frei. 


Dr. R 
tor bat 


ocheilt. Ronfultation und Uns 
99, Sonntags 9 
Aanz* 


Grundeigeuthbum und Hau 
Wagen ter Yale at 1 Ge vl ne 


Sarmländereien. 
Smwangs:Berlauf: 120 Ucres Blad Ooam Ferm, 
14 Meilen von guter Stadt, 40 Meilen von Chicanp; 
Haus, Schuppen und Außen-Gebäude merth ; 
will für $500 veriaufen. Rahzufragen: 


8 mer 
904, 100 Wafhington Str. 


midofrja 


Gute Illinois, Michigan, Wisconſin⸗Farmen zu 
dvertaufchen gegen Ehicago Grundeigentyum oder zu 
verfaufen. Rid. U. Koh & Co, 85 fingten &t-. 

18ap,tX* 


Zu verlaufen: Baar, 160 Adersffarm, 85500; 60 
Ader:yarın, 8850; beide mit vollem Inventar; in 
BWisconjin, Näheres beim Farmer, 8183 Butler Str. 

dofr 


Zu vertauſchen 


j u verlaufen: Rultivirte 
Wistonfinsffarmen, 


aSalle Etr., Zimmer 32, 
‚Imx 


oder 
119 


Norbweitieite. 

Zu verfaufen: Bevor Ahr fauft fehet meine net 
Häufer, Nr. 1841, 1 
Ane., und 1656 und 1658 N. Sarramento Upe., und 
2172, 2178 und 2146 N. Humboldt Str., an. Alle 
modernen Ginrichtungen. Preife don $1500 auf: 
wärts. Anzahlung bon $100 bis $500, Reit monat: 

Office täglich offen, aub Sonntags. € 
Melms, Ede Milwaukee und Fullerton Üve., oder 
Weftern und Belmont Une. frſa 

Zu verlaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Häufer, Bafes 
ment und Attic, mit allen modernen Eineiökun : 

arthola-Berkleidungen, heißes Wafier, Gas. 

traße gepflaftert, gebaut dom beiten Material und 
unter meiner perfönlichen Aufiiht, auf feihte Zabs 
lungen. Otto Dobrotd, Gigenthümer, Elfton, En 
mont und California Ave. ap, Im,mifrja 


Zu kaufen gefudt: rame-Cottage, gum Fort: 
ziehen. Den. nr 137 R. Francisco 
Une. fria 


Nordſeite. 


Zu verlaufen in der Vord Chicaao Schutzenpar 
Subdiviſion! — Bevor Ihr Euch ein a. —* 
ehet Euch meine Häuſer an 84. und Belmont 
be. an, alle modernen Ginrichtungen, 7 uk Brid 
Bafernent, nahe den Belmont, Weſtern Eiybourn 
und Roscoe Strabenbahnen. Leichte Bedingungen. 
Difice ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Welt: 
ern und Belmont Abe. lönsp, frfa® 


Zu derfaufen: Billig, sweiftödtges Bridhaus, mit 
sweiftödigem ramehaus und Votten. Burling Str, 
nahe Webfter Une. Adr.: 3. 913, Abendpoft.  frfa 


Zu verkaufen: Schönes Gdgrunditüd, acht Aabre 
etablirtes flottes Delifateffengeihäft, deutihe Nach: 
barihaft; twegen vorgerüdten Wlters des Wefikers. 
Näheres beim Gigenthümer, 550 School Str., Late 
View. Imai, 1,9 


Süpdweitieite, 


Zu verlaufen: Haus und Lot, nahe MeCormid 
Reaper Works. Nachzufragen: 1143 S. Oakley Ave. 
frja 


PFinanzielles. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Merk) 


Geld ohne RKommiffton. 

Louis Preudenberg verleiht Privatlapitalien vom 
4% an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoften felbft. Dreifach fichere Hypotbeten zum Vers 
fauf ftetS an Sand. Bormittags: 377 NR. Koyne 
Ane., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Untty Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 

—XR 


Seld zu verleihen an Damen und SBerren mit 
eſter Anſtellung. Privat. Keine Hypothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16. 80 Waſh⸗ 
ington Str. Diffen bis Abends 7 Uhr. 2maf* 


Befte erfte Sppothefen zu verkaufen auf Chicago 
bebautes Grumndeigentyum von 8200 aufwärts. Ris 
Kard U. Koh & Eo., 5 MWafhington Str, 18ap,tt* 


Zweite Mortgage-Anleihen, irgend ein Betrag; 
monatlihe Zahlungen. Anleihen, Steuern, Zinfen, 
Reparaturen ujiw. zu bezahlen. u. 3. Liebman, 77 
&. Clart Str. 2ap,imo,tX 


$1800 verlangt als erfte Sphothet auf gutes 
—— Agenten verbeten. Adr.: U 74 
Abendpoſt. —A 


„Keine Kommiſſion, Darlehen auf Chicago und 
Euburban Grundeigentbum, bebaut und Tecr.* — 
—— Main 339. 9. O. Stone & Co., 206 La Sall⸗ 

tr. Han? 


Gel» auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Geld zuhberabgefcekten Raten, 
Ebicago inance Go, 

85 Dearborn Str.— Telephone Central 1060, 

(Steigt am 3. Floor dom Fahrftuhl ab.) 


und Smweig»-DOffice:s 
1285 Milwautee Uvenue, Ede Robey Str, 
Telephon: Weit GIL 


Geld um Eure Rehnungen zu bezahlen. 

Geld um andere Leib:Gejellfchaften zu 
bezahlen. 

Geld um Möbelgefhäfte und Piano-Ges 
fhäfte zu bezahlen. Und meiteres Geld vors 
geſchoſſen, wenn gewünſcht. 

Geld verliehen auf Möbel, Pianos, Lager⸗ 
hausſcheine, Pferde und Wagen, Fixtures, 
Waaren, Waaren in Lagerbauſern Lohne 
und andere Sicherheiten. 

Konzentrirt Eure Schulden an einem 
Plag. Tilgt Eure Schulden. Maht einen 
neuen Anfang. 

Abzahlungen arrangirt, dab fie Euren 
Umftänden angepabt Find. — Seit berläns 
gert im Falle von Krankheit, ÜUrbeitslofigs 
feit oder anderem Unglüd. Waaren bleiben 
————— in Euren Beſitz. Ihr erhaltet 
das Darlehen unverkürzt, Keine Umſtändlich⸗ 
leiten. Kein Nachfragen bei Euren Freunden. 
Sprecht bei uns vor und Überzeugt Euch. 

Wir machen Euch einen Kontrakt, den Ihr 
leicht ein halten lönnt. 

Chicago Finance 6 


o. 
85 Dearborn Etr, Zimmer 304. 1apx* 


Geld „u verleihen 
an 
Ehrliche Arbeltsterte 
öbel, VPianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendiwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernızds 
tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Sinien wegen, nigt um Gure Saden zu erhaiten, 
darum lajjien wir die Waaren in Eurem Bejige. 
Darlehen von 20 bis 20 unfjere 
Spezialität, 
& feine Grlundigungen eingezogen bei 
Ahr könnt das Darleden in Euch 
pafienden Ubzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjew 
zu bezablen. 
Wenn Ihr eine Anleihe gu madhen mwlnfgt und 
ehrlich und reel bedient fein wollt, fpregt ver bei 
A. Fren dauea 
128 Sa Salle Str., Simmer 3, zweiter Floor. 


ierben 


Geld! Geld! Geld! 

ago Mortgage Lvan Company, 

5 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

ago Mortgage Soan Gompayy, 

180 W. Madiſon Str., Bimmer 
Eüdoft:&de Halfted Straße, 


Wir leihen Euh Geld in aroken und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde 5 Sicherheit zu den billigften Bes 
Dingungen. trieben lönnen zu jeder Beit gemacht 
werden. — Xheilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Unleihe ker» 
tingert iverben. 

Chicago Mortgage Soan Eompany, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und u 
ap 


Chi 
Chi 


Darlehen auf Mobel und Pianos an gute Leute: 
$% nur $1.50; $ 60 nur $2. eine 
$40 nur $1.75; $ 75 nur $2.50—anderen 
$50 nur $2.00; $100 nur $3.00—Roften, 
Lange etablirtes und berantmwortliches Geichärt. 
Alles privat; fo viel Zeit, wie Ahr wünfht. 
Dtto E. Boelder, 70 La Salle Str., Gm 25 
€ 


Berfönlihes. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erturfionen. 

Gen und Pacific Northiweit :—Judjon Ulton 
perfönlich geführte ge geben ab von Ehis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route” durch Eolorado und das fyelfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen TouriftensBugdienft 
nah Californien u. dem Bacific-Rorbieiten, nos 
dur die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Fahrkarten für Hinz oder hinz und zus 

alifornia, Portland, Tacoma, Geattle, 
Salt Late se und Colorado Orten. Schreibt ober 
fpredit vor bei Geo. Lennark, 349 Marquette⸗Ge⸗ 
bäude, Chicago, wegen freiem Bi EEE 


Die „Metal Worters’ Union, Local Rr. 25,” ver: 
fammelt fi Montag, den 4. Mei, um 8 lbre 
Abends Ar. 148 Welt Madifon Strabe, gmedid Eins 
führung neuer Mitglieder. 
Setretär. 


Nechtsanwälte. 
Aeicen anier diejer Rubril 2 Genis das Merk.) 


red Blotkte, deutider Mehtsanwalt, 
Ale Rechtsfachen prompt beiorgt. BPraktizirt in als 
Ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn er. 

mer 104. Wohnung: 105 Osgeod Ste. 


Ernf Elsner, Notar, Glaim Ug 
tor, Gounfellor. Office: 1450 Milmantee 
Dearborn Sir. 


is jeder Art Brogente Tollektirt, 
id — 35 er Bi 
Salle Straße 


; gr 
Bapımz 


848, 1851 und 1857 R. Weitern % 


Sred G. Franke, Fin.: 
frfa ; 


4 


wa 





——— 
Thiesge,-den 1. Mai. 1908. 
(Die Treife gelten mur en —— * 


(Baarpreife.) um 
‚ Ir. roth. Ve; 
—— —A — RR Te; Re. 8, bert, 


68736. 
—— —— Mr. 1, 78-80; Mr. 8, 


——— 
Mais, 2, dir; ne. 2, weib, Mir; 
tr. En geib, AA; Nr, 3, Bir; Mr. 


® © 3. gelb, hi 
E E * Nr. 2, meiß, 36-9; Rr. 
BT 2 : 3, mweik, Sad; Wr. 4, 
: Weib, 30 Be 
Mehl, Winter-Patents, 50-88. das Wab; 
„Straight, 83.30-83.40; _„Bard _ Botents*, 
IB. HR. 


9%; befondere Marten, 


Set Bertauf m auf u Seleifen)— ches 25* — 
er Mr. &, a Bepet Tobias Hobfon war der erfte Mann in Enaland ber Kutfchen-Pferde 


: dito Mr. 1, 810.0 : 
Brairie,, DIE ME a0; bermietbete. 


gu.30: Ur u BEN; Hr 
E ı 4, . 2 * * .. 
(Auf fünftige Lieferung.) Denn irgend Jemand ein Pferd zu miethen mwünfchte, war er gezivun- 
. Weizen Mai, Tai; Juli, 71 ie Be 5 * 
September, Bie. gen, dasjenige zu nehmen, das der Thür am nächiten ftand—er hatte feine 
den 


Mais, Mai, Site; Yufi, Mir; Geptems ® x 5 
in ie: Sei De Akne Wahl. Daher das alte Sprichwort, das jet fo befannt ift: 


Brovifiotten, „gu wählen gibt e3 hier blos eins, 


als Mai, 89,273; Ali, $9.40; September, s iſt Hobſon's Wahl 8 keins 
4 — „'s iſt Hobſon's hl⸗nehmt das oder keins. 


Ri 
no s Sech w efleifd, Mat 
ein . * 1 * 
— — Bor der Einführung voon Uneeda Biscuit war das Ein: 
Sqlaqtvi AR: a 
— 1200-1500. Bund, faufen vofi Soda-Eräders in einem Papierfad ähnlich mie das Miethen 


$18.00; 
3 Rindpieb: 
Wird gemacht von James 3. Birk & Co. — ne Fa mie von Hobfons Pferden — e3 gab feine Wahl. Sorte und Qualität gab es 


lere bi8 gute Beef-Stiere ma erfondt, 4.0 s i 2 5 
85.00; guse bis ausgefuhte Kühe, per 100 Mid, nur eine — nehmt die oder nehmt feine. Ob alt, troden, jehmugig oder 


i 3 83.04.20; gute bis  ausgefudte Kälber, 
Dieſer Uame bedeutet gute Seife, : ee a uten, Der 100 Sum, feucht — e3 war immer diefelbe „Hobfon-Wahl“. 
io pe 100 Dlandy arsähmi y Uneeda Biscuit in An-er-feal Berpadung haben diefe alte 

— 538 Fidiae, a 905; Tortiete Methode umgeftürzt und ein VBeifpiel gejeht, da den Stempel der öffent- 


leichte, $6.60—$6.9 s . 2 
Shafe: Deltt, Nomere Gehafe, per, 100 Bun: lichen Anerkennung erhalten hat, mie der Verkauf von über 200,000,000 
35.00-85.65; ute bis ausgefudhte Läntmer, 


—— BRENNER SEHR 5 Gent-Padeten bemeift. 


(Mostipteife an ber &. Mister Str.) Die In-er-feal Verpadung fichert ihre Qualität, Reinheit und Anufpe- 


Butteı— igfeit, meil fie Iuftbicht ift und daher Feuchtigkeit, Staub und Keime fern: 
| Zolalbericht. —— Sim“ Bund 8 3. rigleit, weil fie luftdicht if her Feuchtig f 


Nr. 2, der Mund 0. alt, 
— ankerott⸗Grklärungen t. 1, per Pun 
R „Ladies“, JJ — 0.15 y * F 
a een 2. 0.10.15 NATIONAL BISCUIT COMPANY 


* Im Bundes· Diſtr itts gericht wurden G Si 
— MILW ROLE BönferottsGeiläsung eingereiht won: m RÄLET rare „Ziminse, Her Bund. 0.19 0.13} 


COR CHICAGO AVE R. 92 Gourt, Rorvoftele Waveland Ave, Weitfr „Doifies“, per Pfund — 
— 15; U. ©. &iU an —— Buller, ee en N Rn .. 0 
Sale Avc., 2 Fub füdl, von Oafenwald, Meftfr. Zimburger, per Pfund .. 01 “11 
a u | sn di 
* acery an Kalph ; Potter, 8080. 
Be, Au äelain u, hr, Toss | PER Sn 5 
n John obertion, $1750. j D. 
— &tr., 2% 8. weſti. von Waſhtenaw Abe., ee. onne Abzug 0.188-0.16 Bau⸗Erlaubnißſcheine 
su ei ae; 9; Charles Chapman an As Beruf, ver Dukend ale eins 0.143 wurden ausgeftellt an: 
— J * nördl. von 60. Str., Oſtfr., ee Ralditeiih, Siige. : Frederik Moillin, 1023 W. 18. Place, einftödiges 
& 136 Gamp m. A. durh den Mafter Geflügel (lebend)— Laden -umd Sallengebäude, 82000, 
u au Pud.ngham Chandler, $250. Krutbühner Das Bund 12 0.18 | Peter Bargen, 27-96 Rord Weſtern Ave., zwei 
anjen. 38 %. weil, von Lincoln, Sidfront, Hühner, das Pfund rer 0. 1: emımdeinha! bftörfige Gottage?, 3000. 
en s a ‚Baner, 30. do., „Springs“, dad Dubend Bm — | Sam Whullipion, ee Str., vier eins 
N ‚ f ı Oftfr., 25 bei 1; 11,9 ttödige Yadengebäude 
Kachtaß von E. Pelh an Au i—14-Pfund Gemicht . he e 
Dafapette Abe, 100 et a. Saacier, Ela. Enten, ‚ver Pfund Charles ®. Ludomw, 13741 Süd Sangamon Str. 


front, 50 bei 1%5; ©. Morris on Mi. Leit, 109. | Ge Far i — — 


3* "wiffenfhaftlige Unterfugung der Augen. — Genaue Ans a en FE nen Wentmacth, Rorkfe, 75 | © Krurfühner, das Bundes. ** 


Hartkohlen —öVA 


find jet zu haben zu ben billigfen Vreifen des Napres | Midel Blate. — Die New York, Ghicago und 
—* 1 * Breife zu —* Fr heigen. St. Louts:@ifenbahn. 
er Dreis fir Die bee e fr gegrabener and Central Paſſag ier⸗Station, Fifth pe. und 
Sarttohle für Monat Wpril (abpeliefert) beträgt: ma 2 fies te täglich. 
$7.00 . a ON 288 358* 
40 ew et und Boſton teb......10 15 R 
Nange und Gheftnut. 1. Rem n. Erpreh 5 EHEM 
Soding Jump 5 Wem Lert und Bolton Frpteb...... 813 R 702 
mens Lamp ... 4.50 GtadteTidet:Officce 111 Adam Er. und Audis 
ibed Nut * Ege 4. tertum:Anner. Xelephone Central 57. 
Beh: raudlofe M ’ 
Allinsis Qump ——— 


In Süden gelieferte Roble 3c per Tonne eztra, Shicago & Rortäiweerm@ifendahn. 
„M- TiaetsOffireß, 232 Clark Etr. (Xel. Genteal 72 
* J. Summa, Oaliey Ude. und Mells Str. Station, * * 
in er Ape., an der Chicago, Mil« Ab fahrt Untunft 
2 E St. Paul Eiſenbahn. The Oderland Limited“, ⸗ 
lepbdon 8.00 R8.00 8 


zweiſtöck. Privat-Stall, $13.800. 

a. 3. Smitb, 12109 Barnell Ave., einundeinhalb⸗ 
ſtöck. —— 4— 312. ⸗ 

G. F. MeEonnell, 638 Laflin Str., zweiſtöd. Flat⸗ 
Gebäude, 3200. 

John Helegda, 4350 Süd Aihland Ave., zweiſtod. 
Yaten: und gictgebäube, KOM. 

M. Babancky, 6058 Laflin Str., einſtöd. Holz⸗Cot⸗ 
tage, *1800. 

Achn Puttad. 1400 38. Place, zweiſtöd. Laden⸗ 
und Flatochäude, $1500 * 
Frau Lena Schmidt, 08 MW. 85. Mlice, giweiftöd. 

Hlz Fiatzebände, 82550. 
“8; Smith, 12109 Butler Str,, einundeinhalbs 
ftörftae Cottage, $2000. 
Mr. Desmoe, 15 €. 0. Str., einftödiges Ladens 
nee nor, 949 117. Gtr., einköd. Dolz⸗Cot 
obert Anor, 24 J. r., einftöd. Soly-Ents 
Nordoftfront, 100 bei 150; 2. Duadenbufh an Mils Dec, tgmgeriähtern), per Mbesce tage, F130. 
le a areR, ME. FT — — Be. Rubin, 007 47. Ur, eintädiges Cadenge- 
*8 FEt. B F. ſudl. von 57. Str., Weſtfront, i —&& . bäube, $1200 
D g — —— W. B. Duncan an —ã—— — — — A. Jacobs, 215 Nord Whipple Ave., einſtöd. Holz⸗ 
.. u... .nunönen a Gotta e, 81200 2 
Ö in mit urem Held "ejoh: Ba $ re ss Bus. Eöitet, 198 N. . Str., zweiſtöd. Laden» 
bei 175; ——— Sohnfon an Geo. Wright, td... nunnene und ———— 84000 
Wabalh Mr., 43,9. flbt. von 57. Gtr., on —55 in e di 150. Gentral Dart Ar. 
} 95 hei 161: * 57. — — ri e, ein olztirche 
Unſere Bank bietet Euch eine Anlage für Eure Erſpar⸗ 556 101;" €. D. Duling an Shbie &. Glen | gepzer — Der Gab. ti DRS ER. Chicago Ape., smweifdd. Las 


nifje die Loomis Str., rn 25 bei 124; 2. Preib an Bere BET pr Davis und den» und latgebäude, $O0M. 
#2, D., 16 66 ©. DHL. von Graud Blod., Rordfront, Bites ne —— ife.. 25 2.0 Finauzielles. 
a gu 1 er 2 ne ger a — — inn . 2.00 —2.50 
7} n e., r. — 
ei 106; U. M. ‚Cornell an Mary €. Glancy, Gamanen Jumbo, ver Bebämge....125 —1A0 


ift, und wir bezahlen Euch jo hohe Zinfen, wie fich mit || 25% av... s8. 25 5104: 6. ©. Zones an | EP Bertem 3, Bleu 100 00 Foreman Bros 
‚ uf 5 . Marie Feldes, $5110. — vargel, Illin —— 
—— Gurt Qugend 0. 3 # 
forafamer, vorfichtiger Gefchäftsführung vereinbaren. laßt. J ee Sir, 150,5. fahr. yon 3. DR 3 bei 0: ei 


‚ . n , 9 4: 9 8 N ter, per Mi a 
Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerfann-. | | “az, Str, Rornchete 3, ehe, Drei 124; ®. | Arauı, Aaas, Der Riten 38087 Banking Go. 


> Pr sn 1 > | 22. Gtr., 250 F oͤſtl. von Princetion Ave. Rordfr., Mobrrüben, neue, Et Gab 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. ee; B Boz on Agnacio Lartagiie, 8120. | Repfiater, ber Bahr. Eüdoft-Ede LaSalle und Madifon Str. 
Kapital . . #500,000 


er — 28 Aa aärbl. don S1. Etr., Er. Tr} Wiattfalat, —A per Kiſte. 
Ueberſchuß. 5500,000 


Ihr könnt mit einem Dollar beginnen. ueram an öredi. G. Hatten“ | Geiterie, biefiger, Der Blndele...cnene- 
— Jefferſon Sit., 976 5 F. nördl. von 18. Str., Weſtft. Nüben, neue, per } a 
Edwin G Bareman, Präfident. 
Dear Gb. Boreman, BVizepräfident 


Bmwicsbeln, gelbe, per 100, 
Geurge N. Netfe, KRafliver. 


3 Prozent Zinfen, halbjährlich gutge ſchrieben. | md“ bei 101; R. Neumann an John Juresit, &M, &rüne Zwiebeln, biefige, ʒ Wiii — 
Augemeines Bank-⸗Geſchäft. 


meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft — . ‚ Ton, an Eharles WM. Brunfel, g, gühwer a 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein pafiendes Glas auf den Normals 50 bei 100: —D ie Fe von Glas 5 = pe arm = nt 
punkt erhöht. Nnfere Preife für auf Beftellung gemadhte Brillen - BB. &0_125 Pfund Gewicht, per Dam 0. 


Armour 2 
; Üugengläfer find niedriger als die für fertige. 168 bei 176: —* Raee ld Buch. von her 6 10 3 ———— — 


fter in Che wenn on Budinghbam Chandler, 885 N. 
HENRY SCHROEDER, 465 Milwankee Ave, WM) Fact: Pier, ns | a 
L Be 2 HR mM. Murphy an Xofepp G. Kim: Meiktifh, Rr. 1, der Wi 
Ecuth Ehirago Abe, 1%. nordiveftl. von 71. Str. Bartie 5 3 a Ohne 
Nordoftfront, 200 bei sh: €. W. Goudy an Wis RE ng De * 


chatd A. Miller, 857000 
South Chicago Mpe., 331 %. nord. von TI. Str., ae een —2 rn 


8 za38 55 85 


2 bull Ih 


RIES 


Bapı, imo,tX Tele Ben 705. nur für erfe Slaffe 
Shlafwagen-Baflagiere. 
Des Moines, Omaha, —— —X *+7159 


» Zehn ner. — Wilhelm Gel — Rate, Sm rancı? . * 
28 2— Xo8 Angeles, Mortiand. | MORN 58 


SCHNEIDER & SEIFRIED °i:- Bu TELWERTT 


dar Rapids MOR *+7158 


Saloon u. Reſtaurant —— 


State und Adams Str. „© —* Sn eh RR — 
h . 
Anter Berghofls. Meion Ciin, 5* — —— 
Ein Platz zum Ausruhen für ermüdete Einkäufer. Barkersburg, Traer y 11. 20 R 9.55 N 
iims,mifrmo,2mo | Rord:Aomwa und Dalotas.. "*6MWR 0853 
Di . &iinten, Gedar } IHN LION 


ls u. Deadmood ILOR *7.15 8 
Gifenbapu- Fahrpläne. € Ban, Sara) mmR _Tom 
Dulutb, i . * 


Chicaao * elton. Et. LTaul. Minncapolis, — 3223— 
union Vaſſagier Station Canal und Adams Sit. De — a2 
———— WI Udams Gtraße, Phone | insna Yarroiie, Eparia, ne 
ertral 1767 Mm fat 
Abfahrt der u „Ihe only Way. le. Gero, Mantas “99 " 
8.4 Peoria und Bloomtngton; nur Sonnt,. to und weit. Dlinnefote . ..,s 
”2 ® Bloow'ton, Beoria, Springfield, St. Louis und Datotas 7.0 U 
R Xolier Accomodation. Bond du Ya, f& 2358 
Alton Limited für Sp’field u. St. Louis. A, Apr: 5.55 
Jacſondille und Roodhouſe. pleton, Green x “115R 
— —— Ofbtofb, Wppleton Yunct. 11.10 ® 
oliet un Bo 
Bene „Ernest. u Vleneminee, Iron Mouns 9, 555 
oliet Accomodation. : ö 40 * 
anjas City und Peoria Limited, a le Be 3 a6 
Bioomington, Springfield u. St. Tonis, tonioood, ——— 33 
a ei Springfield, Et. Sfbtoib. Orsen Bay, Mes } “OHR 
Louis, Yadfonville, Ranfas Gitv, Perria, nemmn, Zerqueite u. 7.309 
*11.45 % Joliet, Diwigbt, Streator "yahoo 


üge treffen en gn Kanfas Eity, onvılle, ae — . 070% 


38: 


seess> 
BFRERS 


5,5n 


SEosnrunpn; 
SEISERHSS : 
Deswese® 


| Nemberey Ave., 215 $: nördl, von 18. PI., Weltir., s 
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Ein großer Bargain:Tag 


Mie in früheren Jahren, fo weichen wir auch diefes Jahr nicht von unferer alten 
Mode und jeßen die Preife herab an Artikel, die am nothwendigiten find, um fich 
für das warmelDetter vorzubereiten. Beachtet die vielen annehmbaren Bargains, die 
wir hier offeriren —es wird fich für Euch bezahlen, Eudy den Dortheil diejer „Eröff: 
nungs“Preife zu fichern und Euren Warmen-IMDetter-Bedarf morgen oder nächite 
Woche zu Faufen. Beden?t immer: Alles was Jhr hier kauft, ift garantirt, oder 
das Geld zurüd. 


Frühlahrs- Eröffnung in Ausflattungs:Spezialitäten. 
Für Knaben. Für Männer. 


Balbriggan Unterzeug —35c-Werthe— Babriggan Unterzeug — 59e-Werthe — 
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IHänner-Hüte. 
Allerneueite Blod3 und Farben, doppelter 
Spesie Filz, gerade jo gut mie 
irgend ein $2 Hut in ber unteren Stabt— 1. 38 
Eröffnung? = Spezialität. 
Frühjahrs-Kappen für PR alle FRE * 1 0 
Moden — Ipegiel u son ss oe. 00. .% ſ 
Männer- und Damen-Schuhe — Zpeziell. 
Als eine Eröffnungs-Spezialität haben wir eine Anzahl von 83 und $4 Werthen 
in modiſchen und bequemen Schuhen — alle Sorten Leder, 
Heels und Sohlen — wir haben ea beruntermarfirt für > 
diefe Woche auf 
Spezialität infnaben-Sejußen——Meibfam, en 
N. U 


Cine Jahresfeier 
einer Ausftellung von Sacons und Moden in Männer- und Knaben -» Kleidern, die 
für diefes Frühjahr und Sommer gemacht find. Kommt, gejellt Eudy der fröhlichen 
Baugh’s Kapelle und verfäumt nicht, aus diefen auferordentlichen Dfferten Dor- 
theil zu ziehen, die wir für diefe Seter bieten. 
Reauläre $10 u. $12 MWerthe, hübfche und qutgemachte Klei- 58 88 
zweifellos ein ſehr außerordentlicher Bargain zu ” 
Männer: Anzüge und Veberröde— 
gerade jo aut mie Werthe, die, ander3 mo zu $15 und $1 1 50 
ung, diefelben zu offeriren für . 
Männer: Anzüge und Veberröde— 
und eine volle Garantie für tabellojes Paffen — hr 
fönnt diefelben anderswo nicht unter $20 faufen—un- 
Diele drei Sorten haben wir für ftarfe, fchlanfe und mittlere Männer. 
Männer:Beintleider. 
haft gemadgt—requläre $3 Werthe ren $4 Mujter im Verkauf während 
— Eröffnung3-Spezia: r — Woche 
MB: 20: 52.95 
Sailor Bloufe Anzüge für Knaben, in einfadhen glattenGerges, gemöhn- 
lich verfauft für $2.45—peziell für diefe Woche 
= 
WERE: dauerhaft gemacht und beiebt, ertra Werth 52, 45 
- Stüde Anzüge für Anaben, neue Mufter in Serges, Cajjimeres, Tmeed3 und 
ee ee 
- Stüde und Sailor Norfolt Anzüge für Knaben — das Allerbeite der moderniten 
jede Mutter interejfrien, welche modifche und dauerhafte Kleider 
mwünfht — Ertra Wertb ... 2... 00200 a r 
Kinder-Schuhe — aut genäht — ausgefuchte Lederforten, Tpeztell 


welche die formelle-Eröffnung einer neuen Saijon anfündigt, zufammen mit 
Menge morgen bei und Jhr erhaltet ein hübſches Souvenir frei.— Hört De 
Männer: Anzüge jpeziel— 
dungsftüce, feines Affortiment in Farben undMuftern und 
Neueite Stoffe und Faconz, dauerhaft gefüttert und befekt. In jeber Hinficht 
$18 offerirt werden, ein großer Einfauf rg es 
Die feinſte und dauerhafteſte Arbeit und Stoffe — Alles aus dem Beſten, 
ſer Preis 
Ertra Wertp—hübfche Muſter, dauer- Eine begrenzte Anzahl unſerer regulä— 
lität zu 
Knaben-Anzüge. 
2⸗Stücke Anzüge für Knaben, feine Auswahl von Schattirungen und 
s ſehr hübſch gefüttert und beſetzt, reguläre $5 Werthe — 
— von Erzeugniſſen dieſer Saiſon, Sie ſind ſoeben angekommen und werden 
Souvenirs frei. > * 


Mäpdchen-Schuhe — $1.98 Werthe — die neueften Facond — $1 8 
+ ...0 1:20 >» + 


De 


.» em 91H 1 902 0. & 


„corneilles“, im Aufe ftehen, fehr 
lange zu leben, und da Fontenelle ein 
Neffe der beiven Corneille mar, fo 
fann man fich denfen, wie leiht und 
billig die Scherze waren, die man über 
diefes Thema machte: „Die corneil- 
les” leben fehr lange, befonders in 
der Perfon ihrer Neffen.“ — „Es ift 
nicht erftaunlih, daß man fo lange 
lebt, wenn man aus der Familie der 
Corneille ſtammt.“ — „Die Neffen 
der „corneilles“ leben ſehr lange, 
aber die Corneille ſind unſterblich.“ 
U. ſ. w. Voltaire kichtete an Frau 


Wir ſchließen 
Dienſtag, 
Mittwoch und 
Freitag 
Abends um 
6 Uhr. 
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Freitag 
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6 Uhr. 
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Store 


| 
| 


Roops Stempel auf Waaren if ist. mit dem „Sterling“ Stempel auf Silber. 


Damen-Waifts, Muslin-Unterzeug etc. 


Meike Lawn Damen-Waiſts, 


Tucked und beſtickt, einige 


davon mit Applique oder Medaillon beſetzt, 1 2 
werth bis zu 2.00, zu +. 
ir zeigen ein elegantes Sortiment aller Styles En 
Korjet-Bezügen, prächtig bejekt mit Etiderei und S 


ben. 


Für Eamftag offeriren wir eine präd- 
tige Partie zu 


25c 


Gine Partie von jchlihten Gambric Korfet = Re- 
zügen, für Samftag 


GSeftemvdelte und Tinted 


Sophafijfen Tops, m.Rücdfeite, 


Diefe Tops wurden immer zu 50c das Stüd verkauft, 


twir fauften das ganze Lager und offeriren 
diefelben jekt das Stüd zu 


15c 


Geitempelte Leinen CentersStüde, 18 bei 18, un: 

fere 10c:Sorte, jet 3. Verlauf zu c 
Treine Lisle Thread Sammer-Leibhen für Damen, eine 
reguläre 50c-Qualität, cream, blau und roja, 

unjer Preis 

Feine gerippte ärmelloje Damen:Leibchen, ein 

guter 100:Merth zu 


Schuh: ‚Departement. 


53.50 feine Pid Mid Schuhe für Damen mit 

Gufhion-Sohlen, feine Nägel, oder jchlimme 

Fübe, alle Facons und Größen, Breiten 2. 

bis €., jpesiell für Soinftag, 

dat Yaar + 

83.50 Batent  Kalblever-Schube für Männer, 

WAlucher Facon, Kınd Welt, eßernenge Mos 

den, Bielten md Größen — ö 

am 

Saaming, für. Dul Kin Tip Schuhe für 

ee een 8 bis 1.35 
u i 

eher Shube für Babies, in roth und 

ſchwarz, Base Obertbeil, Größen 2 De 

bis 5; per 

Ge rotbe Vic ih Schuhe für Babies, 49€ 

töben SS, 3l.seeesconnannussnennnnee 

——— — Slippers fürDemen, 4 Straps 

(Louis Haden), franzöſiſche Haden, 1.50 

alle Größen und Breiten, zu 

Ale unfere Schuhe find von Union-Shuhmes 
Gern bergeitellt. 


Domeitics. 
valon Draperien, De ‚ Yard 
Bunftirtes Swiß, —— 
Gebfeihter Muslin, —— 
—* Er er out Bande i6e 


Bon langlebigen Leuten. 


Der kürzlich erfolgte Tod de grei- 
fen Erneft Legouns liefert Herrn 
>. Smilie Sagnet von ber „Academie 
francaise“ Stoff zu einem bübjchen 
Artikel. Wenn ein —— Me- 
> fen neunzig Jahre überfchreitet, ge: 
ne fich, fehr ſchnell an den Ge⸗ 
danlen, daß es hundert Jahre ne 
— 5 war 3 der 


EL“ erg 


Hauptflur-Spezialitäten 


feines — Taffeta⸗Band in allen ⸗ 
ben, Nrn. 16, 22, 40, werth 1i 1% c 
und I8e die Yard, Samftag 


Ale Be Herren-Schlipfe (Bow Tieß), reine Sets 
de, alle neuelten fFacon3 und Murfter, 1 
Samftag nur 


Wrift Bags für Damen, ganz Leber, nur 4 
in braum, Tic-MWerthe, für 45c 


Echte franzdſiſche Glacehandſchuhe, in allen 65 


ben, qut qemaht mit eingeiekten ins 
gern, $1.0:Mertbe, zu 


Unterzeug u. Strümpfe 


Feine gerippte Unterhemden und für 
Männer, Nähte eingefaßt und mit Perkmuts 
terfnöpfen, alle Größen, 3IcWerthe, DE: 


1 Kıfte fhiwarze RoughRider Strümpfe für Kin 
der, in allen Größen, 6-10, ein fehr 15€ 
dauerhafter Strumpf, die Sc-Sorte für.. 

2 Bartien feine Lisle Strümpfe für Kinder, in 
einfach — und weiß, und blau und 
weiß punttirt, Waaren, angebrochene 
Größen, das Paar gu 


„Man weiß“, jchreibt Yagnet im „So- 
leil“, „daß Yontenelle 99 Yahre und 9 
Monate alt wurde; er fühlte aber 
fchon im fiebenten oder achten Monat 
feines 99. Jahres fi) dem Tode nahe 
und mwieberholte oft: „Wie fnauferig! 
wie Inauferig!” — „Was wollen Sie 
damit jagen ‚Herr von Yontenelle?"— 
„Ach, ich will nur jagen, daß mir noch 
menige Wochen bis zum hundertſten 
ge aber Sie werben je 
mit berimeigern. 
Ermwar an — ber 


| Fane 


Putzwaaren. 


Unſer Lager von Kinder-Hüten iſt nie in ſolcher 
Auswahl gezeigt worden. Speziell für morgen — 
Eine große Partie von hübih mit Blumen und 
Fancı Yard garnirten Hüten, 2) , 

zu 8139 und i + 
Fınchfarbige Mull-⸗Hüte für Ki nder, hübſch mit 
Piull und Blumen garnirt, 

fonft $1.25 foiten, Samitag, 

Feine import. LSeaborn Hüte für — extra 
feine Qualität, Werthe bis zu 81.50; 

märgen zu 

Dativ Kränze für Rinderbüte, zu Ide, 

29e nnd 

Miffes und Kinder 8 Etüd Tams, aus Tuch ge: 
madt, mit Pife, in roth, blau, braun, 49€ 
weiß und fchwarz, zu 


Möbel. 


Dritter Floor. 
20x25 folider Eichenholzrahmen, 
Ailder, $1.39 mwertb, ; 
Große Size Schaufelitubl, ftarf ges 
nacht, 82.00 wertb, zı 
Maffides Gichenholz Sideboard, 14x24 franzöi. 
Perel-Plate-Spiegel, 1 ve 
re für nat 
Mafiin eichene Kinder-Schan 
ee Di RER ARE 6 HERREN 62% 
Maſſiv eihene Tabourettes, $1.39 merthb..7de 
Denker Roulseuz, auf garantirten Rol- 16€ 
en befeitiat, 2c mertb, zu 


Im ⸗Baſement. 


4:zölige Gas-Gloden, afiortirte Mufter, 8 
TB 3 EEE ER REN c 
Große Ehteller mit blauen Blumen⸗Ent⸗ 
mürfen, Das Etitd zu 

"Diamond" Splint Zengtörbe für 


Groceries. 
Galifornia J 3 Pfund 
für Ile; das Pfund für 


——— Senne enhenhh 
Speziell: 1 PVed umjerer beiten Kartofs 
feln für Se mit jedem Einfauf von Kafs 
fee und Thee zu 506 und darüber, 


10e für fhöne große Rofenbüfche. 
10 Stüde Gream Saundey oder U. ©. 42 


Viail Seife für 
„Rutjlater  geroliter Safer, Pfund: Bas Te 
„15e 


EDEN, 
Monarch oder Snider's Catſup, Vint⸗ 
laſchen zu 

im Breatah Food frei fervirt, 
im, per Padet 
Fedora frühe Aunte * 
VBüchſen für 2560; per B uͤchſe 


gleichfalls im Hinblick auf ſeine Lang⸗ 
lebigkeit, das kürzeſte ¶mot“ von al⸗ 
len geiſtreichen „mots“ prägte, ein 
„mot“, das ſchon zahlloſe Male zitirt 
worden iſt. Als man ihm einmal 
ſagte: „Herr von Fontenelle, der Tod 
hat Sie vergeſſen“, ſah er ſich ſcheu 
und ängſtlich um, legte einen Finger 
auf feinen Mund und fagte „Sch!“ 
ontenelles Langlebigkeit war vor 


feinem Iode und aud) nod) nachher ei- 


‚ner ber beltebteften a cis 
hunderts. 


Lullin ein Madrigal, das in deutjcher 
Ueberfegung folgendermaßen Tautet: 
„Unfere Größväter fahen Di ala 
Schönheit; durch Deinen Geift bezau- 
berft Du und mit hundert Jahren. 
Du verbienteft, Fontenelle zu  heira- 
then und als feine Wittre noch lange 
fortzuleben.“ , Dad war am 6. Ja⸗ 
nuar 1759, an dem Tage, an welchem 
Frau Lullin das hundertfte Lebens» 
jahr vollendete. 


Faquet erwähnt noch einige Beifpie- 
le von Langlebigkeit; e8 fehlt da— 
tan nit, ob aber alle glaub» 
würdig find, ift eine andere 
Trage. „Soll ih Euch 3. B. vom 
Leben des Yrancesco erzählen? Bei 
Gott, er lebte lange; aber daß er brei 
Sahrhunderte gefehen habe, da er im 
März 1587 geboren wurde und im 
Sahre 1702 aejtorben ift, daß im Al: 
ter von hundert Yahren feine Haare, 
fein Bart und feine Augenbrauen, bie 
feit einem halben Jahrhundert meik 
waren, plötzlich wieder ſchwarz gewor⸗ 
den ſeien (ohne künſtliche Nachhilfe), 
daß im 112. Jahre ihm zwei neue 
Zähne wuchſen, die mit vollem Recht 
Weisheitszähne genannt werden fonn- 
ten, daß er von ſeiner fünften Frau 
bi e er in feinem 99. Lebensjahre hei- 
rathete und die einen tadellojen Le= 
benswandel führte, vier Kinder gehabt 
babe, das find Sachen, die, obwohl fie 
in feinen Memoiren verzeichnet ftehen, 
ich bo) nur „eum beneficio inven- 
tarii” meitererzähle. 

Ein etwas authentifcherer „Mafros 
bift“ war Ludwig Cornaro von der be=. 
rühmten Familie ver Cornaro von 
Venedig ‚die der durlaudtigften Re- 
publit mehrere Dogen lieferte. E3 ift 
ganz ficher, daß er im Jahre 1467 ge= 
boren wurde und daß er no im Jah⸗ 
te 1563 an feinen Memoiren arbeitete. 
Natürlich hat er in diefen Memoiren 
nicht den Tag feines Todes verzeichnet, 
aber man weih, daß er im Jahre 1567 
geftorben ift. Haller fprit von ei= 
nem Manne, ver in olge eines Un- 
falles im Alter von 169 Jahren ge= 
ftorben it; Eafton v. Salisbury er= 


‚wähnt ein uralted englifhes Ehepaar: 


der Philemon farb mit 172, die Bau: 


— 


I 


= sorrmonT 008. nam, 
soOnarrmnno waan 


aber man muß zugeben, daß fie feit 
„eingemurzelt“ maren. 


Bei Pritchard ift die Rebe von ei- 
nem Mulatten, dem e8 einfiel, bi3 zum 
180. Zebenzjahre gefund und munter 
zu fein. Flourend, der fich mit ber 
Trage der Langlebigkeit fehr gern be- 
Ichäftigte, der Buffons Wort: „Die 
meiſten Menſchen ſterben vor Kum⸗ 
mer,“ nicht oft genug wiederholen 
fonnte, ber häufig erklärte: „Das al- 
les ift nur ein Vorurtheil”, und ferner: 
„Der Menfch ftirbt nicht, er töbtet 
Tih“, Flourens aljo erzählte im Yahre 
1854 bon einem Meftizen aus Bogo- 
ta, in der Republit San Galvator, 


ftgung 
Michel Solis mit Namen, der damals Haufe.“ 
Ka : REN ; — — 


Unſere 


Spezia-Öferlen für Samllag 


Männer-Anzüge in einer Auswahl von hHübfchen Muftern, mobifch und gut 


gemaht—jeder Anzug garantirt ald aus ganzmollenen 
Stoffen gemacht und in dauerhafter Qualität, 
um für $12 u. $13& verfauft zu werben, fpeziell morgen 


gemacht 


10 


Männer-Anzüge aus hochfeinen Worftebs, modifche Facond und pracdt- 
polle Defignz, in Bezug auf das Paffen, dad Ausfehen und bie Arbeit 
in jeder Hinficht fo gut mie von Kundenfchneidern gemachte Anzüge — 


Anziige, die gewöhnlich im Kleinvertauf zu $16.50 
und $18 — werden, — j BR 


Be ei 


$13.50 


Ein großer Bargain in 3:Stüde 
Unzügen für Knaben. 


Mir fiherten uns den Reft des Fyrühjahrs-Tagers eines Fabrilanten, ir 
3:Stüde Anzügen, Größen 8 bi3 16—da3 Affortiment bejteht aus fancy 
Muftern in Cajfimeres, prachtvolle Defignd und ausgezeichnet gemachte 
Anzüge, die im Kleinverfauf zu $5.00 und $6.00 verlauft zu werben bes 


ftimmt waren, ungefähr 200 Anzüge im Ganzen. — Diefe 
Anzüge fommen morgen zum Berfauf zu dem — 


Deeie - 2..0- 206 . 


3.4) 


- 


Kommt früh * trefft bie befte Auswahl. 


Eine Partie von boppelbrüftigen Sailor und Norfolf Anzügen, Obb3 
und Ends von foftfpieligeren Anzügen—alle Größen von 4 NE 5 


bi3 16, werden am Samftag geräumt 


zu .. . > . +8 . * J ” * “ 


160 Jahre alt war. Wielleicht lebt er 
noch! ft es nun ein großes Glüd, fo 
lange zu leben? Darüber * die An⸗ 
ſichten verſchieden. 


— — — 
Unterſchied. 


Den Jüngling ſieht man ſtreben, ſchwitzen, 
ſinnen, 

Im Leben einen Namen zu gewinnen; 

Die Jungfrau ſieht man meiſt darauf ſtu⸗ 
iren, 

Des Vaters Namen redlich zu verlieren. 


” — Die Stabtpäter. — U.: 
Du ei in bie Stabtverorbneten- 
— 3: ER ich fchlafe zu 


Freundſchaft. 


Der Flodi und der Flid 
Die halten Freundfhaft did, 
Nur wenn j’ an Knochen hab’n 
Da rumpeln ’ öfter z3’jamm’. — 
Die Freundihaft, die bewährt 
Si’ dann erft, wie ji’8 g’hört, 
—*8 ma’ bo’ zwei fo ſag n: 

Da Herz jand j’ und oa Magn.» 


— Unter Kavalieren. — U: „Run, 
haft Du Did) über den Verluft Deiner. 
‚Set | „Mh, weht Dur mich; 

—* ei mir i 
les gleich: ich heirathe * 2 
me. die mir in den Weg 


tefignirt): 





